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MWafhingtoen, D. K., 27. Nov. Der 
Senat hielt heute eine Situng von nur 
25 Minuten ab und vertagte fih dann 


- bis Dienftag. E3 waren etiva 30 Ge: | 


natoren zugegen. Die Gejchäfte be- 
ſchränkten fi ausfchlieglih auf Die 
Einbringung privater Abhilfe-Vorla- 
gen. 

Die Kubanifhe Vorlage murbe 
zwar mwieber dem Senat unterbreitet; 
da aber Niemand ein Verlangen be- 
funbete, über fie zu fprechen, jo ging 
man auf Antrag Eullom’3 in gefchlof- 
jener Erefutivfigung über, mwelche in- 
deß nur drei Minuten dauerte. 

ALS das Abgeordnetenhaus heute zu= 
fammentrat, wurde eine Botfchaft vom 
Präfidenten verlefen, welche ben mei- 
teren Schriftmechfel über die Banama= 
Angelegenheit übermittelt, wie eine Re- 
folution des Haufes verlangt hatte, 

Mafhington, D. K., 27. Nov. De 
Armond (Dem., Miffouri) griff im 
Abgeordnetenhaufe die republifanifche 
Partei wegen der fubanifchen und an— 
derer Angelegenheiten an. Payne als 
Majoritätsführer antwortete ihm. 

Barthold hielt eine Rebe über bie 
St. Louifer Weltauzftellung. 

Grdbeben in Zlinois. 
Der Süden nnferes Staates wadelt. 


Cairo, XU., 27. Nov. Ein heftiges 


Erbbeben murbe heute früh, 20 Minu- | 


ten nah 3 Uhr, bier wahrgenommen. 
Dasfelbe hielt mehrere Minuten an 
und war audgefprochener, als bie bei- 
ben Erfhütterungen, melde man am 
4. November verfpürt hatte. 

Soziale Y!ingelegenheiten. 


Telluride, Kol., 27. Nov. Bierzehn 
Gemwerkfjchafts-Arbeiter, darunter ber 
Präfident und der Sefretär ded Drt3- 
verbandbes, find feit dem Eintreffen ber 
Miliztruppen dahier vom Sheriff Ru= 
tan unter der Anklage der Verfchimö- 
rung verhaftet worden. Gegen den 
Ortsverbands = Präfidenten Guy €. 
Miller war kein befonderer Haftbefehl 
erwirkt worden. 

Die Kolorabo’er Bergwerk-Beſitzer 
find entfhloffen, womöglich gar feine 
Gewerkſchaftler mehr anzuſtellen. 

Denber, Kolo. 27.Novb. Man glaubt 
bier, daß der Streik in den Nord⸗Ko⸗ 


lorado'er Kohlengruben binnen weni⸗ | 


gen Tagen beigelegt jein wird. 

Der keuerdämon. 
Pittsburg, 27.:Nov. Eine große 
— wüthet derzeit im unteren 


llegheny, und das ganze Feuerwehr⸗ 


Departement iſt zu ihrer Bekämpfung 
aufgeboten worden. 

Das Feuer entſtand in der Anlage 
der Martin Mardscog Manufacturing 
Co. an South Avenue, und man fürch⸗ 
tet, daß dieſe Anlage vollſtändig nie— 
derbrennen wird. Auch das Platten⸗ 
glas⸗Lagerhaus von Conroy Prugh & 
&o, fteht in Flammen. 


— 


Ausland. 


Bleiben der Prinzeh Luife treu. 
Dresdener Srauen wollen ihrer zu Weihs 
nachten gedenfen. 

Drespen, 27.Nov. Unter den Frauen 
babier hat abermals eine Bewegung zu= 
gunften der früheren Kronprinzeffin 
Quife eingefegt, und vermuthlich wird 
diefe Bewegung bei Hofe, menigftens 
bei dem unverföhnlichen König Georg 
und in beffen unmittelbarerlimgebung, 
fehr verftimmend mirten. Die Dred- 
dener Frauen wollen nämlich der, in 
ber fremde mweilenden Prinzeffin, ber 
nunmehrigen Gräfin Montignofo, ein 
großes, werthvolles Weihnachtsgeſchenk 
machen, ſowie ihr bei der Gelegenheit 
eine Ergebenheits⸗Adreſſe überreichen 
laſſen, auf deren Wortlaut man nicht 
wenig geſpannt ſein darf. 

Berlin, 27. Nov. Der Schriftfteller 
Ernft Edler v. der Plani jagt, die 
Prinzeffin Quife fage die Inmahrbeit, 
wenn fie jet in Abrede ftelle, ihm bie 
Belenntniffe gemacht zu haben, meldhe 
er in feinem Bub „Xhronflühtig“ 
fchilbert. 

(Diefes Buch murbe erft ala, von 
Prinzeffin Luife jelbft veranlaßt bes 
zeichnet. Doch feheint bied, ein Irr⸗ 
thum oder eine Senfations-Reflame- 
macherei gewefen zu jein. 

27,000 Amerifamüde 
Sind im Kaufe von fjehs Wochen nad 

Deutihland zurüdgefehrt. 

Berlin, 27. Nov. DieRüdwanderung 
aus ben Ver. Staaten nad Deutjch- 
land ift in riefiger Zunahme begriffen. 
Zwifchen bem 1. Oftober und dem 10. 
November fehrten nicht meniger, als 
27,000 Zmwifchendeds-Paffagiere zu- 
rüd, gegen 13,000 in berfelben Periode 
bes Vorjahres. Die Wieberanlommen- 
ben fagen, fie hätten in ben Ver. Staa 
ten feine Befchäftigung finden können. 

Mit Mann und Mans! 

Brunsbüttel, 27. Nov. An bet Düne 
ber Norbfee-Infel Bortum, an ber 
Em3-Mündung, wurben — 
ſer und Kiſten angeſchwemmt, welche es 
zur Gewißheit machen, daß der, auf der 
Fahrt von Hamburg nach Rotterdam 
befindliche holländiſche Dampfer Ang⸗ 
Kia” geſcheitert und mit Mann und 
Maus untergegangen iſt. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen. _ 
New : Dtetoria don Hamburg; Cedrie von 
: Rbpnland don Liverpool, 


(10 Seiten.) 


Deutſcher Reichsſtag. 
Er iſt auf nächſten Donnerſtag einberufen 


Berlin, 27. Nov. Der Reichstag 
iſt nunmehr auf Donnerſtag, den 3. 
Dezember einberufen worden. Die 
Tagung vor Weihnachten iſt beſonders 
deshalb nothwendig, weil die Frage 
* Verlängerung des Handels-Pro— 
viſoriums mit England noch vor Ende 
dieſes Jahres ihre Erledigung finden 
mu 


ß. 

Zunächſt wird ſich der neueReichstag 
mit dem Reichs-Haushalt-Etat für 
1904 zu beſchäftigen haben. Bei deſ— 
ſen Erörterung werden vermuthlich 
auch die geſammten Finanz-Verhält— 
niſſe des Reiches ſowie die Ergebniſſe 
der jüngſten Finanzminiſter-Konferenz 

in Berlin einer eingehenden Debatte 

unterzogen werden. Eine endgiltige 

Beſchlußfaſſung wird aber erſt dann 
| möglich fein, wenn fich überfehen laf- 
| jen wird, melche Mehreinnahme bom 
| neuen Zoll-Tarif für die Reichskaſſe 

zu erwarten ift. 


Die fürzliche Meldung, da in ber | 


‚ benorftehenden Tagung feine neue Mi: 
| Iitärvorlage erfcheinen merbe, ijt wohl 
nicht fo wörtlich zu nehmen. Vielleicht 
wird die Vorlage nicht auf’3 Tapet 
fommen, mie urfprünglich in’3 Auge 
gefaßt war. Nun läuft aber das 
Quinquennat am 1. April 1904 ab, 
und für die Zeit danach muß irgend 
eine Vorkehrung getroffen erben. 
Möglich ift e3, daf der augenblidlich 
beſtehende Zuſtand um ein Jahr ver— 
längert, und erſt im Winter 1905/5 
eine neue Vorlage eingebracht wird, 
die dann auch eine Heeresbermehrung 
umfaßt. Man wird ſich alſo in der 
nächſten Tagung jedenfalls mit Mili— 


tar = Ungelegenheiten zu bejchäftigen | 


haben, ebenjo wie die Berathung ber 
Neuforderung für Kriegsſchiffe im 
Marine-Etat Gelegenheit geben wird, 
bie Frage des mweiteren Ausbaus ber 
Kriegäflotte eingehend zu erörtern. 
| An bebeutenderen Vorlagen wird 
; außerdem auch die Börfengefeg-No- 
| belle erwartet. Db noch einzelne Han= 
! belöverträge den Reichstag jchon in 


feiner erften Tagung beichäftigen mwer= | 
ben, fteht dahin, denn in diefer Bezieh- 


ung ift Alles noch im Werben begriffen. 
Ym Allgemeinen dürfte die erjte Tag- 
ung des neuen Reichätags vorwiegend 
den Charatter der Vorbereitung tra- 
gen. 
Banana und ſtolombia. 
Die Aufregung in Bogota dauert fort. 


MWafhington, D. K., 27. Nov. Das 
Staatödepartement hat Kabel-Nad- 
richten vom amerifanifchen Gejandten 
Beaupre in der folombifchen Haupt- 
ftabt Bogota, welche befagen, dat noch 
immer tiefige Aufregung daſelbſt 
herrſcht. 
große Armee aufzubringen; doch iſt 
noch nichts in der Sache geſchehen. Es 
—— in Bogota gerüchtweiſe, daß 


im Staate Cauca eine Revolution ge- 
Regierung | 


|gen die Marroquin’sche 

| ausgebrochen jei. 

| „Aus andrer Quelle find Gerüchte an 
das amerifanifche Staats = Departe- 
ment gelangt, wonach die Miffion de3 
Generald Reyes von Kolombia in 

\ Wafhington vorwiegend darin beiteht, 


; die Oppofitiond-Senatoren gegen die | 


Beitätigung, des neuen Bunau-Baril- 
la’ihen Kanal-Vertrages in Bewe— 
gung zu bringen. 

Dr. Herran, der folombijche Ge- 
Ichäftsträger, wird morgen eine Kon= 

ferenz mit General Rejes haben, deffen 
; Eintreffen im Laufe des Vormittags 
erwartet wird. 3 wird angenommen, 
daß General Reyes genügende Beqlau- 
bigung3-Papiere hat. Wie es heißt, 
werben fich au die Kommiffäre von 
Bolivar an allen, in diefer Sache ftatt- 
findenden Konferenzen betheiligen. 

Bogota, 27. Nov. Die tolombifche 
Regierung fehte die franzöfifche Pana- 
mafanal-Gefelfchaft in Kenntniß, daß 
fie die Abtretung der Rechte und Pris 
pilegien diefer Gefellfchaft an die Ver. 
Staaten nicht zugeben wird, und 
dab die Kanal-onzeffionen als an 
Kolombia zurüdgefallen zu betrachten 
find, fobald ihre Dauer erlifcht. 

Für den Fall, daß General Neyes’ 
Miffion in Wafhington erfolglos fein 
follte, will man 100,000 Mann mobil 
madıen, um Panama zurüdzuerobern. 


Zödtlihes Duell. 


Afchaffenburg, Baiern, 27. Nov. 
Aus unbelannter Veranlaffung fand 
bier ein Säbel-Duell — Andere nen- 
nen e3 eine Sübel-Menfur — zmwifchen 
dem Korpsftubenten und Forſt-Akade—⸗ 
miter Königsborfer und einem Würz- 
burger Stubenten ftatt, und Erfterer 
murbe getöbtet. 

Diefer tragifche Anlaß dürfte dazu 
beitragen,-baß ba® Verbot der fchmeren 
— wieder ſtrenger gehandhabt 
wird. 


Schneeſturm in Oeſterreich. 


Wien, 27. Nov. In den letzten Tagen 
iſt auch Oeſterreich von Schneeſtürmen 
chwer heimgeſucht worden, und viele 
enſchen ſind erfroren. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 
walian von New VYork; New— 
port von Panama; Senatong Maru von Hongkong. 
Pictoria, B. L.: Moana von Auftralien. 
: Columbian von Bofton. 
pre: BaSapoie don New Vorl. 

m mpton: Belgrabia, von New Vort 
mburg. 
Gibralter: 

Mittelmeer = 


San Franzisto: 


; nad 
Sn Bismard, don New Vorl nad 


en. 
Vort: Großer me 


Seatt % 
Qoct!" Srieblanb, non Yiberbool nad Mbiladelphiar 
Antwerpen: Belgenland nad Böllabelphie, 
(Weitere Depefden und Rotigen auf ber Innenfeite.) 


Man fpricht viel davon, eine | 


e 


Chicago, Freitag, den 27. November 1903. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der Koroner und die Polizei. 


Infolge verfäumter Benachrichtigung der 
£eihenbefhauer im Dienft gehindert. 
Der Leichenbefhauer Traeger mil 

bor der Bolizeidisziplinarbehörde An- 

lagen gegen bie dienjtthuenden Beam- 
ten der Wache des 19. Polizeibezirts 
erheben, mweil fie ihn erjt heute von dem 
am Mittwoch Morgen um 6 Uhr er- 

folgten Tode von August Olfon, 4951 

Fifth Ave., in Kenntniß ſetzten und 

Olſons Leichnam, in Erwartung der 

Ankunft des Leichenbeſchauers von 
Mittwoch früh bis 3 Uhr geſtern Nach— 
| mittag auf dem Küchenboden der Woh- 
| nung des Verftorbenen liegen blieb. 
ı Die Bolizeibeamten behaupten, fie 
' hätten am Donnerstag mehrere Male 
| vergebeng verfucht, vemAmte des Herrn 
| Traeger durch den Fernipreher Nadh- 
| richt zu geben, aber feine Antwort er= 
| halten können. Herr Traeger antior- 
| tet darauf, daß gerade, 
| Dienst zu treten, in Fällen wie dieſem, 
| ein Theil feines Perfonal3 an Tyeier- 
| tagen in Dienft blieb, fo auch geftern. 
\ 


— — — — 


Unfälle. 
| Auf der Kreuzung von Gentre Abe. 


| und 40. Str. murbe vorgeftern Abend | 


; die 16jährige Beffie Motfchepold, wäh 
| rend fie fih auf dem Heimmege von 
‚ihrem Arbeitsplabe in den Anlagen 
bon Libby, MeNeil & Libby befand 
| durch eine Rangir-Zofomotive der Chi- 
| cago Junction Railman niedergerannt 
; und getöbtet. — Ku.z darauf fam auf 
| ber Kreuzung bon Emerald Ave. und 
40. Str. ein unbefannter Mann auf 
| ähnliche Weife um’3 Leben. 

Ihad W. Broofs, 6713 Halfted©tr., 
| ftrebte borgeitein Abend, mit einem 
ı Iruthahn unter dem Arm, den er bei 
| einer Verloofung gewonnen, feiner Be- 
ı haufung zu. Um den Weg abzufürzen 


! 


| Ichritt er auf dem Bahndamm ber Chi⸗ 
cago «e Eaſtern Illinois Bahn dahin. 
In der Nähe von 69. und Wallace Str. 
flürzte er von demſelben herunter und 
brach dabei den Hals. 
Fred Jäger, 148 N. Mood Stir., 
wurde vorgeſtern Abend beim Ueber— 
ſchreiten der Wood Str. durch einen 
Zug der Northweſtern-Bahn niederage— 
rannt und ſchwer verletzt. 
In ſchweres Leid geſtürzt worden iſt 
vorgeſternAbend die Familie Schuhrke, 
| 256 Roscoe Str. Die Knaben Her- 
mann und Arthur Schuhrke, 9 beam. 8 
| Sabre alt, hatten am Nachmittag in ei= 
nem leerftehenden Haufe nahe der&race 
Str. eine Schachtel mit Zündfehnüren 
gefunden, wie fie inZiegeleien gebraucht 
werben. Die Jungen nahmen das Zeug 
nah dem Keller ihres Elternhaufes 
mit und gedachten dafelbit, ein TFeuer- 
wert zu veranftalten. Sie haben’3 


auch gethan. Bei der Erplofton, melche 


um gleich in‘ 


| dachtigen Burfchen zu fahnden, 


Hab auf Raubmörder. 


Ban Dyne und Niedermeyer auf- 
gejtöbert, aber entlommen. 


Zwei Detettives niedergefnallt. 


Die Derbrecher wurden von hiefigen Detef- 
tives in einer Erdhütte nahe Millers 
Station ermittelt. —Derzmweifelter Verſuch, 
fidy durchaufchlagen. 


Harvey Van Dyne und Peter Nie- 
dermeger, zwei ber Kumpane bes ge- 
ftändigen Mörder3 und Räubers Gu- 


ſtav Marx, wurden von einer Abthei= | 
lung biefiger Deteftives geftern Abend | 
Sügerbüte im marfchigen Ge | 


in einer 
lände in der Nähe von Miller Sta— 
tion, Yndiana, aufgeftöbert und um- 
zingelt. Heute früh machten die Morb- 


buben den verzweifelten WBerfuch, fich ı 
durch das Häuflein ihrerGegner durdh= | 


zufchlagen. Sie fnallten zwei der De- 
ı teftive3 nieder. Eines der Opfer tft 
: [chmwer verwundet worden. 
Die Kunde von der Schieherei traf 
ı bier ein, ala Polizeichef O’MNeill eben 
! im Begriff war, 14 Detektive unter 
; Zeitung de3 Hilfs-Bolizeichef3Schuett= 
‚ ler nad) dem Thatorte zu entjenben. 
ı Die Zahl der Leute wurde auf 50 er= 
höht, die fich mittel Sonderzuges nad) 
; Miller3 Station begaben. 
„Sieht in der Abficht zu tödten!” 
ermabnte fie der Polizeichef. 
Gejtern Abend um halb neun Uhr 
meldete ein Mann, der angab, in Pine, 
Ind., zu wohnen, daß er in jener Ort⸗ 
ı Ihaft, die 37 Meilen von Chicago und 
ı 7 Meilen von Miller Station gelegen 
‚ift, zwei Männer in einerftolonialmaa- 
| renhandlung gejehen habe, auf melche 
die von den Raubmördernftievermeyer 


und Ban Done gelieferte Befchreibung | 


paffe. Der eine ber Burfchen Habe ein 
fo großes Bündel Geldfcheine bei fich 
gehabt, daß er faum im Stande geme- 
fen fei, e8 aus der Tafche zu ziehen. 
Polizeichef ONeil und Hilfspoli- 
zeichef Schuettler murben benadhrich- 
tigt. Die Detektives Kofeph Driscoll, 
Joſeph Baumer, Yojeph Hughes von 
ber Sheffield Ave.-Bezirfsmahe und 
bie Gergeanten Zimmer, Gleafon, 
Qugley und De Roche von ber Haupt- 
mache wurben unter dem Kommando 
| bes Deteltipes Kohn F..Sheehan non 
der Bezirkswache an Cheffield Abe. 
nach Indiana geſandt, um auf die ver⸗ 
In Hammond wurde ein Mann am 
Mittwoch Nachmittag verhaftet, den 
die dortige Polizei anfänglich für Emil 
Roeske hielt. Der Häftling, welcher in 


erfolgte, iſt Hermann tödtlich und Ar— Gefellfchaft von zwei Andeten, die ſi 
thur ſchwer verwundet worden. rechtzeitig aus dem Siaube —* 
In Oak Park wurde vorgeſtern auf viel Geld ausgegeben hatte, gab ſeinen 
der Kreuzung von Randolph Str. und Namen als George Hayes an. Er hat 
Home Abe. das Fuhrwerk des Frank mit Roeske keine Aehnlichkeit. Zehn 
Lehmann durch einen Zuge der Lake hieſige Detektives begaben ſich nach 


Str.-Hochbahn über den Haufen ge— 
rannt. Lehmann hat dabei einen Bein⸗ 
bruch und andere ſchwere Verletzungen 
erlitten. 

In dem Wohnhauſe des Guſtav 
Bally, Nr. 16 W. 20. Str., kam geſtern 
früh infolge der Ueberheizung eines 
Ofens Feuer aus. Bally bemühte ſich, 
die Flammen zu bekämpfen, und iſt da⸗ 
bei umgekommen. Der angerichtete 
Sachſchaden beträgt $2000. 


| Lehrerprüfung. 


Ueber hundert Bewerber nahmen an 
der heute in der South Divifion Hod)- 
Thule abgehaltenen Prüfung von An— 

| wärtern auf Anftellung als Leiter von 

| Voltsfhulen oder Lehrer an den Hoch- 

| Schulen, in den Volksjchulen und in 
den Kindergärten, jomwie Koch-, Hand= 
fertigfeit3-, IYurnunterriht, und an 
der Smangsfchule theil. Morgen wer: 
den praftifehe Prüfungen in der Doo- 
little- und Franktlin-Schule, Waller: 
Hochſchule und R. T. Crane-Handfer— 
tigkeitsſchule abgehalten. Die Zahl 
der Theilnehmer iſt eine große, gering 
aber die der Bewerber um Anſtellung 
in Spezialfächern. 


| * „Der Berfauf von Theaterdillets 
mit Preisauffchlag auf offener Straße 
ohne Berrilligung bes betreffenden 

| Zheaterdireftorß ift bier nicht er: 

| Taubt,“ erklärte Richter Caverly heute 

ı dem deswegen verhafteten Samuel 

| a und brummte ihm $25 Strafe 
auf. 


* Die Polizei hat einen auf derffreu- 
zung von Orleans Str. und Chicago 
Ave. „geitrandeten“ Kraftwagen be- 
Ihlagnahmt, mweil die Kontrolnummer 
„45“, welche an demjelben angebradt 
ift, von dem biäher noch unbelannten 
Eigenthümer des Gefährtes mwiberrecht- 
lich gebraucht worden tft. Al Vertre- 
ter des Eigenthümers bat Herr Charles 
Filcder, 3138 South Park Ave, um 
Auslieferung des Kraftlers nachge— 
ſucht, iſt aber abgewieſen worden. 

Im 9 
Abenue, mel von einer Neger⸗ 
familie Namens Logan bewohnt 
wurde, kam heute früh ein Feuer aus, 
das mit großer Schnelligkeit um ſich 
griff. Der zwölfjährige Walter Logan 
würde in den Flammen umgekommen 
ſein, wenn nicht einige Poliziſten ihn 
mit viel Muth und Geiſtesgegenwart 


noch in der äußerſten Noth gerettet 
hätten. 


Hammond, um auf die entwichenen 
Genoſſen des Häftlings zu fahnden. 
In Waukegan wurden gleichfalls 
zwei Kerle verhaftet, die für Nieder— 
meyer und Van Dyne gehalten wur— 
den. Ein hieſiger Detektive nahm ſie 
in Augenſchein und ſtellte feſt, daß es 
nicht die Richtigen waren. Sie wurden 
daraufhin in Freiheit geſetzt. 
* * * 
Um 10 Uhr beſtiegen Hilfspolizei— 
chef Schuettler und feine, mit Büchſen 
bewaffneten Mannen am Randolph 
Str.-Bahnhof einen Senderzug ber 
Slinois Zentralbabn, der fie nad 
South Chicago bradıte. 
ihrer ein anderer Ertragug der Balti- 
more & Obio-Bahn, fotwie ein Priefter 


und ein Arzt. Die beiden Herren ma= ! 
ren auf telephonifches Erfuchen des | 


Polizeichefs O'Neill von der Pouzei in 
South Chicago beſtellt worden. 

Um zehn Uhr 30 Minuten wurde die 
Fahrt fortgejekt. 

Spezialpoliziften der Rorthmefter:. 
Bahn fanden in efferfon Park, in ber 
Nähe der Stelle, wo Marr und feine 
Kumpane den mißglüdten Ueberfall 
auf einen Zug verübten, eine theilmeife 
verbrannte Handtafche, melde ein 
Schildchen mit der Auffchrift trug: 
„Automatic Trio“. So nannten fi 
Marr, Niedermeier und. Van Dpne, 
weil fie mit automatifchen Revolvern 
bewaffnet waren. 

Al Marr verhaftet wurbe, erklärte 
er zuverfichtlich, bald wieder ein freier 
Mann zu jein. Er und Freunde hätten 
geicehmoren, wenn einer von ihnen ver- 
haftet werden jollte, ihn zu befrien, 
und wenn bie Bezirfömache nieberge- 
brannt und bie Poliziften ermordet 
werben müßten. 

Ehe Hilfspolizeihef Schüttler mit 
feinen Mannen den Sonderzug beitieg, 
erhielt er eine zweite Depefche ponMil- 
ler Station, des Ynhalts: „Senden 
Sie fofort einen Arzt und einen Prie- 
fter. Zmei Deteftives gefchoffen. Einer 
ber Berwundeten liegt im Sterben.“ 

Die PVermundeten find Detektive 
Driscol von der Bezirlämache an 
Sheffield Ave. und Deteftine-Ser- 
gant Zimmer von der Hauptmache. 

Detektive Yofeph B. Driscoll3 Zu- 
ftand wird als hoffnungslos bezeich- 
net. Er fand jpäter Aufnahme im 
Mercy-Hofpital. 

Detektive-Sergeant Mathems Zim- 
mer wurde in den Kopf und den Arm 
gie Er murde nad jeiner 

ung beförbert. | 


Dort harrte | 


Sheehan und feine Leute trafen in 
Pine ein, wo ihnen Bewohner der Ort» 
Thaft eine gute VBejchreibung der Ver- 
dächtigen lieferten, durch die fie in ih» 
rer Annahme, auf der rechten Fährte 


J zu fein, beftärft murben. Die tleine 


Abtheilung folgte venSpuren der Ver» 
dachtigen, die fie fhließlich in einer 
Heinen Erbhütte in der Nähe der Ge- 
leife der Baltimore & Ohio » Bahn, 
nicht meit von Miller® Station, er= 
mittelten. Die Banditen rohen Zunte 
und eröffneten Feuer auf die Detel- 
tives, welches von letteren nur ab und 
zu und aus angemeffener Entfernung 
erwidert wurde. 
Sheehan theilte dem Polizeichef mit, 
daß er die Burfchen feftgenagelt habe. 
Polizeichef D’Neill hatte eben ange— 
ordnet, daß fich 14 Detektives unter 
dem Kommando de3 Hilfäpolizeichef3 
Schuettler nad) der Szene begeben Toll= 
ten, al3 eine Depefche von Sheehan 
| eintraf, in der er 50 Mann-Berftär- 
| fung verlangte. Eine halbe Stunde 
| fpäter traf da3 Telegramm ein, in dem 
‚ der Fluchtverfuch und dießerwundung 
| der beiden Deteftives berichtet wurden. 
Später wurde ermittelt, daß Shee- 
| han einen Zug zum Halten bradhte und 
; die Verwundeten nach Chicago fanbte. 


| Kapitän Gibbon3 wird mit einem Po=- | 


lizeiwagen und einer Ambulanz na 
dem Grand Zentralbahnhof gefandt, 
mo er die Vermwundeten in Empfang 

!ı nahm. 

| Ueber bie Schieherei berichtete Heute 
| Detektive Sheehan mittel Yernfpre- 
| cher3 mie folgt: 

„Die Detektives Driscoll und Zims 
mer murben heute mährenb unjeres 

) zweiten Scharmüßelö mit ben Verbre- 
| Kern niebergefnallt. Die Erbhütte ift 
| im freien, etwa zweieinhalb Meilen 
| von Miller Station, gelegen. Wir 
| fanden nicht die geringfteDedung. Wir 
: hielten die Erbhütte während der Nacht 
| umzingelt. Heute Morgen gegen fie 
| ben Uhr näherten wir ung der Hütte, 
| Die Banditen eröffneten euer auf 
und. Mir mußten Hinter den Gelei- 
fen Dedung fuchen. Als wir ung ber- 
frümelt hatten, jtellten die Banditen 
das Schießen ein. Drigcoll und Zim- 
mer hatten fich auf den Bahndamm ge= 
wagt, um Umfchau zu halten, als eine 
Anzahl Büchfenfchüffe fiel. Zimmer 
wurde am Kopf und Arm verleßt. 
Driscoll wurde in den Unterleib ges 
troffen. Er verlor. balb darauf bas 
Bemußtfein. Beide fielen erft, nahbern 
fie, obgleich fchwer verwundet, mehrere 
Schüſſe aus ihren Revolvern abgefeuert 
hatten. 

„Der Schaffner eines Zuges der 
Burlington & Quinch =» Bahn, der mit 
dem Aufgebot gefommen war, hatte 
ein fnappes Entfommen. Eine Kugel 
| faufte durch feinen Rodärmel. 

„Nachdem die beiden Kameraden 
fampfunfähig gemacht waren, befchlof- 
fen wir, auf die Verftärfung aus Chi- 
cago zu warten. ch. ließ vier Mann 
zur Bewachung der Hütte zurüd und 
brachte einen Zug zum Halten. Nad- 
dem die Verwundeten im Zuge unter= 
gebracht waren, begaben wir uns nad) 
der Station, um die Verftärfung au 
empfangen. ch glaube übrigens, dafı 
die Verbrecher fchon vor geraumer Zeit 
die Erbhütte al3 Schlupfivintel auß- 
erforen und mit Lebensmitteln und 
Munition ausgeftattet- haben. Mir 
fcheint, daß die Halunten ihre Freiheit 
theuer verfaufen und wahrfcheinlich nie 
lebend in unfere Hände fallen werden. 

„Die Hütte oder Höhle ift von fech 
bis acht Zoll Schnee umgeben. Schnee- 
puren führten von Pine nad dein 
Verftek. Wir brachten die Nacht auf 

| der Prairie zu. Wir konnten Licht in 
| der Höhle, aber feinen der Verbrecher 
fehen. Al8 der Morgen graute, iwa- 
ren mir beinahe fteif gefroren.” 

Müthend über die Verwundung der 
Kameraden, erbot fi Deteftive Lar- 
fin, die Hütte mittel Dyramit in bie 
Quft zu fprengen. Davon mußte aber 
Abjtand genommen werben, da in Mil: 
lers Station und der Umgegend fein 

Dynamit zu haben war. 

Gegen Mittag traf der Sonderzug 
mit Kapitän Scuettler und Teinen 
Mannen in Miller Station ein. 

Kurz zupor hatten die Verbrecher 
aber ihre Flucht bemerkitellioi. Sie 
liefen fünf Meilen meit über die Prai- 

| tie nad Eaft Tollefton, Yrd., an der 
Pittsburg, Fort Wayne Ks Whicago- 
Bahn, erfchoflen den Bremjer ©. }. 
Fabio und zwangen angeblih einen 
Lotomotivführer, fie.nach Liverpool zu 
fahren. 

Die Burfchen waren zmweifeho3 die 
Kumpane des Marr. Giner vom ıhıren 
hatte fuchsrothe3 Haar. Er if: dein 
nach Van Dyne. Die Anderen ſind 
wahrſcheinlich Niedermeier IndRoeske. 

Polizeichef O'Neill erhielt folgende 
Depeſche von der Bahnverwaltung: 

„Um halb elf Uhr beſchlagnohmten 
drei blutende und mit Schmutz bedeckte 

| Banditen, die augenfchern!ich einen 

| fchmeren Kampf beftanden hatten, eine 

Lokomotive in Eaft Tollefton. Sie er- 
fhoffen ven Bremfer T. Y. Fabio und 
zimangen den Zofomotivführer, fie nach 
Liverpool zu fahren. Sie.begaben fidh 
dann nördlich nad der Michigan Zens 
tralbahn.“ 

Leutnant Roban erhielt folgendes 
Telegramm: 

„Die Raubmörber, melde das Vers 
brecher in der MWagenremije verübten, 
töbteten einen Bremfer in Zollefton, 
befhlagnahmten eine Lofomotive und 
fuhren nad) Liverpool. 3 find ihrer 
Drei. Sie hatten Magazinrevolper. 

‘€, E. Bloomduff, Lotomotivführer 
ber Ft. Wayne-Bahn.” 


us 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


u 


Weitens. 


15. Jahrgang. — RD. 280 


Den Ungaben von Beamten ber | feine Genoffen Zeter und Morbio, und 


Michigan-Zentralbahn gemäß wurden 
| zivei der flüchtigen Verbrecher dingfeft 

gemadt. Ahr Kumpan entfam ans 

geblih. Die Häftlinge follen verwun- 
; det fein. Wie verlautet, wurden fie in 
' Eaft Tollefton von Eifenbahnern Falt- 
| geftellt. 

Sofeph Baumer, ein Detektive der 
Bezirkswache an Sheffield Ave., ſetzte 
ſich mittels Fernſprecherss mit dem 
Polizeichef O'Neill in Verbindung und 
machte ihm folgende Mittheilungen 

über die Flucht der Banditen: 

„Wir ermittelten, daß drei Kerle in 
der Erdhöhle verborgen waren, deren 
Dach mit dem Erdboden in gleicher 

| öhe und mit Bufchwerk bededi war. 
. Der Eingang war fo angelegt, daß wir 
nicht hinein jchießen fonnten. Wir 
merkten zuerft, daß die Burfchen dort 
eine Zuflucht gefucht hatten, ala der 
rothhaarige Yan Dyne am Eingang 
auftauchte und auf und Teuer gab. 
Das war gegen acht ihr. 
| „Wir blieben da, während Sheehan 
| fih auf einer Draifine nad Miller? 
Station begab, um Hilfe zu holen. 
| Wir jchoffen ununterbrochen. Von beis 
en Geiten fielen etwa 200-300 
 Schüffe Die Kerle huden im ihrer 
| Höhle, tauchten auf und verfchmanden, 
| wie in einer Verfenfung. 

Gegen neun Uhr machten die Sterle 
den Fluichtverfulh. Driscoll war, den 
Unterleib von einer Kugel durchbohtrt, 
gefallen. Wir fünpften um ihn. Wir 
bemübten ung, ihn fortzugerren, mäh- 

| rend die Verbrecher luftig drauf Io3- 
fnallten. Die von Ban Done abge: 
feuerten Kugeln faujten an unjeren 

| Ohren vorbei. Er lag auf dem Bauche, 
während er jchoß. 

| Die übrigen Banbditen fchlängelten 

ſich nach dem Eifenbahngeleife, mäh- 
rend Van Dyne ihren Rüdzug dedte. 
So entkam das Gelichter.“ 

Mathew Zimmer, der andere ver— 
wundete Detektiv, iſt ein Bruder des 
Alderman Zimmer von der 12. Ward. 

Kapitän Briggs, der Chef der Spe— 


zialdetektives der Pennſylvania-Bahn, 


begab ſich mit ſo vielen Leuten, als er 
habhaft werben konnte, mittels Son— 
derzuges nach Liverpool, um womög— 
lich den Banditen die Flucht abzu— 
ſchneiden. Er iſt mit Waffen und Mu— 
nition reichlich verſehen und hat Auf- 
trag erhalten, die Verbrecher tobt oder 
lebend in feine Gewalt zu befommen. 

Wünfzig weitere hiefige Deteftines 
begaben fih um zwei Uhr Nachmittags 
unter bem Kommando der Leutnants 
Mooney und Harding mittel Sonder- 
zuge3 nad) Yndiana, um die Verbre- 

| her'einzufangen. 

Al Scuettler und feine Mannen 

in Miller Sation eintrafen, mußten 


die Raubgejelen gaben erfengeld, 
nachdem der Schießbold fich vergeblich 
bemüht hatte, feine Rumpane zu vers 
anlafjen, da3 Opfer zu plündern. Sie 
entlamen und mußten fich bislang ih- 
rer Verhaftung zu entziehen. Becosti 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 
Sein Zuftand wird als beforgnißerres 
gend bezeichnet. 

d. 2. Gillespie, Nr. 356 31. Str., 
wurde, al3 er einen überfüllten Hochs 
bahnzug an der Elarf Str.-Station 
verließ, von zwei Tafchendieben ange= 
rempelt und um einen Diamantinopf 
im Werthe von $100 beraubt. Als der 
Ihat verdächtig wurde Später von Des 
tektives der Hauptwache ein gemwiffer 
James Lynch verhaftet. 

Unter dem Vorwande, daß eineFrau 
verunglückt ſei, wurde J. Richardſon, 
ein an Lombard Ave. und South Bou—⸗ 

| levard, OakPark, ftationirter Weichen 
ı fteller der Lafe Str.:Hochbahn von ei= 
nem Fremdling nad dem Holabofe an 
Zombard Ave. und Lafe Str. gelodt, 
Dort murbde er von einem feiner Bars 
renden Banditen überfallen. Der Burs 
Ihe fette ihm ein Schiekeifen an den 
Kopf und erleichterte ihn um eine 
Baarichaft im Betrage von $7. 
| yzrau F. %. Dofter, Nr. 42 51. Xpe,, 
ı Auftin, hatte eben eineQampe angezüns 
det und mar im Begriffe, fich nad) eis 
nem anderen Zimmer zu begeben, auß 
dem ein verbächtiges Geräufch gebrums 
ı gen war, als fie hinterrüds nieberges 
| chlagen wurde. Ahr Mann fand fie 
ı fpäter auf der Schwelle Tiegenb bor. 
Sie war gefnebelt worden. Xhre Hände 
waren mit einem fehmwarzfeidenen Tas 
Tchentuch zufammengebunden. Die Pos 
lizei hat eine Unterfuchung eingeleitet. 
x. €. Rumbold, Nr. 328 W. Adams 
| Str., murbe in einer Wirthfchaft am 
' Fifth Uvenue und Madifon Str. um 
| $20 erleichtert. 
— —— — 
Noch drei Selbſtmörderinnen. 
Die dreißigjährige Signa Svalin, 
| eine Schneiderin der Firma H. Harris 
| & Eo., 4232 Cottage Grove Ane., hat 
| Ti heute Morgen imBabezimmer ihrer 
| Miethamohnung, 4002 Cottage Grove 
Ave., mittels Leuchtgas umgebradt. 
Sie hatte ein Zeitungsblatt röhrenför« 
mig zuſammengerollt, deſſen eines Ende 
an den geöffneten Gashahn gehalten u. 
das andere an ihren Mund, und daß 
| Gas dann eingeathmet, bis fie bewußt: 
los umfiel. Die Unglüdliche litt feit 
Monaten an zunehmenderSchwäche bes 
Augenlichts und befürchtete, blind un 
damit brotlos zu werben. — 

In Verzweiflung über anhaltende 

| Krankheit hat die 30 Jahre alte Frau 

| Belfie Rutherhaben, 36 Oft 16. Gtr., 
mit Karbolfäure ihrem Dafein ein 
Ende gemadıt. 

| In ihrem Heim, 131 Halfte Str., 


| 


fie nicht, daß die Verbrecher ihresglucht | trank heute Morgen die 24 Jahre alte 


bemerfitelligt rg Die Abtheilung 
Polizei begab Jich in größter Eile nad) 
ber Höhle. Detektive Mills, ein großer 


| Frau Elizabeth Diron Karbolfäure, 
| Die Frau ftarb auf der Fahrt in’s 
| Countyhofpital. Aus Gram iiber bie 
Irennung von ihrem Gatten griff fie 


Stratege vor dem Herrn, und 16 Des ) 
teftives fchlängelten fi, ununterbre- | zu dem Gift; ein Nachbar, Samuel 
chend jchießend, bis in die Nähe der | 


Höhle, gegen bie fie 
borrüdten. Die Höhle war leer; 
Vögel waren audgeflogen. 

Der Inqueft über den Tod des De- 
teftinve8 Quinn wird am 4. Dezember 
in der Bezirtämache an Sheffield Ave. 
ftattfinden. 

In 5000 Zirkularen, die der Polizei: 
chef verfandt hat, werben die Burfchen, 
melde Marr in feinem Gejtändniffe 
belaftet hat, wie foigt bejchrieben: 

Harvey Ban Dyne, 21 Jahre alt, 5 


die 


dann ftürmend | 


Kearns, fand fie, bereitö bemwußtlos, 
auf. 


—— —— — 
Uns Dem Kriminalgeridht. 


In dem Verfahren von Stabtrath* 
mitglied Nohn %. Brennan, Chaß, 
MeCarle und Robert E. Kent wegen 
angeblicher Wahlfälfchung waren heus 
te die Plaidoyers im Gange, und heus 
te Abend dürfte das Schidfal der Ans 
geflagten in die Hände der Gefchiwores 
nen gelegt werben. 


Vor Richter Chytraus begann heute 
ber Prozeß von Kohn Fitzſimmons. 
Der UAngeflagte fol in das Haus der 
Yrau E. Walfh gedrungen fein und 
bon diefer Dame unter Bedrohung mit 
einem Repolver ihre Werthfachen ver- 
zu. haben. Die Anklage lautet auf 

aub. 


Yuß 5 oder 6 Zoll groß, 185 Pfund 
fchmwer, rothes Haar, glattes Gejficht, 
Sommerfproffen, hellblaue Augen, 
bat eine meiche, flangvolle Stimme; | 
bat einen goldenen Zahn in der rechten | 
Seite de Munded. Er trug einen 
dunfelgrauen Jadetanzug, einen gro- | 
— mit Löwenkopf und einem 
rothen Stein in der Mitie undSchnür-* In der Hoffnung, es werde ihr au 
ſchuhe; iſt Maſchiniſt von Beruf. dieſe Weiſe * die — = 
ie Frachtzugführers John Elick aufzufins 
ſieht aber jünger aus; 5 Fuß 7 oder 8 den, wird die Polizei nahe ek 
Zoll groß, 150 Pfund jchmwer, glattes | Handle-Bahn im Drainage-Kanal ets 
Gefiht, braunes Haar, Augen von | nige Dynamit-Patronen zur Erplofion 
gleicher Farbe, eimas krummbeinig; | bringen. Elid wird. befanntlich ver 
trug einen grauen Yadetanzug, wei— 
hen jhwarzen Hut; drei obere Zähne 
verflammert und mit Gold gefüllt. 
Emil Roeste, alias „Bud“, 


Peter Niedermeyer, 23 Jahre alt, | 


mißt feitbem fein Zug in der Dienftag 
Nacht jene Brüde paffirt hat. 
.* Der Dampfer „Argo“ von ber 


20 | Graham & Morton-Linie trat vorges 


zes Haar, braune Augen, brünett; trug 
einen jchmugigen, braunen ‘adetan= 
zug, fhmußige, graue Beinfleider, ei- 
nen unmodernen, braunen Weberzieher 
mit Banbeinfaffung am Kragen und 
den Aufichlägen, und einen fchwarzen, 
fteifen Hut. Er mohnte hier 
während der Iehten drei Monaie fel- 
ten bliden laffen. 


* * 
Der Weichenſteller John C. Becosti, 
Nr. 2812 Bonfield Sir., ſchritt mit 
feinen Genofjen Daniel Brill, Nr.1436 
Monroe Str., und Wm. Ryan, Rr. 
1022 ®. 54. Str., die Geleife der 
Grand Trunf Bahn auf den Rangir- 
böfen an State und 12. Straße in füd— 
fiher Richtung entlang, ala ihm drei 
Männer begegneten, die ihn nad) dem 
Wege zum Yllinois Zentralbahnhof 
fragten. Er wies ihnen mit der Hand 
die Richtung, als die Fragefteller’plöß- 
lich Revolver zogen. Becosfi mitterte 
Unrath und gab Ferfengeld. Einer der 
Kerle nahm feine Berfogung auf und 
Tanbte ihm zmwei blaue Bohnen nad. Er 
mwurbe von einer Kugel in den Rüden, 
von ber anberen'in bie inte 
troffen. AI3 er zufammenbrad), f 


* 


e ge⸗ 


Nr.) 


Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, 150 ; jtern Abend bon hier aus bie Fahrt 
Pfund fehmer, glattes Geficht, fchwar- 
10975 Jroing Ave., hat fich dort aber | 


nad St. Yofeph an, mußte aber um» 
: fehren, nachdem er ftunbenlang vergeb= 
| Tih gegen Sturm und Wellen anzus 
! fämpfen verfucht hatte. Zmei Pferbe, 
| die fi an Bord befunden Hatten, has 
| ben fich auf der ftürmifchen Yyahrt zu 
| Tode gefallen. ‚ 
* Der 17jährige Charles Wright, 
twelcher einen ziemlich dummen Verfuch 
| gemacht hat, mittel3 eines Drohbriefes 
| bon dem Eigenthümer be Plaza= 
otel Geld zu erpreffen, wurde heute 
ı tieferhalb non Polizeirichter Mayer 
| ten Grobgefhmorenen übermiefen. 
* Thomas Eral, 58 Jahre alt und 
Nr. 48 W. 78. Str. mohnhaft, 
| wurde heute auf der Kreuzung bom 
Adams und Elarf Str. dur einen 
Kraftwagen der Edifon Eo. überfah- 
ren. €3 find ihm dabei beide Beine 
gebrochen morben. 


H 


| % 


.... Das Wetter, 
pn vn 
Chicago und Umgegend: Heute Abend und mergen 
im Milgemeinen ihön; fteigende Quftwärme; porans« 
figtlihe Mindeit-Temperatur während der Naht 29 4 
bis 25 Grad über Null; Ichhafte füdliche Winde, 54 
Jlınois und Indiana: Heute Übend und morgen — 
im Allgemeinen ſchon; ſteigende Luftwarme; fündige 2 
inte. 
in Chicago ftellte ih der Xemperaturfiend r — 
gehen bis Beate Mittag wie folgt: Ubenbs 6 re 
rad, Nahts 12 Ude 17 Grad, Morgens 6 r 
vor, Mittags 19 Uhr 2. Grab, — 





| Eulen verdanken Samp -Nool 


iſte Jelundheil. 


a8 diefe wunderbare neue Entdedung an Euch 
bewirkt. 


Ich empſehle 53wamp⸗ Rool heſtens. | 


& hatte fo viele Mittel muglos verfucht, dab ich 
zu entmutbigt war, aber ein paar Tage, nad 


8 . 
\NUr2S.A. 1. waLKeR. [If 

‚dem " Ihr wunderbares Smamp-Root gendıyınen 
hatte, befierte ic mich. 

Meine Gefundbeit war zerrlittet, und id war im 
Allgemeinen erihöpft,  batte feinen Appetit, ivar 

windelig und litt beinahe. fortwährend an Kopf: 

merzen. Ah wußte nicht, dab meine Nieren Die 
Urfahe meines Leidens maren, aber iviederimm 
laubte ih, daß fie eS fein fünnten, und begann 
mit Sivaınp Moot, wie ich bereit? erwähnte. Swap 
Root bejist einen fo guten Geihmad und wirft dis 
SR auf den Ei des Leidens und bejeitigt Krank: 
beit auß bem Körper. &3 bat mich geheilt, und ich 
empfehle e8 bereitwilligft allen Leidenden. Xhre danf= 


bare Frau. 8 Walter, 
465 Weit Linden Etr., Atlauta, Ga. 

Seid hr fo gefund, ftarf und fräftig; tie 
früher. Seid Ihr mandmal enttäujcht und 
glaubt nicht, je wieder beffer zu werden? 

Kennt Ahr Die Urfache Eures Leidens oder 
24 Ahr, was Euch franf madt? 

ißt Ahr, daß neun Zehntel aller Krant- 
heiten von Nierenleiden herrühten? 

Sabt Yhr je darüber nachgedacht, daß viels 
feiht Eure Hieren die Urjache Eurer zerrüt⸗ 
teten Gejunnheit find? 

Die meiften Leute wiffen nicht, wie viel Ar— 
beit die Nieren jeden Tag verrichten müſſen. 

Heder Tropfen Blut im Körper geht durch 
diefelben und wird duch die Nieren filtrirt 
taufende Male jeden Tag. 7 


Mie Tönnen Eure Nieren ihre Arbeit ver: 
richten, wenn fie jhtvad) und erkrankt jind. 

Denkt-einen Augenblid darüber nad! Er- 
tennt hr die Wichtigkeit —- nein die abid- 
Iute Nothiwendigkeit, Eure Nieren in Orb: 
nung zu halten? 

Wenn Ihr frank jeid, ganz afeih, ob Ahr 


tet hr zuerft Euren Nieren Hilfe bringen. 

Wenn Ihr Dr: Kilmers Swamp-Root 
nehmt, fo helft Ahr der Natur in natürlicher 
Meife, denn Swamp-Root ift das befte Heil- 
mittel und der zartefte Helfer für die Nieren, 
welches je entbedt wurde. 


andere Rezepte und Medizinen fehlichlagen. 


Vor ungefähr einem Kahr Iitt ich, wie ich glaub: 
te, an Rbeumatismus. x verſchlimmerte mich der— 
maßen, daß ich mich kaum aus einer ſitzenden Stel— 
lung erheben konnte, Mein Gewicht nahm ab von 
195 Piumd auf 145 Pfund. - Ach verjuchte verjdiedes 
ne Medizinen, aber jie halfen nur wenig oder 
gar nicht... Ach hatte feine Abnung,. dak meine Nie- 
ren affizirt waren,‘ beichloß jedod, Tr. Kilmers 
Swanıp MRoot zu vetjuhen, um zu jchen, tie es 


— — — — — — — — — —— 


CH. ei 


wirkt. Ah nahm e8 der Anwweifung gemäß und in 
ein paar Tagen merfte ich, dak es. half. Ach faufte 
noch zwei große Frlajchen und Ddicje heilten mid 
volftändig. Ihr aufrichtiger 
Wim. M. Bartd, 

New Haven, Apdifon Co., Vt. 


m — — — — — — — — — — — — — —— — — 
AUm zu zeigen, was Swamp⸗-⸗Root, das große Nieren-, Leber⸗ und 
Blafen » Mittel, an Euch bewirkt, kann jeder Leſer der 
„Abendpoſt“ eine Probeflaſche frei per Poſt erhalten. 


Editorielle Notiz. — Wenn hr die geringften Symptome von Nieren: 
oder Blafenleiden habt, oder wenn eine Spur davon in Eurer Yamiliengejchichte verzeid)- 
net ift, jo fchreibt fofort an Dr. Kilmer & Eo., Binghamton, N. 9., welche Gud be: 
zeitwilligit fofort per Pot, foftenfrei eine Probeflajhe von Swamp-Root zufdiden und 

. ein Buch), welches Euch alles erzählt über das Mittel und die wunderbarenHeilungen, Die 
es erzielte. PVergebt nicht, in Gurem Schreiben’an Dr. Kilmers & Co., Binghamton, N, 
Q., zu erwähnen, dai hr dieje liberale Offerte in im der Chicagoer „Abendpoft“ ge- 


leien habt. 


— 


Wenn Ihr bereits Euch davon überzeugt habt, daß Swamp-Root gerade das iſt, was 


Ihr braucht, fo könnt Ihr dei reguläre fünfzig Cents- und ein Dollar— 


Größe Flaſche 


überall in jeder Apothete taufen. Begeht feinen Jrrthum und vergeht nicht,‘ den Namen, 


Smwamp-Root — Dr. Kilmers 
auf jeder Flatche. 


Die Innerſte. 
Don Bilden Raabe. R 


(4. Fortſetzung.) 

Er iſt mein Mann, Müller! Nehme 
Er vorlieb mit der Linken; ich würde 
Ihm nur zu gern die Rechte geben, 
wrenn's anginge. Mit Seinem Jun— 
gen da darf Er natürlich machen, was 
Er will. Ich bin auch nicht umſonſt 
ſein Unteroffizier geweſen und weiß, 
wie er traktirt ſein muß. Hänge Er 
auch meinen Hut an den Nagel, Mus— 
letier Bodenhagen.“ 

Der „Junge“ that verdroſſen, was 
ihm geheißen worden war, trieb ſich 
Häglich mürrifch noch einen Augenblid 
in der Stube herum und ging dann 

inau3 und dur den Garten an den 
—— 

Zaun und ſah die mürriſche Innerſte 
vorbeifließen. 

„O Jemine,“ ſeufzte er. „Jeder— 
mann hat ſeinen Willen mit mir, und 
wie ich auch aufwerfen mag, es iſt doch, 
als ob ſie Alle Beſcheid in mir wüß— 
ten. O je, es iſt doch ein miſerabel 
Daſein — die ganze Welt hunzt an 
Einem herum, und nichts, gar nichts 
hat es genützet, daß man ſein Leben 
dran ſetzte, der wilde Albrecht zu hei— 
hen. Der Krieg hat mich kaput ge— 
macht — und der tolle Albrecht, der 


wilde Bodenhagen iſt zahm genug ge⸗ 


worden. Ohne die Alte ſollte mich die 
Innerſte ſchon längſt mit ſich weg— 
genommen haben. Und jetzo krieg ich 
auch ein junges Weib —“ 


Sie tiefen ihn vom Haufe ber, und | 


ohne fein lebte Wort zu Ende zu 
bringen, THlih er zurüd, fant die 


Suppe auf dem Tifche jtehend und den | 
Korporal Brand im keiten Einverz | 
nehmen mit dem DBater und der übris | 


gen Hausgenoſſenſchaft daran figend. 
©o fette er fih.aud, that den Mund 
nur zum Efien auf und hörte den 
Aochen von der Schlacht bei Minden 
erzählen; nach dem Effen aber, als 
Der Alte fchlief, jtand er abermals am 
Zaun an der nnerfte, doch diesmal 
- mit dem Korporal Kochen an feinem 
Ellenbogen, ımd jah hin auf den auf- 
mweichten Yelbiweg, der von Groß- 
Orfte auf die Mühle zufüdrte durch 
Die Felder und Wiejen, und auf wel: 
em die Verwandtfchaft mit der jun- 
“ gen Braut jet herangezogen fommen 
follte. Der Korporal aber redete ihm 
in’3 Gewiſſen. 


V. Rapitel, 


„Kerl;“ fagte der Korporal Jochen 
Brand, „nun jage mir mal, mas da8 
mit Dir ift? “Sehe allen Refpeft zur 
Seite; mein Korporalftod liegt mit 
meinem Arm rubigq bei Minden; thu 
Dir feinen Zwang an; fprih Dich 

,„ wie Dir’3 um’3: Herz ift; 8 


Bere die Marfchroute fei mir 
Mur beöhalb fo porgefchrieben worden, 
um Dir die Veichte zu hören, ala ob 


ich mein Lebtag nichts Anderes ges 


\ I „als ein vilvesheim ſcher 


Swamp:Root und die Adreffe: 


Er ftüßte beide Arme auf den | 


Pinghamton, N. 9., 


„O Jochen!“ ſeufzte der junge 
Müller. 


„Als ein Hildesheim'ſcher Kanoni⸗ 


kus! Kerl, wenn es auf die Kanonen 
ankommt, ſo haſt Du die auch oft ge⸗ 
nug ſingen hören im freien Felde und 
hinter Wall und Schanze — ſchäme 
Dich, die Ohren hinter der Front und 
gar in ſolch einem Quartier wie die— 
ſes alſo hängen zu laſſen. Und Deine 


' gefunden Gliedmaßen haft Du gleich- 


falls nach Haufe mitgebradt, und 


freien follft Du das properfte Mädchen | 
im Lande — SHimmeldonner, Kames 


rad, fee mich an Deinen Plab, und 
fieh Dir dann das Gefichte an, mas ich 
dann machen mwerde! Mber fo ift’3, 
dad Gute auf Erden wird immer an 
| die Unrechten weggeworfen; wenn nicht 
dann und mann fo ein Richtiger das 
Pläſir Hätte, jo einem unperdienten 
Glückspilz in feiner Yortun’ beizu- 
| fpringen und mit Troft aufzurichten, 
fo mär’ es gar nicht länger auszuhal- 
ten in der Welt. 
Qutber’fher und päpftlicher Pfaff 
\.beffer gejagt: alfo heraus damit, 
———— mo fehlt’s Ihm? Wo 
| fann der einarmige \npalide Jochen 
| Brand aus Grund feinen Trofthebel 
| anjegen?“ 

Der melandolifhe junge Müller 
fahb nad) der Mühle Hin; dann von 


| und dann fahte er den Kriegskamera— 
leife: 


mehr an, daf fie mi) hier. rundherum 
auf drei Meilen Weges den tollen 
Bodenheaen nannten, Korporal?” 

„Ne,“ Iprach der Korporal, ohne ſich 
nur den kürzeſten Augenblick auf die 
Antwort zu beſinnen. 


Schuld daran iſt; das Waſſer da — 
ſchlimme Waſſer iſt 
Die Innerſte iſt's! 
Innerſte, Korporal 


das ſchlechte 
Schuld daran! 
Kennt Er die 
Brand?“ 

Der Korporal machte ſeinen Arm ſo 
ſacht als möglich von dem Griffe ſei— 
nes Kameraden los. 

„Ob ich die Innerſte kenne?“ fragte 
er in der feſten Ueberzeugung, daß ſein 
voreinſtiger Zeitgenoſſe zu allem Uebri—⸗ 
gen auch verrückt geworden ſei. 

„„Die Innerſte! Das böſe Waſ— 
ſer! Die ſchlimme Innerſte!“ 

„Kotz Blitz!“ ſchrie der Andere. 
„Musketier Bodenhagen, treibe Er 
nicht Seinen Spatz mit Seinem Kor: 
porel! Menn auch der Stod mit dem 
rechten Arm. bei Minden liegt, fo hab’ 
ich mich doch allmählich auf den Iinten 
einererzirt, und ich weiß von Seinem 
Herrn Bater, da ein ſpaniſch Rohr 
ımmer noch feine Wirkung auf Yhn 
thut. Was meint Er zu einem Anit- 
te! hier aus dem Zaune? Rebe Er 





den Namen Eurer Krankheit wiht, dann joll: | 


Dr. Kilmers Siwamp-Root ift rein beges | 
tabilisch, Ichmedt angenehm- und heilt, wenn“ 


Das hätt’ fein ! 


Neuem auf den Weg nad Groß-Förite * 


a 


Ba3 Maul halten. Dak Du mein 
Korporal gemefen biit, das ift richtig; 
daß Du mich nicht [chlimmer traftirt 
haft, al3 die anderen Kerle, mag auch 
feine Richtigfeit haben —“ 

„Dtag auch feine Richtigkeit haben? 
Burfch, mie einen Prinzen hat man 
Dich unter der Fuchtel gehalten. Der 
alte Fri zu Küftrin hat’3 nicht viel 
beifer gehabt! Hab’ ih Dich nicht auf 

| dem Bude! getragen wie eine Wlutter 
ir Kind?“ 

| „Das meiß der liebe Himmel!“ 

| äbzte der junge Müller. 

| mag fein, wie's will, al3 Du mir heut’ 

| Morgen in die Stube rüte‘, ift es mir 

ı mabrhaftig nur ein freubiger Schreden 

ı gemejen, und ich babe gedacht, da ift 
doch zulegt doch einmal iieder eine 


; Seele, mit der Du das Deinige ıeden | ” 


' Tannft, Bodenhagen. Verſchoſſen iſt 

die blaue Montur zwar, aber Dein 

Kamerad war r decy! 

run rden laffen oder nicht, 
rand?“ 

Der Korporal Brand legte ſeinen ge— 
ſunden Arm 
Müller um den Nacken. 

„Bruderherz, rede frei hin. Von 
einem Narren kann man eben nicht 
verlangen, daß er Spaß verſtehe, und 
ſo iſt's auch von Dir nicht zu pretendi— 
ren. Sonſt aber weißt Du wohl noch, 
daß in unſerem ganzen hochlsblichen 
Regiment nur der Oberſt ein Schnupp- 
tuch in der Taſche führte; das ganze 
übrige Korps, Offiziere, Unteroffi— 
ziere, Trommler, Pfeifer und Ge— 
meine, ſchnaubten ſich nach Adams 

Art: alſo daß ich ein Taſchentuch der 
Rührung wegen an die Augen bringe, 


Korporal 


Abendvoll, Shica 
recht gut, ohne Dir was zu. bergeben, 


„Aber e8 | 


will Er mid) | 


dem niedergeichlagenen‘ 


— 


Freitaa, den 27. Rovember 1903. 


Wo immer Sie 

Kaffee und Chee, 
Mehl, Zucker und Salz 
finden, da finden Sie 


kannſt Du beim Satan nicht verlan- 


gen. Jetzo mach' ein Ende und Dei— 
nem Herzen Luft! wo ſteckt's? wo 
quält Dich Dein jung Leben? was hat 
Dir die Innerſte, das Waſſer, das 
Deines Vaters Rad ſo nahrhaft treibt, 
zu Leide gethin?“ 
„Ehe ih zu Euch zum Regiment 
kam, Jochen,“ flüfterte der Müller, 
„war ich droben bei Euch im Harz. 
Ich hatte dem Alten wohl mein Vivat 
Friderikus über den Bach zugeſchrieen; 
aber Ernſt iſt's mir nicht damit ge— 
weſen. In die luſtige weite Welt 
wollt' ich, und ſo bin ich hinaufgekom— 
men bis Wildemann, Korporal. Kennſt 
Du die Buſchmühle zwiſchen Wilde— 
mann und Lautenthal, Jochen Brand?“ 
Der Einarm trat einen Schritt zu— 
rück und that einen langen, verſtänd— 
nißvollen Pfiff. 

„Hui — die Radebreckers Mühle! 
Da alſo liegen die Kroaten im Buſchẽ 
Alle Hagel und Wetter, Musketier 
Bodenhagen, da möchte ich wirklich zu— 
rückfragen, ob Er denn ganz und gar 
Beſcheid in der Buſchmühle weiß?“ 
Der Müller nickte, aber die Schulter 
ſcheu nach ſeines Vaters Hauſe blickend 

— und der Korporal fuhr fort: 

„Das Waſſer, das vom Stein auf 

das Rad ſpringt, drehte es ſchon ſelten 


| 
+ genug, “als ich ba aus⸗ und einging. 


Sie haben andere Dinge zu fchaffen, 
als fih um ihr Mühlenmwerf zu tiim- 
mern. Seit jechs Jahren ftehe ıch im 
Velde; aber vor fechs Kahren jpufte 
und ftanf e3 dort bebenklich, und 
Doris Radehreder mar ein fechzehn- 
jährig Dina. Die Werber holten mid) 
aus dem Fort am Hübichenftein und 
legten mir jtatt der Yägerbüchfe des 
Königs in Preußen Kommißflinte auf, 
fie hätten mich vielleicht noch bequem= 
licher in der Bufchmühle gefunden.“ 

„Dich faßte dort des Dberften Co- 
lignon Werbeoffizier vor britthalb 
Ssahren, und bamal3 mar die Innerite, 
die Doris wollt’ ich fagen, jo zmwifchen 
Neunzehn und Zwanzig.“ 

„Wem möchte ich nun am liebften die 
Knochen zerfchlagen, Dir oder ihr?“ 
murmelte der Invalide; dann aber 
Ichte er von Neuem, wenngleich ein 
menig grimmig, und rief, feinen leeren 
Aermel ſchüttelnd: 


„Nur weiter, 
geſichte!“ 

„Als ich von Hier, vom Haufe, fort- 
lief und dem Men zufchrie, dak ich in 
ben Krieg ziehe, da meinte ich für ganz 
gewiß, daß ich ihm mas vorlöge. Aber 
: gelogen hab ich zulegt doch nicht, iwie 
: hm befannt ift, Korporal; unter dem 
Etode des Alten wea bin ich unter den 
Geinigen gerathen, Korporal Brand; 
aber in der Qufchmühle bin ich be- 


Du” Armfünder- 


ben am heilen linten Arm und fragte 


„Sieht Er’3 mir wirklich auch nichi 


„Dann mil ih Ihm fagen, mas 


Mit jedem 
Witterungswechfel 


tommen 


Husten una 
Erkältungen 


&o ficher wie fie fommen wird 


Dr. Auguft König's 


Vernunft, oder ich wede Seinen Herrn 


Bater, "und auf ein Wort mit der 
Sungfer Braut foll’3 mir auch nicht 
ankommen.“ 

Nimm Du endlich Vernunft an, 
Jochen,“ ſagte Albrecht Bodenhagen. 
Du haſt jetzt Dein Vergnügen an 
mir lange genug gehabt und fannit 
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fannt, und tie ich in den Krieg gefom= 
men bin, davon mei Doris Rade- 
breder in aller Welt am ‚beiten, auszikr 
Tagen.“ 

„Und da mein Marfjch dort..narkei- 
geht nad) Grund, fo mill ich börfpte- 
hen und mic) des Weiteren erfun- 
digen; Meifter Albrecht,“ Tpracknber 
einarmige Inpalide mürrifh. „Sonft 
aber gebe ich Ihm Recht: mer bie 
Dori& aus der Sägemühle zroifchen 
Lautenthal und Wilderrann tennen ge- 
lernt hat, der weiß fein übrig Leben 
davon zu erzählen, wenn er nicht lieber 
den Mund Hält zu feinem eigenen 
Beiten.” 

„Lab fie.nicht wiffen, daß ich wieder 
zu Haufe fie!" flüfterte Albrecht Bo- 
denhagen angjthaft. „Bei unjerer 
Kameradihaft in Nothd und Zod, 
Yocen, wenn Du da borjprechen mußi 
— und ich weiß e3 ja, daß Du jebo es 
nicht laffen fannjt, und ment ber 
Strid darauf jtünde, rede nicht bon 
mir. Da fommt die VBerwandtichaft 
aus Groß-Förfte; ich bin verfprochen 
worden mit dem Lieschen von Papen- 
kergs Hofe, und zu Dftern ift die 
Hochzeit. Sag’ der Annerfte, der Do- 
ris, ich läge bei Bergen vor ber Stabt 
Frankfurt mit den Anderen — Jech3- 
hundert in einer Grube! Sag’ ihr, ich 
fei defertirt, und Du habeft mich zu 
Hameln auf Fort, George Spiekruthen 
laufen jehen — jag’ ihr, ich ſei ver— 
enbet mit einer zerbiffenen Bleitugel 
ztoifchen den Zähnen unter den Hafel- 
ruthen. Sag’ ihr, Du habeft felber 
mit zugehauen am MWeferthor, binter 
dem Hamelnfhen Wall —“ 


(Fortfegung folgt.) 
— — — 
Die Sprache des Berliners. 


In unſerem Zeitalter des Verkehrs 
aller mit allen, wo faſt jedes Dorf dem 
Zuſtrom fremder Maſſen erſchloſſen 
iſt, wo in jede Hütte Tag für Tag das 
Zeitungsblatt mannigfaltigſte Kunde 
bringt, wo eine mächtig geförderte 
Volksbildung in jeden Winkel ein all— 
gemeines Wiſſen trägt, verfällt auch 
die Sprache unwiderſtehlich der Nivel- 
lirung. Immer ſchwieriger wird es, 
einem geſonderten Bezirk ſeine ſprach— 
liche Eigenart, die dialektiſche Fär— 
bung zu bemahren, immer ftärfer 
fchleift fi das Lofalidbiom an der an 
die Schriftiprache fi) anlehnenden Re- 
bemeife der großen Allgemeinheit ab. 
Der Dialekt eines Landes aber oder 
einer Provinz ift einer der fchönften 
und treueften Spiegel der Wefensart 
und der Gejchichte der Bevölkerung, die 
ihn fpridt. -Darum follten nicht nur 
die Treunde der Bolkäfunde und 
Spradforfäung alle Beitrebungen 
unterftügen, bie auf die Erhaltung und 
Pflege Tprachlicher Eigenart Hinzie- 
len. Ein wunberhübfches Mittel, auch 
die meiteften Kreife einmal für Dia- 
lettforfhung und Dialekterhaltung zu 
intereffiren, bietet ein Buch, das fich 
mit der Sprache bed Berliner be- 
Tchäftigt, und das vor Kurzem in 
neuer Geftalt erfhienen ift: „Der rich- 
tige Berliner in Wörtern und Redens- 
arten“ von Hans Meyer, Profeflor am 


Berliner Gymnafium zum Grauen 


—2 


tert, der wirb-hicht. nur feine Freude 


. 


an ber Sorgfalt und Ziebe Haben, bie 


hier der Erforfhung und. Wufzeich- 
nung de3 Berliner Dialeft3 geiwidmet 
tft, noch größer wird feine Freude über 
den Reihthunm und die - urmwüchfige 
Kraft fein, die fich der Berliner in 
feiner Sprache troß de3  gemaltigen 
Bevölferungszuftroms von allenSeiten 
bis in diefe Tage erhalten hat. 

Viele ſprachliche Elemente haben 
dazu beigetragen, den Berliner Dia— 
fett in feiner Sonderart auszubilden. 
Seine Grundlage find natürlich das 
Hochdeutſche, das heißt unjere deutjche 
Schriftſprache, und das Niederdeut— 
ſche; beide haben ſich eng und vielfach 
miteinander vermiſcht. Dazu kamen 
dann zahlreiche Einflüſſe von außer— 
halb. Vornehmlich hat die franzöſiſche 
Sprache —die geſchichtlichen Ereigniſſe 
der letzten Jahrhunderte haben das be— 
dingt — einen ſtarken Niederſchlag im 
Berliner Dialekt hinterlaſſen: die Bil— 
dungen etepetete (aus étre, peutéêtre) 


Droſchkon, verſtandez-vous?, Pleefiers | 


verjniejen und viele andere zeugen da— 
bon. Neben dem Franzöſiſchen gab 
die Wiener Mundart mancherlei her, 
das Judendeutſch (meſchugge, Pleite, 
mies), das Polniſche (dalli, pomade), 
das Italieniſche (futſch, futſchikato), 
das Engliſche (anjepeeſt) und die Gau— 
nerſprache, die beſonders aus den Ge— 
richtsberichten der Zeitungen bekannt 
wurde. Dazu bildete ſich der Berliner 
dann ſeine eigene Grammatik. Er 
dekliniert: Nom.: Vater, Ge.: Va— 
tern ſein, Dat und Akk.: Vatern; er 
ſchuf die Imperative: „Dette jehſt!“ 
und „Laß det ſind!“ und den Plural 
„Meechens“, er konjugiert, konſtruirt 
und ſtiliſirt oft ganz auf eigene Fauſt. 

Eines aber bleibt die vorzüglichſte 
Eigenſchaft des Berliner Dialekts: 
ſeine derbe Bildkraft und ſein Hu— 
mor. Sagt es nicht mehr als alle ge— 
lehrten Erörterungen über die We— 
ſensart des Berliners, wenn man die 
koſtbaren Worte Dibvidendenjauche 
(ſchlechtes Bier), Jiftnudel (Zigarre), 
Affenkaſten (Omnibus oder Haus mit 
vielen Fenſtern), Achtjroſchenjunge 
(Spitzel), Jemietsmenſch (fraffer 
Egoiſt), Wonnekloß (weiches Kiſſen) 
hört? Und welch ſtaunenswerthen 
Reichthum hat der Berliner für den 
Ausdruck einfachſter Empfindungen 
zur Verfügung! Mehr als ſechzig 
Wendungen zur Kennzeichnung der 
Verwunderung zählt Profeſſor Meyer 
auf: von dem einfachen „J wat“ oder 
„Junge, Junge, Junge!“ bis zu den 
plaſtiſchen Ausrufen „Ick denke, der 
Affe lauſt mir“ oder „Nu brat mir 
eener 'n Storch!“ und ungefähr ebenſo 
viele für die einfache Verneinung: 
„Appelkuchen!“, „Nich for Keeſe“, 
„Nich in die la main“, „Scheibe“, 
Wird nich verzappt“ ſind einige der ei⸗ 
genartigſten davon. 

Den reichſten Wortſchatz aber — 
vielleicht ein Beweis für die energi— 
ſche Ellbogenkraft dieſes jüngſten Mil- 
lionenſtädiers — hat der Berliner 
für den Ausdruck einer Drohung: 
Sie ha'm wohl lange keine Backzähne 
jeſpuckt?“, „Dem Kerl wer'k de Eis— 
beene knicken!“. Jeh zu Haufe, laß 
Dir fümmen!“, „Dir wer’t’'n Schnör- 
jel nach lint3 dreben!“, „Id lab Dir 
uffjiehn wien Ballon!“ und fo fort, 
eine hier endlofe Reihe. 

.136 Seiten in Profeffor Meyers 
Buch füllen, in alphabetifcher Anorb- 
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nung, die Worte, die in der Sprache die näheren Umſtände werden noch 


des Berliners eine neue oder veränder— 
te Bedeutung erhalten haben oder völ- 
lig neu gebildet worden find. Einige 
furzge Grammatif de3 Berliner Dia 
lett3 ift dem Verzeichnis beigegeben 
und endlich eine Aufzählung charafie> 
riftifcher Berliner Spiele und volf3- 
thümlicher Verſe. 


— — 3 
Tas Bahnunglüd in Nußland. 


Ueber die entjeglihe Kataſtrophe 
auf der fübruffifhen Station Shme- 
rinka bringen ruffifche Blätter folgen— 
de Einzelheiten: Um 12 Uhr 10 Min. 


Zug Nr. 14 in der Richtung nad 
Kiew und Breſt ab. Am näditen® 
Tage kam der ftarkbejegte, nur Pafla- 
gierwaggong vierter Klaffe enthaltende 
Zug in Shmerinfa an, wo ein Theil 
der Waaren ausgeladen murbe. Theils 
zur Begrüßung der Paflagiere, theils 
zum Empfang ber Waaren hatte id) 
auf dem Berron ein recht zahlreiches | 
Publitum verfammelt. Als die Sons ! 
dufteure mit der Auslieferung und ! 
Annahme der Waaren nahezu fertig 
waren, ertönte plöglich eine fehr hefti- 
ge Detonation, der unmittelbar dar= | 
auf ein Wehllagen der Verlekten folg- | 
te. Wie e3 fich erwies, hatte in einem 
—— eine Exploſion ſtattgefunden; 
der betreffende Waggon wurde buch— 
ſtäblich zerſplittert, und auf dem Per— 
ron, ſowie auf dem Bahndamm lagen 
die blutenden Opfer der Kataftcophe 
umher. Hier erblickte man einen Zeich- | 
nam, bem ber Kopf abgerifjen mar, 
| 


Nachts ging von Obeffa der gemifchte | 
! 


dort lag ein anderer mit abgerifjenen 
Armen ober Beinen, und an einer an» 
deren Stelle fonnte man fchwer Ber- 
ftümmelte in entfeglichen Qualen fıd 
winden ſehen. Einen faum zu ertra= 
genden Anblid bot ein junger Jude, 
das Geficht bildete eine einzige Branb- 
munde, die Augen waren auägefloffen, 
und berazerreißenb waren die unarti- 
fulirten Laute, mit denen der Unglüd- 
lihe um Hilfe rief. In der Nähe bes 
Eingangs zum Bahnhof lagen mehrere 
junge Mädchen in ihrem Blute, und | 
überall auf dem Perron vernahm man 
bie erfehüternden Klagetöne der Xer- 
unglüdten. 

Um diefen nah Möglichteit Hilfe ! 
zu bieten, wurden von der Bahnhofd- 
verwaltung alle im Orte anmwefenden 
Yerzte nad) dem Ort der Kataftzophe | 
berufen. Diele Perfonen lagen be | 
teit3 in der Agonie und verjtarben | 
auf dem Transport in das Eijenbahn- 
bojpital, Mehreren Baflagieren twur« | 
den auf dem Bahnhof die Urme und | 
Beine amputirt; andere brachte man 
in die Wartefäle oder in da8 Eifen- 
babnhofpital und legte ihnen, jo qui 
e3 in der Eile ging, Berbände an, 
Nachdem den Verwundeten die erfte 
nothwendige Hilfe eriwiefen worden 
mar, fuchte die Eifenbahnabminiftra- 
tion in Gemeinf&haft mit der Genbar» 
merie die Urfache der Kataftrophe feft- 
zuftellen . Hierbei fand man im War» 
tefaal dritter Klaffe fünf Pfund 
rauchlofes Pulver in ausländijcher 
Berpadung, das ohne Zweifel die Ur« 
foche der Erplojion gewefen ift. Weber 


CASTORIA füsigingnun int 
Dia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Nahforfchungen angeitelt. Während 
einerjeit3 behauptet wird, die Erplo- 
jion jet erfolgt, als der Abjender tes 
Pulver3 einen Theil desfelben: aus 
dem Bahnhof in den Waggon gedradht 
und bie nach der Erplofien eingetreiene 
Verwirrung zur Flucht benupt: hätte, 
wollen Andere roiffen, daß it der 
Scäuldige unter den Verwundeten be— 
finde. Weiter fonnte ermittelt mer 
ben, daf fi in dem Wagaon, in dem 
die Erplofion erfolgte, eine Gruppe 
junger Leute befand, die den Yug 
Ion in Odefja in angeheitertem Ju= 
jtande beftiegen und unterweqs üüch— 
tig gezecht hätten. Yım Ganzen «nd 62 
Perfonen verwundet worden, darunter 
23 fchwer und hoffnunaslos, von de= 
nen bereits bier verjchieden find. 50 
der VBermwunbdeten find junge Zeute, die 
fih aus DOdefla zur Wbleiftung der 
MWehrpflicht in ihre Heimathsorte bege- 
ben wollten, und 13 VBerwundete ae- 
hören zum niederen Zugperjonal 
— 1.90 — 


Schloſſergeſelle, Franziskanert; 
mönch und Dr. juris. 


Eine eigenartige Doktorpromotion 
fand bor einigen Tagen cn der Univers 
fität Breslau ftatt: der ehemalige 
Chloffergefele und Franzisfaner- 
mönch Johann Schlachzinkowsti wur— 
de zum Doktor der Rechte promovirt. 
Schlachzinskowsti wurde 1874 in 
Schneidemühl als der Sohn eines Ei— 
ſenbahnarbeiters geboren. Bie zu 
einem 14. Lebensjahre beſuchte er die 

lementarſchule und trat dann bei ei— 
nem Rechtsanwalt in Schneidemühl 
als Schreiber ein. Von 1890 bis 1892 
erlernte er darauf das Schloſſerhand— 
werk und beſtand die Geſellenprüfung 
mit beſonderer Auszeichnung. Bald 
darauf begab er ſich auf die Wander— 
ſchaft. Hierbei führte ihn ſein Weg 
nach München, wo er lohnendeBeſchäf⸗ 
tigung bei dem befannten Hofichlof- 
fermeifter Moratelli fand. Hier wur: 
de er auch Mitglied des Gejellenver- 
eins, in dem feine Fähigkeiten folches 
Intereſſe erweckten, daß man Schlach— 
zinkowski's Aufnahme bei den Fran— 
ziskanern in Landshut bewirkte. Hier 
bereitete er fich auf das Abiturienten- 
eramen bor. -Aber nachbem er fchon 
tonfurirt war und fich bereit3 mit vem 
Gewand eines Tyranzisfanermöndhes 
befleibet hatte, entzmeite er fich mit 
bem Orben und trat aus dem flofler 
aus. 3 gelang ihm jeboch, andere 
Gönner zu finden, und nachbein er ein 
halbes den die Oberprina eines 
Gymnafiums in Münden deiucht hat- 
te, wurde er 1899 mit dem Zeuaniß 
ber Reife entlaffen. Darauf ftudirte 
er in Breslau drei Yahre Jurisprus 
benz und murbe Referendar und Dr. 
juris. 


Mißverſtanden. ¶In der Tropf⸗ 
ſteinhöhle) Führer: Man hat berechnet, 
daß durch die fallenden Tropfen ſich 
alle MW Jahre ein Millimeter Tropf— 
ſtein anſezt. — Was, Alter, alle 2 

hre ee Tropfen? Schwindl! Vorhin 
fin mir kurz hinternander zwee Trop⸗ 
pen uff'n Hut gekommen! 


A 


—E die 





Geliefert von der ""Associnted Prosa”) 
Inla nb. 


Roofevelt in New Horf. 

Nem York, 27. Nov. Präfident 
Roofevelt traf aus der Bundeshaupt⸗ 
ftabt Bier ein, um der Leichenfeier für 
feinen Onfel, der jüngft verftorbene 
Kames K. Gracie, beizumohnen. Roo- 
fepelt3 Gattin fam mit. 

New York, 27. Nov. Obwohl Präft- 
dent Roofenelt mährend der fünf 
Stunden, in denen er fih heute in 
New York befand, von mehreren Hun- 
dert Boliziften und noch einer Anzahl 
Ertra-Detettiveg umgeben war, ge= 
lang e3 einem, anfcheinend harm- 
Iojen „rent,“ 5bi8 zum Bräfi- 
benten borzubringen und ihm 
einen Brief zu überreichen be= 
treff3 eines allgemeinen SHeilmittels, 
melches er entdedt haben will. Er wur: 
de verhaftet und gab feinen Namen ala 
U. 3. Deming an. Früher war er, bie 
er jagt, zu Dafland, Kal., im Kleider: 
geichäft, aber jeit 21 Jahren ift er in 
New York und Umgegend. Im Uebri- 
gen ſchätzte er zuſammenhangslos. 

— 1 1: —— 
Ungarifher Neihsraths - Radau ! 

Budapelt, 27. Nov. 5 gab mie- 
der böje Auftritte im Wbgeorbneten- 
bau de3 ungarifchen Reichsruihes, 
jobald vorgefchlagen murde, täglic) 
zwei Situngen abzuhalten, tmogegen 
die Linke heftig protejtirte. Der Prä- 
bent des Haujes fuspendirte mehrere 
Abgeordnete und murde mit Be- 
Ihimpfungen bombardirt. Nunmehr 
ergriff der Premierminijter Tisza das 
Wort und erinnerte daran, daß fich bie 


verichiedene Parteien bereit3 über bie, 


Hausordnung geeinigt hätten. Der 
Abgeordnete Nicolas Bartha brüllte 
hierauf: 

„Sie, Herr Minifter, haben alle 
Vortheile diefeg Abkommens in die 
Tafche gefadt, aber wir...” 

„Sprechen wir lieber nicht von Ta= 
fhen... .“ erwiderte Tidza, und Bar- 
tha fuhr mwüthend fort: 

„sh bin fein zufammengebrochener 
Bankdirektor.“ 

Zu dem Tumult, der dieſem „Qui 
pro quo“ folgte, trug nicht unweſentlich 
der Ruf des Abgeordneten Garjary 
bei, der dem Grafen Tisza zurief: 

„Man hat Ihnen das Wort Schur—⸗ 
ke an den Kopf geworfen.“ 

Sofort ſtürzten viele Volksvertreter 
auf Garjary zu, und eine allgemeine 
Prügelei ſchien unvermeidlich. Daher 
ſah ſich der Vorſitzende gezwungen, die 
Sitzung auf eine halbe Stunde aufzu— 
heben. Nach Wiedereröffnung derſel— 
ben appellirte der Graf Tisza an den 
Patriotismus der Oppoſition und 
ſchilderte die Gefahren für das Volks— 
wohl, die mit einer Obſtruktionspolitik 
verbunden ſein würden. Als dann 
ſpäter der Vorſitzende auf das Thema 
wegen der Doppel-Sitzungen nochmals 
zurückkam, entſtand wieder ſolcher 
Lärm, daß das Haus ſich vertagen 
mußte. 

Der ältefte Deutfde Soldat. 

Mainz, 27. Nov. Zu Deltenheim 
am Widenbad, einem Dorfe im Land- 
freis Miesbaben, ungefähr eine beut- 
Ihe Meile norböftlid von Mainz, 
feierte der ältefte deutfche Shldat, 
Landwirth Johann Georg Becht, feinen 
101. Geburtstag. Der Kaiſer ſchickte 
dem Veteranen fein Bild und ein nam: 
baftes Geldgefchent. Das 1. naffauifche 
Spnfanterie-Regiment Nr. 87 fandte an 
das Geburtstagsfind eine Deputation 
ab. Der greife ehemalige Unteroffizier 
erfreut fich geiftig und förperlich noch 
de3 beiten Wohljeins. 


Baby Kaffee Söffel 


Erhielt Kaffee feit es zwei Jahre alt war. 


„Meine Mutter gab ihren Kindern 
Kaffee zu trinfen von der Zeit an, mo 
fie im Stande waren, die Taffe zu hal- 
ten; infolge deffen war ih an Kaffee 
gewöhnt, jeit ih 2 Jahre alt war bis 
zu meinem 18. Jahre,“ fagt eine junge 
Dame in Potomac, IL. 

„Dbgleich ich e3 nie vermuthete, uns 
tergrub der Kaffee während der gan= 
zen Zeit meine Gefundheit und plöglich 
ohne Warnung lag ich darnieder mit 
Nerven = Zerrüttung. Zeitweilig ver» 
mochte ich nicht zu athmen und mein 
Geficht zudte fortwährend. 

„sh mar beinahe hilflos und mein 
Magen war immer außer Drbnung. 
Drei Kahre wurde ich behandelt mit 
nur zeitweiligem Erfolg, und war faft 
die ganze Zeit im Bett. Dann fam 
mein Onkel, ein alter Arzt, zu Beſuch 
und nachdem er meinen Fall etwas 
überlegt hatte, fagte er: „Laß mich 
Dir eine qute Mahlzeit bereiten; ich 
glaube, ich verftehe den Kaffee beffer 
zuaubereiten al3 irgend fonjt Jemand 
im Haufe.” 

„So wartete ich geduldig, denn ich 
liebte quten Kaffee und ih meinte nie 
fol prächtigen Kaffee getrunfen zu 
haben, al3 der mar, und ic) munberte 
mid, marum andere ihn nich: ebenfo- 
gut heritellen können. Dntel verfprad 
mir, e8 ihnen zu lehren, wie er gemacht 
würde. — 

„Auf dieſe Weiſe trank ich beinahe 
einen Monat Poſtum Kaffee, ehe ich es 
wußte. Ich fand, daß mein Magen 
beifer murbe, meine fämmtlichen Lei- 
den verfhwanden und in eta paar 
Wochen mar ich auf und im Haufe her- 
um und ftärfer und fräftiyer als ıd) 
feit langem gemwefen war. ch werde 
no jeden Tag ſtärker und verſuche 
mein Möglichjtes, Kaffee aufzugefen 
und ſtatt deſſen Poſtum zu srinten. 
Maffee ruinirte mich, ich weiß es 
beſtimmt, und ich weiß auch, daß der 
einzige Weg der Rettung ind der Ge⸗ 
ſundheit darin liegt, Poſtum an jeiner 
Stelle zu trinken. Ich habe erfahren, 
daß man die Anweiſung auf dem Po—⸗ 
ſtum-Packet ſorgfältig befolgen muß, 
um guten Poftum berzuftell:n.” Nas 
men erfährt man von ber Poftum Eo., 
Battle Ereef, Mic. 

Seht in jevem Pader 

‘bes berühmten Tleinen Bu 
ie „Der Weg nad Wohtftant“ 


nad) einem 
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Graſin freigefprochen. 
Ende des Kindesunterſchiebungs⸗Prozeſſes. 


Berlin, 27. Nov. Die Geſchwore⸗ 
nen, welche ba3 freifprechende Urtheil 
gegen bie polnifche Gräfin Kmileda im 
Kinderunterfhiebungs-Prozek fällten, 
waren drei Stunden in Berathung, — 
was für Gefäinorene in Deutfchland, 
wo die Mehrheit entfcheibet, eine au- 
Bergemöhnlich lange Zeit ift. Ehe ber 
Richter die Gefhiworenen inftruirte, 
fragte er die Angeklagte, ob fie nog) et= 
a3 zu jagen wünfche. Sie antmwortete: 
„Ich bin unſchuldig. Weiter habe ich 
nichts zu jagen.“ Sie mufterte die Rich» 
ter mit der Zorgnette, ohne mit einer 
MWimper zu zuden. Ehe fie ben Ge- 
richtsfaal verlieh, wintte fie ihrem, auf 
der Gallerie fitenden Freunde mit dem 
Tafhentudh, und der Graf warf ber 
Zeugin Kufhände zu. 

Bon der Menge wurde der Wahr- 
fpruch mit großem Jubel aufgenom= 
men. Ein riefiger Volfshaufe mar aud) 
por dem Gerichtsfaal verfammelt, und 
im Fali einer Schuldigfprehung wäre 
mohl eine ftürmifche polnifche Kundge- 
bung erfolgt, obwohl die Behörden 
ausgedehnte Vorkehrungen gegenRuhe- 
ftörungen getroffen hatten. Die 300,- 
000 Polen, die in Berlin heutzutage 
leben, verfäumen nie eine Gelegenheit, 
die preußische Rechtspflege anzuflagen. 

Gräfin Kmileda " hat eima 200 
Glüdwunfd = Telegramme ırhalten. 
Auch richtete Graf Heltor Kmiledi, ei— 
ner ihrer hauptfächlichiten Yamilien- 
gesner, einen Brief an ihren Anmalt, 
morin er erflätt, er fei zu ber Ueber- 
zeugung gefommen, daß fie unfchulbig 
jei. Diefelbe Erklärung mieberholte er 
in feiner Zufchrift an die polnifchen 


Blätter. Die zehnmonatige Unterfudh- | 


ungshäft hat der Gräfin in feiner 
Meife gefhabet, und fie jagt, das Ein- 
zige, wa3 fie im Gefängnif vermißte, 
fei ein Spiegel aemefen. 

Staatsanwalt Dr. Müller, melcher 
die Anflage leitete, wurde nach Elber- 
feld verfeßt, und zwar, mie e3 heißt, 
zur Strafe dafür, daß er in einer An- 
fpradhe an die Gefchworenen erklärt 
hatte, ein freifprechendes Verbift würde 
dem Jury-Syſtem in Deutſchland den 
Todesſtoß verſetzen. Die Koſten des 
Prozefjes, .velche der Staat tragen 
muß, belaufen ji auf 75,000 bis 
100,000 Dollars! 

Der Hauptmann Felir Ziegler vom 
20. Oaliziihen nfanterie-Regiment 
in Karfau, melcher al3 der Vater des 
angeblich untergefchobenen Knaben be- 
zeichnet wurde, hatte der Vorladuıu.g 
diesmal (er hatte auch zu den Zeugen 
im Zibil-Prozeß in diefer Angelegen- 
heit gehört) feine Folge geleiftet. Er 
fchrieb dem Gericht, er habe jchlechte 
Erfahrungen mit den Zeugen-Gebühs 
ren gemacht und jeinerzeit auß eigener 
Taſche zulegen müffen! 


Weift Diestuticher- Senfation zurüäd 


Paris, 27. Nov. Aus Genua wird 
gemeldet: Beinzeffin Alice von Schön- 
burg-Waldenburg meilt gegenwärtig 
mit einer Gefelfchaftsvame in dem 
italienifhen Küftendorf Sorri, bei 
Genua, und meift die Behauptung, 
daß fie mit ihrem Kutſcher durchge— 
brannt fei, mit Entrüftung zurüd! 
Sie behält fi} por, Diejenigen, melche 
diefe Behauptung aufbrachten, ge= 
richtlich verfolgen zu laffen. Ihatfache 
ift nur. — fo jagen auch) die Verwand- 
ten ber Prinzeffin in Rom — daß fie 
por 4 Monaten ihren Gemahl verließ, 
nahdem fie um eine Trennung erfucht 
hatte, und jich nach der Riviera begab, 
two fie, um unerfannt zu bleiben, fich 
den Namen ihrer Kammerjungfer Ma- 
terni beilegte. Lektere ift die Gattin 
bes Kutjchers, mit dem die Prinzeffin 
ducchgebrannt fein follte! 


Kundgebungen gegen Dcfterreidh 
werden bedenflidy! 

Rom, 27. Nov. Die öfterreich-feind- 
lihen Kundgebungen an vielen Orten 
Italiens, anläßlic) der Weigerung der 
italienifchen Regierung, die Gründung 
einer freien italienifchen Univerfität zu 
Snnsbrud zu geftatten, dauern no 
immer fort und nehmen einen bebrohli- 
ben Charakter an. Dies madht die Re- 
gierung, welche durchaus feinen Bruch 
mit SDOefterreich herbeiführen möchte, 
nicht wenig beforgt. Sie hat die Beitel- 
lung aller Telegramme verboten, welche 
in Chiffernfohrift abgefaßt find. 

Sn ganz Rom hört man das Ge: 
Ihrei: „Nieder mit Franz Xofef, laßt 
ung den Dreibund bredden!” An der 
Univerfität murbe bie öfterreichifche 
Ylagge verbrannt. Vorerft tft die Uni- 
verfität gefchloffen worden. Hier und 
anderwärt3 wurden öfterreichifche Ge- 
fanbtichafts= oder Konfulat3-Gebäude 
bedroht. 


Briten fiegen über Derwiiche. 


London, 27. Nov. Während General 
Manning, der Befehlähaber der briti- 
fchen Erpedition gegen den „Tollen 
Mullah” vom Somaliland, fich auf der 
Rückkehr von Galidi nach Bohotle be- 
fand, jtieß feine Streitmadt am 22. 
November auf 220 Dermwifche. DieBri- 
ten erbeuteten 330 Kameele und 2500 
Ziegen. Sie tödteten 6 Dermwifche und 
nahmen 6 gefangen. 


Beforgnih um die Jarin. 


St. Peteröburg, 27. Nov. Der Zu: 
ftand der Zarin verurfacht jet einige 
Beunruhigung, da die Entzündung de3 
einen Obres der Behandlung nicht 
nachgeben will; man fürchtet, daß eine 
Dperation erforderlich jein mag. 

Der Zar Hat fich entfchloffen, feine 
Gemahlin nit nad) St. Peteräburg 
zu bringen, benn er fürchtet, fie fönnte 
fih auf der Reife erfälten. Er mirb 
mit ihr in Skiernewice (Polen) blei- 
ben, bis alle Gefahr vorüber iſt. 

Die Zeitungen dahier bringen außer 
den amtlichen Bulletins keine Mitthei⸗ 
lungen über die Krankheit der Zarin. 

30 Seeleute ertrunken! 


Berlin, 27. Nov. Eine Mafje Nach- 
tihten tommt noch über dad Sturm- 
Unheil der legten Tage. 30 Seeleute— 
minbeft ind an ben beutfchen Kü- 
ften entlang —— und vieleSchif- 


fe werden 


— 


Tetrgrapfifiie Nolien. 


Auland. 

— 68 murben feine neue Gelbfie- 
ber-Fälle in Larebo, Ter., angezeigt, 
und man glaubt, daß nädhftvem bie 
Seuche vollftändig erlofchen fein wird. 

— Bei einer Feuersbrunft in Ein- 
cinnati wurde ein Yyeuerwmehrmann ge= 
tödtet, und 7 feiner Kameraden wur 
den ſchwerv erletzt. 

— Der Panama-Geſandte in Waſh— 
ington erhielt offizielle Nachricht, daß 
die Junta der neuen Republik Pana— 
ma beſchloſſen hat, den Kanal -Ver— 
trag gutzuheißen. 

— Der Marine-Zeichner Frederick 
O. Hall wurde in Hoboken, N. J., un: 
ter dem Verdacht verhaftet, einer aus— 
wärtigen Regierung Geheimniſſe des 
amerikaniſchen Flotten-Departements 
zum Kauf angeboten zu haben. 

— Der Marſchall James H. Payne 
bon Fairmount, Ind. wurde von dem 

alten Zuchthäusler Harry Red Hooper, 

| ben er verhaften mwo,te, erfchoffen. Die 
Gefhichte rief große Aufregung ber- 
bor, und Hopper dürfte, wenn man 
ihn hat, gelyrtcht werben. 

|  — Unter Juden in Nem York ent- 

| ftand große Aufregung infolge der 
Meldung, dak ©. Wiener, Vater des 
Profeffors Wiener von der Harvarb- 
Unioerfität, fich erboten habe, der ruf- 
fifchen Regierung für Geld „bie Pläne 
der Zioniften zu verrathen”. In einem 
angeblichen Brief Wiener’3_ an den 
ruffifhen Miniiter des Innern wird 

ı gejagt, Dr. Herzl fotvie Dr. Nordau 
ftünden nur in englifchem Golbe. 


Yuslard. 


 — Nm Hafen von Kıunitadt, Ruß: 
| land, entjtand ebenfalls oreher&turm- 
ſchaden. 


| . 
|  — !m Privatgemad) des Kaifers 


Franz Joſef von Oeſterreich brach 


Feuer aus, das jedoch raſch gedämpft 
| murbe, 


— Der Dankjagungdtag wurde auch 
diesmal im Ausland überall gefeiert, 
| mo Amerikaner find. In Berlin wurde 
ı die neue amerifanifchen (methobiftifch- 
 episfopale) Kirche an der Motz-Straße 
eingeweiht, 

— Der berühmte Chemiter Ramfey 
führte in einem Vortrag in London 
aus, cine Reihe von Erperimenten 
habe ergeben, daß die gasartige Aus- 
bünftung des Rabiums nichts Anderes 
fei,, al3 Helium, woraus man fhlie- 
Ben fönne, daß die Ummandlung bon 
Metallen durchaus feine fo thörichte 
Theorie fei. 


Sie verridten thatfädlid die 
Arbeit. 


Genoffene Nahrung ift werthlos, wenn fie 
nidt verdaut wird— Mauhe Magen 
Sraudien Ssilfe, 


Nahrung in den Magen geführt und 
die wegen ihrer Schtvere oder des Zu- 
tandes des Magens nicht verbaut 
wird, ift fchlimmer:al3 gar feine Rah: 
rung. Dies ift ein wahrer Sat, fo 
meit wie er geht, und manche Dyspep- 
tifer gehen nicht weiter mit ihrer Fol- 
gerung. Sie jagen fich, daß meil ihr 
Magen die Arbeit nicht zu leiten ver- 
mag, fie ihm meniger Arbeit geben 
müflen, mit andern Worten, fie mitj- 
fen hungern. &3 wäre gerabe jo ver= 
nünftig, für einen Gefchäftsmann, der 
nicht alle Arbeit allein zu thun vermag, 
fein Gefhäft feiner Arbeitskraft 
anzupafien, wie für einen Mann, 
zu bungern, um feinem Magen Er- 
leichterung zu Schaffen. Der vernünf- 
tige Gefhäftemann befchäftigt Leute 
und betreibt fein Gefchäft. Ebenfo be- 
forat der vernünftige Dpspeptifer 
Hilfe für feinen Magen und gibt fei- 
nem Körper bie richtige Ernährung. 

Stuart’3 Dyspepfie Tablet3 ver 
richten thatfächlich die Arbeit, für die 
fie beftimmt find. Sie helfen dem 
Ihmwaden und überbürbeten Magen 
ehr viel bei der Verdauungsarbeit. 
Die Ingredienzien derfelben find die- 
felben wie die Verdauungsfäuren und 
Abfonderungen des Magens und fie 
berrichten die Arbeit ebenfo wie ein g’ı= 
ter, jtarfer und gefunder Magen e3 
thun mürbe. 

Deshalb find Stuart? Dyspepfie 
DIablet3 abjolut natürlich in ihrer 
Wirkung und dem Refultate. Sie ver- 
urſachen feine unnatürliche oder hefti- 
ge Störung im Magen oder den Ein» 
geiweiden. Gie verbauen die Speife 
und liefern dem Körper alle Nahrung, 
die in der agenoffenen Speife enthalten 
tft und führen die Pläne der Natur für 
bie Erhaltung des Körpers aus. 

Mie viel vernünftiger ift diefe Mes 
ihode ‘al3 die, welche von vielen Lei- 
denden an ſchwachem Magen ange— 
wandt wird. Hierdurch erhält der 
Körper und Geiſt qute und nahrhafte 
Speiſe, welche nöthig iſt, und ter 
Menſch iſt richtig ernährt und im 
Stande, ſeiner Arbeit und ſeinen 
Pflichten nachzugehen. Er könnte da— 
zu nicht im Stande ſein, wenn er hun— 
gerte, oder eine neu erfundene unzu— 
trägliche Speiſe genießt, welche nicht 
genug Ernährung für ein ein Jahre 
altes Boby enthalten. Ein ſtarker 
| Mann, welcher fchwerecheit hat, muß 

zuträgliche Speifen haben, und bie3 
ailt fomohl für das Gehirn als aud) 
für den Körper. 

Meil Stuart? Dyspepfie Tablets 
dem Magen bei feiner Arbeit helfen, 
fann er fih ausruhen und feine nor= 
male Kraft und Gefunbheit wieberer- 
langen. Die Natur erfeßt die Gewebe 
ebenfo, wie fie die gebrochenen Knochen 
eines liebes heilt, melches natürlich 
bei dem Wiederherſtellungs⸗Prozeß 
nicht gebraucht werden darf. 

Stuaris Dyspepſie Tablets werden 
von allen Apothekern zu 500 Cents per 
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Schachtel verkauft und ſind der einzige 


Artikel, wo Apotheker nicht verſuchen, 
etwas anderes an Stelle derſelben zu 
verkaufen, was ebenſo gut ſein ſoll. 
Ihre unzweifelhaften Vorzüge, ihr Er⸗ 
folg und die allgemeine Nachfrage ha⸗ 
ben ſie in den Bereich Aller * 


‚ jet wütßend, 


Kleidern in Amerika. 


ber zu $20 bis $25 verfauft 
wurden. .jebt 


$7 und $3 Männer-Hofen 


-berfauft 
Be .; 


meniger 


Männer 


fpeziell 
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— Der Fähnrich zur See Hüffener, 
welcher bekanntlich in Kiel zufgeitungs- 
haft verurtheilt wurde, mweil er den Ar 
tillerie-Freimilligen Hartmann auf der 
Straße erjtah, ijt von der Kifte der 


Dffizier3-Anmärter geftrichen und au2. 


allen Militär-Berhältniffen 
worden. 

— Die Polizei in Genf, Schweiz, 
verhaftete zwei Anarchiſten Namens 
Boutzow und Krakow, welche dort ein 
Blatt herausgegeben hatten. Sie wer— 
den wahrſcheinlich des Landes verwie— 
ſen werden. 

— Wie aus Tokio gemeldet wird, 
gedenkt die japaniſche Regierung, eine 
Tabaks-Regie nach dem Muſter der 
franzöſiſchen einzuführen. Zum Auf— 
kauf der, etwa 6000 Fabriken wird ſie 
die Bewilligung von 36 Millionen Yen 
beantragen. 


— Zu dem gemeldeten Hochwaſſer— 
Schaden in der ruſſiſchen Hauptſtadt 
St.Petersburg kam noch eine bitterliche 
Kälte, und im Arbeiterpiertel find 20,- 
000 Menichen fogut mie obbachlos! 
Die Kinder einer Anzahl Arbeiter er- 
tranfen, mährend deren Väter in ber 
Yabrif waren. 


— Die bairifhe Abgeordnetenfam- 
mer nahm einftimmig einen, au) vom 
Kriegäminifter v. Ah gutgeheißenen 
Belhluß an, durch welchen die Entlaf- 
fung aller Offiziere und Unteroffiziere 
gefordert wird, die fich der Soldaten= 
Miphandlung fhuldig machen. 

— In ganz Ntalien finden lebhafte 
Kundgebungen gegen bie öfterreichifche 
Regierungdverordnung Statt, durch 
melche die Gründung einer freien ita= 


entlafjen 


lienifchen Hochfchule in Innsbrud ver= | 


boten wird. Man :oi!l die Sache aud) 
in der Deputirtenfammer auf’? Tapet 
bringen. 

— Die Maffage- und Stimmebe- 
bandlung des Kaifers Wilhelm ift Dr. 
Guftan Spieß von Frankfurt a. M., 
einem früheren Affiftenten Dr. Morit 
Schmidts, 
Spieß ift der Verfaffer mehrerer wich- 
tiger Werte über Hala- und Nafenlei- 
den. 

— Aus Gram über den Tod feiner 
Frau in Jrrfinn verfallen, marf ber 
junge Schneider Thomas Martiericz 
in Berlin vor mehreren Hundert Perfo- 
nen feine beiden Kinder bor einen her= 
anbraufenten Eifenbahnzug und 
ftürgte fich hinterbrein. Alle Drei wur= 
den durch die Lofomotive zermalmt. 

— Die, angeblid mit ihrem Kut- 
fefer verfchmundene Prinzeß Alice von 
Schönburg-Waldenburg ijt nicht das 
einzige Mitglied des Haufes Bourbon, 
das gegenwärtig von fich reden macht. 
Au St. Bölten, Nieberöfterreich, über: 
fuhr ein Automobil, in welchem Der 


fpanifhe Thron = Prätsndent Don 


Karlos, der Vater der Prinzeflin, ſaß, 
einen Mann, und hei ter polizeilichen 
Treitbaltung gab Don Karlos an, jeine 
Begleiterin fei feine Gattin; ed war 
aber die ameritanifhe Dperetienfän- 
gerin Mary Halton. Die Gattin ift 


Männer:Ueberzieher..in Gürtel: und Bor: Facons..garant. jo gut wie 
ein zur Order gemachter $40-Veberziehere. .in diejem Verkauf 


Männer-Weberzieher, in Qualitäten, die frü: 


516.00 
59. 


Ertrafpeziell—850 ganztwollene Vicuna Ueberzieher für Männer—dunfle Orford-Schattirungen—feis 
dener Sammetfragen—lang, lofe und pol—angefertigt von einem der herborragenditen Fabritkanten Chicagos - 
alle Größen für normal gebaute, korpuleute und hagere Männer — ein regulärer 815 Ueberzieher für 


3 Haupt⸗Treffer in Schuhen 
für Herren und Damen 
Unſere berühmten „Cornell“ Schuhe für Männer ſind die allerbeſten 


Werthe, welche jemals in einem Schuh-Verkauf zu $3.00 offerirt 
* worden ſind. Es ſind handgenähte Welt und haben die 


und Kameelhaar Farben, ſpeziell. .. 


Der Hub hat keine Zweigläden. 


Die Bejucher 
der VBich-Ansitellung 


find freundlichft eingeladen, fich „Che Hub“, den größten Kleider- 
laden der Welt für Mlänner und Kinder, anzufehen. Diejes 
riefige Etablifjement nimmt einen ganzen Bloc an State Str. 
ein, von Jadjon Bonl. bis Yuincy Str., und fürzlich fauften 
wir zu einer bedeutenden Preis-Ermäßigung mehrere taufende 
Ueberzieher von einem der größten Sabrifanten von hochfeinen 
Der warme Herbft war der Grund für 
die Ermäßigung und Jhr erhaltet den Dortheil; da die Preife 
garantirt um 25 Prozent und 55 Prozent niedriger find als 
Che Hub oder irgend ein anderes Gejchäft diefe Qualität vor 
ein paar Wochen hätte verkaufen können. 


Männer. .ertra fpeziell 
zu 


Hunderte durchaus reiniwollener 
85 Männer-Hoſen 


90 


Wie ſteht es mit Eurem 
Unterzeug und Handſchuhen? 


Ganzwollenes Derby geripptes, dem Körper ſich anſchmiegendes Unter— 
zeug für Männer...ertra jhivere Qualität...in Naturfarbe, Blau, Tan 

und Salmon...Unterzeug, welches regulär zu 1.25 
mird...fpeziell...in allen Größen... B5c 


+ 


Root’3 Tivoli Unterzeug, welches nie zupor für 
| 98e 


aus reiner 
auftral. Wolle...naturfarbig, braun, Kameelhaar | 
Scharladh Farben... würden quite Wer: 
the fein zu $2.00...Tpeziell . 
eine Männer-Handihuhe..Moca, Kid, Goat und Togjkin. .gefüttert und unges 
füttert..grau, lohfarbig, roth und braun, jeide- und wollegefüttert. 
die regulär zu $1.50 verfauft werden.... 


als $1.50 verfauft wurde... Natur 


= Unterzeug, doppelbrüftig, 


Main Floor, Süd-Ende. 


520. 
820 und 825 neue Herbft » Anzüge für 


815. 
83. 


81.48 


Handſchuhe, 


81.00 


00 


00 
30 


6 
a 
I 


allerbeften 


Preis, — 


he jind 
derswo 


Schuhe. 





für 


zehn verſchiedenen 
zu 


> aD 
Styles, 


KTERG 


zu dem Preis offerirt werden 


al-Sohlen und hochfeinften Uppers, — alle 
Sorten und Facons zu dem einen - 


Unjere „Broadivay* Damen-Shu:r ENT 
beiier als die meilten an= 


ERNEn ae 


33.50 
Sie fommen in Patentle- 
der, Kids und Calbleder, in fünf: 


ü Unjere „Old Hidorye Schuhe für Knaben find hand: 
genäht, mit Welt:Sohlen und fünnen anderswo in Chicago nicht 


verkauften 


| 
; 


52.00 


Main Floor, Nord-Ende. 


Ofen Samftag Abend bis 10 Uhr. 


Lokalbericht. 


Deutſches Altenheim. 


Wie Frl. Becker, die Sekretärin des 
Verwaltungs -Ausſchuſſes der An— 
ſtalt in ihrem Jahresbericht feſtſtellt, 
finden ſich im „Deutſchen Altenheim“ 
zur Zeit neunzig Pfleglinge, darunter 
ſechs Ehepaare. Die Anſtalt iſt damit 
bis auf den letzten Platz beſetzt, und an 
Erledigung der zahlreichen vorliegen— 
den Aufnahmegeſuche iſt vorläufig 
nicht zu denken. Zwei von den Jaſaſ— 
ſen, die nahezu 102 Jahre alte Frau 
Eickenburg und die 86jährige Frau 
Helmuth, befinden ſich ſchon ſeit der 
vor etwa 17 Jahren erfolgten Eröff— 
nung der Anſtalt in dieſer. Während 
des abgelaufenen Verwaltungsjahres 
ſind im „Altenheim“ nur zwei Perſo— 
nen geſtorben, Frau Heſſe und Herr 
Robertus. — Die Einnahmen der 


Anſtalt bezifferten ſich während des 


Jahres auf $16,364.26, die Ausgaben 
auf $14,578.34. — Die Einnahmen 
famen aus folgenden Quellen: Auf- 
nahmegebühren, $1,000; Scentun= 
gen, $3,500; Lebtmillige Vermädht- 
niffe, $3,000; Herrenverein $1,606.40; 
Trauenverein, $7,257.86. 


Erlitt Branudwınden. 


Die Kleider der Frau bes Speife- 
mwirthes Harry Moore, Nr. 336 Chi- 
| cago Upe., geriethen, mährend fie am 


Küchenherde befchäftigt war, in Brand. | 


Frau Moore rief um Hilfe. Ahr Mann 
eilte herbei, hüllte fie in Deden ein und 
| erftichte die Flammen, ehe feine Zebena- 
gefährtin fchwere Brandivunden erlit- 
ten hatte, 
ee 
* Auf der Reife nad GSilverton, 
Kol., wohin fie ihrem dafelbit alöBerg- 
mann arbeitenden Vater von®ermwanb- 
| ten in Schweden nachgefchidtt worden 
| ift, traf geftern, ohne jebe Begleitung, 
| die Sjährige Hılda Ericfon bier ein. 


anvertraut morben. Dr. | Die Kleine hatte ihre Bahnkarte für die | TUN 


Fahrt von Chicago nach vem Ziel ihrer 
Reife und ihr Zehrgeld verloren, die 
Polizei hat aber Sorge getragen, daf 
| fie ihre Reife dennoch fortfegen Eonnte. 
* In der Immanuel Methobiften- 
Kirche hat geitern ein Unbefannter, den 
man für geiltesfrant hält den Eotte3- 
dient durch wüfte Schimpfereien ge- 
ftört, mit welchen er den Paftor Froft 
in beffen Predigt unterbradh. Einige 
Gemeinde-Mitglieder ſetzten den Pa— 
tron nach heftigem Kampfe an die Luft. 
* Der Ingenieur Thomas Johnſon 
von der Pennſylvania Co. bezifferte 
ala Zeuge vor Richter Smith denScha⸗ 
den, welcher der genannten Geſellſchaft 
durch die von der Drainagebehörde an⸗ 
geſtrebte Kondemnirung des Uferlan⸗ 
des zwiſchen der Madiſon und Adams 
Str. erwachſen würde, auf die Kleinig⸗ 
teit bon $17,000,000. 
—o9- — 


— Drudfehler. — Für einen jun 
gen Mann, ber die Fortbilbungsfchule 
befucht, wird eine Schafftele (Schlaf: 
ftelle) gejucht. 


Sammelte Reihthümer. 


Derlor den Srieden feines Haufes und die 
Treue und Kiebe feiner Gattin. 


Viktor 8. Cunnpnaham reichte 
heute im Superiorgericht eine Schei— 
dungsflage gegen feine Gattin Yennie 
ein; er bezichtigt jie.darin unerlaub- 
ten Umganges mit dem Mufiter Wal- 
ter Schlechte, der angeblich” im 25. 
Lebensjahre fteht und um zehn Jahre 
jünger al? Frau Cunnyngham iſt. 

| Der Kläger erzählt in der Xntlage- 
fchrift eine herzbrechende Gefchichte, 
Während er fich in ihm gehörenden 
Bergwerken, die in der Wildniß ber 
jübamerifanifchen Republift Columbia 
liegen, Monate lang abmühte, immer 
neue Schäbße zu heben, verpraßte fie 
bier angeblich das reiche Einfommen 
bon $250 monatlich, welches ihr der 
Oatte gejihert, in der leichtfinnigften 
Weife. Schon am achten Tage nad 
dem Begräbnif ihres Sohnes, der im 
| legten Herbt durch. Ertrinten im See 
feinen Tod gefunden, gefellte fich Frau 
Cunnynaham, mie der Släger be= 
bauptet, wieder im Calumet Cafe, Ede 
der 39. Str. und Cottage Grove Abe., 
zu ihren dort verfehrenden Sineip- 
fumpanen und =fumpaninnen und 
zechte bis in den frühen Morgen hin- 
| ein. Sein Heim im Gebäude Nr. 
5734 Kimbarf Ave., das er im jchön- 
lien Zuftanve und in reicher Ausitat- 
tung am 9. uli 1901 verlaffen, hätte 
er zehn Monate fpäter, im Mai 1902, 
ı boliftändig bermahrloft borgefunden. 
| Dabei märe feine Gattin feine jugend- 
| liche Ihörin mehr. Sie fei Mutter 
bon jieben Kindern, von denen aller- 
dings nur noch drei am LQeben wären; 
das Altefte diefer Drei fer achtzehn 
Sabre alt. Herrn Eunnynaham wird 
les anfcheinend fchiwer, fi in eine 
Trennung bon feiner Frau zu fügen. 
Er weiß, daß diefelbe fich jet in ber 
| Bunbeshauptftabt bei ihrer mohl- 
ı habenden Mutter aufhält, und beklagt 
in dem Ccheibunasgefuh fein 
trauriges Geſchick. Recht nahe Scheint 
ihm aud die Trennung von feinen 
drei Kindern zu geben, die bei der 
| Mutter weilen. 

MWie der Kläger mehmuthspoll be- 
baudtet, hat er ed an Verfuchen nicht 
fehlen Iajfen, die Liebe feiner Gattin 
zurüdzugemwinnen. Bis vor zwei Mo- 


! 
I 


naten hätte er ihr die ihr von ihm bez | 


mwilligten Nährgelder auch bei Heller 
und Pfennig ausbezahlt: Dann habe 
er aber in Erfahrung gebracht, da die 
Ungetreue mit dem Mufifer unter den 
angenommenen Namen ©. Slater und 
Gattin am Haufe Nr. 680 N. Hohyne 
Udenue unter einem Dache lebten. 
Dann fei ihm der Gebuldsfaden gerif- 
fen. Et fordert nun die Auflöfung fei- 
ner Ehe und erfucht um die Berechti- 
gung, die Erziehung feiner drei Kinder 
felber in die Hand zu nehmen. 


— Gtilblütbe. — Der alte Ratha- 
berr verfuchte immer wieder bie bitte- 
re Pille des Undantes mit der Oblate 
der Entjehuldigung zu umtideln, 


ar ee ee 


Ruklasd und die Mandfhurei, 


Es iſt von beſonderem Intereſſe, 
was eine in Petersburg erſcheinende 
ruſſiſche Zeitung, die Nowoje Wrem⸗ 
ja“, über die etwaige Annerion ber 
Mandfchurei jagt, jenes Schredges 
fpenft Japans und derjenigen europüis 
fchen Reiche, welche außer Rußland in 
Ditafrita Fuß gefaßt haben. Wir ers 
feben daraus, daß eine folche. Annerion 
jelbft von einem Theil der -ruffiicer 
Preffe nicht quigeheißen wird. Das 
befagte Blatt jchreibt nämlich: 

Die Auffifizirung der Mandfchuret 
und ihre bollftändige Verfchmelgung 
mit unferen Gtenzmarten am Stillen 
Dcean ift erreichbar; e3 mär aber eine 
Herkulesarbeit, deren Refultate ber 
auf fie perwandten Kräfte und Mittel 
nicht werth mären. Wa3 miürbe uns 
diefes gewaltige Werk bringen? Eine 
geficherte Poſition in Oſtaſien. Iſt 
denn aber unſere jetzige dortige Poſi— 
tion nicht geſichert, iſt die Annexion der 
Mandſchurei zum Gedeihen Transbai⸗ 
faliens, des Amurlandes und bed Küs 
ftengebiet8 erforderlih? Was das 
übrige Rußland betrifft, fo ift e8 wohl, 
tie mir meinen, feines Bewetfes bes 
dürftig, daß die Mandfchurei für Dies 
fe3 fein Intereffe bat. Und felbft 
wenn der Befig der Mandfchurei unfere 
Stellung im fernen Often fehr ftärkte 
— melchen Nuten würde und bieje 
Stärfung unferer dortigen Pofition 
bringen, wenn fie in — Schwã⸗ 
chung im nahen Orient erkauft würde? 

Leider iſt es nicht möglich, überall 
ſtark zu ſein und für alles Dutzende 
und Hunderte von Millionen zu fins 
den. Die Frage der Annerion - ber 
Mandichurei läuft, mit anderen Mor» 
ten, gewiffermaßen auf bie frage Hin- 
aus, ob der nahe oder ber ferne Dften 
für Rußland wichtiger fei. Ueber bie 
Antwort fann man natürlichermeije . 
nicht im Zweifel fein. Wenn wir aber 
einer Annerion der Mandjchurei ent» 
faaen, fo fönnen wir doch biefes Gebiet 
nicht ohne die gehörigen Garantien 
China zurüdgeben. Wir brauchen: 
1. die völlige Sicherung unferer Bes 
figungen gegen bie Möglichkeit. eines 
neuen Weberfalles und 2. bie Sicherung 
aller unferer Intereffen in der Mand- 
fchurei jomohl in Bezug auf unfere 
dortige Eifenbahn und alle anderen 
Unternehmungen, al3 auch in Sadıen 
des Vorzugsrechts, das wir vor allen 
anderen Nationen auf dieſes Land 
haben. Wenn uns China dieſe Garan⸗ 
tien bietet, ſo liegt kein Hinderniß bor, 
die Hoheitsrechte des Bogbychanz über 
die Mandfchurei mwieberherzuftellen. 
Wenn aber die chinefifche Regierung 
fremden Einflüffen. nuchgebend, 
bollftändige Befriedigung unferer bes 
techtigten Forderungen unter verfchie- 
benen®orwänben hinausfchieben wirb, 
fo bleibt ung, ebenfo wie bor 2 Jah 
ren, augenfcheinlid nichts übrig, i 
die weiteren Ereigniffe rudig abzumare 
ten. N 


1 


Gefet die „Honntugpone 
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Daß der Senat in Wahrheit nicht 


Albendpoſt. 
Seſqheint täglich, 
Be. — — 


AÆbendpoſtꝰ⸗· Gebãude, 173· 175 Fitih Ave 
Ede Monroe Gtraße, 
ILLINOIS, 


Zelephon: Main 1496, 1497 und 1498. 


jeder Nummer, frei ids Haus geliefert, 1 Gent 
der Sanuta —A 

ich, im Vora 

ten, porto 

VDiu Sc untao poſt 


Eintereä at the Postoflice at Chicage Ill, as 
weeomä class matier. 


Natürliche Folgen. 


Die geringfchäbige Behandlung, die 
ihm der Senat feit Jahrzehnten hat 
angedeihen laſſen, will das Abgeord⸗ 
netenhaus des Kongreſſes nicht länger 
dulden. Es hat ſich entſchieden gewei⸗ 
gert, die Erledigung bes einzigen Ge- 
fchäftes verfchieben zu Iaffen, deſſent⸗ 
willen die auferorventlihe Tagung an= 
beraumt wurde. Dbmohl der Senat 
berjprochen hat, daß er am 16. Dezem- 
ber, alfo „blo3“ vierzehn Tage nach der 
Eröffnung der regelmäßigen Tagung 
über die „Rubabill” abjtimmen molle, 
wenn die Ertrafefjion fofort vertagt 
verbe, hat das Haus von der Berta- 
gung nichts miljen wollen. E38, ober 
richtiger der Sprecher Gannon, hat er= 
Hört, daß der Senat feinen einzigen 
triftigen Grund habe, die Abftimmung 
über eine Bill binauszufchieben, bie 
ut zur Infraftfehung eines vom Ge- 
mate längft beftätigten Vertrages erfor- 
berlich ift. Den Vertrag felbft könne 
bo „das Dberhaus“ unmöglich mie- 
ber zurüdzichen. Warum tolle e3 alfo 
an dem Gejebe herummäleln, das auf 
* eigenen Wunſch erlaſſen worden 

„ weil die in dem Vertrage vorgeſehe— 
nen Zollermäßigungen ohne Zuftim> 
mung des Voltshaufes angeblich nicht 
mehtsträftig fein würden? Wenn biefes 
Gefet wirklich nur die Rechte des Ab- 
— wahren ſolle, ſo habe 

r Senat keine Veranlaſſung, Ein 
wände gegen ſeine einzelnen Beſtim— 
mungen zu erheben oder Veränderun⸗ 
gen vorzuſchlagen. Es ſei doch ſicher⸗ 
lich nicht Sache des Senates, das Ab⸗ 
geordnetenhaus zu belehren, wie es am 
beſten ſeine „Prärogative“ vertheidigen 
könne. 

Alles das iſt vollſtändig richtig. 
Thatſächlich braucht der Senat die 
Kubabill“ überhaupt nicht zu erör⸗ 
dern, meil fie nichts enthält, mas dem 
kon ihm bereit beftätigten WVertrage 
gumiberläuft. Wenn er nicht jofort ab- 
ftimmen will, fo läßt fi) dad nur da⸗ 
mit erflären, daß er fich über die Ein- 
berufung ber Ertrafeffion ärgert und 
bem Präfidenten eine Lehre geben 
mödte. So unmwürbig aber auch feine 
Beweagtünde fein mögen, fo menig 
braucht er vemAlbgeorbnetenhaufe nach» 
zugeben. Diejes mag jeven Tag zu- 
fammentreten und auf die Nahrdt 
warten, daß der Senat feiner Bill bei- 
getreten ij. E3 kann jedoch Tehteren 
nicht zwingen, ftch mit der Abjtimmiung 
zu beeilen ober die Debatte zu jhliehen, 
folange au nut ein einziger Senator 
über ben Gegenftand meiter reden till. 
Gomit fann, troß allen Wiberftrebens 
des Abgeorbnetenhaufes, die außeror- 
bentliche Tagung fo lange hinausgezo- 
gen imerben, biß die orbentliche 
Zagung beginnen muß, und um 
fi zu rächen, kann ber Genat 
fogar fein Nngebot zurüdsiehen 
und bie Abftimmung noch über ben 
16. Dezember hinaus verfchieben. Viel- 
Heicht würde das Volf über eine fo 
muplofe Verzögerung eines wichtigen 
Bffentlichen Gejchäftes unmillig mer- 
ben, aber was fiimmert das fchliehlich 
ben Senat? Das Volf wird fi ſchon 
mwieber beruhigen und bi3 zur nächiten 
Mahl die ganze Gefchichte längft ver- 
geflen Haben. 

Um fich bei der jogenannten höheren 
Korperſchaft mwirklich wieder Achtung 
gu verfchaffen, müßte das Abgeorbne- 
tenhaus vor allen Dingen gemwifjerma= 
Ben feine Selbftahhtung mieberherftel: 
Ien. Wie die Dinge jegt liegen, tft e8 
lebiglich eine Jaſagemaſchine. Auch 
die Kubabill“ hat nicht ſachlich erör⸗ 
tert werden dürfen, ſondern es wurde 
von vornherein angekündigt, daß ſie 
underändert angenommen werden 
müfle. Die Demokraten erhielten ge- 
zabe Zeit genug, um ihre Einmwenbun- 
gen zü Prototoll zu geben, aber jelbft 
ivenn fie mit Enaelszurigen geredet 
Hätten, wären fie nicht im Stande ge- 
iwefen, die vorgefahte Meinung ber res 
gg in Machthaber zu erfchllt- 

en. Watum follen unter diefen Um- 
em die demofratifchen Senatoren 

€ bon ber Mehrheit gefaßten Be- 

füffe als die des ganzen Abgeorbne- 
jenhaufes ehren und * ihr Recht ver⸗ 
zichten, die Bill noch nachträglich von 
allen Seiten zu beleuchten? Sie fo» 
‚Wohl, wie bie republitanifchen Tabat- 
und Zuderrübenfenatoren können mit 
pollem Rechte fagen, dak die Bill ei- 
. no gat nicht berafhen tmor- 

‚und baß e3 deshalb ihre Pflicht ift, 

das Verfäumte nacdhzuholen. ft aber 
iche Erörterung nutlos und über- 
Kin mozu tritt dann überhaupt der 
© KRongrek zufammen? Da wäre 
63 ja jhon genügend, wenn fich nur bie 
zepublitanijchen Führer verfammelten 
unb Gefege machlen. 


bie te der Volfävertretung be- 
tft, fjondern lediglich „Obftruf- 
fitit treibt”, ift allerdings un- 
zeitbat. Solange jebod bad AUb- 
reger ſich ſelbſt erniebrigt, 
es ſich mit ſtummem Gehorſam 
t bie le einer Eleinen Gruppe 
eugt unb die Minderheit vollftänbig 
entrechten läßt, tann es fich über bie 
achtung nicht befchweren; bie thm 

enate entgegengebracht wird. 


bem 
—— "und Ihre 


ein „Rath‘ Für die Farmer. 


Unfer unermüblicher Aderbaufetre- 
tär Wilfon lebt und wirft ja befannt- 
lich für das Ganze. Er hat fich die 
Aufgabe geftellt, da Vaterland aud 
mirtbihaftlih völlig frei und un 
abhängig vom böfen Auslanbe zu 
machen, und mwirb e3, wenn er lange 
genug lebt und im Amte bleibt, un- 
zweifelhaft au noch dahin bringen, 
daß „Anerifa” nicht nur allen Zuder 
und Rei, deffen e3 bebarf, auf eigenen 
Grund und Boden zieht, jondern auch 
allen Kaffee und Thee, alle Robjeide 
und Vanille, Bananen, Ananas, eb- 
bare Bogelnejter, Guano u. f. iw. jelbit 
produzirt. E3 mag fein, daß die da- 
mit erreichte „Unabhängigkeit“ den 
Verbrauchern und dem Lande über: 
baupt etwas fehr theuer zu ftehen kom⸗ 
men wird, da-e& nöthig werben mag, 
jene Probufte zum guten Theil in 
Zreibhäufern zu ziehen ober ein paar 
weitere Eroberungsfriege zu führen, 
ba3 dazu pafjende Land zu befommen; 
aber was macht das? Die „Freiheit, 
die ich meine, die mein Herz entzüdt,“ 
fann ja gar nicht" zu theuer bezahlt 
werben. Während nun aber Herr Wil- 
fon diejes allgemeine große Ziel be- 
barrlih im Auge hat und Tag und 
Nacht darüber nacjjinnt, mie es wohl 
am beten zu erreichen ift und fo für 
uns alle arbeitet und forgt, gilt feine 
befondere Fürforge doch den Yarmern 
des Landes, denn bie ftehen feinem 
Herzen am nädjften und find ja aud 
die nächjten dazu, menn jener fchöne 
Unabhängigfeitstraum Verwirklichung 
finden fol. 

So läßt Herr Wilfon nicht nur 
durch feine „Lateinifchen” Farmer vom 
Uderbaudepartement ftetig und unver- 
droffen Verfuhe mit der Einbürge- 
rung der Geibentaupe, ber Thee- 
pflanze und ber Kultur von neuen 
Getreive- und Gemüfearten u. ſ. mw. 
maden und bie praftifchen Farmer 
belebten, er ift auch beftänbig auf der 
Macht gegen böfe Feinde, die feine 
Schützlinge jhädigen fönnten, und ift 
jelbjt mit gutem Rath ftet3 bei ber 
Hand. So ließ er vor ein paar Mo: 
naten einen geharnifchten Proteft Io3 
gegen jene Baummollefpefulanten, bie 
den Preis diefes wichtigen Landespro— 
dufts jo arg in die Höhe trieben, und 
jo bat er ganz kürzlich den Mitgliedern 
der als „National Grange” befannten 
Yarmervereinigung aus eigeriem An: 
triebe und gratis den großartigen 
Rath gegeben, fich zu vereinigen — 
denn Einigkeit macht ftarf, und die 
bereinigten Yarmer wären ftarf genug, 
nicht nur die Politik, jondern, fozu- 
jagen, da8 ganze Leben bes Landes zu 
beherrfchen — und dann fich frei zu 
maden von der Tyrannedi — — — — 
Bon welcher „Iyrannei?!" — Bon der 
„Zhrannei der organifirten Arbeit und 
bes organifirten Kapitals.“ 


Der Rath foll Iebhaft beflatfcht 
morben fein; er fand, wie es in ber 
Berichterftattung hieß, „begeifterte 
Aufnahme,” und das wird wohl jtim- 
men. ber die Vegeifterung und bet 
Beifall merbden mohl mehr der An- 
erfennung der MVortrefflichkeit und 
möglichen Macht der Farmer gegolten 
haben, ala dem Ziel, das in Äusſicht 
geftellt wurde. Die Farmer follen fi 
bereinigen, bie Thrannei der orgenifir- 
ten Arbeit und bes organtjirten Kapi- 
tals abzuf&hütteln? Na, d a 3 ann doch 
nicht fehr begeiftern, denn das mit dem 
„Drganijirten Kapital“ ift eine fehr alte 
Kajtanie, für die man fchon viel pa= 
denderetamen hatte (Truſtpolyp, blut⸗ 
Jaugerifcher Kapitalismus, Bondhol- 
der⸗Vampir u. ſ. w.) und die „Tyran— 
nei der organiſirten Arbeit“ werden die 
Farmer wohl noch nicht fehr empfun- 
ven haben. Sie tennen bie organifirte 
Arbeit Höchftens vom Hörenfagen und 
merben jich bei der Aufforderung, ihre 
Zyrannei abzufchütteln, wenig denten 


können. 


x * * 


Viel Sinn werden zwar andere, die 
den neuen Popanz von Angeſicht zu 
Angeſicht kennen, in jener Ermahnung 
an die Farmer auch nicht finden, denn 
da ſie von einem hochſtehenden Mit⸗ 
gliede der Adminiſtration und durch⸗ 
aus waſchechten und getreuen Schub: 
zöllner kommt, kann man ſie doch nicht 
als blutigen Hohn auffaſſen. Wenn ein 
landesverrätheriſcher Freihändler den 
Farmern jenen Rath ertheilt hätte, 
dann wäre die Sache natürlich ganz 
klar. Ein ſolcher würde unter Ty— 
rannei der organiſirten Arbeit und des 
organiſirten Kapitals“ natürlich die 
Vertheuerung aller Fabrikate und ſon⸗ 
ſtigen Bedarfsartikel der Farmer, die 
Hochhaltung der Frachtraten für ihre 
Produkte uſw. verſtehen. Er würde 
natürlich in erſter Reihe die hohen 
Schutz- oder, richtiger, Raubzölle im 
Auge gehabt haben, die alle Fabri- 
fate vertheuern, jodann da® an ben 
Brüften der Schutzollmama,— der re- 
publifanifhenPartei—jo mädhtig groß 

ewordene Truſtweſen, und das Zus 
Tomsınenarbeiten ber Truſts unb der 
Eifenbahnen; und auf das bischen 
Preiserhöhung (für Yabrikate, melche 
ber Farmer braudt), das der organi=» 
firten Arbeit zu banten fein mag, 
würde er wohl nur deshalb mit auf: 
merffam gemacht haben, weil der Far- 
mer ja vielfach jelbft Arbeitgeber tft 
weiß, daß höhere Löhne höhere Preife 
für basArbeitsprobuft bedingen mögen. 
Kurz, wenn ein Anderer, ber nicht über 
jeglichem folhemBerbacht erhaben mä- 
te, bie Heußerumg gemacht hätte, dann 
wäre damit fonnenflar bemwiefen, baß 
er ein Freihändler ift, ber die Wirth- 
fchaftspofitit, der Prosperitätspartet 
bei ben yarmern in Verruf bringen 
will, indem er darauf Hinmweift, daß 
Fr ihr die Farmer das Suppenhuhn 
nb. 
Ein böfer Freihändler hätte den‘yar- 
mern aud) gleich burch ein Fleined Bei- 
fpiel vom Tage zeigen Tünnen, mie’s 
gemacht wird. Denn während die „Na- 
tional Grange“ in Situng, wurbe e3 
— Garn 

u n mmbab- 
n Drä des Stahlirufts 
Frachtraten für 


MAbendpoft, Chicago, Freitag, den 27. Nov 
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Stahl und Eiſen und deren Produkte 
um ein Drittel ermäßigten. Das In— 
land » Gefchäft des Stahltrufts hat 
nämlich bedeutend nachgelaffen, und 
um feine Preife im amerifanifchen 
Markte nicht ermäßigen zu müffen, 
bat er bejchloffen, den Ueberfhuß auf 
die Auslandmärkte zu werfen. Um 
ihn bort Ioszumerden., muß er ihn un 
ter den bort Herrfchenben Preifen an 
bieten, und damit er das ohne Verluft 
thun könne, mußten die Bahnen bie 
Hrahtermäßigung zugeftehen. Das ge- 
fhah alfo, und e3 wird daraus ben 
Bahnen ein Ausfall von vorausfichtlich 
rund $8,000,000 an Fracteinnahmen 
entjtehen, und bieje aht Millionen wer= 
ben zum Theil in die Kaffe des Stahl- 
truft3 und zum andern Theil in die 
QIafchen der „Foreigners” fließen, bie 
ven billigen amerifanifchen Stahl ufm. 
faufen. Die Bahnen werben den Ber- 
luft haben — — das fällt ihnen aber 
gar nicht ein! 

Sie würden ihn haben, wenn nicht 
da3 gebuldige Karnidel, der armer, 
dba wäre — fo muß der ihn tragen. 
Denn, jenen Ausfall an den Frachten- 
einnahmen für Stahl u.f.m. = Erporte 
mett zu machen, beichloffen die Bah- 
nen, eine Frahterhböhung von 2 
Gent3 für 100 Pfund für alle8 von 
Chicago nad) der Küfte und zur Aus- 
fuhr bejtimmte Getreide und dejfen 
Produkte, und diefes Mehr wird ber 
Farmer bezahlen müfjen. 

Men der Herr lieb hat, den züchttat 
er. Die Raubzollpartei liebt die Yar- 
mer gar jehr, denn fie find e3, die fie 
in der Macht erhalten — deshalb ftraft 
fie die Farmer an ihrem Geldbeutel fo 
fehr fie nur fann, meil fie da am em= 
pfindlichiten find. So hat fie die Far- 
mer jo zahm gefriegt, daß jie „aus der 
Hand frejfen” und die ARuthe füffen, 
die fie züchtigt. Das ift qute@rziehung. 
Aber wenn einer ihrer Führer dann 
den Rath gibt, Diefe Tyrannei 
abzujfchütteln, jo ift dad unber- 
ftänblih, denn man fann doch nicht 
abfichtlich den Spott zum Schaden fü- 
gen wollen. 


— 


„Im Durchſchnitt“. 


Von allen Ziffern die trügeriſchſten 
ſind die Durchſchnittsziffern. Wenn 
von zwei Menſchen der eine der glück— 
liche Beſitzer einer Million iſt und der 


| 
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Durhfchnitteman fehen? Mit aleicher' fönnen. Amsbefondere die zahfreidhen 


Berechtigung fünnte er Anklage erhes 
ben, weil ein Chicagoer Schulpalaft, 
worin Taufend und mehr Kinder ihren 
Unterricht erhalten, mehr Geld foftet 
ald die einzimmerige Blodhütte des 
Hintermaldes, in der einem Dutend 
Kindern da8 AB E gelehrt wird. 

Gleich unbemeisträftig, wie der Ver- 
gleich mit dem Durhichnitt „im Lande 
überhaupt“ ift der herangezogene Ver- 
gleih mit gewiffen durchfchnittlichen 
Stäbteziffern. E3 ift gewiß maht, 
daß die hiefigen Schulausgaben ſehr 
biel höher find, ala beifpielameife die 
gleichartigen Ausgaben in New Or 
leans, die nur $1.70 (gegen $4.66 in: 
Chicago) auf den Kopf der Benölfe- 
rung betragen. Aber e3 ift damit noch | 
lange nicht gejagt, daß die Stabt Chi- 
cago Jich die Stadt New Orleans zum | 
Vorbild nehmen follte.e Auch jeht fich 
Herr Patterfon in Widerfpruch mit der 
amtliden Statijtif, indem er behaup- 
tet, daß, nach der Kopfzahl der Schüler 
bemejjen, die hiefigen Ausgaben die je- | 
der anderen Stabt überträfen. Unter 
zehn ametifanijchen Großjtäbten zeigt | 
die amtliche Statiftif nicht weniger alß | 
bier mit höheren Ausgaben. 

Shließlih erhebt Herr Patterfon | 
noch den Vorwurf, daß den Chicagoer | 
Lehrerinnen ein fehandbar niedriger 
Lohn bezahlt werde: „Taum genug, um | 
Leib und Seele zufammen zu halten”. | 
Er verjchweigt die Wahrheit, daß bie 
hiefigen Lehrergehälter zu den beiten 
gehören. Dabei Ihimpft 


Sparjamfeit anderer Städte, deren 
Lehtkräfte (mie 3. 8. die in St. Louis) 
Tehr viel fchlechter bezahlt find. 

Daß Herr Patterfon mit dem Vor» 
ſchlage ſchließt, 
dadurch zu beſſern, daß man zu Ver— 


die Schulverwaltung 


waltern (d. i. zu Mitgliedern des 
Schulrathes) nur noch Frauen er— 
wähle, kann nach all' den vorherge— 
ſchickten Faſeleien kaum noch Wunder 
nehmen. Handelte es ſich um Männer 
wie er, ſo dürfte der Vorſchlag aller— 
dings mancherlei Zuſtimmung finden. 


Marconis Ozeanzeitung. 


Daß auf Grund der Marconi— 
grams” eine Schiffszeitung erfchienen 
ift, wurde bereit3 mitgetheilt. Die 


andere dba8 Pech hat, nicht einen Dollar | Wiener „N. Fr. Pr.” ift in der Lage, 


fein eigen nennen zu fönnen, jo haben 
die beiden „im Durhfchnitt” jeder 
eine halbe Million. Mathematifch eine 
richtige Rechnung: — in Betreff de3 
MWirklichfeitsverhältniffes ungefähr jo 
irreführend, wie etwas irreführend fein 
fann. 


niedrigere ift. lUmgefehrt mag das 
Land mit der niedrigernDurchfchnitt3- 
ziffer mehr Millionäre aufmeifen als 
das andere mit der höheren Ziffer. So 
in jeber anderen Beziehung: weshalb 
es denn auch faum eine unzuverläffi- 
gere und gefährlichere Schlußfolgerung 
gibt al3 die Folgerung vom Durd)- 
fohnitt auf den Wirflichkeitsjtand. 

&3 werden darum auch troß allen 
Aufwands an ziffernmäßigen Belegen, 
oder gerade wegen dieſes Aufwands, 
die Beſchuldigungen wenig Eindruck 
machen, welche geſtern der Staats— 
Nahrungsmittelinſpektor Patterſon 
gegen die Chicagoer Schulverwaltung 
zu richten für gut befunden hat (welcher 
Beamte, nebenbei bemerkt, im Bereiche 
ſeiner eigenen Amtsthätigkeit genug 
und übergenug zu thun und zu tadeln 
finden dürfte). Die ſtädtiſche Schul— 
behörde mag alle ihr gemachten Vor— 
würfe verdienen: ſie mag wirklich der 
„koloſſalen Verſchwendung und ſinnlo— 


| 


1. Ein Land mit hoher burdj- | 
Ihnittlicher Vermögensziffer mag ber= | nicht wenig Schreden einjagen dürfte. 
hältnigmäßig mehr Arme in feiner Be- | Yon der erften Nummer des neuen 
völferung haben als ein anderes, in | Schiffsjournals gibt die ermähnte Zei- 
mwelhem die Durhichnittsziffer eine | tung folgendes Bild. Auf feinem Pa- 


| 
| 


l 


fen Verwendung öffentlicher Gelder” | 


fhuldig fein und der „Ichmachpollen 
Pflichtverfäumniß”, die ihr von Herrn 


| 


er auf die 
biefige Verfhwmendung und rühmt bie 
Näheres über diefe Neuerung mitzu- 
theilen, die das fahrendeSchiff mit dem 
Teltland und anderen Dampfern durch 
drahbtlofe Telegraphie in Verbindung 
feßt und die, jo mwillfommen fie fonft 
den Reifenden ift, ven Defraudanten 
und Europamüden ähnlichen Kaliber 


pier, in Dftapformat gedrudt, trägt fie 
den Namen „Sunard Bulletin“. Ge— | 
druckt wurde fie auf der „Qucania” von 
der Gunardlinie auf der Fahrt: bon 
Nem Dorf nad) Liverpool. Unter hem 
Titelmort „Marconigrams”, lieit:man 
in englifeher Sprade: “Signor Mar- 
cont an Bord. Kurze Mittheilungen 
während der Reife: Sonntag, de 4. 
Dftober 1903. Lage 40 Grad 51 Mi: 
nuten nördlicher Länge Diitanz. von 
QDueendtomwn 2462 Meilen, von Sandy 
Hoof L’fhip 343 Meilen.“ Dann fol- 
gen Mittheilungen über die Entfernuns 
gen von den Marconi-Stationen. So 
wurde eine Verbindung hergeitellt mit | 
der Marconi-Station Zu Sagaponad, 
Diftanz vom Schiff zur Station 65 | 
Meilen, eine Verbindung mit der Cape | 
Eod-Station, Diftanz SO Meilen, eine 
Verbindung mit der Glace Bay-Sta- 
tion in Kanada, Entfernung 600 Mei- | 
len. Bon diefer Station famen Pris | 
pattelegramme. Schließlich wurde eine | 
weitere Verbindung mit Glace Bay | 
bergeftellt auf eine Diftanz von 350 | 
Meilen . Die Zeitung bringt nun die 


PBatterfon zur Laft gelegt wird: — zum | ihr von ber Affociated Pre of Nem 


Bemeife der Anfchuldigungen ge- 
hört denn doch etwas mehr ala der ge= 
lieferte Nachweis, daß die Ausgaben 
für Schulzmwede hier „durchſchnittlich“ 
höher find als in gemwiljen anderen 


| 


Horf zugefommenen Telegramme. So | 
wird ‘am 4. Dftober gemeldet, daß in= | 
folge einer Inphusepidemie in Algier 
dieMandver abaebrochen wurden. Yand 
of Clover gewann die Champion 


Städten und „höher als im Lande | Steeplehafe zu Morris Park. Mon- 


überhaupt“. 

Die lehtere Anklage 
ift eine nicht bloß hinfällige, 
im höchften Grade unfinnige und ein- 
fältige. Würde in biefer großen und 
reichen Stadt für die Erziehung - der 
Jugend nicht mehr aufgewendet, als 
dafür durhfchnittlih in den ganzen 
Ber. Staaten aufgewendet wird, fo 
märe folcher Thatbeftand nicht bloß 
nicht al3 Grund zur Beglüdwünfhung 
zu erachten, fondern wäre geradezu eine 
Schmad. Statt fich folder Sparfam- 
feit zu berühmen, hätte die Stabt Chi- 
cago vielmehr alle Urfache, darob in 
Belhämung ihr Haupt zu verhüllen. 

E3 find in dem Gefammtdurd- 
fchnitt, wie felbftverftändlich, die arm= 
feligiten und rüdftänbigften Staaten 
eingefhlofjen. Die Negerftaaten de3 
Südens, mo noch immer ein großer 
Theil der nah Millionen -zählenden 
farbigen Bevölterung ohne jede Schul- 
bildung aufmädjlt. Die dünnbefiebel- 
ten Staaten de3 Wejteng, mo die Vers 
bältniffe vielerorten zu den größten 
Einfhräntungen zwingen. Nicht zu 
bergeffen die vielen ländlichen Gegen- 
den in älternStaaten, mo gleichfalla im 
Schulmwejen noch die „urfprünglichften“ 
Zuftände herrfhen, da3 „little red 
schoolhouse“ ein billiger Holztaften 
ift, und die Lehrkräfte mit 20 bis 30 
Dollar den Monat bezahlt werben. 
Mir haben Staaten in der Unten, in 
denen die burchfchnittliche jährliche 
Schulzeit weniger ala drei Monate be= 
trägt; Tenneſſee 3. 3. mit jährlich 89 
Tagen, Süblarolina mit 83, Arkanſas 
mit 70, Norbfarolina mit 68 Tagen. 

Hat Herr Patterfon von allen bieien 
Dingen keine Ahnung, dann hätte er 
zunächft fich unterrichten follen, ehe er 
zu Eritifiren anfing. Weiß er davon: 
— tie kann er ji wundern ober e8 
zur Grundlage von Beichulbigungen 
machen, daß in Chicago, mo die Schul- 
zeit zehn Monate im Jahre dauert, 
aud die Schulaysgaben über bem 
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tag, den 5. Dftober, meldet die Zei— 


insbefondere | tung bei einer Entfernung von 1984 
De | Knoten von Queenstorn und von 821 


Knoten von New York auf einer Di- 
ftanz von 300 Meilen von Olace-Ban, 
nähere Detail3 über die Konferenzen 
des Zaren Nifolaus mit dem SKaifer 
Franz Kofef inMürzfteg. Dann folgen 
Nachrichten verfchitedenen Inhalts. Am 
Mittwoch, den 7. Oftober, ift die „Qu- 
cania” um 4 Uhr früh bei einer Tage 
pon 48 Grad 16 Minuten nörblicher 
Breite und 38 Grad 45Minnuten meit- 
ficher Länge mit dem auf der Fahrt 
nach dem Meften beariffenen Dampfer 
„Sampania“ auf eine Diftanz von 140 
Seemeilen in drahtlofe Verbindung ge- 
treten. Hierbei wurden 15 Pripattele- 
gramme gewechſelt. Die Zeitung ift 
feh8 Seiten ftarf und bringt auf der 
legten Seite das Bild der „Zucania”. 


Der Silberſchatz von Boscoreale. 


Ein Mitfälſcher an der Tiara des 
Saitaphernes, der Montmartre-Künit- 
ler Mayence alia3 Ellina, hatte vor 
Kutzem dem Direktor bed Loubre ge- 
fchrieben, er könne den Beweis antre> 


{hat von Boscoreale, der 1895 gefun- 
den morben ift, eine Fälfchung jet. EI- 
lina bat den Beweis troß der Auffor- 
derung bed Direktors, fein Material 
vorzulegen, bisher noch nicht erb:acdht. 
Dagegen hat der Reftaurateur des 
Schates, A. Andre, öffentlich erklärt, 
daß der Schaf unmöglich gefälfcht fein 
fönne. Noh fur por feinem 
Tode nahm- auh Theodor Mömm- 
fen zu der Ungelegenheit das 
Wort und fohrieb dem Herausgeber 
der „Nation“: Genau fo ficher, wie bie 
Falfhung der Parifer Tiara ift, ift 
die Echtheit des Silberſchatzes von Bos⸗ 
coreale. Wenn jene ſchon durch die 
widerſinnige Inſchrift verurtheilt wird, 


*fo find die zahlreichen Beifchriften des 


ten, daß auch der berühmte Gilber- 


Silberfhages fo befhaffen, dak cud 
ber Kundigſte ſie nicht hätte anfertigen 
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nber 1903. 
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Gemwichtangaben in punftirter Schrift 
entfprechen einerfeit3 fo bolltommen 
den Hildesheimer und den fonjt gleich- 
artigen, und bieten anderfeits, 3. ®. in 
der Scheidung dbe3 Gefühgemichts 
felbft und des Gewicht der dem Ge- 
faß angelöteten Embleme fo viele Ei- 
genthümlichkeiten, daß für den Ftenner 
jeder Zweifel megfällt und es bemfel- 
ben nicht leicht fallt, wenn ein folcher 
borgebracht wird, dabei auch nur höf- 
lich zu bleiben. Der Weg, auf dem 
biefer einzige Fund von Pompeji in 
den Zoupre gefommen ift, zeigt ficher 
vielfach unklare Flede; aber an ihm 
felbjt haftet fein Zug und Trug. 


Seltfamer Scelbitmord. 


Sn Bochum hat ein von ausmärts 
zugereifter Mann in fehauriger Weife 
Selbitmord verübt. Wie der Märli- 


' che Sprecher berichtet, erfchien der be— 


treffende am Samftag Nachmittag in 


' einer Gaftwirthichaft und erbat fi 


ein Nachtlogie. Als am Sonntag der 
Tremde nicht fichtbar wurde und auf 
mebrfaches Klopfen keine Antwort gab, 
ließ man die Thüre aufbrechen. Auf 
dem Bette lag, angethan mit einem 
weißen, ſpitzenbeſetzten Hochzeitsklei— 
de, einen Myrihentranz auf dem Kopfe 
und Ballfchube an den Füßen, der Lo- 
gisgaft ala blutbefudelte Leiche. Der 
Mann hatte fich durch einen Revolver» 
fhuß in die Schläfe getöbtet. Die 
Maffe hielt er noch in der erftarrien 
Hand. Auf zwei zurüdgelaffenen Zet- 
ten, bon denen der eine die Anrede 
„Liebe Frau B.. .* trägt, bittet ber 
GSelbjtmörder, ihn fo zu beerdigen, iwie 
man ihn erhängt finden werde. Er hat 
alfo wohl vorher die Abficht gehabt, 
fich zu erhängen, dann aber zur Schuß: 
waffe gegriffen. Wie ungeheuer ge= 
müthsroh übrigens Menjchen fein 
fönnen, zeigte fi), al3 man in der fol« 
genden Nacht die Leiche auß dem Haufe 
entfernte. Eine große Menfchenmenge 
hatte ftundenlang des Schaufpiel3 ge= 
hart; als fich der Wagen mit ber Xei- 
he in Bewegung fegte, liefen ihm ei- 
nige rohe Burfchen nach und gröhlten: 
„Muß i denn zum Stäbtle hinaus”. 
Der Revolver war noch mit 5 Schüf- 
fen geladen. Der Iodte Heißt, tie 
fpäter feftgeftellt werben fonnte, Her= 
mann Ludwig Pomplun und ift 1871 
in Gerez im Kreife Köslin geboren. 
Er hat zulegt auf Zeche Kaiferituhl, 
Schacht 2, gearbeitet und mohnte in 
Dortmund. Er hat fih anfsheinend 
erft Muth zu der That getrunfen, denn 
man fand in dem Zimmer eine halbge- 
leerte Schnapsflaſche. 


— ——— 


— Gedankenſplitter.— Die Jugend 
iſt oft ein Fehler, den man aber mit 
jedem Tage mehr ablegt. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belannteit die traurige 
HM Nachridt, dab unfere liebe Mutter, 
Großmutter und Schwiegermutter 
Liſa Zillmer 

am 26. November, Racın. 4.15 Uhr, im— 
Alter von 55 Jahren felig entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt amt Sonntag, 
den 29. November, 1.30 NbrNadm., vom 
Tranerbaufe, 9 Hinfhe Str., nah Rofe- 
mM bill Sotteöader. Um ftille Theilnahme 
I bitten die trauernden Hinterbliehenen: 
Heury Kruſe, Mrs. Anna Wanderlen, 

Kinder, nebſt Schwiegerſohn, En— 

fel und Verwandten. fla 


Tode8:- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
dat unfere geliebte Mutter und Groß- 


richt, 
mutter 
Friederife Wendt geb. Midomw 
am Donneritag, den 26. Nobember, Morgens 
9.30, im Alter don 77 Jahren, 8 Monaten und 
25 Tagen felia im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Sonntag, den 29, 
Nodember, Nahm. 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 225 
Walhburn Ave, nah der ed.-lutb. Imtammuelss 
Fire, Ede 12. Str. und NAibland Boulevard, 
bon da nah Wunders Friedhof. Um ftille Theil- 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Friedrich Wendt, Sohn. * 
Sophie Kieſewetter, Tochter. 
Friederike Wendt, Schwiegertochter. 
Richard Kieſewetter, Schwiegerſohn, wen 
Ira 


Enfelfindern. 


Todes-Anseige. 
‚Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater und Groß— 
vater 

Ernſt Wittenburg 
am 26. November nach langem Leiden im Alter 
von 81 Jahren und 11 Monaten ſeélig im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Sonntag, den 
29. November, 1 Uhr Nachm. vom Trauerbguſe, 
8 MeReynolds Str., nach Wunders Friedhof. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauerndenHin— 
terbliebenen: 
Clementine Wittenburg geb. Brahn, Gattin 
Heinrich Wittenburg, Sohn. 
Martha Wittenburg, Schwiegertochter. 
Roger Wittenburg und Sufie Wittenburg, 
Entel. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 

Ottilie Steffel 

Tochter des beritorbenen Fred Steffel, im Alter 
bon 22Fabren und 5 Monaten geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den_29. 
Nobember, dom Irauerhauje, 4848 State Etr., 
um 9 Uhr Morgens, nah der St. Georg3 Kirche 
und bon dort per Kutihen nah dem 49. Str. 
Depot und dann per Cars nad) dem St. Marh's 
sriedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Ana Steffel, Mutter. 

Frau Chas. U. Chaje, Fran Beer Ki it. 
ö Harry, Lonis und Francis Steftel, 
fſa Geſchwiſter. 
Todbe8-Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daB unfer geliedter Sobn und Bruder 

Iojepb Hummel 

Sohn des beritorbenen Antbony_Hummel, Mit- 
glied des Douglas Eoumcil »r. 33, Nortb Ame 
tican Union und der Botlerv'3 Union Nr. 248 
Beerdigung am Sonntag, den 29, November, um 
12 Uhr Mittags, vom Zranerhaufe, 635 Soutu 
Zalman Uve., nah der St. Marh’3 Berpetuat 
Help Kire, don dort nad dem Et. Bonifaztus 
Sottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Margarethe Hummel, Mutter. 

Peter Mr. Frei, Joe Meyer, Frau N. 3. 

Reuter und 9. 3. Hummel, Geichwiiter 


Todes-Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nah 
riet, daB umnfere geliebte Gattin und Mutter 
Lonije Hand 
geitorben ijt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samftag, den 28. November, dem Trauerbaufe 
497 Wediter Ave., um 9.30 Morgens, nad dei 
St. Michael Kirche zum Hodamt Requiem, bon 
sort nad dem Graceland Friedhof. Die trauern 
ven Hinterbliebenen: 
Jehn A. Hand, Gatte. i 
Emma, Nellie, Armin, Arthur und Wit: 
Ham Hand, Kinder. * 
Fran Yaura Herinann, Frau Dr. Weih, 
Schweſtern. 


Todbed-Unzeige. 
Steunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab umfere aelichte Mutter 
Gatherine &. Herman geb. Wil 
am 26. November 1903, um 12 Uhr Mittags 
im Alter von 68 Jahren geftotden ift. Die Beer- 
diaung findet ftatt am Sonntag, den 20. Nobem 
ber, um 1 Uhr Nacbm., vont Ztrauerbaufe, 1%: 
Haftingd Str., nah Waldheim. 
George Beda, Ihereia Beh, Sobn um. 


hier. 
Baul Bıda, Entel. ff: 
Geftorben: Foief Banl, geliebter Gatte dei 
betitorbenen Matbilde Raul, 68 Jahre ımd ! 
M it nik bom Trauerbaufe, 6: 
w Place, 2 Uber Nahnt. Sonntag, den % 


—— 
vember, nach Graceland. frfa 


LM 
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Unſere WinterAnzüge u. Ueberzieher 
beſihen Facon, paſſen und ſind dauerhaft 


Ein 39 Uebetzieher für 54.90 — Von reinwoll Friezes, Meltons u. Kerſeys gemacht, in 
blauen, ſchwarzen u. DOrfordSchattirungen—langerSchnitt u. loje 


paffend, und in einer Meije geichneidert, welche es 
würde, $9 zu oerlangen. Gin jeltener Sams: 


tag = Barghin zu 


rechtfertigen 


54.90 


Beine WintersUebergieher für Männer— Von import. u. hiefigen 
Wollitoffen gemacht — lange oder mittlere Sorte— durchweg bei 


Hand gejchneidert — im Ausjehen jo gut 
M auf Beftellung gemachte Kleider — $12 ift der 
: wirkliche Wertbp—Samftags fpezieller Preis 


wie 


91.75 


600 fein gejchneiderte Anzüge für Männer— EinzelneRartien von 
unjeren $I0 u. 812 Sorten—in all den beliebten Winterftoffen. 
Dieje Anzüge haben breite, hHandwattirteSchultern, handgemad: 
te Knopflöcher und find perfeft im Pajjen und der Ausftattung, 


ähnlich der Arbeit, wie man fie gewöhnlich bei 
erjter Klajfe Kundenjchneidern findet. Trefft die 
Auswahl am Samftag von der Partie für.... 


96.75 


Veberzieher für Knaben— Non zuverläfligen Orford grauenChep- 


iot5 gemadt—langer Schniit, Ioje paſſend 
ftart geichneidert— Alter 3 bis 16 Nahre — po: 
fitive 83.75 Werthe— für 


und 


92.29 


Reinwoll. Kniehoſen-Anzüge für Knaben —Alter 4 bis 153Jahre— 
doppelknöpfig, Rorfolt, Matroſen Bluſen- und 3 Stück-Facons— 


Stoffe in Winterſchwere, in ſchlichtenFarben u. 
Miſchungen. In erſter Klaſſe Weiſe geſchneidert 
und bis zu $3.50 wertb— Samftag für..... 


Gute Schuhe zu 


51.97 


.... 
’ 
—— —— — — —— 


BargainPreiſen 


Jünglings Albany-Schuhe — jedes Paar auf den Sohlen geſtempelt mit der Fabrik— 
Marke. Sie haben Dongola Taps und Backſtahs und werden überall ver— 

tauft zu $1.25. Der Reft unjeres fürzlichen Finfaufs, nur Größen 1 bis 9 
enthaltend, wird morgen zum Berkauf offerirt zu 


1,000 Baar feine Satin Calf Männer-Schuhe — ftarfe Uuhenfohlen — volle Coin-Ze— 


hen — Dongola Tops — engl. Badftaygs— völlig $2.00 werth — jpeziell 


Samftag zu 


51.00 


Speziell für Tamen — 1,200 Paar hochfeine Patentleder, Vici Kid und Bor Ealf Ta: 


men-Schuhe, mit Ertenfion:Sohlen, militärischen Abfägen, — 
82.50-Werthe, 8 neue Facons zur Auswahl, zu ...................... 


Männer-Schuhe — Eure unbeſchränkte Auswahl von irgend einem Paar unſerer 833.59 
handgenähten Schuhe von Patent Colt, Viei Kid, Box und Velour Calf, neueſteHerbſt— 
Facons, jeder Mann wird ein Paar haben wollen zu Samſtags bemer— 


kenswerthem Preis von 


Jerfeys und Smealers | Männer: Ansfattungsartiter 


Vierter Floorr 

Fine mollene (iſſchwere Ware) Jerſeys und 
Eiventers fir Anfants, eng art'npt, 

in aller Farben, Knopf an der sul c 


Di, EEE DW Berssaiaraenesren: 


Grfra ſchwere reinwollene Sweaters 
ben, ſchlichte oder Klub Farben, doppelt ge⸗ 
rollter Hals und doppelter Bottom, 
ſanch oder ſchlichte Gewebe, 81248 


> 
dyõc 

RE WE. hehe 

Schwere mollene Smweaters für Männer, 'engs 


geftridte Doppelte Aragen, alle . 35 
31.35 


Größen und Farben, 
für 


31.98 


für Ace 


Fhte anftraliide lamminallene Sweaters 
Männer (fchidere Ware), alle 
farben und Größen, 22.75: 
Mertb, fir 


Zur @rinnerung. 
Sn webmüidiger Erinnerung an 
Julins Vergin, 
geſtorben am 29. November 1903. 


Ein Jahr iſt ſchon verſchwunden 
Daß mein geliebter Gatte Du, 
Biſt von mir geſchieden 
Zur ewigen Rub'! 
Biit, wohl von mir geſchieden, 
Doch Liebe ſcheidet nicht, 
Ruhe ſanft in griedert, 
Wir vergeſſen Peiner nicht! 
Refreit don Erdenſchmerzen 
Rirh’it Du it Deiner Fühlen Gruft. 
Emin tbeuer meinem Herzen, 
Bis mein Erldfer mi auch ruft! 
Dann werden toir in jenen Höhen, 
Uns alle, alle twiederfeben! 
DO Tag, der Du mir mwiedergibft, 
Hier auch entfernt mein Herz no liebt. 
Dur liegit in meinten Herzen, 
Sch merd’ Dich wiederſehen, 
Das erleichtert meine Schmerzen, 
Denn Du wirit auferftehen! 
Deine trauernde Gattin: 
Sohansın Bergin ach. Vo, nebft Kindern. 
Tohbe8- Anzeige 
freiheit Loge 1235 D. M. 2. 
Den Beantten und Mitgliedern dir Nachricht, 


daß Schhwelter 
Louiſe Hand 


am 25. November 1903 geſtorben iſt. Beerdigung 
am Samſtag, den 28. November 1903, vom 
Trauerbauie, 497 Webſter Ave. Verſammlung 
in der Zogenhalle, puntt 8.30. Mit Gruß in 


O. M. P RN 
Lonife Brad, Prälidentin. 

Anna Thonagel, Selretärin, 
Geſtorben: Auguſt Schmol, am 26. Nobember, 
geliebter Gatte bon Kizzie Chmoll und Bruder 
von OD. 9. Shmoll, Mıs. 8. Gabel und_Mas- 
tbilda Faude. Beerdigung findet itatt am Sonn» 
tag, den 29. Nobeinber, nin 2 Uhr, dom Trauer» 
baufe, 91 NR. Wells Etr,, nah beit&raceland 
Friedhof. frſa 


Geitorben: Henry Meinel, 71 Jahre alt, am 
26. Rovember. Beexdigung vom Trauerhauſe, 
1147 W. GConareh Etr., am Samitag, den 28. 


Kodember, 1 Udr Nadhm., mit Kulihen nad 
Waldbeim. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belkaunten 
unferen herzlichſten Dank für die große Theil⸗ 
nahme und die ſchönen Blumenſhenden bei der 
Beerdigung unſeres lieben Sohnes 

Dicar 
jowie für die troftreihen Worte des Serrn PBa- 
tor Erih fprehen wir hiermit unferen beralich- 


iten Dant aus. 
Louiſe Warnholz geb. 


Oscar Waruholz, 
ern. 
Eliſa, Martha und Hermann, Geſchwiſter. 


Ruf, Eltern 


Dankſagung. 

Fur die prompte Auszahlung des Sterbegeldes 
für unfere Mutter 

Caroline Rage 

iagen wir alfen Freunden und Belannten und 
»antentlich den VBenmten und Mitgliedern des 
Damen-Bereind Fidelia und für die reichen Blu- 
menfpenden und die fhöne Rede die fie ihr au 
Ihetl werden ließen, unferen beiten Dant. 


———— John Dreßler, Schwie⸗ 


Töchter. 2 
Anguita Guntow, John Drefler, Schtwie- 
gerföhne. 
Danffanung. 
Alten den bielen Freunden und Belaitnten für 
Sie berzliche Theilnabme bei den Leihenjeiers 
:ichfeiten fiir unfere veritorbeite Tochter und 


chwefter 
Chriſtina Dippold 

ioiwie file die zahlreichen prächtigen Blumen⸗ 
venden und insbeſondere dem Seren Raftor 
tircher für feine troſtreichen Worte ſprechen wir 
eren tiefgefühlten Danl aus. 

George und Margarethe Dippold, Eltern, 
nebſt Geſchwiſſern. 


Danffagung. 

Allen Freunden und Belannten iprede id 
diermit Meinen berälihiten Dant aus für» die 
au,richtige Theilnahıne und für die Blumenfpen- 
Jen bet dem Begräbniffe meines deltebten 


Satten 
Carl Heinrih Schwarz 
öefonders den Bogen und Vereinen für die trö- 


tenden Worte beim Sarge des Dabingeihie- 
Senen: Die trauernden Hinterbliebenen: 


Emma Samar;, Gattin, ntebit Geihmwiitern 


Danfjasung. 

Sprehe bierimit alien freunden und Belann- 
sen für die inige. Therinabme und für die 
zrahtvollen Biumenipenden, uk 5 aſtor 
?. a. John für Die tröftreihen Worte am Sarge 
:njeres undergeßlihen Gatten und Baters 

Auguft Wille 
unferen berzliden Danf aus, 
Erneitine Wille, Gattin, nebſt Stindern. 





| Eritcö Uuftreten 
| Don 


wirkliche 


51.69 


51.95 | 


Tie Santftag-Offerten find ausnabmöweile im | 
Bezug auf Dvalität wie Preife. Eine Erſparniß | 
an jedem Wertifel, | 
Negligee Männerbemden, Madras, Percale oder 
Cheviot, etwas beihmukt, prächtige 

MWeribe zu 60%, Samftag ‘ h 





Schweres (Winterſchwere) Fleeced Unterſeug für 
Männer, ferner einige Camelshaar 

und Naturwollene, reguläre SOc-$leis 
dungsftüde, morgen zu 


Franzöſ. Vercale Männethemden mit loſen Man— 
ſchetten: ferner einige Regligee Percale-Hemden 


mit zwei Paar Manſchetten, gewöhn— AYc 
/ 


liche H1-Werthe zum Berfauf Samſtag, 
fo lange die Partien reichen, zu 


D 
Ze in Powe 78 


DUWIDE rar irnn Leon Wanhsner 


| Sonntag, den 29, November 1903. 


11. UböonnementsS-Porftellunga. 


Camilla Marbach. 


MEDEA! 


Tramatijiches Gedicht in 5 Aufzligen 
Grillparzer. 
Sitze jetzt zu haben. 


Hohe Erkurfion!! 


beranitaltet vom 


Chicago Turnbezirk 


mittelft Northiveftern: Bahn nah Warfegan, 
SU, zur Hallen: Einweihungsfeier des Turn: 
vereins „But Heil“. 
Sonntag, den 29. November 1903, 


Abfahrt vom Wells Str.:Babınbof 10.30 VBormit 
tags. Nüdfabrt 8 Uhr Abends. 


Fahrpreis für Hin und Ritdfahrt $1.00. 
verbunden 


Stiftungsfeft y} Unterhaltung! 
* veranſtaltet vbom — 
Germania Hebammen-Verein 
Rt. 1 won Chicago, ZU: 


Samitag, den 28, November 1903, 
in Bilkens Halle, 49 LaSalle Str. — Aniang 
8 Uhr Abends. Eintritt ide die Berion. 
nob19,21,22,27 


THE RIENZ! 


Ede Diverfch, Elatl und Evanſton Ave. 3 


RB KONZERT SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 
momife* EMIL GASCH. 


von 


frfajon 


Geht und jeht Indiana Harbor. 
2uts nur $225 und ar.fwärts, 

freie Fahtt jeden Tag in diefem Monat. — Züge 
verlajien das Tate Ehore Depot um 9:35 und 10:40 
Vormittags, 12:01 und 3 Uhr Nachmittags. — Wegen 
Frei⸗Tickets und Büchlein fpreht vor oder fchreib* 


EAST CHICAGO COMPANY 
4 lost, 71 Caft Jadion Boulevard. 
Albert DeW. Ersfine, Präfident; Sonore Balrer. 
Vize-Präfident; Potter Palmer, ir., Schahmeifter, 

1Tnop,eria,* 


KOHLEN! 
Spezielle Preise. 
Bay. 2.20. 84.50 
Denn WE TO 

.33. 75 


Indianua Eyg, 
ber Tonne. ...... 

YZubiana Rut Nr. 1, 
ber Tonne 


Indien Nut Ar. 2, 
ver Tonne 
Suarttohien zu deu biffisften Markipreifen. 


E. PUTTKAMMER 


Zel. 
N. WATRY & CO,, 


(DTE> 99 OR Randoish Gtr., 


— Deutsche Optiker, —— 
Brillen und eine 

Kovaks, Gameras und photogr. Material, 

— — — — ne 


EMIL H. SCHINTZ 


ph Str. 


— 





chen⸗Laden, zu beſuchen. 
kleine Herzen erfreut werden müßten und daß es ihm an Zeit gebräche. 


m men un 


_ibendvot, sh — Keeitan, den * Rovember ı 1903. 


en m Spiehivaaren-Neich 


Der Weihnachtsmann ift wieder hier. — Weihnachtsiuft erfült die Quft. - Der fröhliche Weihnachtsmann Iadet alle Heinen Knaben und Mädchen in und um Chicago ein, ihn morgen in feinem neuen Heim auf unferem vierten loor, gerade über dem Spielſa— 


Der gute alte Kerl fühlte fi im vorigen Jahre verlegt durch Bemerkungen von zweifelnden Kindern, und al3 wir ihn diejes Jahr einluden, zögerte er, entſchuldigte ſich damit, daß ſeine Arbeit noch nicht fertig ſei, daß noch ſo viele 


Wir verſtanden und ſchlugen ihm vor, ſeine Werkſtätte direkt nach unſerem Laden zu verlegen, ſo daß er nicht eine Minute Zeit zu verlieren brauche. Schließlich ſagte er zu. Wir richteten 


ihm ſeine Werkſtätte ein, der Weihnachtsmann packtte ſeine Werkzeuge zuſammen und zog ein, da er wohl weiß, daß die Kleinen ihn hier am erſten erwarten — dann meinte Jemand, der Weihnachtsmann ſolle den kleinen Ueberllugen zeigen, wie er es im Wunder: 


land betreibt, und Ahr werdet hier morgen ſehen: wie der Weihnachtsmann die Spiel ſachen macht und den Namen von einem glücklichen Knaben oder Mädchen darauf ſchreibt; 
Der Weihnachtsmann klettert einen Schornſtein herunter, ſteigt auf dem Herd aus und füllt die Strümpfe von zwei ſchlafenden Kindern ſo leiſe, daß auch Papa und Mama nicht davon erwachen. 


Er gibt Euch eine Idee von 


des Weihnachtsmanns Renthier-Schlitten mit einer vollen Ladung von Spielſachen. 
einer fröhlichen Familie zu Weih— 


nachten. Zeichnet eine Kirche aus dem Spielwaaren-Reiche, kriecht in eine kleine Nordpol-Grotte und mit herzlichem Handſchütteln verabſchiedet er ſich von den Kleinen und ſchenkt jedem der Kleinen, der von ſeinenEltern begleitet iſt, ein hübſches Souvenir. Es iſt 
eine Darſtellung, die auch Erwachſene gerne ſehen. Dieſer Weihnachtsmann-Empfang it das Signal der Eröffnung unjeres Spielfachen-Dept. am 3. Floor, größer u. vollftändiger als je. Wer zuerft kauft hat die befte Auswahl. Einfäufe werden aufWunfch aufbewahrt. 


Friſche Chokolade, 20c per _ geifhe Ghokolade, 20c per Pfund mE EHE 
Köftlidhe Tajel:GCandies 
Unfere mohlbefnante und beliebte La Nettie Sorte StalianCho- 


colate3 oder Bitter Sweets, Eggihell Coating u. Cream 
Centers, in 1 bis 5 Pd. Schachteln, Pfd 


Alle die Stadt bejn- 
chenden Vichzüchter ı. 
ihre hiefigen Freunde 
find herzlich bei und 
willkommen. 


linfere berühmten Eream Pattie3, affort. Flabor3.. 
Köftliche Buttercups, Satin Finish, Nukfüllung, Bid... — 12 
Delifate Beppermint-Mifchung, jehr fein, Pfd 
Nr. 1 jpanifhe gejalzene Peanuts, 


Coney Island Chewing Candy, aſſt. Flavors, Pfd.... 


Mehr als ee Ueberzieher 
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er Lokalbericht. 
Wo blieb das Geld? 


— — 


Schulrathsausſchuß forſcht 
Verbleib von $300,000. 


nach 


Für Neparaturen augewieſen. 


Der Leiter der Abtheilung für bauliche Ver⸗ 
beſſerungen vorläufig abgeſetzt — Unter⸗ 
richtskoſten hier und ſonſtwo. —Beſcheiden⸗ 
heit einer Clevelander Firma. —Politiſches. 


Der Schulrathsausſchuß für Ge⸗— 
bäude und Bauplätze wird in ſeiner 
Sitzung heute Nachmittag die Unter⸗ 
ſuchung der Mißwirthſchaft bei der 
Ausführung von baulichen Ausbeſſe⸗ 
rungen in den Schulhäuſern aufneh— 
men, und der Ausſchuß erwartet von 
Herrn Rowland angeblich Aufſehen 
erregende Mittheilungen. Präſident 
Harris wird ebenfalls vor dem Aus⸗ 
ſchuß erſcheinen. Dieſer Herr behaup⸗ 
tete in der Sitzung des Schulrathes 
am Mittwoch Abend, daß Magrady, 
der Leiter jenes Verwaltungszweiges, 
in ſeinen Büchern keine Eintragungen 
über den Verbleib von 8300,000 ge— 
macht habe; die Bücher jenes Beamten 
feien trog Anftellung einesBuchführers 
überhaupt in einer Berfajfung, 
die feinen Auffchluß über die Vermen- 
dung der für Ausbefferungen vermils 
Iiaten Gelbmittel gewährte. Magraby 
fei nur zwei Stunden den Tag wäh— 
rend feiner Dienftzeit in feinem Bu- 
reau. „sch ermittelte”, jagte Herr 
Harris, „daß e3 ihm an Zeit gebricht, 
um feinen Namen zu unterzeichnen, 
daß er mit einem Gummiftempel Redh- 
nungen über $300,000 gutgeheißen 
bat. KH forfchte einer beftimmten 
Arbeit nad, und ber Buchhalter ver- 
mochte mir nicht E ſagen, was dieſelbe 
foftete, weil die Bücher nicht Tyftema- 
tifch geführt werben. Ych wage bie 
Verfiherung, daß, menn Arcitelt 
Mundie oder Supt. Magraby bem 
Schulrath Auffihluß über den Ber- 
bleib von $300,000 geben fönnen, 
Magraby die erfte Ehelle erhalten 
wird. ch erhebe gegen bie  beiben 
Herren feine Befchuldigungen, aber die 
Verwirrung in den Ausiweifen ift eine 
Schmad für zivilifirte Zuftähbe.“ 

Herr Mark verivie darauf, baf 
Magraby fon feit achtzehn Jahren 


jene Stelle befleibe, und ſprach gegen 


ans den Vorräthen bon den eriten 7% 


-H JIHSCH 
| B 


18 


friih und heiß, Pfb.. 8 


FT ——7AND COMPANY 
STATE und VAN BUREN STRASSE 


Rande, gemacht aus 
mengehämmerten Dräbten, 
A und die Klaitizität verleiht, die BEE iit für eine gute 
| | Schneide — werden im ganzen Land für 2.50 verfauft, aber in 
unſerem exkluſiven Meſſerwaren-Laden könnt Ihr 

am Samſtag eines haben zu 
| 50c jhwarze Diamond Roßleder Rajirmejjer-Strops — 


Ran-Tan⸗Ka-Rus oder Red Devil S2.50 


Raſirmeſſer wieder zu 1.10 


Dieſe ſchwediſchen Ran-Ta-Ka-Rus oder Red Devil 
meſſer ſind die feinſten gehärt. Stahl Raſirmeſſer 
ſechszig kleinen in ein Stück Stahl zuſam— 
all die Damaszener 


was 


Raſir 


in dieſem 


Stärke 

Unſere Ausſtellung 
von Feſttags-Wagaren 
iſt eine der intereſſan— 
teiten Sehenswürdig- 
feiten der großen weſt⸗ 
lichen Metropole. 


abrifanten de8 Landes 


Die Sorte fertiger Kleider, welche mit Bezug auf Schnitt und Arbeit die auf Beitellung gemachten Rleidern übertreffen, zu einer großen Preis, 


erfparniß. Jeder Heberzieher und Anzug, den wir offeriren, ift ein Mufter von hochfeiner Schneiderarbeit. 
gleich was die Umftände, ein von uns gefauftes Kleidungsftüc trägt unfere Garantie, vollftändige Befriedigung zu gewähren. 


$12 und $14 lange, Belt-Bad und Regular Cut Ueberzieher für Männer—Doppel- und einfahbrüftige Anzüge— 8.75 —Ueberzieher in mittellangen und ertra langen und 8 
Belt-Bad Faconz, in Friezes, Kerfeys und Novelty Weberzieherftoffen— Long Roll doppel- und ET — — —— Tweeds und SEEN 


Caflimeres, alle bei Hand gefchneidert, mit Serge gefüttert, $12 und $14 Partien . 


$18 und 820 Belt-Back und reguläre Ueberzieher für Männer—doppel- und einfachbrüftige — Aſſortiment von Ueberziehern iſt ein wirklich 
hochfeines und vollſtändiges, viele ganz neue Ueberzieherſtoffe und feinſte Kerſeys, Meltons und 2a ie * its aus den —— —— 


und Twiſt Tweeds, fanch Worſteds und Caſſimeres, reguläre 518 und 820 Werthe. 


$22.50 und $25 Ueberzieher und Anzüge für Männer, 17.50 -Prachtvolle, elegante Ueberzieher aus den feinſten Stoffen, hochfein geſchneidert —Anzüge ſind ge— 
macht aus den feinſten importirten und hieſigen Worſteds und Vicunas, alle durchweg bei Hand ee ER En der — und 


bejten—mwurben aus den regulären $22.50 und $25 Partien herausgenommen 


u 800 $10 Mebergieher für Männer—600 $10 und $12 Anzüge für Männer— 6.60 Wir fauften das Ueberfchußlager eines hervorragenden Fabrifanten für Baargeld 
—bied bedeutet für Euch eine Erfparnif von etwas mehr als der Hälfte der regulären — er . und En — und Fr — und ES a 


che Gelegenheit bietet jich für Euch, in diefem Winter nicht mehr— Samftag zu . 


85 Worfted-Hojen für Männer, 2.75 


Anzüge und Ueberzieher für Knaben, Größen 6 bis 16 Jah: 
ren, — Doppelbrüftige Belt-Bad u. reguläre Ueberzieher 
Doppel- oder einfachfnöpfige Norfolt und 
zwei und drei-Stüde-Anzüge — reguläre 


Große Werte in guten Kleidungzftüden für Anaben — 
Peter Thompfon Regulation NReefers, Größen 
4 bis 12 Jahre — folides Melton, vier Far: 
ben, rothes Flanell- Futter, $4 Werthe 


Ruffian und Auto Ueberzieher und BufterBromn Anzüge, 
Größen 23 bi3 8 — Kerfeg-Uieberzieher in allen Farben 
und Novelty Dpercoatingg — Anzüge Ruf- 


fan und Mattofen-Müfter in Serge u. Che- 
biots, $7 und $5 Sorten, nur 4.75 und. 


$7 und $5 Sorten, 4.75 und 


"375 


| $10 Anzüge und Ueberzieher für Jünglinge, 
ben 13 bis 20 — Belt:Bad und reguläre Ueberzieher — 
Doppel= und einfachfnöpfige Anzüge — lau- 
ter Eleine Partien, die fonft $12 Be. 
— reguläre Partien, waren $10, für... . 


750 — Gr: 


‚150 


» 9. 


sur 


ren — Ertra lange, 


| 3.50 — * Männer 1.85 | 


Anzüge und Ueberzieher für Knaben, Größen 6 bis 16 Jah— 
voll gejchnittene Weberzieher — 


13.50 
17.50 
6.60 





Norfolf- und doppelbrüftige Anzüge — 
ertra gut gemacht aus dauerhaften 


Stoffen, $4 Werthe 


Ben 


— — Dreß, Tuxedo und Frock Anzüge— 
feinites Material, elegant gemadt, zu einer ſicheren Erſparniß im Breit 


den Antrag, den Mann und drei ſei— 
ner Untergebenen zu entlaſſen, worauf 
Herr Harris entgegnete, daß eine Un— 
terſuchung fehlſchlagen würde, ſo lange 
jener Mann im Amte ſei, denn ſeine 
Untergebenen würden nicht wagen, 
Zeugniß abzulegen. Nur Politiker 
wünſchten Magradys Beibehaltung. 
Ein Antrag, dieſen und ſeine Unterge— 
benen wieder anzuſtellen, wurde auf 
Herrn Fetzers Antrag an den zuſtän— 
digen Ausſchuß verwieſen. Für den 
Antrag ſtimmten: Cameron, Row— 
land, Dudley, Hartung, Thompſon, 
Kuflewski, Plamondon, Fetzer, Har—⸗ 
ris, Shields —zehn. Dagegen: Mark, 
Downeh, Wolff, Stolz, Thorp und 
ORyan ſechs. 

In jener Sitzung wurden auch der 
Präfident, der Architekt und die Vor— 
ſiher der Ausſchüſſe für Gebäude und 
für Mittel und Wege ermächtigt, die 
Zahl der in der Abtheilung für Re— 
paraturen anzuſtellenden Leute zu be— 
ſtimmen, was bisher dem Architekten 
überlaſſen war. Ferner wurde die 
Anſtellung eines Sachverſtändigen be— 
ſchloſſen, um eine ordentliche Buch— 
führung einzurichten. 

Die Grundſteinlegung für die neue 
Normalſchule am letzten Samſtag hat 
$514.65 gefojtet, $145 für eine Mu- 
ſikkapelle, 880 für ein Quartett, $75 
für Ausfhmüdung des Plapes ufm. 
Bei ber Erörterung ber Sadıe jtellte 
fich heraus, daß au die Koften einer 
Reife des Supt. Cooley nah Waſh— 
ington, D. &., um ben Fejtrebner Dr. 
W. T. Harris, einzuladen, im Betrage 
von $247 (!) in jener Summe einge- 
ſchloſſen ſeien. Dieſe Reiſe wurde 
von Dr. Stolz eine Verſchwendung 
genannt, eine vom Ausſchuß nicht gut⸗ 
geheißene Ausgabe. Trotzdem wurde 
die Rechnung angewieſen, und dem 
—— Dr. Harris wurden außer: 

dem $250 angemwiefen. Ym Auftrage 
der Behörde werben bie HerrenThorp, 
—— — Hartung, Downey und 
Cameron vor demSiadtrathsausſchuß 
für örtliches Verkehrsweſen dafür ein- 
treten, daß in alle Straßenbahnfrei- 
briefe, welche der Stabtrath in Zu— 
funft gewähren wird, tie Verpflich- 
tung eingefchaltet iverbe, daß aleSchü- 
ler der Hoch», Normal- und Uebung3- 
f&ulen freie Yahrt auf den Straßen» 
bahnen erhalten. 

Der Schulrath hat ferner beichlof- 
fen, die unfertige Wenbell Phillips- 
Hochfehule dem Bauunternehmer Ry3- 
bon- fortzunehbm n und den Rohbau 
mit Brettern zu vetfchließen, bis ber 
‚Streit zwifchen ben Arbeiterverbänben 
und Rysbdon beendigt ift, und biefer 
ben Bau vollenden fann. 


In der QDuinn-fapelle, 24. Str. 
und Wabafh Ave, verlangte gejtern 
Abend der befannte farbige Advotat 
Rudolph M. Patterfon, daß gemifje 
Mitglieder des Schulrath3 iegen 
Amtsmißbrauchs in Anklagezuſtand 
verſetzt werden wegen Verſchwendung 
von Steuergeldern, welche für Schul— 
ämwede vermwilligt murben;$43,525 feien 
allein für einen unnöthigen Vermal- 
tung3zweig ausgegeben worden, Stal- 
lungen, Pferde uim., und ein und der 
jelbe Mann erhalte die Futterlieferun- 
gen, und viele Taufende von Dollar 
würden alljährlich für nicht genehmig- 
te Bauaudbeljerungen verſchwendet. 
Die Kojten der Unterrichts in anderen 
Städten find, den Ausführungen bes 
Rebners gemäß, in Nem Hort 520,47, 
in Philadelphia $22.45, in Cleveland 
$18.25, in Pittsburg $21.78, in St. 
2oui3 $17.47, in Omaha $26.58, in 
Kanſas City $19.41, in Detroit 
$21.47 und in Chicago $32.03 das 
Yahr für jedes Kind. in lehtere Zif- 
fer find, wie Herr Romland erklärt, 
bie $4 per Kopf betragenden Baufojten 
einbegriffen, welche in den angeführ= 
ten Orten nicht mit berechnet werden. 
Patterfon bradte als Wbhilfe eine 
Verwaltung der Schulen dur die 
Sattinnen hiefiger Millionäre und ei- 
nige weibliche Philanthropen in Bor» 
ſchlag. 220 


Die United States Reduction Co. 
bon Cleveland hat der Stadt den Vor- 
Ihlag gemacht, Abfallmerfe zum Ko- 
ftenpreife von $2,500,000 anzulegen, 
fall3 die Stabt mit ihr einen Vertrag 
bon zmwanzigjähriger Dauer für bie 
Küchenabfälle abjhlieft. Da Richter 
Quley früher entfchieden hat, dat die 
Stadt feinen Kontraft von mehr als 
einjähriger Dauer abjchließen darf, fo 
wird das Gutachten desforporations- 
anmwaltes mohl nicht anders lauten. 
Die Unternehmer verlangen, daß die 
Stadt ihr jene Abfälle koftenfrei vor 
bie Thür liefert. 


Vor dem republikaniſchen County— 
ausſchuß wird der frühere Stadtvater 
Litzinger ſeinen Strauß mit der feind⸗— 
lichen Fraktion in der fünften Ward 
ausfechten; die Zahl ſeine Anhänger iſt 
laut derStimmenzahl für ſeinen Wahl⸗ 
zettel in der Klubwahl am Dienftag 
Abend 271. Thos. Finucane und 
Chas. Piper, Schreiber im County⸗— 
Grundbuchamt, ſollen einen Verſuch 
gemacht haben, den Stimmkaſten zu 
ſtehlen, wobei Finucane körperlich 
Schaden erlitt. 

Im 14. Prezinkt der ſiebenten Ward 
wurde Harry A. Johnſon von der Ma⸗ 


ſchine, wie er ſagt, durch Wahlbetrug 
geſchlagen, wobei die Stimmgeberliſte 
geſtohlen wurde. 

James A. Baldwin und Hilfsrichter 
Jamieſon erklärten vor dem republika— 
niſchen Ausſchuß von Hyde Park, daß 
Rechtsanwälte und Hilfsrichter allge— 
mein ſich in die Gebühren theilten, 


welche letztere von Klagefällen erhiel⸗ 


ten, die ihnen von den mit ihnen ver— 
bündeten Advokaten zugeſchuſtert wür— 
den. Herr Jamieſon erklärte, ihm ſeien 
von ſechs angeſehenen Anwälten der— 
artige Vorſchläge gemacht worden. 

Der Vollſtreckungsausſchuß der 
County Democracy hat den Nomina— 
tionsausſchuß, welchen Präſident John 
Powers eingeſetzt hat, gutgeheißen, 
und damit Robert Burke dem Bünd— 
niß mit der Fraktion Harriſon ge— 
opfert. 

Knöpfe mit Bildern von Präſident 
Roofevelt und dem Richter Theo. Bren- 
tano und der Unterjchrift „The two 
Teddies, tried and true, Theo. 
Roosevelt and Theo. Brentano“, 
werben bier vertheilt. Auf diefe Weife 
fol Richter Brentano für die Nomina- 
tion ala republifanifcher®izepräfident- 
Thaftsfandidat „gebuhmt“ werben. 
Herr Brentano verfichert, nichts von 
diefem Vorgehen feiner Freunde zu 
wiſſen. 

Der Nationalabgeordnete Mahoney 
vom achten Diſtrikt bewirbt ſich um 
Wiedernominirung. In jenen Diſtrikt 
iſt vor Kurzem befanntli Wm. P. 
Harriſon, der Bruder des Bürgemei— 
ſters verzogen, um ſich um die demo— 
fratifche Kongreß = Nomination zu be- 
werben. 

Ald. Willifton ift vom republifant- 
Ihen Klub der 25. Ward für einen 
neuen Amt3termin inbofjirt worden. 


— — — — — 


„Heilt den Huſten und rettet das Leben“. Dr. 
Mood’s Norwan bine Syrup hein Huften und 
Erfältungen bis zur —* der Schwind 2 


* Im Irrengericht wurde vorgeſtern 
Bernard Train, der zwei Jahre lang 
in der Bundesarmee auf den Philippi- 
nen gedient hat und franf von bort zu= 
rüdgejhidt worden ift, für unzured- 
nungsfähig erklärt. Er wurde dann 
nad Dunging gebradt. Trains Eltern 
wohnen Nr. 128 W. Congreß Str. 

* Im Laflin Memorial = Gebäude, 
Rincoln Barf, hält heute Abend Dr. 
Seth E. Meet einen Vortrag über ben 
„Iſthmus von Tehuantepec.“ 

* Aus der Heſſelroth'ſchen Apothete, 
107 Chicago Avenue, ſind kürzlich bei 
einem Eindruchsdiebftahle 222 Poſtan⸗ 
weiſungs⸗Formulare, Nr. 2788 8000, 
entwendet worden. 


| 
| 


| 


Deutiches Theater. 


Aähiten Sonntag: „Medea’‘ Traueripiel 
von Stanz Grillparzer. 


Erjtes Auftreten von Camilla Marbach. 


Frl. Samilla Marbach, die von Di: 
reftor Wachöner für fein Unternehmen 
neugeimonnene erjte Heldin, wird fich 
amGonntag bei unjerm beutfchen Thea- 
terpublifum in einer Rolle einführen, 
melche an da3 fehaufpielerifche Vermöd- 
gen einer Künftlerin die allerhöchiten 
Anforderungen ftelt. Sie wird als 

„Medea“ auftreten in dem gleichnami- 
gen dritten Theile von Franz Grill: 
parzer3 Hafftfcher Trilogie „Das gol- 
dene Vlieh“. 

Bon Literaturfreunden wird ed ber 
Bühne zumVormwurf gemadt, daß man 
dem Dichter nicht gerecht werde, wenn 
man „Mebdea“ zur Yufführung bringe, 
ohne die zur Erflärung der Hand» 
lung dienenden erften beiden Theile der 
Trilogie: „Der Gaftfreund“ und „Die 
Argonauten“ -vorausgejchict zu haben. 
Nur die Kenntniß ihrer Vorgefchichte 
ermögliche ein Verftändniß desCharaf- 
ter3 der „Medea“. Die Beredhtiqung 
diefes Vorwurfes läßt fich indejfen be= 
ftreiten. Grillparzer läßt in der britten 
Abtheilung des Meiſterwerkes Andeu— 
tungen genug über den Inhalt der bor= 
bergegangenen Theile einfließen, daß 
fih aufmerffame Hörer danad) leicht 
zurechtfinden fünnen. Ueberbies mür- 
den zur Aufführung der vollftändigen 
Irilogie drei, oder doch mwenigiten3 
zwei Abende erforberlich fein, und fo 
verbietet fich dergleichen für unfere 
Bühnenverhältniffe von jelbit: 

Der „Argoflautenzug”, jene griechi- 
fche Sage, mit melcher unjere deutiche 
bom „Nibelungenhort“ fo nahe ver- 
manbt ift, ift auf den Kampf zurüdzus 
führen, melden Griechenland um 
die Herrfhaft über die Darba= 
nelen und dad Gchmwarze Meer 
zu führen gehabt hat. Das „golbene 
Vieh“ ift ala Verfinnbilblihung des 
Reihthums aufzufafjen, um den dieler 
Kampf fich drehte, des Reichthums, der 
nicht glüdlicd madt. — Die furchtbare 
Geitalt der „Mebea“ ift im Altertum 
und in ber-Neuzeit vielfach für Die dra= 
matifche Dichtung verwerthet worden, 
fie pfochologifch zu erklären und und 
menfchlih näher zu bringen, ift aber 
nur Franz Grillparzer gelungen. Er 
führt uns die Tochter desKönigs Aietes 
von Kolchis im „Gaſtfreund“ vor als 
widerwillige Mitſchuldige ihres Vaters 
bei der Ermordung des Phryxus, und 
zeigt fie und in den „Argonauten“ als 
büftere Priefterin und Seberin, welche 
das ihremHaufe'und ihr felber dräuen- 


$7.50 Anzüge und Ueberzieher für Knaben, 4.75 — Grö: 
7 bis 16 — Belt-Bad und reguläre Ueberzieber, 
extra lang und voll gefchnitten — Norfolt, 

doppelbrüjtige und Wejten-Anzüge — lauter 4. 75 
Dpdd-Partien, waren $7.50, reg. Partien $6.50. 


| 


eine Tuh oder Plüfchmügen 


$4 Mustrat 
| Sealffin-Mügen für Männer, 


Alaska 


| Männer u. Knaben Tud 4 


Ganz gleich was der Preis, ganz 


Winter-Müuützen 


Alles,was fürMän— 
| ner, 
Kinder gemait 
| wird — die Breife, 
die wir jeßt verlar: 
gen, jind pofitip die 
niedrigiten, 
jemal3 zu Beatın 
der Saifon für 
MWaaren von folcher 
Qualität 
| worden find. 


$3 Baltic Seal —— hir 


Knaben und 


welche 


verlangt 


82 
83 


Detroit oder Drivingform . 85 
Seal-Mützen für Männer, 


15, 10 m» 7.50 
81 
oc 


Männer, Samftag für. 


Pelzmützen [ 
Männer, Samftag für. 


für Männer, fturmdidt . 


Plüfchlappen, alle Faconz . 


Angorasamsd fürMädchen, edige oder 


runde Yorm, mwerth bis 5) 
$1.50, zu 98e und. [ 


Wollene oder jeidene Stoding- Mützen 


de Verhängniß ahnt. Ein unwiderſteh⸗ 
licher Trjeb führt ſie dem Jaſon in die 
Arme, der als Führer der Argonauten 


nach Kolchis kommt, um Phryxus zu | 


rächen. Als fie dem fremden Manne | 
folgt, qibt ihr der Vater feinen Fluch 


mit auf den Weq, ihr Bruder Abfyr= 13 


tu8 ftürzt fi) vom Schiffe, auf dem er 
als Geifel gefangen gehalten mird, 
in’3 Meer. — ‘m dritten Theile, der 
und am Sonntag borreführt merben 
reirb, fommt e3 gmifchen den in bie 
Heimath zurüdgefehrten Hellenen und 
der „dunklen yremden“ zu einem Arche | 
terlichen Ehebrama, dad feine er- 
fchauernde Wirkung no auf feinen 
fühlenden Menfchen verfaat hat. 
Nachftehend folgt das Perjonenver- 
zeichniß des GStüdes nebjt der Be— 
ſetzung für die beporftehende Auffüh- 
rung: 
Kreon, König von Korinth 
Kreuia, feine Tochter. ..uu..........Henmi Steimanı 
Jaſon vernbard Wenkhaus 
— inneren Camilla Marbach 


Amm Hedwig Beringer 


Gora, Mideen's 
—— —— — Ludwig Kreiß 


En Herold der 
JJJ Riedt 
Gi Er dans — Karl Fiſcher 
Diener und Dienerinn ven. DMedeen’s Kinder. 
SpielsLeitung: : : : : : Julius Niedt. 


Der Vorverfauf der Site hat an der 
TIheaterfaffe bereit3 begonnen. Am | 
Sonntag wird die Kaffe von 10 Uhr 
Vormittags bis 1 Uhr und Abends 
bon 6 Uhr an geöffnet fein. 

asien 
Zus Nirvancı. 


Dier unglüdlice frauen und ein Sohn des 
Paftor Rondthaler begeben Selbitmord. 


Aus einem Fenfter ihrer im dritten | 
Stodiwerf des eleganten Miethshaus | 
fes 23 Douglas Place gelegenen Woh- 
nung ftürzte fich geftern am Vormittag 
die 3öjährige Frau „E. E. Howard“. 
Die Unglüdlihe fchlug mit dem 
Kopfe und dem Rüden auf das 
Pflafter und war auf der Stelle tobt. 
Die Frau hatte jene Wohnung bon | 
zwei Monaten bezogen und fait gar | 
feinen VBertehr gehabt. Wie eine 
Freundin derZobten, Frl. Tillie Ham- 
merflag, faat,. hatte die Gelbftmörbe- 
rin im Sanuar 1901 in Milmaufeee 
Mofes Loeb, Vertreter der Dueber 
Math Cafe Eo., geheiratet. Loeb 
fol feine Gattin Weihnaddten 1902, 
als fie franf barniederlag, verlaflen 
haben, und jeither war fie jchwermü- 
thig. Weshalb fie den Namen Howard 
annahm, vermochte Frl. Hammerflag 
nicht zu jagen. Die Eltern der Tod- 
ten wohnen in Rojedale Part, nd. 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 


Nie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


für Knaben und Kinder, von .y= 
1.25 abwärts bi8 . 25 


eu. 


| Fl. Lizzie Whittington, 19 Douglas 
BL, jah Frau „Howard” aus dem 
| Fenfter Klettern und rief fie an, doch 
bat die Jrau das nicht beachtet. 

Robert Rondthaler, ein in Jndias 
napolis anjäffiger Sohn des Pajtors 
%. U. Rondthaler von der Normal 
Park Presbytewianerfirche, hat fich in 
einem Maisfelde bei Mount Carmel, 
Ind., erfchoffen. Der junge Mann 
mar 28 Nahre alt und Reijender ber 
Shermin: Williams Paint Co. Nod 

| bor einer Woche mar Rondthaler bei 
ı feinen Eltern in Englemood auf Bes 
juh und wi: immer heiteren Gemüth3, 
Da meber Geld- noch Liebesfachen im 
Spiele find, fo weiß man feinen®rund 

| für die That. Rondthaler hatte Mitts 
moch Abend in Jndianapolis Pferd 
und Buggy gemiethet und mar ind 
Land gefahren; gejtern Morgen fand 
| ein Käger feine Leiche, den Revolver in 
| der erftarrten Hand. Der Bater hat 

J heute die Leiche nach hier geholt. 

Mittels Karbolſäure haben ſich um— 

gebracht: 

| Die 7ljährige, feit längerer Zeit 

| leidende Wittme Mathilda Cornifh im 

ı Haufe ihrer Tochter, Frau Anna 

| Watfon, 643 Washington Boulevard; 

| die Leiche wurde geftern Morgen im 

| Bett gefunden. 

Die 17jährige Mary Schurber, 27 
MeHenry Straße. Ahr Gatte hatte 
mit ihr angeblich Streit über dag Mit- 
tageflen und foll mit der Erflärung, 
er mwerbe fonjtioo efjen, dad Haus ver- 
laffen haben. Als er eine Stunde ſpã⸗ 

er heimehrte, fand er ſein⸗ Frau im 
Schlafzimmer als Leiche. 

Die 46jährige Frau Lena Schultz, 
697 Elkgrobve Ave. Die angeblich 
zum Schwermuth leidende Frau wur—⸗ 

| 5 todt im Bett gefunden. 


| * Im Kolumbifchen Mufeum fpricht 
I morgen Nachmittag Dr. ©. W. Willi- 
| fton über „Raten und Hunde, ihr Ur- 
fprung und ihre Vertheilung auf ber 
ı Erbe.” 

* In einem Waarenhaufe an» ber 
State Str. wurde vorgeftern ein jun= 
ged Frauenzimmer unter ber Anklage 
be3 Labenbiebftahls verhaftet. Auf der: 
Bezirfämache an der Harrifon Str. gab 
bie Gefangene ihren Namen ala „Ida 
ZJohnfon“ an. Sie ließ dann ram 
Philetus W. Gates, eine jehr. anges 
fehene Dame, von ihrer Verhaftung bes 
nachrichtigen und wurde bon biefer 
durch Bürgſchaftsſtellung befreit, 





(SHRODER’S SPEZIAL- 


VERKAUF Nr. 8 
Ein wahres Winter- Wunder! 


In SHRODER’S DOUBLE GUARANTEE, 326 bis 332 State 
Str., gegenüber Eongref Str., für eine Woche, morgen beginnend 


und am nädften Freitag endend. 


Znaben-Ueberzieher 
mit Gürtel-Rüden, Alter von 3—16. Die Gelegenheit der Saifon. 
Ein Freund wird dem andern erzäßlen von den guten Qualitäten, melche 


durch diefe Offerte geboten werben. 


Sie Jind gemacht au ertra fehmerem 


Ehepiot, in undeutlihen Plaid Effelt und grauem Melton, in dem ele- 


ganten, aut paffenben 
Modell, mit vollem Smweep 
‚Sfirt und Gürtel — 

für . 


I DB 


$2.50 


Phänomenale Gunft tft dem Knaben-Laden zu theil geworden. Zehntaufend Oua- 


drat-Fuß von hochfeinen Werthen! 


Kniehoſen⸗Anzüge für Knaben, in jeder neuen 
hafter Qualität, für 


RR und Stoff, jehr modern und bon ertra dauer= 
1, 81.50, #2, 82.50, 00 


83, 84 und 85 


Elegante Winter-Hleidungsftüde in reihiter Auswahl. 
Ueberzieher und Anzüge für Männer—Kleidungsftide, welche im — und der Handarbeit ebenſo 


gut ſind, wie im Stoff, den Futterſtoffen und ſonſt 


Durchiveg, zu 


5, 87.50, S10 


Ueberzieher und Anzüge für Männer—Zu jedem Preiß eine Sammlung, win, in fi allein einen 


Ruf wie Shroders berühmt mahen würde, viele importirte 
Stoff von jehr feiner Reichhaltigfeit eingefchloffen 


12, S15, 518, 820 


Meberzieher und Anzüge für junge Männer, für den — Jüngling von 14 bis 19—wie auch 


für fleineMänner—ipeziell für fie paffendeRurfter, 841.50 


88.50, $10, 812, 815,818 


Shroder8 doppelte Garantie.. Was bedeutet dies? ES bedeutet dies: Daß, wenn Yhr Euren Ein: 
tauf nah Haufe gebradt hbabt—denjelben befihtigt—ihn anprobirt—ihn Euren Angehörigen Best 
folltet Jhr dann nicht volltommen befriedigt jein, fo braucht Xbr ihn nur zuriidzubringen. Shrode 

werden denfelben jofort unntaujchen, oder das Geld zurüderftatten— je nah Wunich. Und folltet Ahr 


die Garments behalten—diefelben tragen—und 


d die Kleider irgendwelcher Ausbejjerung bedürftig jein, 


oder gepreht werden müdfjen, Shroderd werden dasfelbe fir ein Kahr foftenfrei in Stand halten. Gibt 


e8 eine beijere Garantie? 


Zum Berlauf am Samftag während bes ganzen Tanes, von 8 Uhr PVorm. bis 10 Uhr — — 
Reinmwollene hubche Cheviot⸗ und fanch Kammgarn-Anzüge für Männer — Grö— 
hen 31 bis M — elegantt geſchneidert — in allen neuen 


Muſtern — für 


326, 328, 330, 332 State Str., gegenüber Far Str. 
EEE EEE PETE STE ETETELET 


Lokalbericht. 
Bleibt beim Alten. 


— — 


Werden ſich vorausſichtlich mit der 
bisherigen Löhnung begnügen. 


Betrieb wieder aufgenommen. 


Es haperte aber geftern damit noch. — Im 
Streit über den Streif niedergefnallt. — 
Die Anlage der Inland Steel Company 
bleibt gefhloffen. — Gegen Pöbelherrfcaft. 


Bon einer fhiedsgerichtlihenSchlidh- 
tung der Lohnfrage ala Ergebniß des 
Streits der Angeftellten der Chicago 
, Eity Railway Eo., wird wahrjcheinlich 
Abftand genommen werden. „Die Ge- 
jelfehaft wird nicht auf jchiebsgericht- 
liche Entjcheidung dringen,“ Jagte ge= 
ftiern Nachmittag der Generalimanager 
MeCuloh, „und die Leute fcheinen 
meiner Anficht nach auch nicht erpicht 
darauf zu fein. Sie mürden gegen 
ihre Interefjen verjtoßen. Ih fann 
nachteifen, daß fie jo ziemlich die höch- 
ften Löhne erhalten, die in unge Be: 
zuf3zmeige gezahlt werden. Die Greif- 
magenführer verbienen bi3 30 Cents 
Die Stunde, alfo mehr, als fie irgend- 
io verdienen fünnten, 

„Wenn die Angelegenheit einem 
Schiebögerichte unterbreitet werben 
würde, ſo müßte biefes nicht nur den 
Martipreis in Chicago, fondern aud) 
den in allen anderen Stäbten in Be: 
tracht ziehen und die Folge wäre, daß 
bie Leute weniger, al3Yur Zeit erhal- 
ten würden. Die Gefelfchaft mird, 
wie gejagt, bei ven bisherigen Löhnen 
e3 fein Bewenden haben lafjen und ich 
glaube, daß Die Leute ‚Damit einber= 
jtanden jein werben.” 

Die Urbeiterführer meigerten fich, 
ihre Meinung über diefen Punkt zu 
äußern, doch cheint aus ihrer Haltung 
berborzugehen, daß fie nicht auf einer 
ſchiedsgerichtlichen Schlichtung ber 
Lohnfrage beftehen werben. ie Theis 
nen eine fhiedsgerichtlihe Schlichtung 
der Zohnfrage mehr zu fürchten, als 
die Geſellſchaft es thut. 

Die Streiker kehrten geſtern früh 
um 4 Uhr zur Arbeit zurüd. Die Card 
Eye aber nad) Sonntagsfahrplänen. 

uf mehreren fübmeftlihen und Quer- 
Jinien wurbe der Betrieb erjt gegen 
Abend aufgenommen. Die eleftrifchen 
Kinien waren in jchlechterer Verfaf- 
fung, al man geglaubt hatte. Der 
Schaden wurde geitern, . jo gut mie 
. möglich, außgebeflert. 

Ztwifchen acht und. zehn UhrVormit- 
tags liefen feine Cars auf der Halfteb- 
Str.- und der Wentmworth Ane.-Linie, 
da die Kraftanlage noch nicht inStand 
gejegt war. 

Der Betrieb mwurbe mie folgt auf» 
genommen: Halfted Str. und Went- 
worth Ave.-Linien um 4 Uhr Mor» 
" gens; State Str.-Tinie um 5 Uhr 45 
Minuten; Indiana Uve.-Linie um 4 


+ hr 30 Minuten; Cottage Grove Ave.» 


Linie um 6 Uhr. Duerlinien um fie 
ben Uhr; einzelne Linien erft gegen 
Abend. 

Die Speifebrähte an ber 31. Str.» 
Linie waren in folder Menge zer- 
fehnitten, daß der Betrieb erft um halb 
5 UhrNahmittags aufgenommen wer⸗ 
den fonnte, während der Betrieb auf 
ber 3. Straße fhon Morgens wieder 
eingeftellt werben mußte. 

Weber 50 Unionleuten murbe bie 
ı Mieberanftellung verweigert. Die Ar- 
beiterführer drohen, biefen Umftand 
zur Kenntniß bes Mayor und bes 
Stabtrathsausfchufles zu bringen. Die 
Angelegenheit wurde Herrn Elarence 
©. Darrow zur weiteren Beranlaflung 


übergeben. 
— MecCulloch äußerte ſich darü⸗ 
wie folgt: „Die Geſellſchaft 
Ra an * Uebereinfommen, demge 


mäß Leute, die ſich Gewaltthätigkeiten 
und polizeiliche Vergehen zu Schulden 
kommen ließen, von der Wiederanſtel— 
lung ausgeſchloſſen ſind. Die Leute 
werden erſt angeſtellt werden, nachdem 
ſie ſich von den gegen ſie erhobenen An— 
klagen gereinigt haben.“ 

W. D. Mahon, der Präſident des 
Internationalen Straßenbahner-Ver— 
bandes, reiſte geſtern heim nach De— 
troit. 

Im Verlaufe eines Streites über 
den Straßenbahnſtreik wurde geſtern 
früh Mathew Palmer, Nr. 47 Avers 
Ave., von ſeinem Gegner John J. 
Swift, Nr. 45 Avers Ave., Durch einen 
Revolverſchuß am rechten Arm ver— 
wundet. Palmer fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpitale. Swift wurde ein— 
gelocht. 

Die ſtreikenden Unionarbeiter der 
Inland Steel Company, Indiana 
Harbor, beſchloſſen vorgeſtern, ſich in 
die von der Firma angekündigte Lohn— 
herabſetzung nicht zu fügen und nach 
wie vor am Streik zu verbleiben. Die 
Firma denkt nicht daran nachzugeben, 
NY die Anlage wird gefchloffen blei⸗ 
en 

Präſident Shaffer von der Steel 
Workers' National Union traf vorge— 
ſtern nicht, wie er zugeſagt hatte, in 
Indiana Harbor ein, aber ein Aus— 


ſchuß der Union, welcher in Pittsburg 


geweſen war, kehrte zurück und konfe— 
rirte mit den Mitgliedern der Harbor— 
Loge. Den Angaben des Ausſchuſſes 
gemäß iſt Shaffer ſchwer erkrankt, 

habe er mit den Mitgliedern des 
Ausſchuſſes die Sachlage beſprochen 
und ſie beauftragt, die Union zu erſu— 
chen, der geplanten Lohnherabſetzung 
ſich zu widerſetzen, da keine andere un— 
abhängige Geſellſchaft dieſer Branche 
die Abſicht kundgegeben habe, die Löh— 
ne zu beſchneiden. 

Nach Schluß der Sitzung wurden 
die Beamten der Firma in Kenntniß 
geſetzt, daß die Arbeiter auf Befehl des 
PräfidentenShaffer fich feine Lohnher- 
abfegung gefallen lafjen und amStreit 
verbleiben würben, menn die Firma 
nicht den Bedingungen de3 zur Zeit be- 
ftehenben Uebereinfommens, melche3 
erit im nächlten Juni abläuft, nach⸗ 
komme. 

Der Vollziehungsausſchuß der Chi⸗ 
cago Federation of Labor beſchloß in 
ſeiner vorgeſtern abgehaltenen Sitzung, 
bor ber Polizei = Unterfuchungsbehör- 
de Anklage zu erheben gegen den Hilfs- 
polizeichef Schuettler, der während bes 
Straßenbahnftreif3 Leute in ihren 
Mohnungen verfnüppelt haben fol. 
Mitglieder des Ausfchuffes behaupten, 
Bemeife dafür in Händen zu haben. 
Scuettler jtelt die gegen ihn erhobene 
Anfhuldigung in Abrede. Er erflär- 
te, nur einen Mann gejchlagen zu ha= 
ben, mweil diefer einen Bolizijten mit ei- 
nem Stein niedergefehlagen hatte. Der 
Ausfhuß beauftragte ferner den An 
mwalt der Federation, jedem Polizijten 
beizuftehen, gegen den da3 Disziplin- 
verfahren anhängig gemacht murbe, 
meil er fich meigerte, mährend bes 
Streits auf Befehl feiner Vorgeſetzten 
unfchuldige Leute zu perfnüppeln: 

Dem Zonfervativen Elemente unter 

den Mitgliedern der Fuhrleute-Unio- 
nen, an deflen Spite Hugh McGee von 
den Laftfahrern fteht, und welches, tie 
man fich im Joint Council ausprüdte, 
gegen Pöbelherrfchaft Stellung nimmt, 
Tchloffen fi) porgeftern außer den Laft- 
fahrern, Kohlen- und Eisfahrern, bie 
am Dienftag gegen einen Sympathie- 
ftreif waren, auch die Futter- und Ge- 
treide-, Eifenbahn-, Erpreß- und die 
Stein, Kalle und Zement-Fuhr- 
leute an. 
„Wir werben Pöbelberrfchaft be— 
fämpfen und nur geftatten, was Recht 
ift,“ fagte McGee. „So kann e3 nicht 
weiter gehen, dak Drojchtenkutfcher, 
Milhfahrer, Ziegelfuhrleute u. j. m. 
einen Sympathieftreit anorbnen und 
unfere Unionen zwingen fönnen, Ron= 
trafte zu brechen.“ 

Die Diitrittsloge Nr. 8 der Ma- 
i&hinenbauer-Union jandte allen ftrei- 


enden Mitgliedern je einen Puter und 


fonftigeg Zubehör für einen Dant- 
fagungsfhmaug in’3 Haus. 

Die „Zlinoiz Steel Company“ wird 
am Montag 85 Baufchmiede bei der 
Aufführung eines Anbaues zu einem 
Schmelzofen anftellen. Die Leute wer- 
den vorausfichtlid fchd Monate 
Arbeit haben, 

Richter Holdom gewährte ber 
„American Type Founders Eo.“ einen 
Einhaltäbefehl, durch den e3 den Be 
amten und Mitgliedern der „Type 
Hounders’ Trades Diftrict Union“ 
verboten wird, die Anlage der Yirma 
bon Gtreiferpoften umzingeln zu 
lafjen und den Betrieb in irgend einer 
Meife zu ftören. 

Die Kleiderfabrifanten Hoffheimer 
& Straßburger, Nr. 216 Ban Buren 
Str.haben Richter Holdom um Au3- 
ftelung eines Einhaltsbefehls gegen 
die Beamten und Mitglieder der „n= 
ternational Ladies’ Garment Wort: 
er3’ Uniong,” Xofal 5, 21, 24, 29 und 
30 erfudt. Durch den Einhaltsbefehl 
Tollen die Beklagten verhindert werben, 
dem Gejchäftsbetriebe der Firma 
irgend welche Hinberniffe in den Weg 
zu legen. 

3. E. Schwark, Gefchäftsagent der 
Hleifcher-Union, ermirkte vorgeftern 
die Verhaftung von Charles Schulg, 
dem bisherigen Sefretär der Union, 
ber bezichtigt wird, $250, Eigenthum 
ber Union, unterfchlagen zu baben. 
Schultz behauptet, daß er am 5. Nop,, 
auf dem SHeimmege begriffen, bon 
vier Banditen überfallen und beraubt 
wurde. Die Unterfuchhung foll angeb- 
lich ergeben haben, daß die Räuber: 
geihichte von ihm erfunden wurde, 

— — — 
— (alien kein 
als die Tortüren von judenden Hämorrhoiden. 

Doch gibt es eine Heilung. Doans Dintment 
verſagt nie. momifr 

ee, 


„Wie es weint und ladıt. 


Eine Szene aus dem aejellfchaftlihen Le— 
ben, die dem Kapellmeifter John A. 
Band faft das Herz brach. 

Im Onwentſia-Klubhauſe zu Lake 
Forreſt war in der vorletzten Nacht ein 
flotter Ball im Gange. Die Mitglie— 
der de3 Klubs und ihre Damen jubel- 
ten und frohlodten. Kein Kummer 
lag ihnen auf dem Herzen; Frohfinn 
und Lebenzfreude leuchteten Allen aus 
den Augen; man tanzte mit der Lei- 
denjchaftlichfeit der Jugend. Hand’3 
Orcefter lieferte die Ballmufit, Die 
Mitternachtspaufe war vorüber. So= 
eben hatte das Orchefter einen Strauß: 
Ihen Walzer intonirt, da wurde Herr 
Hand vom Verwalter des Klubhaufes 
erfucht, doch fchleunigft an’3 Telephon 
zu fommen und eine Nachricht aus 
Chicago entgegenzunehmen. „Das hat 
Zeit; erjt dirigire ich den Walzer zu 
Ende,“ rief der Pflichteifrige dem ernſt— 
haft vor fich Hinblidenden Verwalter 
zu. Darnad eilte er mit der ihm ei- 
genen Behendigfeit von der Orchefter- 
bühne herab in den Saal und nad 
dem Telephonzimmer des Klubhaufes. 
„Die Mutter ftarb vor wenigen Minus 
ten am Herzichlage. Wir ermarten 
Dich fo bald, wie nur möglich!" Co 
lautete die telephonifche Mittheilung 
feines Sohnes. — Herr Hand brauchte 
nicht viel Zeit, um feinenSeelenfchmerz 
au überwinden und feine Ruhe und 
feinen Gleihmuth zurücdzueriangen. 
Er traf Vordehrungen für die Weiter» 
führung der Ballmufif. Der Konzert- 
meijter feines DOrcheiter3 follte fie lei- 
ten. Ohne ein Wort von Dem verlaus 
ten zu laffen, mas fein inneres er- 
Tchüttert hatte und noch fehmerzlich er— 
füllte, jtürmte er auS dem Kreife ber 
lachenden, luſtigen Menſchen dem 
Bahnhof zu. Er kam zu ſpät, der letzte 
Nachtzug nach Chicago war ſchon ab— 
gefahren, der nächſte erſt am frühen 
Morgen fällig. Da begab ſich der wa— 
ckere Dirigentenveteran in den Warte— 
raum, drückte ſich in einen Sitz in der 
dunkelſten Ecke des Zimmers und wein—⸗ 
te bitterlich. Zweiundvierzig Jahre 
war er mit der durch den Tod ihm ſo 
jäh von der Seite Geriſſenen in Freud' 
und Leid vereint geweſen. 


en 


Zwei Poliziften befhuldigt. 
Wo blieb das Geld P—Angeblicher Hehler. 


Zwei weitere Poliziſten find in bie 
Unterſuchung, welche die Großgeſchwo— 
renen zur Zeit mit Bezug aufGrabſch— 
Geſchichten anſtellen, hineingezogen 
worden. Zeugen der Citizens' Aſſocia— 
tion erhoben nämlich heute gegen die 
Poliziſten John C. Stark und John 
D’Brien von der Wache an der Lar— 
rabee Straße Anklagen des thätlichen 
Angriffs. 

James Kanavaris, ein Obſthänd— 
ler, und vier andere Zeugen traten als 
Ankläger gegen die beiden Beamten 
auf. Letztere ſollen ſich vor dem Hau— 
fe 357 North Avenue an Kanavaris 
vergriffen und verſucht haben, ſeine 
Taſchen nach einem Revolver zu 
durchſuchen. Dabei kam es zu einem 
Kampf, und als der Grieche der iri— 
ſchen Uebermacht unterlegen war, ver— 
mißte er auch 8100. Die Poliziſten 
follen Kanavari3 nicht verhaftet, über 
den Vorfall überhaupt einen amtli- 
chen Bericht erftattet haben. 

Die Geheimpoliziften Conid und 
Eulbane, fomwie 25 Zeugen wurben heu= 
te von den Großgejchivorenen mit Be- 
zug auf Benjamin Natomsti vernom: 
men, ben fie befchuldigen, ein Hehler 
zu fein. Bei einer Razzia auf Ra- 
tomatis Gejhäft an der Haliten Str. 
wurde eine Menge angeblich geftolle- 
ne3 Eigenthum belfchlagnahmt. Na 
tomafi entzog fi damals der Verhaf- 
tung durch die Flucht, wurde aber [pä- 
ter eingefangen. 


echt über fehzig Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
eit — Jahren von Millionen Müttern beim 
** brer Kinder mit beſtem Erfolge angewandt. 
8 Rind, ermweicht leiſch 
U tdi Shmerin, Ki Wind-Rolit ‚ud I dad “N 
€ n. er 
dern in der ganzen Weit. Derlangt 
Mirs. Winsiow’s —8— Syrup 
und nehmt nichts Unberrs,. 25 5 Cents bie — 


State, Adams 
und 
Dearborn Str. 


Telephon: 
Drivate 


Exchange 3 


eun hr mit Enrem Weberzieher gewartet 
habt, jo ilt hier Eure Gelegenheit 


Samftag legen wir eine fpezielle Partie von Männer-Ueberziehern zum Derfauf auf zu $12.50. 


Bezahlt nicht einen Cent mehr für einen Heberzieher bis Ihr diefe befehen habt. 


Wir erfuchen 


jeden Mann, diefe Anzeige und die Dortheile, die fie bietet, zu lefen. Nicht der Preis ift die Haupt: 
FREE. reicht des na Deren wegen, —— wir, ah Ihr Euch einen ausfuchen 


werdet, wenn hr 
jie jeht, fjondern we: 
gen der Eleganz, 
I Qualität und den 
niedrigen P reifen 
zufammen. 


Wenn Jhr_einen_Weber- 


N F zieher ſucht der von ei⸗ 


ner Onelität Tuch ge⸗ 
macht it, daß er mehrere | 
Sailons hält und von einer 
Sorte Schneiderarbeit die | 


ein _gutes Pafjen_um_ den 
Hals fihert, einen Rod 
der gut um die Schultern f 
hängt umd babei bedentend N 
weniger loſtet als der ge⸗ 
wöhnliche Preis beträgt, | 
dann werdet IIt mit jeden 
Rod in diefer Partie zu | 
$12.50 zufrieden jein. 


Der befte Theil F Sat if, dab Ihr * ch eine Ylode von J—— die hr wünfcht, in diefem Afjortiment findet. 


1250 


Auswahl zu 


Rauhe Stoffe, glatte Stoffe, mittlere Länge, Iange Längen, einfache Bor Styles oder 
jolhe mit Gürtel, Orford fchwarz, blau, oder wenn Ihr etwas echt enalijches 
wünjcht, jo findet Ihr eine großer Menge von fancy Mifchungen, die meiften davon 
mit Gürtel. 


12.50 


 Tupede ] Curedo Männer: Anzüge, mil Seide gefüllert, in allen Yrößen, 34 bis 42, $I8 aften größen, 34 is 42, SI | 
Wie jtcht’s mit Enrem Knaben? Wir haben auch Meberzicher für ihn. 


Hi Ruffian Ueberzieher für Kleine Knaben, 3.bis 8— 
# grau, blau, braun und rothz-ungefähr ein Dutend| 16 — dunkles Orford-grau und fehmarz — gute, 
warme lWeberzieher, volle Länge, 


Ä verschiedene Facons zur Auswahl, 
gu 


Teine Kerfen, in Roth, mit ‘Cape und 
ftrahan Kragen, biibj und 


warm, für nur 


par 0 


3.725 


fpeziell zu 


8 


Lange Box Ueberzieher für größere Knaben, 6 bis 


Einfache ſchwarze u. oxfordgraue, mit 
dauerhaftem Futter, 
Sorten, die gut paſſen, morgen 


8.78 


lange 


5 


Ueberzieher für die größten Knaben, 15 bis 19 # 
Sabre, dunkle fancy Mifchunaen, in einer Quali- 
tät, die Dauerhaft ift und ihre Fa— 
con beibehält, zu 
Schwarz u. grau u, einige * fan⸗ 
cyMiſchungen, mit oder oh⸗ 
ne Gürtel, nachWunſch, nur IP 


7:30 i 
510 


Ein Tanjend ftarfe Anzüge für Knaben zu 2.50. 


€3 bietet fich hier eine Erfparniß von einem Viertel bi3 zu einem Drittel an jedem Einzelnen in der Partie. Wir haben fie weit unter dem Preife gefauft i 
bon einem Yabrifanten, der das Geld mehr benöthigte als bie Kleider. Wir geben Euch jegt den Vortheil aus diefer Erfparniß. Prachtvolle Mufter, fomie F 


eine große Menge in einfachen Blau und Schwarz, doppelbrüftige, Norfolts, 3-Piece, mit Weite und 


16 ahre, zu dem niedrigen PBreije von 


Grosser Zigarren- -Verkauf| 


Raucher werden Diefe gute Neuigkeit mit an begrüßen. 


A Wir offeriven fpezielle Herabfegungen 
R in ber berühmten Berriman Bro3.’ 


4 „Smperator.” €3 ift eine Sorte rei- 
Ener Vuelta Abajo Havana-Zigarren. 
Wir haben die ausfchließliche Kon 
trolle diefer Marke in Chicago. 12 
i Größen, von denen mir folgende an= 
A führen: 


1 Imperator Segundos, 44301., Stüd, 


Se; Kifte von fünfzig, 2.2 


Condhas Eäpeciales, vier für 25e; Kifte von fünfzig, 3.10. 


| Bachelor3, drei für 25e; 
Sublimes, Stüd, 10e; 
Perfecto Chico, zwei für 25e; 


Kifte von 


Kiſte 


1 Flor de Serada Regalia, drei für 25e; 


Der Tennisball. 
Plauderei von Baulinepdon Hof. 


Eifrige und lebhaft wurde auf den 
ſechs Plätzen des Klubs Tennis ge— 
ſpielt. Herren und Damen flogen um | 
die Wette mit den Bällen hin und ber. 
Am eifrigften und lebhafteiten ging es 
natürlich da zu, mo die „Champions“ 
nicht fpielten, jondern die Mittelmäßi- 
gen und Anfänger ihre oft fehr frag: | 
mürbigen Ball3 mit fröhlicher lnbe- 
fangenheit nahmen und zurüdgaben. 
Mährend die Meiiterfchaftzfpieler ein 
Herrendouble mit nur einzelnen Zuru= 
fen großartig zum Austrage braten, 
wurde nebenan ein lebhafter Gtreit 
über das Zählen geführt und die reis | 
zende Komtefje Fribi, das fogenannte | 
Tennisbaby wurde fogar fo heftig, daß | 
fie mit ihrem fHleinen Füßchen auf: | 
ftampfte und brobend das Rakett 
fhmwang. Sie war: bie eifrigfte und 
fleißigfte der Anfängerinnen und hat- 
te alle anderen bereit3 überflügelt. 
Muthrillig und ftol3 und manchmal | 
etwas rüdficht3los behandelte fie ihre 
Umgebung und war troßbem ber Lieb- 
ling. 

Einige bon den. Herren, welche flir- 
ten ftatt fpielen mollten, hatte fie jchon 
ablaufen laflen, und fo verbreitete fich 
bie Anficht über ihren Hochmuth im=- 
mer mehr. 

Ihr Hauptbemwunderer war ber jun⸗ 


ge Graf Ingried, der jedoch noch nicht 


Kiſte von fünfzig, 


fünfzig, 4.00. 

4.50. 

bon fünfundzwanzig, 3.00. 
Kifte von fünfzig, 3.75. 


ein einziges Mal gewagt hatte, mit ihr 
zu fpielen, da er au ein Anfänger 
und jehr fhüchtern war. Heute end- 
lich hatte er fich den Muth genommen, 
fie anzureden, als fie, auf da3 Freimer- 
den eines Plate3 wartend, am Eins 
gang zum Zufchauerraum ftand, und 
ihr mit zitternderStimme, aus tiefftem 
Herzen verfichert, daß e3 heute — jehr 
heiß fei. - Sie bligte ihn mit ihren 
dunklen Augen fchelmifh an, und er: 
tlärte, fie hätte bis jebt geglaubt, es ſei 
zehn Grad unterRull und fie danfe ihm 
für die gütige Aufflärung. 

An Wahrheit ftand dasThermometer 
auf zweiundziwanzig plus. Eben wurde 
der Plaß frei, und fie entwich mit einer 
leichten Verbeugung, ihn in ſchmerzli— 
cher Verlegenheit zurücklaſſend. 
ſpielte mit ſeinem Freunde ein 
„Single“ und ſervirte ſchlechter denn 
je.. 

Die Komteife Hatte ihr Spiel be- 
enbet und ging dem wartenden Diener 
entgegen, der eine große Schale Mil 
für fie bradte. Ym Gegenjah zu den 


| anderen, die alle ihre Erfrifchungen 


hinter dem Schußgitter be Zus 
fchauerraumes einnahmen, fegte ſich 
die Komtefle auf einen _Tleinen Felb- 
ftußl neben dem mittleren Spielplatz 
und fing an mit Behagen ihre Milch zu 
trinten. Eben als fie nach einem fräf- 
tigen 


Mil fprikte nad) allen Seiten auf * 


Er 


Shlud die Schale abjekte,. 
plumps3! fiel ein Ball hinein und 2 — 


Monograms u. andere 
Marten. 

Pete Dailey, 
Improved Rund, e 
Sale View Rofe, Kifte von 50, 
John Drem, 5 

J. & B. Chicos, 1.50 

6 für 65e — La Preferencia, Magna Char= 

ta, Banters, Scale of Yuftice,. Royal Arms, 


lange Havana gemifhte Einlage, Sumatra 
Dedblatt, Kifte mit fünfzig, 1.95; 6 f. Z5c. 


mwohlbefannte 


8 für 25 


Matrofen-Bloufen, alle Größen, 3 bisc 
2.30 


Zudes Import 5c Zigarren: 
Magnelton Manila, 
Nidel Winners, 

Ludes gerollteg igarren, 53Öl., 10 für 
150; per 100, 150. . 

Aobanny Bare Foot, befter Bargain im 
Handel, garantirt gut zu siehen, das Tau= 
jend, 9.85; Kifte mit 100, $1. 


Hoffman Houfe Feathermeights, um bes 
Preifes; Bader Rn Se; — 07 5 — 


wei für 50. 
iſte mit 50, 1.20. 


2a Berlofa und L’Amour, fange Kombination-Einlage, Perfecto —— = "Größe, 
diefelbe Einlage wie in der Globe: Democrat 5cigarre, 1000, 17.50; Kifte, 50, 95c. 


Gräfin. Diefe ftieß einen Teichten 
Schrei au8 und der ungejchicdkte Werfer, 
Graf Ingried, ftürzte auf fie zu. Im ei- 
ner plöglichen Aufwallung des ZornZ, 
fifchte fie den Ball heraus und warf 
ihn mit aller Vehemen; dem Grafen 
zu. Der Unglüdsball traf, bon ber 
angefaugten Milch noch jchmwerer ge= 
morben, leider gerade die Nafenmurzel 
des Grafen. Unglüdlichermweife traf 
ihn in dem Augenblid auch von rüd- 
| wärts ein Ball auf den Kopf. Diefem 
doppelten Anprall fonnte er nicht jtand- 
balten, er ftolperte, fiel, und bie Nafe 
biutete heftig. Da mwurbe das im 
| Grund gute Herz der Gräfin von Mit- 
leib bemwegt, fie lief auf ihn zu und | 


| 


ftellte die geiftreiche Frage, ob e3 ihm | 


mehe thue. Syn feiner Beſcheidenheit 
verſicherte er: O nein, im Gegen⸗ 
theil!“ Doch die Gräfin Tieß fih nidt | 


‘| eher beruhigen, bis fie jah, daß das 


Blut nur aus der Nafe floß, melche.: 


langfam aber ficher ihre bisherigen Di- | 
menjionen zu überfchreiten begann. Die | 
ges 


Gräfin Jah aber auch, troß ber 
ſchwollenen Nafe, daß ihr jchüchterner 
Verehrer fehr ſchöne Augen habe und 
überhaupt ein ftattlicher junger Mann 
jet. ‚Sie verorbnete ihm, miütterlich 
beforgt, ‚ Umfchläge, befahl ihm Ruhe 
un 
einem mwohlmollenden Händebrud. Be: 
—— vom Glück und ſtöhnend vor 

We tabelte er nach) Haufe, und 
aje geheilt, da * das Herz 


| 


| f —* geſtellt. 


der Gräfin eine Wunde bekommen. 
Er aber ſegnete denUnglücksball, der 
für ihn zum Glücksball wurde. 


Sein Sohn iſt kein Faninchen! 


Wir leſen in der Wiener Allgemei⸗ 
nen Zeitung: Wie tief die Hetze gegen 
den Aerzteſtand, mit welcher der nie— 
deröſterreichiſche Landtag inWien ſeine 
diesmalige Seſſion ausfüllt, bereits 
ins Volk gedrungen iſt und zu welchen 
beklagenswerthen Folgen ſie führen 
muß, beweiſt der im Nachſtehenden er— 
zählte Vorfall: Vor einigen Tagen 
kam auf die chirurgiſche Klinik eines 
großen Hoſpitals ein Mann mit ſei— 
nem Sohne. Der Knabe wurde un— 
—— und die Diagnoſe auf Appen⸗ 

dizitis (Entzündung des Wurmfort—⸗ 
Der Primararzt der 

Abtheilung erklärte dem Vater des klei⸗ 
nen Patienten, daß eine ſofortige Ope⸗ 
ration nöthig ſei. Das geb' ich nicht 
zu,“ antwortete — mein Sohn 
iſt kein Kaninchen.“ Der Primararzt 
ſiellte dem Manne vergebens vor, daß, 
wenn die Operation unterbleibe, ber 
Knabe qualvoll zugrund gehen müffe; 
er fand feinen Glauben und Vater und 
Sohn entfernten fi. Der Knabe ift 


onung an und entließ ihn mit | der Krankheit erlegen. 


— lUinfere Rarrentappe & eine um= 


ekehrte „Tarnkappe“: un⸗ 
Im? — nut wit If an ia 





"Jo: OHN-M 


ICKSON | 


<oRDIVISIONST.&CLYBOURN ÄVE. 


, ER 


Danklayunglaı 


been; Ghicans, — Do m. Rovenber 1903._ 


— —— — — — — — ——— 


| Sänecturm in a South Ehicaso. 


Die Weft:, Nord: wi: Aordweitfeite blieben 
von dem Unwetter verfhont. 


Ein Eifenbahnunfall in Cromn Point mit 
beträcdhtlihem Schaden von Aus» 
ftellungs-Prachtthieren die 
Folge. 

e ef tige. Beichaffenheit des Wet- 
se in Chicago und Umgegend mar 
einzig in ihrer Art. Während in Late 
Diem und der Gegend meftlich von 


man nur vereinzelte Schneefloden um- 
hertrieben, fielen fie in HydePart ſchon 
in großen Mengen, und in Woodlawn, 
Windſor Park, South Chicago, in 
Hammond, Whiting, Eaſt Chicago, 
Crown Point und Irondale herrſchte 
ein wildes Schneetreiben. In den See— 
ufergegenden auf dieſer ganzen Strecke 


fähig geivefen, ſich wieder aufzurichten. 
Er wird bed) iwie die Polizei berich- 
tet, mit bem eben davorlommen. 


Oautleiden. 


Ekzema, Akne, ‚ Flechten, Leberflecken, 
Hautjucken, Salzfuß ſpröde Geſichts⸗ 
haut, — Krätze, Waſſerpocken, 
—* Schuppenflechten, fettige 
Haut, find Zeichen von Hautleiden. 
Diefelben fünnen niemals durch Außer: 
fihe Mittel allein, wie Salben, Puder 
und Wafhungen befeitigt werden. 
Reinige das Blut mit Pufh-kuro und 
werde geſund, um geſund zu bleiben. 
Vernachläſſigte Blutkrankheiten ver— 
ſchlimmern ſich ſchneller als man 
ug: und fünnen leiht in unbeil- 
are Leiden ausarten und fo dem Le— 
ben eine Schrante fehen. ans 


Gezwungen zu räumen 


WORK BROS.’ ALTER PLATZ, 


Jackson und Fifth Ave. 


Gebände anderweitig vermiethet. 


Zur fofortigen Räumung 
Eure unbeihräntte Auswahl von jämmt: 
lihen Anzügen oder Neberzichern im Sauie 


Verkan. 


Volle Länge Dreß Aeher: 
sieher für Männer, 


glatt fchwarz; und Orford 
Tuche — dunkle Mi chungen 
in rauhen Geweben — in 
den neneften AToden geich it- 
ten—echte $15.00 Wertbe — 
jetzt 


812.00 


feine Männer-Keierzieger, 
in den allernenejten Moden 
aus Orford und brammen 
Berring-bone Dicunas, Mel- 
tons und Kerjeys aemacht — 
durchaus ha:sdaemarbt nnd 
früher zu $16.50 und $18.00 
verkauft, jeßt 


519.00 


— — — — 


wirbelten die Schneeflocken Stunden⸗ 
lang hernieder und hüllten die Land⸗ 
ſchaft in eine weiße Decke ein. An der 31. — 
Str. war dieſe knapp einen Zoll — Dem Gedächtniß des vor zwei Mo— 
an der 51. Str. much fie fchon auf | Haten berftorbenen Volfmannes und 
brei, ftellentweife vier Zoll Höhe an; in | Soziologen Henry D. Lloyd zu Ehren 
Moodlaton wurden ſechs und fieben | | findet am Senntag Nachmittag im 
Zoll Schnee verzeichnet, in South Chi: | Auditorium eine Gedenkfeier ſtatt. Als * 

cago und anderen ſüdlich gelegenen Ge— | er merben bei biefer Gelegenheit | NE RER #3 dem Tächerlich niedrigen Preife von $9.75—alle handgeichtridert, aus reinem Morited, Che+ 
genden zehn Zoll und mehr. Auf mert- | Jrahor Johnjen bon Cleveland, Mayor | E ER viots md Tivecds gemacht, in jeder gemwinfchren garbe. 

tmurbige Meite tonnte fir auch der ! Ku any nn Fıl. Jane Wddams, | f S 

ebenfalls wohl einzig vdaftehende Sal arence Dartom und Untere aufs a ; h welche twir verfaufien zu $183.00, 320.00, 22.00 v0 25.00, 
ereignen, dah der Wetterwart auf dem | treten. Deutfche Eefangvereine werden Bi 3 ur berzie er und Ueberzieber, Die anderätpd ıricht nuter SYS gelauft werden 
Auditoriumthurm Höchft erftaunt war, | die Teier durch ben Vortrag einiger | ( Ä we Fünnes. Sie find in allen Längen zu haben, in fancy oder einfachen Farben, mis haudwattir⸗ 
als an ihn aus Woodlawn ielephonifch | Lieber berfchönen. Su rg a o ten Schultern,. garantirt. Nermelfutter — viele mit Satin Yofes md reinem Worfied 
die Anfrage gerichtet wurde, warın der | ——— —— X Körperfutter. 

ärgerliche Schneefall wohl endlich auf⸗ Baut den Körper auf; bringt reines reiches | Wi 


Eentre Ave. bis hinaus nahWeftPull- 
| Die Lloyd: Feier. 


Irgend ein ein Ueberzieher 


EOS SENT, 
| 


Frgend ein Anzug aim 80.25 SC 
| 


A n ij e tele wir verfauften au $20.00, $22.50 und 825.00, und welch über> 
3 g au verfauft werden von $25.00 bis $on.C), müſſen an Samſtas fort zu 


Blut in die Aber, M yet und —— 


m Ir | U Bedenht, nicht ein Rleidungsfüik if weniger als 325 werih. 


Liite Trulpruren. 


—. . 


hören werde; wußte er doch nicht, ba’, 
—— — : grand geitreiite Weorited und | 815 und $II handarfchneiderte | E10. fihivarze erfen und Wear | Neiiy rise md nirme Her'tte 
für die Urfachen diejes Schneefalles, Folgende Grundeigenthumsellebertragungen in det Ber ir 
—* Evanſton Abe., gegenüber Surf Str i& bei 223, 
warme Quftft die vom Gee a { m =: e 
e Surpiarimung, Jackson und Fifth Ave.,—WORK BROS. alter Platz. -Fifth Ave. und Jauksı\ 
iwinden zufammen Die Folge diefea 130. W, Zempel an Lizzie Echutitt, H1353. 
198 nördi. don Latorence, 25 bei 125, 
Feuchtigteit in Geftalt bon Schnee: Wilton ve, 200 nördl. von Cornelia, 33 1:3 bei Der Srundeigekthuntontnarfi. Der Orunbeigentbumsimarft. Morgan — % von I? Bit, Aal 
Nocivell | 2x 3. ji. von Mora Wir MR: site 
>8i., N. O-Cde Bryon Str, Töbei IH 13, J r eitl. von Loo niß Set.. S 
gons nur dann fahren konnten, wenn wu Ave., D füdl, von Wellington Str., 50 121,5, 9. 4 Wilamfon an Carrie &. Wilhamı | Stacine Upe., 62 8. füdt. von George Str., Weftit,, 24 dei 124, GW. Rapan ar Didcs Drennaiı, 
; : 


ſolches Schneetreiben i in ben füblicen 
Stadtgegenden und darüber hinaus Shenint-Muzüge, fcht moderne | Männer : Unzüge, Bandiwattirte | ver»liebergicher für Männer — | Ueberzicker Ye Winzer, od 
Der Grunde genihumsmarf!. } Bırter Scultern—Hait: breite Schuitern, neuchte Wnfter, | u % 
87. 84. 95 
der fich auch an den ſüdlichen Ufern ob don 81000 und darüber rauiden amilıch eim- 
Michgel Wialſh an Henry Ü, Säluet: rt EIH0W. 
5 * Sa u A 
Hatften Str., 34 nördl, ton Wrighrivonn tive, 109 Y Alle & dbasınzün fahren an der Thüre vorbei. Offen Ab⸗ 
entgegengeſetzten Richtungen kommen— ẽ. Samueis an Yızzie Golden, FA. 
fl den.“ — Feiir €. Megugd an Liszie Kruder, $lö,: Rain 2 Ss, £ 
ocen. Arumdelacntbuntssllebertronungen ın Dı Folgende Grunteigentbum&stlehertton: ‚ngen Im der 3 8 0 % 3 
fornia Ade., 97 nörd!. bon Warſaw, 4 bei 12,, PR Pr —— * wur deu — Kin: Söhe von 81000 und darüber wurden amtltch ein— rtönl © bei I, 2. vor SNdarz:: host an ve 
Linien der South Chicago Straßen⸗ 45 Runſed an Florence E. Carey, aim, a Satfied Str. — Vriabiwoed, Me se | serzagit Are. —— 4J. weitl, von Leaditt Str, | a bei 12h & XR Nnesier at Damm) Id Darth 
s 1 Rerh AÜde., N. O.:&de Hmlin, 125 bei 124, I 1443, yobn 9. Goloin an hartes >. Erov, MH —* Rofbftont, bei iii WG Rudolph on Wernasd ı Auller, 35 8 * * 
bahngeſellſchaft ſo arg, daß die Mag: u Leland Aden öſtl. von Kabditt Stri, XR. 4 da Kuhlmann, 3106. 15. Nace, 20 5 vs tor 2 
x s s ei 195, © ion, Sl. — 24 bei 124; Olga Retjer am Yontje Feuer, KR. | Ben. 
ihnen dur) eine Schneefegemafchine, —— wet on Eine, % a Nobep Str., 100 nördl. don Wapeland Upe., 25 bei | Southrort Une., 96 W. Tüdl. von Lttosir., Werfe., | Troy Sin, MI if fünt. von ıW, Bi Oftftont, 


| 
J 
| 
wirklich ſtattfand. Profeſſor Cor gab | Fe R verfauft 4.7 ‘ > | = th⸗Fronts, ‚S — — e) 1: StidesFammet —J 9. 
| getragen: j’ 
ber Seen Superior, Erie und Ontario | Addiſon Str., 81 weſtl. von Serudon, 25 bei 125, N i X 
einftellte, Tpäter folgende Erflärung | „N, % Lräiomenn an überies wecin. sn. | RB i { R 
* 2 RR t Ü d a) M.,>2% 
ab: Die feuchie, verhältnigmäßig | ei 125, W.Rracmer an Woeliine odsen, LEO. : 5 ua 
berüberfam, traf mit falten Inland» | Hofter Ave, BF öftl. don Souchport, At 1:3 bei 
neinanderftrömens der beiben aus | „Li 133}, Stab, ©; Gtön an Annie Gotvn, Ein. 
Racine Ave. 72 ſüdl. v G Str, 4 be — — — nn ne — — ee 
den Minde war ber Niederſchlag der 194, 3. Sauber len. au Dige 8 er oo. 4 
25 mi c Me an Mn. Mantia, a 
Diefes Schneetreiben wurde auf den Nıdels an Heniy Bammes ertragen getragen. es alt, Subie 
Brown en Iobn Wils, 820). ) Ude . te hl, non -Thtoes Str. Süße, 
Hollansber Stiabe, 2 


Lokalbericht. 


— Eine werbvolle Bereicherung der Uunſt— 
Sas Thomas-⸗Orcheſter bleibt. chatz· des At Jan tuſe. 


Der Baufonds für die neue Konzerthalle er— Die franzöftfche Regierung machte 
beblich v:rarößert. nah der Shicagrer MWeltaugftellung 


Die freubige Runde, daß das Iho- die ganze foftbare Sammlung bon 


; , : , 2) y 124, M. Felinget an Oswald Zoellner, 81000. 40125: N I. Schmiy sa Harharie Echiveder, | D bei 33, 8 8. Gudttması an Adele Aubd, — 
die dicht bor ihnen herfuhr, die Bahn ae ur en ... Betten HEN. | Minnemae Yve., 315 wellig von Wiplann Ude, $1150. BLUE. | 
ä rontuger an 25 bei 25, 8 Keypler au Charles X. Heagſtedt N. 48, Gonet, 49) $. jüdl, von Velden Ave, Weit: | Walnnt Str., 107 5. welt. bon Spman Une, ©. 


i gemacht wurde. In Eromn Point, ! Ciara ©. Flower, 35%. j \ Gauel, 000 Q. jünl, son Beiven 0 1 | 9% G- Ri. 
frei gemacht w In | Point, Gourtiand Eir. ICH SA, dom Renitt, 24 dei 109, | a0, m >) BE HIT. Gharles g. Harn, | Font, Bbeilik; WM. I. Worton an Ga 9. | grout, 24 bei 118 Dora Bennett an Circle J. 
ndiana, ereignet ſich in Folge des M. Glakverg an Chad. &. 0 3, Bowen Avc., 974, 2) bei 117}, Gharles W. Satti- Anope, FIR. 2 EIER Hosting, 30,30. 
J Ki : 3 R 8 Chad. &. Perno, SS ” aan da Joicpy N. Mexcat, 5. Euis Ave, Ken. 23 umd 389, 44 dei 182: Feanees ! Walnut Str, 221 #. weit. ver Meran Moe, Bis 
Schneegeſtöbers ein Zuſammenſtoß — Se —J ha bei 12, | Galnmer Ane., 23 für. von * Str. ) bei 118, DR, Vihß an Ellen BR. Jodnon HIN). u; 23 be. 11 —398 au diiu, * —XR 
i { ü s A €. Kent an Gutaf WM. Jodinon, SE. __ 5 Indiana Ave, Rrı 7D, 25 dei 177.0: Allee Reıttın 'htbrep Gontt, 31 ff MM. von Wa Err., Ms 
Nahbildungen der bemertenswerthe⸗ —— — Ein Güterzug ber ‚Pan Be —5 * — dacht, Ss nn Galumet Xive,, 2: jüpl, von 58. Ste, 3» bei (ir "an Gimma inters, Ba. I Br, 30 bei 125 3-1 m; €. Rröime an Iojepp 
mas⸗ Orcheſter der Stadt erhalten ften Bildhouereiarbeiten en berühmten handle-Bahn hielt dort auf demfelben Sudjon Ane., 122 füdt, ge —— rn — derjelbe uam Da ER Bei 181 Lexington * * — hung Avr., — 8 Re —— on 
. > > RR | : 3 4143 3 hu 56. Str, 2) echt. a Cornel de, l, Slidfront, bei 1214; Etizabetz Murphy an Str, 15) F. hördi. don F, Ste, Weit: 
) = ee gen ie Fountain an Johann Lorenz BIS, —5 — 8 Hei, 25 hei 13ı, St * 
bleibt, ſollte eigentlich erſt am nächſten Kathedralen Frankreichs dem hieſigen Geleiſe, auf welchem ein mit pur d Ofleans Str., 73 1uidl, von Wendel, 24 bei 1m, BA si, Dale ua u ih — I gg * a J— 5 R. T. Cotter an Margaret Kat 
Montag nad) det Rückkehr des Mei⸗ „Art Inſtitute“ zum Geſchenk. Da hiefige Viehausftellung beftimmten Naßiah don Zehn V. Eridjon an Thomas Y. 3. Aribar Roller an Mermann 0. reuna, 817,0. front, 51 bei 180: y 8. Schmidt an Aopı a Str. RN 3. Öl pn Mallace Err., Sübdfes 
jterß Theodor Thomas und feiner Dtus | diefe Nachbildirngen nur ud Ghps ge- werthoollen Thieren gefüllter Viehzug | guetern Me. 96 füdl. von Berlin Etr., 24 bei 100 — —5——— TA 16), „yepbarbt, 81000. a ⸗ —A — Cat x She Gompany am 
reg: . . : Y . Q r ug & Snilr e — © ’ k t {1 ; ; Madiion Str, B6 F. u dv . 50. Ave, Süd: 4 2 3. 2 R_6 Yin 
jitfünftler bon ihrer weſtlichen Kon⸗ Hi t . d £ b s ya u, | beranjaufte. Der Lokomotivführer des⸗ 9a Wiljon an fi. Hartmann, 31. * Aefferfon Ave, 169 fühl. vom 62. Str, 50 bei 150, —— Eu bei 8,* 3 — Sohn KHonore Str, Südwel:-Efe 4, Str, Oftirent, N 
aertreif öffe tlich befannt egeben jet ig find, mußte ci beren Aufftel- {b tte bet d dichte Schnee⸗ — BL Bei 100, DB. "Eny- W. D. Mehey an denfelben, Ki. F. Lephardt, KIM. i = bei 126 8. eramet on N. Nortensy, ALAM. 
EN ge3 lung die größte Sorgfalt angeivendet |' Torten arte De; Dem. BANSER "| 93. 61e. 10) BR. von State 11 Hei 1A, Yan, a. | 18, Sir. R. ©--6de Cgiesbo Wo, 107 bei 125, | Madıjon Str., MB. m. von &. >). rc, Sür- | Nafime Er, Wordiehstite 3. Str, Offrent, 3 
werden; ein Mitglied des Verwal: is 2 ge. | treiben daaWarnungsfignal nicht jehen | "zrmnsinan an Eüdfeite Hocbabı, KM) — 1 92%: R, Wilen an MM. Wilfonsfi, 50, front, 3.85 bei 10; 2; N. Schmidt at Kon B. | br. 124 . Meyer an Keirh Eähsendeiten — 
t t d E O eſt l werden. Dieſe Aufſlellung iſt nun be⸗ d 2, rt ge e Tr SAN . Butler Etr., R: Uhse 195, 0 Be 12, WM, An: Yephardt, FLOW. 3300. 
ungsra hes er hicago chef ta endiat Ei dieſer B d k ei⸗ können. Seine Maſchine krachte in den 97 —— * bon Statt Str., 17 bei 198, Der: drews on Fran F. Cpiatt, FO. tn Mapdiion Etr., 73 SF. twehtl. von Meftern Moe, Nord» I Bifayette Moe, 19) 5: fs bon 72. Stt., Oftfe., 
Ede 9 . gt. inige dieſer ildwerke rei ſelbe an Leslin Carter, $4, 500. i Hiiaan A Vl5RXI1}: Nahiah ee ee TEN ge EEE EL I 2 be I 0 T 
Aſſociation hat aber geſtern Abend in en vom Boden bis zur Dede ber Güterzug hinein. Die nachfolgenden | Ava Str., 331 ai. „von Koran Ape., 59 bei dan | 7 DE BEN N front, 25 bei 1IB; ®. €. Barker an Jesp Gar: ı 1 Dei2 Ba IR N 6. Daren an Mebetta Ki 
einer Geſellſchaft hie iger Mufiffreun- i Sfulpturenhalle des Aunſtmufeums. Waggons thürmten ſich übereinander u Herta 5 — —6 24 Ctto Pong, MI2,5W. Dasjeibe Figentham: I. Warjend en Mbr Clpin, | Rosmal Ase,, Sidwerswde Sr Place, 30 bei 1% 


2 : RT y — = = Michigan oe, 189 9. füdl. von Subbatd Gourt. 40 da ®. Gari an Mary © iffin, 84,0, 
* —— „aus ber Säule Ge BDefonders hemerkensierth ift das aug | Auf. Sn ben brei nächften Wagen hours | nei 110, s- Yma am Ma Se ana SEN | Chftomt, 0 bei 1732 dm) 35 Minigan Moe). | Mergaret Eir., 31 D. fit, dan Id, Wftirens, | Weorit tz, 95 P. ndrdl. vo he. Bit., Oft, 
plauber#”# Den Andeutungen nad), dem 13 Yahrhundert ſtammende Por⸗ den alle Thiere entweder ſofort getödte! 8. Raum an Geo. Dolly, 0. ER ee . * * — ‚an Cm dung, * —— 24 bei 103; &. Srenian an MWeida Miier, la | ———— F. tauſe 
i 2 sine, 95 pet ichigan Av —J sourt, Ih | Saftiy Nve, Hi 8. nördl. von Harriſon Str au Sanm . Badard, 9,00, 
bie berjelbe da gemacht hat, wird auch tal der Kathedrale in Bordedux mit oder doch ſo ſchwer verletzt, daß ſie er⸗ * ee by er ie front, 40 bei 180 (231 mind 282 a Offeont, 193 bei BR. Ihe No 5 8. & 8 ‚ Berr Ann MIR nöd. bon 70 Stt. Weßfr., 
der lan vermwirfli t, dem Or eſter — | ea L stb. Wr 2 mir nn $ ne. 25 Kot Univerfität don Chicago an Herbert E. Budlen, An. an Apdelia ®. Gätntan, &3Yn). 1 ber 100, Edith F. Gaper an Welle M. Mhıte, 
h i 8 der Statue des Erzbiſchofs Berirand, ſchoſſen werden mußten. Auch in den = ” u 0 Date et aloe, 3 bt | 12mm. N 
ein eigenes m zu, erbauen. as $ * fi * ee 13. Str., Boerdoftear. Armour Ave. Südfront 24 1241 €. x. Tevens ai Voliiß Sandamon Ste, 110 5, füdl. von 86 Str, Oftfr., 
—— = Nißigan Avenue nachmaligen Pabſies Clement des V. anderen Waggons wurden mehrere 14, Etr., 149 tweitl. yon Waller, 24 bei 10, > 3. bei 1: M. C. Meher an Win. S. Smithſon. Mad et. 15) 3. füst, don 3 De erftont, ber | DD dei 15 M. U. sornell an Keine v. Sul, 
’ 


% en und Stube, die ala Vreisbe- Foman an Karr's Syapiro, KW. Wr 0 5 0033 Shrift DS: 1 91,500. 
füblich an ba3 Bullman- :Gebaude an- : ſechs Siſchofen in Niſche N, Statuetien 8 für en "Viehausftellung be- * ee. — — bei 128, ©. — *—* Ave. zwiſchen 21und 2. Str., Weis Windehet Moe a E nörhı "han Eh. &ır, Yet ' 61, Place, 39 5. Öfti. von Lamndale Ave, Süds 
gtenzenb, ba3 an ber fübmeftlichen@e | un, Matiinnnne nungen Propheten | nimmt aren, für Diefenämed untaug- | Gar m is weht neu $. A Bi, 2 sn | Rio u Curie Mnnclan 80) nn | 6 Annan Gin DR Wiek an Brent K. Shen © 
or un ä riarchen, von ngeln und von * 24.7, &. Grim an James B. Troutman, EN), EM Ye bei 199: 8. Weber an s a m u a Br ar Pe 19% : 4 
von Michi an Hpenue und Adams | # 1 t. — V ⁊ ittb ett einer Grand Tode, MO m. weit. von N. Al. Er, 50 bei 19% » ent Nor, Indi ana etde., 169. ndEdl: bon 4. Sir., Weit: | 72: Str., 179 5. weitl: von Batapetie de, Südft,, 
! rchlichen Symbolen, mit Basreliefs, ich gemach om z2riitdt i H. A. Marſhall Annie &, Freveriff IT TE Gajpır_Pardita; 20. a . front, de 170; W. 9 Mebtellan an Beorge ı D_bei 130. Gdinard Y. Yarloit an Jane) E. 

eis iM. ball an Annie ©. Freperitien, 82100. 9 h Ade., Noıdir. ' 
Straße Seht, wurde bom Orcheſterver⸗ Di St ¶ d 8 it Sch e be⸗ Hamlin A itdl. >; , Adams Str., 206 FJ. w. von Aibland Ane., Nordit., Swens, KO, Silpreth, 4.150. 

; ; , welche die Einſe ung des Ki endinahies bifion t.=&at, Da mi r nee F > ve, 1,5 jübl. don 18. Sır., 25 ber Il: Bde li; MU Softer en yoyanna Windehiäeafer, | Marıpfreld Ave, Ro:böftede 9. Str, Meitftont. | Aoenite „Ye, 3 F. nördbl. won I. Sir, Oftfe., 
ern befanntlich ſchon vor einem „Jahre | durch Chriſtus * = Je * J deckt war, glitt ber 58jährige Chas. — 4 Daun Sörzab, Kan, bei ®, € ER: u a OR ba id: X. * Shmitt an John F. Web 2 bei 185, Nawich von ©. Bopnfud ar life 
mit Befhlag belegt. Für den Baus | meinſchaft mi Yavabn an Golus I, M. Weters 40) | 6Cartoll Ave 38 7. öftl, von Koman, Litdfeoat, 24 | Hardt, Kia, ‚ „ Pobniad, $1,B. 
und Subben ionsfonds der auf 8750 feinen Jüngern und ehrijti Himmel⸗ | Ihompfon ab und ftürzte, in ber Nähe * — a ae bei 150: Rıthlak von Ehas. A. Gaag an Woie W. ; 2 8, 
i , loy,- | 


4 Kedzie AUpe., 58 jitdl, don Rolf Str., 25 bei 195, 9. aa Ian) Wintbrop Wbe., MO FF. nördl. don Berwpn, Wen- | ES Wve., 51} 3. NHdl. upn 42, Ware, Weftitont, 
9 Fıni Rai Hoag, FI. . sit, 59 5er 150; George D. Habeitblag an Er 125 ber 129, Daniel G. Reid an Lutien E, War 
‘ fahrt darkenfen; fernst Nsortaie dom | Det Mood Str., mit folder Wucht auf | _3. Rewe an Einii 9. Raichte, 2150. iii 
000 veraniählagt wurde, waren bi5 vor | f 
wenigen — 450,000 von im n allen grogen Kloſerkirchen in 


2 q sit a8 Central Part Ave., Südoſtede Flournoy Str. Welt: A, Sinith, KW. ner, $00,00. 
das Straßenpflafter, daß er einen | u u — a ar J. 9 front, 32 bei 125; Ma Harper alt Florence M. Ace *8 te RR, Siverfiv, OÖftfe,, 150 bei Gbans be, IM 3. jüsl, nor 3. &te, Sitftont, 
Ganzen 8000 einzelnen Perforten ge- Br und Saint Gtiles, ebenfalls 
seichmet. Im der Pinifchenzeit find ; AUS bem 19. „Sahrhundert jtammenb. 


: : ie v Pattijen, HM. 5: N. Erwar . Ynd,, dur den Walter ! 40:50 bei 121.7, Ellen Webs an Walfried ©. 
Bruch) des rechten Beines und einen ET Fo 30 and 3 32 C.raver Ser, bei 124.8; 3. Komalt! x —— an En “alle, —83 er | Sartion, 8.000, 5 r . 
Schädelbruh erlitt. Ihompfon, der | Rortb Ave, &. W.:Gde Mawlin, 4A ber 125 dumm | „Li Ada Röntofsti, SM — Apr., 16 d. nbrdl. von Aullerten, Of. | 45, Str., 27 3. Weil, mon Ghambla'n Upt,; Words 
IE an ur i Zahlreiche Naghbilo ingen von Mar— 
muthmaßlic einige Millionät., die in | Dab DLDungei ar⸗ 
Kiefer — 53 noch nich von morſtatuen Bronzegruppen und bon 
fich hatten hören laffen, zu det Ueber | reineriverfen der Holzſchnitzerkunſt, 


im Gebätde Nr 45 Marion Place anderes Gigentpum, 5. ©. Thompfon an Chas. J. ne: Fi Be a tn u front, Bbei 133 I. W. Mecſtinnon an Mebel frönt, 8 bei I, ©. A. Jodnfon an dehn Wals 
Kater sn 
zeugung gelangt, dag „Reichthum ber= | tbelche in ben Zuillerien zu Paris und 


Thompfon, 4150 erg A ea it Wbpe., Norde E. Wsheeier, H1500: i e a en * 55 Micht ⁊ 
wohnhaft iſt, liegt im bedenklichen Zu⸗ Sacramento Ave, 221 füdl. von 25. Str., 25 bei — “ei 1: n e. a ale © Bairfield Moe, Worb, Re, 13, 25 bei es ® an = u. Bei ae 4 mon 9 6 —2* 
pflichtet“, und haben den Baufonds Ar re 2 —— an un 
auf eitte jolde Höhe gebracht, dah ber orhanden find, wurden hier eben= 


pP Sur i 125, 5. Gehrke an Koieph Pertos, DIR). ! ı Predsvold an Charles Denenbolz,; MN, — front, 25 bei 125, & M: Keltn an Marn Seeberg, 
ftanbe im Gt. Eliſabeth-Hoſpital da⸗1483. Str. 1600 weil. var Wblans ür., 3} bet 194. Barfmann, $13 as Francisco Abe., 122 %. füdl. van Avondate, Weis 81.100. 
5 h * 9 dt bei 2. €. Bric 8 —* Marihf ade, Nordeilstife 91. Str Mefft., 
Dtchefterberein nunmehr nicht langer | anna aufgehell, „a | te a * Sämechanfen —— — Be A ED br DE 2 Drei Wege 6 20; 8. GC. Price an John vV. * ae 5 k F— Be a = 
ı ii ! Ra id J us eiten in Us — x u. * i ice G * Lawadale Abenn 81 F. füdt. von Ploomingdale, , .bardt, $1,50. 
mit ber Ausführung feiner Plane au meretal Ave. vorgefunden. Er war en F. G. Haficet an Anton as Shftont, 75 Bei 125: a 8 * Reid dan Lobn F Weaihington a Tori I bi? 3 Mod 52, Cote 
8i20. Meititont, 75 bei 135; J. Mills an die Harmony Span aus 
F ration Wilard Moe. ©. O.-&de 3. Str, 0 4 beit Die große Maffe Leute -— ein feauriger | Kompann, FI. 
ı Freien Befuchetaeen in Nugen'chein ge- 
ı nommen au werben. 


| 
t 
| 
I 
| 
| 
en , « 1 R ß voné inte 2. Adc., Süb, 10 8 5. jüdl. von 15. Str. Citit, ront, bi 15: MW. Sternbay ın Magdaleır , Wabatb Ade., 3 F fM. von.66. Er, Eitieont, 
| nieder. re Ein bejahrter Mann, deſſen a ee I 25 bei 125: MR. Matonec an Mareı Witt 2. Ehenermalin, *1800. — * 374 bei 13. W Yiam Marr an Warp Matr, — 

| 

| 

“ | genfchein genommen werden könne e a 
gern braucht. ie 6 ed onnen. * t u 335 f »= kei 195 3 F Mills, 81175. Jtage Grove B. K V. Aff'n. an Yet M. Smith 
* — — —— Dem Eingänge zur Skulpturenhalle durch eine ſchadhafte Stelle im hölzer⸗ — — en Veoh sh —— zur Lawndale Ave, 81 F. ſüdl. von Bloomingodole Ave., “8, 20 
Iran am Chad. Fol. Km. — — Häglicher Zug— die jedes Jahr an Schwind: | mpinple Str, R4 Pr. ſüdl. von Dickens Ave. Op⸗- | 

— hen. > | 

& 

' 

I 

i 

} 

| 

| 

| 

| 
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Yanffen Ane. * | Grace Sır., Südieltede Nord 54. Ave., Norpftont, | _ 85.0. —ã 
Namen und Adreſſe die Polizei von —**8 an, Stnoe W. Aloan, di. bei 125, w "E €. Mundter an Wit, Hartmann, $24100. 101 bei 123: — Silke an gonis 6 Biden Ca Salle Eir., Südoſt⸗Ede 106. W.äcr Behfeont 
Souty Ehicago Diäßer miät ermitten | — — ir am. 29,1 zn Duden, | Meherinude su Mae 3, I Ehen 
tomnte, murbe, mod) lebend, umder | arummul Aber Bingen oo IN Gr 2 Bei 195 Gumtoi en De ordeh 
se, ’ t 3 25 bei 135, 
Aus Bereinstreiien. nen Bürgerfteige gefallen ind nicht * 30, = u ©. 2. 03 chwindſu eht. en an. 125; 3. Mills an die Sarnionn | a 
. eines Meiters aus altit — = |-Winneconue Ave., 8 Öl. von Normal, 301 bei To, —* Mozari Sit 20 F. üdl. ven Dunuing Citfront, | — : 

Der Aurora-— x urnperein Alle Kunſt Mi ih ö de — Zeit. ar * ee B, ». Mittel an — ®. Shaw. — en 5 bei IT: George A. Scaverns an Frederit M. | Tägliche und perſöonlich geleitete 
hatte, wie der zahlteiche Beſuch erken⸗ unſtſchätze des Art Inſtitute, Barbariſche wundarztlide Ope⸗ Jadſon Str, 75 Mehl. von &. 8: Apr, 95 bei 63 führen Drei Wege bon Geſundheit zut Green. 2. Exturſionen. 
fi B mit — V ſt th : t ; auch Die Sammlımaen in den Gemälde— 124.05, M. 8. Budiey en Deivert A. Glithero, | Schwindjucht. Den einen dieſer Wege wan-Rizgeway Avc 31 ._ fidl. bon Bloomingdale, ! 
nen liep, mit Der Veranſtaltung eine RE 
* —*3 galletien, ſind es wohl werth. an den 
geiſtig-gemüthlichen Verſammlung am 


F. ſudl. von Gtace Sir. Oltfr u 
I * J 
gegenüber erhebt ſich das Koloſſalbild 
* Kalifornien und Meesolt. 
Für die Heiſung von Samorroiden. | Mozart Ber., 28 fjüdl, vo Cornelia, 24 dei 197, | jucht fierben. Aeder Weg beginnt nit Ge: front; ber 150: N. ®. Binfinebam An fFrivda 


geſtrigen Dankſagungstage dem Wun— 
ſche auch ſeiner zahlreichen Freunde 
entſprochen und damit wieder einmal 
das Richtige getroffen. Das reichhal⸗ 
tige, aus vierzehn Nummern beſtehende 
Ptogtamm wurde flott und künſtle— 
riſch vortrefflich durchgeführt. ImVor⸗ 
ee bes te ſtand — 
atl Alvin mit ſeinem Vortrage. Sehr Thealern fanden Frtranprits 
beifällig murben aud bie Gieber be3 | Jungen unler vefuem Butauf — 
Teutonia = Männerhörs, Gefängdet- | manden Kitchen urbe ir 2 
eins Nettät, die Soli det Pianiftin 
Frl. Rofalte Niegel, die Detlamatio- 
nen be Herrn Henry Beder und bie 
Zauberkunſtſtücke eines Profeſſors der 
höheren Magie aufgenommen. Der 
Eintritt war frei. 


6. Wider an Anna ©, Meta, 200. fundgeit und Glüd wid endet mit Krantgeit | „ Kodington, SEM. ae: | 


—— Dasfele Eigentbum, 4. &. MO an Marie ı Hantiltön ne, 125 fübl. von Berlin Str., Via Chicago Union Na fie und North⸗ 

Iſt nicht nur ungemein ſchmerzhaft, BR — — * 2 2 . * und Tod. Ken antomien Kir I. Stantowirz an Fraut weftern-Bchn, it Pırttnan Torriften Echlaf- 

lebensgefa hrlich und änferft Yoftfpies | net är Wactan Danat, Bun, 1, Der erfte ey: Some Sır.. 110%. fühl, bon Garfield Ave, Wer: | Wägen, unter Aufjict von erfahrenen Fon: 

lig ſondern im Lichte moderner medi— 34 CEt. AO uk a Str., 5 bei 72, ©. bass Hl; E. E. Mochle an Auge | dirfteuren. Tieers für Hinfahrt vach San 
# * $. Gpoding u. U. durch M. in C. an ' , 

ainifcher MWiffenfchaft und fett der Ent: | „Date, eıain. 


Sütherior Str., 125 weit!, von Leapitt, 24 bei 12i 
deckung der Pytamid Pile Cure voll⸗ 53* von Gieder an Kligabeth Va 
fandta unnötbig. Wenn Ihr irgend | „MD: 
— 9 Be — — 13, Str., loo weßtt. von Centet Une, 25 bei 194, 9 
welchen Zweẽi fe! barüber begt, bitte le- en — Sartomwill, II. 2. —— dem a PA ee En Bacifie Grfueftonens Jia end En. el: 
3. W., von Lenvitt Str., 25 bei 124 ohn Lenseren — 

d achſtehenden Brief von Se: — ——— "ea: &tr., 19 W; nötbl, von 39. Place, Oftft., 72 :7,10,21.23,35,2n03 

fet en name) B | Je⸗ A. B. Etuit an Augun J. W. Bıreger, 31000. Der zweite Pia en: Merdan hi u . All =: Central 721). } * 


Zr ia Agtandtag, 


Eine leichte Erkältung, vernachläfs ıbite, ABO: Rn kisconfin sur, | Ordheisco, En ‚Angeles ıtmd Portland he 
figt, jet jich in Hopf und Kehle feit— Stuceln Me. 6 EN elben. — 5 | $38.00. Sein Maggon:Wechiel. Auswahl der 
Kroniicher Aatarch — verbreiten fig Keialiet, KEN. Noiien. Nur 6.00 für Doppelbett. Schidt 


i ie Singen — Shivindiuht — | 184 Monätot Str., 24 dei 19; L. Mueller x. Und. | na freien Dradjachen über alle Fintefheiten, 
hber bie Lungen RE an Matgaretbä Suttnecht, IM: %f ! . seid 


Der Dantſagunge tag fourde hier : 
übliger Weile begangen. Die Se: 
fhäfte waren entweber ganz oder dog 
bon der Mittagsfiunde an aeichloffen; 


t * zes Ape.; 232 fd, don 36. Ste, 30 bei 123 
mand, ber es teeiß, baf bie Wehatptun- | Zrunbun Mpe., 29 Mist mon 2. Ste, 30 Bi 


sen Über die Vorzüge ber Byramtd lien ade. R nörnl. pen. Bi. ni 195, 
Erxfcef au ereta B n san. 
Mile Eure durch die Ihatfachen erhür- Aibianı ke a nördt. an, a 5 on 
C. Kevie heiftion Beet, 17). ® Ontaris & i : . ! » ©. 
tet find. 5 Dazlribt Gigenthu J — de Aabien, |. heftiger — Schwindſucht Front, 40 bei 118, R. €. Ghaliare an Charles Gmup Clapton, add, Qadenpebkude, 700 EB: Kun 
er a SE rat, 82,800. . 
r u —* eg rd S De ze Ave, 23 nördl. von 52, Str. 33 bei 126, KRandoipb Str, 15 3. tell. bon Waller Hpe., &ve., 312,0. 
amortHnt . A. Nest u. U. an Minnie Kobe, HAM. 
Lafim Str, Ab viel. yon “0, 374 bei 1234 3 
erg und —* * En, — an —— J Going, Ks, . 
nahe $ ttde in sta Str. 12% jür von Etr. 25 bei 19, 
daß ich nahe — m Dia ar, *. S Steybinse an Äyrederid — mn. 
Amaz zu thun. It 9 las eine Anz zeige im Verry gt No. 8 324 bei is. ©. Byrne danfil: 
iber bie Pyramid — * RM, Sanddorn 2:itöd, Oaus mit Vaſement, dem 
derho de Fu Uerton Abe.; Atlanta Jodu rnal ühber Princeton Tre, I ſndl. von Gariield Bd. 0 Schwindſucht — Tod. Maria Weder, 3,400. zn ; a ſement, 
* ſpital a u * ER OT ED | Me Eure umb bektelite eine 50 Gents | bei 195, W. 9. Did u. W. an Hranf Ö. Kalle, Uners ve, von IB. Eir, oft | y * ——— Cottage, 4856 Yrmiout 
N hate tape wurden mil Spiels | Scactel, Ih gebrauchte fie und er- I EEE Tauferide haben * einen dieſet * 2 ki 125, m. Ferdi af Louis ©; Gaber, 86,000, —* — u 
zeug entt, und ker den Inſaſſen* | art DI ve, von Mormal, Me. 30 Bei 125, | angetreien—taufende haben eiıien Diejer Ye: * bl oh Mdarid Bir, Of: | Zodn Sarlon, 1:HEd. Kottage, 2016 0. Miace, Hi,40, 
der fädtifhen und Er ae hielt Linderung, dies ermuthigte mich a ee En Zn ER ker. ge, der zu einent jhlitmen Ende führt, bes Sanal Bit. in S: Zotpeh Eafferietts an John x ® biter, 3:nid, ottage, AR. Ksenah 
gingen nur bie der B.'%e wolf [ir aus und ic faufte noch eine 50€ Cents 1. Bugb S. Wallace an Artdur Molter, 2470. | ceits zut Gälfte zurüicgelegt und doch jind fie aiant, 39,00. ug 
° 8, 


ri a y eh * a: 7 ‘ iptii 5 wwehti, von R. Üve., N Bälter, Ybsttöt. Gottäge, WII Hanılin Übe,, 

> % ! & Drerel_live. IM “ is4,_ von 74 Sir, 5 dei 125, | och zu heilen ditcch die wunderbare wohl: | Dinion Etr., ®. 8 {el Sub» — 
da ihre Zahl ſo gt daltig gewach en Schachtel und dieſe heilte nich. Oh wie D. U, Ber an Seo T. Apfinjon, SW, Bei EN, Bes ze El si Di pen x N. Meterfon, 2:ftör. „geld Flais und Bafement, 
ift, daß liberal qefpart iverben muß, HL: 


» Ö — 
Eine leichte Erkältung vbernachläſ⸗ aim a. wet, von &. 52, Hot, 8: | — 
ſigter Huſten — chroniſche Bronchitis ; 2 bei 18, % Gr —8 dit Fanny Mur Dau⸗Erlanubnizfchenie 
— affizirt die Lungen — der Huſten Bi RM. J 


n wurde ein Feſtgottas⸗ 

dienſt abnebalten, und in den verſchie⸗ 
| benen Heiritälern: und anleien Mryls 
tbätigkeitsanftalien gab e& den ünli- 
den Feſtbraten, und Unierhaltungen. 
In der Illinois-Handfertigkelt sſchule 
wurde das neue Sch vimmbeden einge— 
weiht, und zwar gleich alz Eisbahn. 
Die Kinder im Maurice Rorter⸗Kin— 


wurden ante⸗ſtellr au 


> a 3 ®. Etrooble, 1:ftöt. Gottäge, Fürst Michtgan 
Der dritte Weg: He 53 bei 10, a. E. Element am Witte „a, Ku en 8 | — * ichio 

Aibland Une, Gldofi:&de 18. Str. Weitftont, one er, F und gi s arn un 
Eine vernachläjfigte Erkältung — u "oo, Denn Silattel Printins and —X gffiee, 80-52 w 19: Stt., BR. 


Koman Ade,, 26; 
ſetzt ſich in die Kehle feſt — Heiſerkeit Tompand an Em F. Abasnickä, S d Übe., Rötde | Mautice Merl, Ir ud 2ehöd. Haundeo, 123 file 
— Athemnoth — roniſches Aſthma a Kin 124, ee Euflern at | mare Etr., KOM, 6 


* Der abgefehte Diftel-KRommiffa- 
rius Van Slooten hat nunmehr an 
Stelle ſeiner zurückgewieſenen Ned;- 
nung, bie auf $31,000 Tatıtete, eine 
neue beim Eountyrath ein Ingereiht, Die- 
jelbe Tautet noch um $4,000 höher, als 
bie erfte, 

ea Snfpektör Campbell von 
ber —* hat ſich zur Betheiligung 
für die Zwildienſt⸗Prüfung angemel⸗ 
det, von deren Ergebniß bie dauernde 

etzung ber Stelle bes Hilf3-Bolizei- 
hef8 angemeldet, twelche zeitweilig vom 
Kapitän Shüttler befleibet wird. 


' Sand He, 283 MID Bor 4 Bir, 95 be thärige Kraft der Kod'ihen Einathmung. pip: —* 2. De 
ftoh bin ich, wieber gefund ai fein. A nel don a opert een, a ” Tuch das Soc ſche Tuberkuline werden is 33,30 16 Drate Abe., 


Di * et = : * * un— Ge Nodiveli Str., Sudfront, J. B. Trautman, 2Mn. Baſfement Brid Wohn: 
um mit den verfügbaren Mitteln au- Die Pyramids heilten mich und ich nu ne RT Anna geller an Ed⸗ die todbringenden Bezillen, weile die Kun: — ——— ——— 


zukommen. Zur Reit beherbergt bie bin überzeugt, daß fie Alle heilen wer: | 38 &te., 248 welti. von Biadifon Ae,, 30 bei 123, Lengewebe und Lungenzeilen jerftören, jchneil 2.0. James Cole, diet W a ment Brid Got: 


ame tödtet — Die angegriffenen Theile werden 1 {. von Wood Stt., Südfeent, tages, 780 8. 41. Moe., 812, 
a 1879 Str äflinge. —* * ſo wen wie ich litt, wenn fie PA Are Kr 0 ge —— en 1 i eilt und der —9* elle Schleim wird 2 — ad ee 338 BarberGeorge Re Ehmart, ai Rod, und Bafement Brid 
uf dem Gebiet des Fußballſpiels dieſelben anwenden. 


| Flat, 40 S 
8 DR. EHas. U. Brooke an Harry 2. Iron: ; Yon der Naje, Mehle und dem Lungen ent —— m. uch, Born Überbeen Gtr., R.: | IJohn_ Gil, 1:-ftöd. und Ya Örame Cottage, 


war ber geftrige Tag ein inichtiger, Sie können dies veröffentlichen, auge Abe, 341 Möedl, don 53, Sir. 30 hei | Ferftt und erneute Kraft, Sejundheit und eine Brent, 20 oe Suelties an John Holmers j7 Wincefter ne., 


® ER a. 3 inng iolet diefer BRhandlun 3. ÖDonnell, zwei & und Pofentent Vrid 
aber forohl der Klub der Northiwe- | wenn Sie wünfchen. Wenn meine Er= | um 5 Ging am dm, aa 6 08 — Kt in R RE weht, von Gaifornie, be, | MWdertment Geßäubt, BB4D Braicie Ane. ge 


ſtern wie der der Chicagoer Univerſi⸗ fahrung bient, aftdere Leidende zu — # * — J ER gi 192, wandelt und fan le icht durch die Lufi⸗ * —— RL ei — U WIDER da De a — ** * Bafement Frame Wohnhaus, 
tät wurde fhmählich gefchlagen, Tegte- | veranlaflen, Ihre Pyramibs zu ge- keinen, Ave, 226 nörbl. don T. Sft., 2 det 108, ! mungen ber Mae und Kehle birett im Die fies | mehyie üoe, 57 8. fMbt. von Biere Bir. Che, | — 
ter bon dem der Univerſſtlät Ann Ar⸗brauchen, werbde ich mich freuen. True, An Jobn F. Coedt Treu: fen Stellen der dungen eingeathunen werden 23 Bei 1704, 2. Vetib an Shares — obndaus, 1118 Nermson Line., 89.50. 
bor, Mich., und‘ erfterer bon beim ber 9.8. His, Lalhoun, Ga are Tu. 185 fübt; von &0. Str. BR —— ee — 3* 7 0, 9 ade. —— San Gamsenn, Lid. au Zaie 
» owding an dom ! = 
Indianerfchule in Earlile, Va. Zehn- Die Bıramid Pile Eure wird von —* denen gr vun OL Sue se 3 Mehr als neunhundett Leute ſind in Bes —— Ele; %1 $. wehl. von €; 50 Yin. 6. aut idt a 4 3 Baiement Veit 
5 a ren begeifterten | allen Apothelern Mi 50 Gent3 per Pa- — *F ve en a —B bei —— * 2 hr —— . 38 kei 3. 8. Genbardt din Henry | „Blatt ET Yale Frame 
a m orri “ad € r ebbart * *9 > Une, 9,50. 
bieten pielen ee, tooßtbefannt, baß ade Damen tan |" —* d an Achten, just ver | Soon Wattimore, Mafhiugton, Pittsdueg, | Mein Er., SW B. meit, son €. I. U. © RN * Teienzet Drama 


— ——— — — — — — ———— —— 


on at irront, 51 kei 1%. berfeibe an denielben, $1,00M. jstanı &pe., SM, 
Barucll An, R. Werbe Sit., 147 bei 19, Eincimmati, Erie, Rocefter und Altona, Madiion Etr., 6) F. mel. don &. . Ynr., €.: nl 8, 2. — Frame 
werben, ald. bon allen ähnlichen Mit- —— 


an den ge Vifhef Ben Die einzige Ehieago Office der Original Front, 51 bei 190, derielbe an denfelben, 91,0 2 
Mil , hörbl, von Poit Etr., Oftfe., 
he erh Anerkennung. — teln zufammen. Sarnell" Abe. ZI äh, von 10. 1.35 sei 19, | Mod Sung Eure befindet jih in 146 & ne * — ‚Site einen: Frame 
et 


dizinerin): Heute hab a SHreibt die Poramib Drug | „« il Wpsiinsti, 81000. U gee., oo gefhidte Merzte in 3: HE 
e zinerin uie babe ih in re an ra T a u ts b us 
der Klinit eine Herznaht ausgeführt. | Co, Matfhall, Mich., wegen des Elei- | °$. Karnid ae in — * —* J Euh frei unterjucen nnd eine Bes 


folgen wert ıSbes — 
Sei um an ae ua Ge [ESS BESSERES onsToniasugmame uue 
— annahen kannſt! en anf Berlongen —* > „ Dontnan en Malers ” ausführlichen —S Cia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hat ron 
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Berauugungs- Wegweifer. 


8. —— “/ 
era Souie —, berg. 
. — „Leah the Forfalen“, 

* 1. Savaoes eno liſche Operntruppe 


„Mr. Binebeard*. 
— jeven Wbend, und Gonntag 


Imgarten. — Ronzert jeden 


urnhballe — %eben Sonntag 
ongert * Metropolitan Orcheſters.ẽ 
mbian M ufe u m. Samftags 
ıft — Pre in te Befuds 
ute — freie ⸗ 
tage Mittwoch, — und Sonntag. 


Zum Tode verurtheilt, ohne es 
zu wiſſen. 


Ein fohier unglaublicher Vorfall hat 
fi in diefen Tagen im Zentralgefäng- 
niß von Madrid abgeipielt. Dort war 
jchon jeit Jahr und Tag der Gefange- 
ne Xofe Efpero Euellas internirt, mel- 
her wegen Mordes bereit3 vor drei 
Monaten vom Schwurgericht zumXiode 
verurtheilt worden war. Er hatte 
franfheitähalber der Urtbeilverfün- 
Diqung nicht beigemohnt, und die Ge= 
neralfanzlei hatte vergejjen, ihm ba3 
Erfenntniß amtlich mitzutheilen. Um 
fo erftaunter war er, als er zufällig ein 
Sournal in die Hand befam, in dem 
unter dem Rubrum „Amtlih” auf 
Grund eine? Königlichen Defret3 mit- 
getheilt wurde, daß feineSirafe i in Ga⸗ 
leere umgewandelt ſei. Da er zuerſt 
einen Irrthum annahm, bat er, den 
Direktor des Carcel Modelo (Muſter⸗ 
zgellengefängniſſes) zu rufen, und er—⸗ 
fuhr erſt aus deſſen Munde den Zu⸗ 
ſammenhang. Cuellas hatte in leiden⸗ 
— Aufwallung ſeine langjäh—⸗ 

rige Geliebte durch 20 Meſſerſtiche um— 
gebracht, als er hörte, daß ſie ihn hin⸗— 
terging und ihm alle feine Erſparniſſe 
entwendet hatte. 


Marktbericht. 


Chicago, den 27.- November 1908. 
(Die Vreife gelten nur für ben‘ Großhandel) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweizgen, Rt. 2 zei, 
roth, „se: Nr. 2, hart, 80; 
75—T&c 
Bowmermeisen, Nr. 1, 8; Nr. 2, BI 
8c; Nr. J &-81}. 
Mais, Mr. 2, 484; Nr. 2, weiß, 484e; Nr. 8, 
gD. Br Nr. 3, 34h; Ne. 3, gelb, 
Belt; Fir. 2, Be; Nr. %- weik, 3-89; Nr. 
34-34; Ne. 8, weiß, 35 830; Nr. 4, 


Mehl. Winter-Patents, 84. 10 -84.20 das Fab; 
„Straights“, 8.90 84. 103 „Hard Patents“, 
84.05 4. 20; beſondere Marker, 4:00. 

Keu (Verkauf auf den Geleifen)—Beites Timothy, 
$12.00—$12.50; Nr. 1, $10.50-$11.50; Nr. 2, 
%9.00-$10.00; Nr. 3, 8.0 089.00; befte3 
Brarrie, $10.50—$11.00;- Ditto, Nr. d 39.00— 

5 . 2. 88.00-88.50; Nr. $6.00— 
. 4 35.00-85.50. 
(Auf tünftige Lieferung.) 

Bein n, Dezember, 79%; Mai, 79%c; Juli, 742 


Mais, Dezember, Re; Mat, = ce; Auli, 4lkc 
Safer, Dezember, 348; Mat, lc; Juli, 33c. 


Brovifionen. 
Echmalz, —— 86.3; Ianuar, . 
Mai, 86.45—86.473. 
Ri uphen ‘enuar, 85.874; Mai, $6.024. 
Gepöteltes Schweinefleiig, Januar, 
$11.20; Mai, $11.35. 
Schlachtvieb. 
Rindvieh: Beite „Beeves“, 
25.35—85.60 per 100 Pfd.; gute bis ausgeſuchte 
Stiere, 1200-150 Bid, #4.90-$5.30; mitt⸗ 
lere bis gute Beef— Stiere, zum Verfandt, 4.35 
34.80; gute bis ensgejucdte Kühe, per 100 
— $2.65—83.85; gute bis ausgeſuchte Kälber, 
%. 086.15; gewöhnliche. bis -mittlere Kälber, 
32.755.7 = Teras: Bullen, Her 100 Pfund, 
42.00-83.85 


Schweine: Ansgefuchte bis beſte (zum ge 
34.284.355 per 10 PBfund;,, geivößnfiche bis 
gute ſchwere Schlahthausnmert 44.20; 
leichte gemmfähte un . 10 24 2leichte aus⸗ 
aejuchte, $4.10-$4.% —* 

Schafe: Beſte, — Schafe, per 100 Pfund, 
83.50-84.00; gute bis ausgeſuchte Jährlinge, 
. 54.253 Native Lambs“, gute bis aus⸗ 
geſuchte, 84. 7585. 40. 


(Markipreife an der. ©. Water Str.) 


Butter— 

‚ „Greamerp*, extra, per Pfund 
Neil, per Bfund........ een 
Nr. 2, der sm 1: 
Be per Pfund...oossonesnse.s 

Kr. 1, per Piund TR DTTE E 
„KRadfes“, per Piund ............. 0.18 
Padwaare, friſche.......... .- 


ä ſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 
„Daiſies“, per Pfund 0.1 
„Voung American“, per Pfund.. 
Echtoeiger, neu, per — 
Simburger, neu, per Pfund....... 0 
PBrid, per Pfund ................. 0.10 —0.10s 


Bier— 

Srifhe Waare ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (FKiften zus 
rüdgefandt) h 

Briihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dutpend (Kiften eins 
deſchloſſen) 

Geſflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 


Geflügel (lebend— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfd........ 
Enten, das Pfund 
Sänie, das Dubend....... — 
Truthühner, das Pfund...... PETE 
Beilügel (gerupft)— 
Truthühner, das Pfund...... 
Hühner, das Piund 
do., „Springs“, das 
Enten, das Pfund 
Gänje, j 
Kälber (geihlahtet)— 
50 60 Bid. Gewicht, 
6 75 Pd. Gemicht, 
80— 95 Bir. Gewicht, 
95—1W Pfd. Gewicht, 
ſch e— 
Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Barſch, per Pfund...... 
Weißer Barſch, per Pfund. .... 
Piderel, per Pfund 
Hechte. per Pfund 
Karpfen, per Pfund........ 
Verch, (zugerichtet), ver Pfund... 
Kads, per Dfund....... ... 
Shellfiih, per Pfund 
Halibut, per Pfund. ........... o... 
Flundern, per Pfund.... 
Kate, per Bfund...näsosennnnenense 
Bärıng, per Pfund..uuncsnsessense 
Matrelen, ver Stüd....... ssupsane 
Trout, per Pfund...... rin 
Srifche Früchte, Gemilie. 
[, gute bis ausgefuchte, p. Yab 2.35 — 
nen, California, per Rifte.. 2.00 3.0 
gen, California, —— 
Kiſte 
nen, „Jumbo“, Bündel. 
en, Reiffers, per —— 
ten, befte, per 
rg Magaras, 
4Pfund⸗Korb 
Krondbeeren, per Fab ..... 
Ropfialat, Louijiana, per Fak 
MRotne:- Rüben New Orleans, per Fab.. 
Kraut, Holland, per Tonne 
Blumenkohl, Long Island, per Fah.. 
Blattialat, diefiger, per Kifte..... 020 0.0 
wiebeln, biefige, per 70 Pfund. ....... 0.50 —1.00 
üben, 14 Bufdel ..... bönenerusnssueh 0.40 —0.50 
Mohrrüben, per Fak 5 i 
Tomaten, per Bujbel 
Neitige, biefige, per Dutend Bündel.. 
Scllerie, Midhigan, per Kifte 
Gurken, ver Dugend 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, Lonifiane, 
per Buſhel 
Trodene „Beans”, 
per Bufhel 
„Medium“ 
Rothe Nierenbohnen ................. 
Kartoffeln, pe — in Gere 
Ladungen— 
Burbants, per Bufbel.. 
do., mindermwertbige, per Bufbel.. 
Süßltartoffeln, hieſige, Fab ........... ‘2 


8; Nr. 8, 
Nr. 3, Hart, 


86.373; 


100—15%0 Biund, 
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Scheidungsklagen 
durden eingereicht von: 


8, { - 
— genen, Set u Sertaften: "eorge 


8. * lara = Bidel, graufame Behandlung; 
far Tor gen 5 Bertha am 


Üntonto 


rager, — 
gegen —* 


atia Citino, — 
Ber graufame Behandlu 
I € eihens Yornler, Kran 
Ei, ut uf. Dinge, — — 
non 
ae 


E e gegen — 
F 
bei —— 
Unni Raul 


ohn 
—* ne 


F var ſen. 
lodfelter, ee 
Rogers, Bers 

, graufame > 
m. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


ende er — in der Office 
ountgeßlerts ausgeftelit 


Stanislaw Glonsti ER —— 3, 2. 
32* H. Cooper, Beilie Hall, 38, 25. 
rant E. Thayer, Nellie E. Gonnors, 32, 21. 
Johann Norfray, Marie Sternad, 22, 2. 
zen Steinbreder, Hedwig Grenbolt, 54, — 
dolvh H. Schmitz, Kathartine M. Linden. 
Oscar Becham, Katherine Waring, 28, u 
Robert Miller, Zouije Werkel, 33, 34. 
Thomas Burns, Louife Siwingenberg, 4, 18. 
Edward Shau ugneiid, Anna Miller, 24 2. 
Theodore R. Stromberg, Nellie 9. Rift, 32, 24. 
Robert W. Hunt, Florence B. MeClure, 24, 18. 
Charles —— Gertrude Blumenthal, 8. 
Irtam M. Liabt, Lida 9 Shogren, 42, 30. 
Auguft 9. Rarok, Katherine Nubad, 24,2. 
30j. G. Kuenzinger, Anna M. Harth, 30, 29. 
Achibald H. Fritts, George A. Connell, 35, 238. 
Garry Freer Harris, Agnes Wieded, 28, 28. 
William Grosgu, Antonina Wafttowsta, %, 4. 
William Kolle, Cora Weidner, 28 
Kennedy 2. Slavin, Orene —* Sant, 33, 23. 
Mofes 9. Cohen, Ray Newman, : 54 „39. 
Paul Sir Lena — 27, 21. 
Boniface Ulrih, Maria ZTaber, 66, 49. 
Joſef Potucet, Anna Ratter, 27, 26. 
William Swid, Annie Rundle, 3, 32. 
Edward A. Gaftlate, Dary €. Hahn, 49, 9. 
Wiltem Y. Miley, Anna Fergufon, 2, 27. 
Edwin Frant Pyiter, Evelyn Tuder, 29, 24. 
Franklin M. Ely, Vearl Graham, 3, 2. 
Eharles Truman, Emma Sandell, 3, 2, 
Sohn Squlgin Roſe Budnich, 21, 21. 
Clinton C. Winfrey, Lillian Strasburg, 33, 24, 
Nitodemus Sieroslowsti, Nofe Uteht, 33, 4. 
ulius Ruthowsti, Gelia — 37, 3. 
——— Mace, Mary J Aungbton 383, 23. | 
Sohn Daley, Katherine Sullivan, %, 3. 
Julian Wroblewsti, Tetla Monilomsta, 24, a | 
Anton F Wood, Nellie I. Cogerle, 31, 
Vincenzo Gonto, "Maria ©. Gapparelli, a ei 
Gornelius Lafe, Maud M. Wining, 5, OD 
Be Buron, Berona Tirog, 21, 2 
Francis Whitee, Lue Wilſen, 40, ri | 
I 
j 
| 


u 


Hugh Falvey, Margaretd Mullen, 40, 32. = 
Joſeph W. Aungmworth, Barbara Ehlen, 238, 27. 
Charles K. Claufen, Carrie Mortle, 34, 2. 
Patrid Cleary, Katherine Gollinans, 25, 24. 
Patrid Garroll, Mamie Lavery, 25, 2 

Herman Rofenberg, Roja Mann, 46, 29, 

Thomas MeCarthy, Lizzie Reilly, 28, 22. 

James H. Murray, Frances E. Hammond, 40, 30. 
eorge Edgar Proton, Marie Kilfon, 23, 21. 
Robert Little, Minnie Ryan, 8, 37. 

Floris 8. Webiter, Agnes Kline, 22, 22, 

Robert F. Schultz, Caroline Sandarebe, 51, öl. 
Paul Meyer, Mary Meter, 3, W. 

Nathan Fuchs, Rofi Pichter, 57, 41. 

Peter H. Kube, Eva Schaefer, 29, 25. 
Charles A. Alexander, Grace E. Omen, 27, 25. 
Louis W. Schonebed, Katherine Embde, 39, 3. 
Emanuel Nyauift, Katherine Weiß, 21, 22. 

George Frarrotv, Margareth Kobnion, 23, 2. 

Anton Kofil, Mary GCehota, 33, 23. 

Guftad R. Fehr, Sophie E. Sautenihlager, 27, %. 
William Paradije, Katie Theil, 30, 
Mar Eberhardt, Bertha Gerberih, 24, "29, 
Williom B. Nordgren, Xena GCling, 32, 35. 
Pohumil F. Bolivfa, Roje Saul, 21, 19. 
Miliam Bute, Nellie Garmody, 26, 22. 

Kohn Sons, Mary Luttermann, 30, 20. 

James P. Drabef, Mary Kamifh, 3, 21. 
Arnold Kohnfon, Mathilda Frances Topp, 26, 25. 
Michael I. Mullinz, Elizabeth Roland, 34, N. | 
Alerander Wagner, Helen D. Broderid, 21, 18. 
Sojeph F. Safet, Jennie Marista, 2], 18. 

Guftave Werner, Bertha R. Naedelen, 23, 24. 
Mathem Grady, Millie Harrifon, 22, 21. 
Paul Binder, Lizzie Ganger, 24, 21. 
George %. Moee, Grace Dobjon, 24, 18. 
Nels 8. Malmgreen, Frances Stellman 26, 21. 
Ellwood J. Lloyd, Nellie E. Kohnfon, 25 24 
Harry Hammer, Sarah Slawin, 23, 21. 
Chas. F. Zidgraff, Margaret Schadler, 23, 19. 
Srant W. Heatter, Sarah %. Shiritt, 24, 25. 
William Koefter, Alma Anners, 21, 21. 
William %. Hayes, Mary Keusti, 32, 20. 
Thomas M. Topolinsti, Johanna Kustat, 2, 19. 
Suftan Welzien, Mary Yerdinand, 21, 17. 
MWyatt E. Stone, Agnes A. Larfon, 45, 26. 
James B. MWideman, Joſephine Eddy, 24, 81: 
Teiliiam M. Gibjon, Pearl Von Uled, 21, 18. 
Alfred Kohnfon, Emilie Mildred Remunbd, 29, 2. 
zn Kowalsti, Martha Kofinsti, 24, 21. 

‘ouis Rothaerber, Mortie Nichols, 25, 21. 
William Starda, Antonina Zalom, 21, %. 
Sojeph Miller, Anna Voeltel, 58, 53. 

ran! M. Dolezal, Mary Pehons, 24, 21. 

imon Cohen, Pauline Frank, 29, 24. 
Richard U. Sheridan, Catherine Gauffield, 23, 21. 
Alfred Weiler, Saral) Berlitein, 31, 26. 
undra Dintor, Bollino Sidora, 830, 20. 
u. Wiffowaty, Wladyslawa Nagawida, 22, 18. 
Charles U. Cotton, Thirza N. PER, 21, 38, 
Henry Fields, Souife Miiche, 24, 

R3 40. 


4. 


George Kempf, Margareth Graffel, 

MWojcieh Kuta, Aniela Nofinct, 22, 22 

Howard 9. Fairburn, Harriet €. Afaacfon, _21, 20 

William $%. Unfried, Alice U. Armftrong, & 27, 21. 

Sames 9. Toner, Delia Murray, 31, 

Paul Felir Meyer, Lubella: Ogden, 59, 19. 

LeRoy Gleafon, Gertrude E. Stipmore, 27, 2. 

Charles A. Hathaway, Aulia A. Colpin, 3, 3. 

Mar R. Golz, Iennie C. Wilcor, 31, 19. 

Frank Henry, Catherine Cameron, 33, 19. 

Mill EC. Weengen, Cora E. Koberftein, 21, 20. 

zranf Berry, Jennie Daley. 20, 21. 

—538 Lautenſchlager, Keran Bondi, 53, 47. 

Janatz Cychner, Annie Krejewsta, 26, 25. 

Varis Robinſon, Beſſie Moppins, Fi 17, 

Sohn Guitapion, Bera Aohıan;27,: 33 

Neter Czaja, Vöttie Cenalemstt; 27, 4. 

Michael, %. Holoban, Elizabeth D’Leary, 24, 25. 

Henry Kofeph Nilleien, Celia King, 5l, 24. 

Sohn Murphp, Bridget D’Brien, .34, 297. 

Hans B. Helgerfon, Olga Lambrecht, 28, 

Edward Wbittler Hanjon, Mamie Shorn, 

David Repetto, Aulia Murpby, 27, 21. 

Frank I.. Simon, Helen Zocller, 26, 21. 

Maurice $. Sarupen, Nora Sullivan, 24, 9. 

gen Peter Bettage, Amelia —— 20. 

Peter A. Filſer, Margaretha Trißl, 

Fred Meinshauſen, Emma — y "5. 

Kofeph Kourim, Marie’ Dedic, 38, 37. 

Edward 8. Williamfon, Lonije Malzadher, 26, 23. 

Edward F. Metting, — Schneider, d4, 20. 

Leonard Ehulse, Aanıs Briggs, 26, 24. 

Mateus Zalefsty, Emilie ‚Schneider, 3, 20. 

John E. Kedh, Ida Krauſe, 21, 18. 

Sohn HBaire, Jennie Dewar, 30, 25. 

Reinert Reinertion, Mary Ellen Donoghue, Er 20 

Rudolph PB. Hanjon, Erna 9. Tumler, 28, 

Garmen Rago, Kennie B. Williams, 23, 3. 

Michael I. O’Connor, Margaret #. Loaney, 30, 22. 

Dennis Foley, Winifred Manning, 35, 30. 

Fred Po Garrie Greenftreet, 31, 30. 

Michael Gogan, Aennie Wright, 25, 23. 

Fred ®. Yindeom, Tpilda Eridjon, 8, 23. 

Elifford €. Frendh, Adeline Collins, 3, 25. 

Abe Bladiton, Guffie Cohen, 29, 2, 

Charles W. Chafe, Julia Adele Mathias, 21, 18. 

Sohn Sofriewsta, Jozefa Fenige, 26, 21. 

Leo Zlod, Anna Bobalck, 32, 

Henry Kipphett, Wellie SDap, "on 25. 

Dliver Carter, Xofie Porter, 24, 3. 

Edward %. Haremsti, Martha Dombromsti, 
8, 27, 


Franzi * Rosczynilla, Marianna Dudek, 

Earl E. G. John Graskopf, Minie Einhorn, A, 21 
Charles A. Beriha Ludte, A, 21. 
Frank J. Schinalp, Emma M. Novotud, 91, 18. 
Auſtin J. Corcoran, Mamie MceHugb, 27, 3. 
Dean D. Lewis, Pearl Miller, 9, 95. 

Dtto Ronnell, Iſabella M. Moreifon, %, 2. 
Srerman Glfitrom, Emily Olion, 32, 22 

Sohn X. MeEourtney, Mary Agnes Faden, 91,29 
Gorneliu Spoor, Aanes De Haas, 8, 4. 

Arhn E. Collins, Mayme E. King, 3, 21. 
Anton E. Mettelien, Emma M. Humann, 21, 18. 
Kohn 9. Bud, Anna Kalmus, 4, 8. 

Fred. Grienjwid, Elizabetb Schmalbolg, 8, 27. 
Senry Schaumburg, Bertha PBenning, 3, 18. 
Alerander Schofield, Lena Rademacher, 9, %, 
Jozef Martinec, — Scepan, W, 19. 

Joferh Link, Rettie Ruchoff, W, 18. 

Gerrge U. Rummel, Roſine Reichert, 98, 29, 
Alfred E, Waldron, Alice Greig, 34, 4. 

Harry S. Mefenra, Agnes E. Strain, 3, W. 
Ehya3. E, Pierce, Mary Agnes Smith, 28, X. 
Joſeph MeGartland, Ellen Cannon, 8, 22. 

%. ©. Kerns, U. B. Weit, 67, 49. 

Teofil Rrırkar, Julia Krul, 26, 24. 

Selle €. Parker, Ehriftine Knugan, 25, 17. 
Marimilian M.yriedinan, Clara M.Derter, 6, 0 
Jay Frendh, Margaret Neubar, W, 24. 

James D. Marnane, Cornelia Sitgerald, U, M. 
Kohn H. Bain, Nabelle E. Leggate, 3, 21. 
De Laud, Clara Srenfinger, 2, 0. 

8. 9. Burnell, ©. €. Die, 3, 21. 

Louis Koot, Nena U. Nelton, = W. 

Don A. Armſtrong, Katherine ien, 3, = 
William ot Emma Goettiche, % 19. 

William Olfon, Anna Eridion, 9, 32, 

ger Sott, Kate MeEuliffe, 2, 22. 

eorge H. Wiltzhore, Ella Hohflaifen, 21, 7. 
Gottlieb Doerr, Helen Duiattisti, 8, 8. 
William 9. Briags, Mary Eridjon, 23,2. 
Albert Dierberger, Sopbie ones, 2. 
Kohn Calladan, Mary Reterion, 43, 44. 
live E. Woman, Pabe Leslie, 4, %. 

Joſeph N. Baier, Millie Bertha Raſchke, 2, 21. 
Aames E. Dinn, Siabelle Malonen, 21, 19. 
Kohn I. Shade, Mary Alice Nugent, 21, W. 
Ötto U. Grades, Annie Rennod, 9, 9. 

A. H. Sorrmann, 8. J. Havybner, 9, DB. 
Burton R. MeEredie, Minnie E. Edwards, 4, M. 
on €. Lipfe, Minnie Nelfon, 26, R, 

>. ‚Hoffelmeper, Mathilda €. Remmerling, 2,4 

Job Jos. Br Aulia Shannaban, 31, 3. 
. eonard, Fispatrid, 8, 21. 

Karla F Sure, Ratie Holzencht, 2, 19. 

Kohn Nichols, Xottie WMWilekinsti, 8, 27. 

Rilliom Williams, Margaret Burns, 25, 19. 
Jobn M. Raftery, Kate Stowich, W, 2 
Flmer €. Linn, Maude €. Marmell, u 
J. V. Budley. Ida Geiſe, Mn En, 

Anfeph Rott, Mary Balla 
Nranton Buſhee. Helen €. —— T8, 68. 
Hubert G. Hamacher, Francis Strasla, B, B. 
Albert F. Schirlz. Mary rg * ® 
Nichard Baalte, aggie ee N, 
Aohn €. — Mary Dalton, 6, 8 
CHarles Yirfa, —— Muchar, B. 8 
Edward €. MWollenberg, Mary Bedmann, 7 
De La Fapette Winans, Jefite F. Laird, 2, 
._ AU. Ducat, Alle ©. ——— 21, 
C. zus F. ©. Schwark, 27, 
San 8 *—— Mary — m 47. 


vid, Koch, Rofen A. 
Davip, doeh, Mole Ro €. —— 4. 


20. 
27, 21, 


Krueger, 


a 
D. 


George U Names, Eva 
Maurice Duirt, Mary Doody, A, 4 
«U. Dufiy, €. — 8, 24. 
. Einefe, 4. rtmann, 9, X. 

red. F. Bent, Emma Collins, 46, 44. 
siliam S. Maloney, Nellie Sullivan, 9, , 
Kohn 8. Wieland, Alice Benedict, 2 2, 
Thomaß %.: Ahern, Rofe Sruser, 0 Ze 
Thomas Madigan, Mary He , %. 
Names Baker, Emma Moff, 

Walter F Reed, Anne Xotten, 3, 
James Fianene, Annie Moran, 29, 0. 
Anguit usert, Anna Bierbaum, 21, — 
Rudolp ) Brennwald, Mamie © Schar —* 

Frieda Hillers, 87, 31. 


Sohn Simons, Knauf, 
ohn Suber, 
ohn Üvden, Minnie Mangan, 4, 35. 
Ifred Du —* Annie Harms, 4, 21. 
Mr rant X. en —— = 2 
le 1 Sinai, —— ‚Ollbe, Dan 
Te N —S 27, 18. 


EEE 5, 1. 


Abendpokt, Ehicano, den 2. November 1908. 


ER 


Seiraths-Lizenfen. 


olgende 58>2ijenien wurden in u Office 
N —— lerks —— 


Frank J. Baur, Carrie Heinrich, 30 24. 
John J. Hinds, Margaret Gillen, 21, 18. 
Ultic S. Thompfon, Yanet U. Mackagan, 38, 9. 
Cornelius 9. Farland, Unto Rlopning, %, 3. 
Joſeph F. Kutta, Sophia Ridter, DO, 4. 
William 9. Marfpall, Lilien Garlion, 27, 21. 
Ailiam U. Murdod, Edythe U. Blumer, A, 24. 
Martin S. Yurman, Bouline Wismensta, 9, 4. 
ÜWn. 2. ne Mari aret V. Madden, a 18. 
Wallace K. Williams, Anna Wiliamjon, 8, %. 
John —— MeCallum, Lillie €. — 

20, & 

Spencer D. Gregrory Lilian ©. — G. 40. 
Michael 3. Rejan, Unnie Serton, 25, 
Nerman MWeiton, m. Moore, 24, 3 
Carl Meſtah, Gayle Taylor. 
James 3. Haley, Aulla Formanet, 32, 8. 
Edward Evans, Catherine Barrett, 36, 35. 
Otto Schodlbaurer, Sadie Schogl, a, 19. 
Magnus Paulſon, Chriſtofa Sele, 7, 2. 
William 4. Roll, Unna Anuppen, 2, 21. 
Charles F. Pegan, Nellie Brown, 21, 18. 
Vranıt R. Baron, Ellen E. Dever, 29, 19. 
Thomas F %. Mechan, Mary O’E Connor, 34, 32. 
Hugh U. als, Eitheru U. Fols, 2], 2. 
Charles 2. Range, Pelagia —— 27, 21. 
William Hooley, Margaret Orr, 43, 
Edward 9. Giff, Annie Kelo, X, 2. 
Mar Henry Koehler, Rofe Day Rant, 25, 20. 
Gharles ®B. Tofh, Hate Rofentreter, 33, 2. 
Yrancis P. Halloran, Mary Golman, 3, "x. 
Wılltam Kiefer, Bertha Koesler, 22, 22. 
Thomas %. O'Brien, Margaret denlon, 27, 26. 
Alfred R. Minnie Roſſow, 26, 22. 
Philip Blim, Mary E. Pincombe, 39, 8. 
Ligolas GE. Gojjen, Tiny Koning, 21, 18. 
Sofeph Gromwiey, Mamie Brennan, ®, W. 
Carl W. Wank, Margaret Golz, 2, 17. 
Wuliam Hermann Gottihalt, Mamie Flynn, 
95,5 
Elias Darncy_ Wolf, Carrie May Blatt, 3, 22. 
Tomas %. Sordan, Bridget Aofephine Keefe, 


29,: 25. 
Sarıy Leslie Walter, Jeifie E. Blandhard, %, 21. 
Alexander Capmeyer, Emma J. Schumadher, 3, 27 
Frank EG. Neindorf, Edith MeCormid, 28, 26. 
Albert Jofepd Pagqwette, Ylora Chenard, 21, 19. 
Sofeph F. Karcher, Sophia Bell, 27, 24. 
Fred W. Greel, Yulu Mallering, 2, 21. 
sofef 5. Youis, Olga M. Aones, 23, 18. 
Robert MeGlelland, Margaret M. Meyer, 3, 3. 
Will 9.5 cager, Elijabetb E. Weels, 3, 21. 
Drrin DB. Grodett, Mae Undine, 38, 3. 
William E. Cespen, Amanda Kuloistusti, 2, 19. 
George Bondurant, Emma Siegert, 37, 33. 
Samrence Mater, Minnie Muendh, 233, W. 
Horace 9. Rodwell, Ethel M. Heſſon, 31, 29. 
Diichael Waldek, Diargaret Scheuer, 21, 19. 
Fred.W. Smith, Edda Holit, 35, 23. 
William Nidaby, Fairy Yoſt, 24, 18. 
Anton Felice, Nunzen Lonatello, 26, 18. 
Charles B. Donovan, Katherine Yarrington, 23, % 
James %. Patton, Margaret Emma PBarter, 41, 5 
Sarrett Dykhuizen, gg €. Dunent, 39, 31. 
MWinfield S. Weir, Ir., Ida B. Mann, 8, A. 
Stephen Meiutyre, Annie Simmons, 40, 38. 
Robert Gulfin, Ir, Minnie Honzen3?, W. 
James Flynn, Margaret Danaber, 31, 31. 
Fred Saß, Lizzie Finger, 30, 26. 
Dihael Poomey, Anna Cromley, 39, 27. 
John Waska, Ir. Mamie Hulik, 6, X. 
Albert Manthey, Bertha Kretichmar, 27, RD. 
P. Henyr Callahan, Marie Elife Schampel, 36, 
Edward J. Schmidt, Vera B. Chriſtio, 33, 21. 
Soren B. Garlion, Minnie Anderfon, 8, 8 
Alr W. CA, Emily Fisberg, 9, 27. 
Auduſt Pankow Ir., Lizzie Connors, 9, D. 
Mobert U. Parrott, Maude U. Hosford, 24, 2. 
Williom %. Mafb, Jennie efjrmid, 80, 2. 
Maurice T. O' Connor, Kennie McGlery, 21, 18. 
Bernhard Peterfon, Elifabetb Schageman, 


George 6. Faulds, Mary F. Crowley, 24, 2. 
Walter M. Williams, u J. Weels, 30, 9, 
Teul Blante, u Shent, 3. 
Walter Ries, Minnie Bales, 26, 21. 
Reinhard Fernazier, Charlotte ittelsbad), 28, 18 
Sobn Moore, Daifey E. Brown, %, 2. 
lien Leonard, Galbreath Nina Bowman, 
25, 23. 
E. MWelford Dunts, Charlotte 3. Philips, 38, 19. 
Guftav U. Loeffler, Alma Peterman, 2, 19. 
Yames M. Neary, Yulia Baynes, 8, 4. 
Edward Horsman, Glizabetb KHorsman,: 21, 21. 
Eddie Slogla, Mard Krueger, 29, 29. 
Charles €. Pugh, Cecilia Marie Harrigan, 21, 18. 
Kohn MeCahill, Mary Wallace, 40, 
Sojeph 2. Motyla, Emily Sedlacet, * 18. 
Vasco Mottley, Seffie Bool, 8, 4. 
Fofeph Hubata, Anna Herda, 8, 24. 
W. R. — Margit S. Danielſon, 30, B. 
Franf 9. Guftafion, Annie ©. zn 26, D. 
enty Perning, Sophie Fuchs, 48, 46. 
Archie C. Nelſon, S. Grace Gilligan, 21, 19. 
Frank F. Kiſter, Julia Neagele, 31, 2%6. 
Edw. Georg Hoffmann, Martha Erdmann, 21, 19. 
Wu. M. Kepjart, Edith Pearl Horrom, 21, 0. 
Stanleg Ezepinski, Nellie Murtis, 18, h 
Emil B._ Wenger, Clizabetb M. Mares, —* 25. 
Alfred F. Wriaht, Margaret Goidſmiih 45, 42. 
iltam ©. Smitb, Maryanne Baler, 3, 21. 
Ssumboldt M. Seyer, Emma M. Deh, , 23. 
Thomas PB. Gibbons, Ella U. Killady, 8, 24. 
Harry E. Zent3, Emma %. Snite, 8, 3. 
Wilian G. Pıueti, Hattie E. Walter, 4, 19. 
Albert E. Healy, Mary E. Miller, 33, 22. 
James C. VBlad, Mary 3. Sullivan, %, 8. 
Garl Cdw, Kuudion,. Alice M. Cafjelman, %, 8. 
Nelsz Smwanfon, Matilda Nordman, 3, 27. 
Willie W. Robbins, Jennie E. Cullen, 22, 18 
Lewis C. Hineman, Carrie Bockelman, 21, 20. 
Harvey G. MeGee, Jennie Rogers, 29, %. 
Vaul Barunica, Martha Bruncic, 21, 19. 
Tom Thomas, Delin Evans, 8, M. 
Alfred Thomas Ehidley, Slara R. Stangor, 8, 3 
Cowerd M. Kinnare, Mary 2. Grady, E 18. 
Nudolph Krueger, — Dietrich, W, 26. 
Otto H. Feltbouſe, Roſe E. Naden, 6, 3. 
Arthur F. Von Wlahedi, Dorothea u 8, 24. 
FTancrede Roy, Lillian Hitchler, 3, 
Sohn W. Scott, App D. White, a Io, 
Aıliarı Danning, Lela B. Holeman, 19, 18. 
John MWetlin, Gertrude Merk, 8, 27. 
Joſeph Bacif, Anna Emolel, 2, 21. 
Hug MiCal, Minnie Rudmwid, 25, 27. 
Henry Dornfeip, Therefa Murray, 34, %. 
Malter 3. Starr, Yaura X. Kahn, 3, 21. 
Achie MMeill, Katie Brown, 9, 2 
Louis F. Roth, Nellie Weitohel, 
Auguſt Gärtner, Bella Walih, 27, — 
Auguſt Gabrill, Aanes Freimuth, A, 4. 
Seih A. Vale, Pauline E. Resler, 2, 25. 
Claude 3. Damwion, Katherine Greene, 30, 8. 
Xames Hatley, Mary Mefede, 95, a. 
Flmo S. Welfh, Amelia Anderfon, 31, 18. 
Omwin MeDonnelf, Mary Deifenroth, 8, 27. 
Kohn Haas, Ifabelle Korod, 29, WR. 
Eugene Hogan, Nellie Sonnors, RR, 
Names Mebartbv, Mamie Gavins, 3 19. 
E. Selander, Petra Xacobion, 92, %. 
M. 8. Pogt, M. Körichell, ®, 9 
Mabert Taylor, Lydia €. Wunderlih, 26 I, 8. 
ur BR. Miller, Alına B. Anderfon, 26, 27. 
Winften, Sufie MeEortell, 24, 19. 
ae 3. Oftid, Cecelia Hoffman, 21, 21. 
Charles Schulter, 2 ulia QBudley, 31, 32. 
Philip Dufbane, Katherine Rvan, 9%, 3. 
Yatrid 2. Need, WUgnes Bradvogel, 8 31 
Aarnes Tobin, Elizabeth Yohnfon, 2, 18. 
William Bonnar, Diana Xonet, 8, 18. 
Albert Les, Kizzie Lambert, 21, 18. 
F. €. Overjon, Edna Harden, 7. 
MWılbelm Hausfeld, Anhbanna Horn, 56, 4l. 
Kohn Iones, Minna Bellers, 238, 21. 
Beorae Baylan, Mildred Graham, 3, 19. 
N. M, Aurton, A. Griffith, 24, 8. 
Frank ©. Ned, Olga D. Brown, 26, 2. 
Eowin Xordan, E. Grace Miller, 3, 3. 
Emil Bleib, Mamie Kaufmann, 2, 19. 
William Fieig, Mabel Dillingham, d, 8. 
Fred Doerr, Roje — 21, 
Edward Noan, Clara 8 Felion, 2, DD. 
Sol Vlendelowik, Bela Salkmann, 3, 21. 
Adolph Lederer, Marie Dodd, 82, 25. 
Edward F Morris, Mary Rupp, %, 21. 
EG. Kohn Behufe, Katherine Kromde, 8, 2%. 
Albert Haad, Martha Biente, 8, 19. 
Frank Alfred Kothumil, Ella M. Mann, A, 2. 
Joſeph Kabrer, Roſe Turel, %&, 21. 
Aaron Molffon, Eva Kobn, 21, 22. 
Sarrp Campbell, Sufan Benes, 32, 2. 
Orſemus ®. Murray, Carrie R. MWyman, 48, 92, 
Sohn 3. Sabel, Magdalena Spring, N, 18. 
Edward 3. Maeber, Victoria Weber, M, 2. 
Samuel S. Hetrid, Olga DO. Grum, 8, 2. 
Andrew X. Catbro, Mary H. Hartman, 8, 19. 
Samuel ®. Prtdaes, Mamie E. Barfield, 26, 
Kohn Paul, Marp Dolromsta, 46, % 
Charles Larjon, Celia Aohnfon, 32, 9. 
Gerald R. Child, Alma friiher, 38, 8. 
Frank Mopers, Clara M. Clark, 38, 18. 
M. Roienblatt, —J —— 4A RD. 
MW, Un. Neddid, Laura Haſemeyer, 
Raul X. Makowski, Nellie tk 
Kohn MU. Cjien, Quella Lee, 8, 8. 


— ——— 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentligen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Xod dem Geiundbeitamt 
Meldung zuging: 


Tieid, Goa, 9 3%, 63 14. Place. 
Gau, Rilliam,. 37 3%, 656 Dipverjey Bipd. 
Grieh, Sopbie, 53 3, Auauftana Soipital. 
Oſter, John Peter, * J. Al Sacramento Avbe. 
Macel, Irma, 70 X 136 R. Lincoln Str. 
Enelter, Bertha, 57 3. 330 Weitern pe. 
Moodman, Erneft, 16 35 11,805 State Str. 
Megner, Auguft, 12 %., 1141 W. 21. Str, 
RVırnas, Agata, 3 3., 76 W. 4. Str. 
Bapmel, Annie, * J. 816 S. Aſhland Ave. 
Behn, W. W. 16 %., Shields Ave. 
Sarlfon, — 6 92., >, 42. Tace. 
Herbert, Chas., 37 %., a Yuron Str. 
Helm, Anna Dear Str. 
Herit, Tedoy ©., 15 N Ri Vedder Str. 
ſtuelzow, Mideen, 5 5%, umboldt Str. 
Toefen, Simon, 8 %., uffalo Ave. 
Martintowstn, A, R E * W. Madiſon Str. 
Nilien, Sophie, 73 3., 926 N. Troy Str 
zum —— 71 J 18 Dayton Str. 
ee ., 79 a N. — Pr 
Säulte, Johann, 61 5. J 
Schwarz, Henry, 36 %., al — 
Uebling, VB.VP1 W. ren Sir. 
Wiſch Mary, 50 I., 26% ee © 


— —— 


2. 


33 


3%. 


2, a. 
2, 8. 


J * 


Sankerott⸗Erklaͤrungen. 


Bundes⸗Diſtrikts t wurden Geſuche 
—— — — Bo * 


5 G. hmann; BVerbindlichteiten 3828, Be⸗ 
Llewellyn E. Ri; Berbindligtelten 8905, Betlände 
Stanning G. — Berbindlichleiten $16,525, 
Beftände 
BVerbindlichleiten 8-0, Weftände 832. 


$9,160. 
Edward Sony; \ 
Gelet Die „Eonntagport, 


, 


— Sagen ie mal 
ehrlich, Fräulein, wie alt find Sie ei- 
gentlih? — Zweiundzwanzig Jahre. 
— Aber das haben Sie mir ſchon im 
vorigen Jahre geſagt. — Na, was den- 
ken Sie denn von mir? Dafı ich eine 
— bin, die heute ſo, morgen ſo 
ag 


— — — 


Rrtarıh der Nafe oder Kehle fofort gelindert unb 
bald geheilt durch die Anwendung son „Borosiyors 
malin® Eimer & Umenb.) 


Kleine Anzeigen. 


Derlangts Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 


Garpenters. $2.50 Depot:Urbeit, ftetige 
Arbeit. Zimmer 6. 


183 Sid Glarf Straße, 


Berlangt: Ein Lundtoh, der auch‘ Porterarbeit 
thun fann. 3. Grofie, Ede South Water und 
Glarf Str. frſa 

Verlangt: Guter Mann als Prüfer an Hoſen.— 
804 Nord Windefter Avenue. 


Rerlangt: Guter Worter, der auch aufwarten kann, 
an Quren Straße. 
Schloſſer. Fifth Avenue. 


Verlangt: 342 


Verlangt: Guter Porter, der aufwarten kann. 68 
Van Buren Str. 


Verlangt: der keine Arbeit 


ſceut. 42 €. GlartStr. 


" Berlan k: Schmiedeheifer für Wagenarbeit. Frank 
Kunz, Wilmette, IU. Nehmt Evanfton Electric 
Gar. fria 

Verlangt: Dritte Hand an Brot und Cafes. — 
3114 Elfton Avenue. 


Ylinfer Bartender, 
Guter Xohn. John Trebes, 


Verlangt: Schuhmacher, guter Mann auf Repa— 
412 W. 47, 


ratur. Straße. 

Berlangt: Junger Mann, Privativagen zu fahren 
und im Shop zu belfen; muß auf der Norpjeite be: 
fannt jein. 177 Lincoln Avenue. 





Terlangt: Guter Tinner für AußensArbeit an Ge: 
bäuten. Zu erfragen in 013 RN. Glarf Str. frfa 
Berlangt: Mann für Haus: und Stallarbeit. — 
261 12. Straße, Hinten. 

Derlangt: Mann, Pferde zu beforgen. 91 Eaft 
Chicago Avenue. 

Verlangt: Aunger Dann 


a n für Saloon=Arbeit; 
mus am Tiich aufiwarten föünnen, 


159 Wells Str. 
Verlangt: Wurftmacher und ein Yunge 

Baer abdrchen und Würfte abbinden. 
Bells Straße. 


zum 
155 
frſa 


Verlangt: Rohlengräber Br die mweftlihen Staa» 
ten, freie Fahrt, 20 Holzfäller für Michigan und 
Wisconjin, biliger Fahrpreis. Metzger, Giehßer und 
Fuhrleute. 122 La Salle Str., Zimmer 6. J. Lu— 
cas, Agent. 
Züchter für Ges 
Paulina Str. 


Verlangt: Plorift, 
ſchäfts-Treibhäuſer. 


erfahrener 
Nõ N. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit. 
dolph Str., Hoteloffice. 


Verlangt: Junge, der Luſt hat, 
und Stahl-Graveur zu werden. 
Maſonic Temple. 


Verlangt; Ein rar und ein Helfer an Eifen: 
arbeit. 40 W. Randolph Str. 

Verlangt: Ein Mann, der einige Erfahrung hat 
mit Gas:Engine. Gıner der auf der Norpmweitfeite 
wohnt. 66 N. Halfted Str., Feed-Store. 


19- W. Ran⸗ 


Gold-, Silber⸗ 
O. Kandler, 1119 


friafonn 


Verlangt: Aunger Mann für allgemeine Arbeit in 
einem Liquor-Gejhäft. 291 Milwautce Ave. 


Berlangt: Porter; mus am ZTifh aufwarten Fön: 
nen, 12 S. Water Str. 

Verlangt: 
ter Str, 


Galciminer und Tapezierer. 12 S.Wa: 


Rod:, Weiten: und Hojenfchneider; in 


Berlangt: e 
Bergman, 1186 Lincoln 


und außer dem Hauſe. H. 
Ave. 


Verlangt: Junge an Brot und Cakes. Tagarbeit. 
Dresler Bros., 381 W. Harriſon Str. 


Verlangt: Janitor, einer der Dampfheizung ver— 
ſteht; muß ein lediger Mann ſein; Referenzen ver— 
langt. Yewifhb Home for the Aged, Albany und 
DOgden Une. 


Berlangt: Ein. guter Butter; einer derKenntniſſe 
bat, ein Gefchäft —— führen; muß Referenzen haben. 
2383 Milwaufe % 

Verlangt: Ein nüchterner und fühigerr Mann um 
in der Stadt Kunden zu befuhen und ‚Peitellungen 
entgegenzunehmen, audh zum Kolletirar. 9. ©. 38 
Abenbpokt. mi Fetafon 


 Perlangt: Gin junger Mann im Shop zu belfen. 
2098 Grand Avenue. dimifr 

Berlangt: 
ftändige Arbeit. 
State Str. 


Mann, welcher Stallarbeit veritcht. Be: 
i Nahzufragen: G. Spilger, 4862 
dimifr 
Tüchtige Agenten und Wusleger. 
Spedt. modimfr 


Agenten und Ausleger für neue Prä: 
$1.25—$1.50 per Tag und Garfare. 
Mai, 146 Wells Str. 
22nop,1mX 


Verlangt: 
Elybourn Ave, W. 


Verlangt: 
mien= Bücher. « 
Für Chicago und auswärts. 


Verlangt: Agenten um alle Sorten Kalender zu 
dirfanfen, deutfche und englijche, für 1904. Größtes 
Zager, billigfte Preife bei U. Lanfermann, 56 Fiith 


Uve., Zimmer 415. 308, 3moX 


DBerlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Baifterd, SFinifhberd, Kopfes 
annäberinnen. Mafchinen und Hand:Mädchen an 
zu; tetige Arbeit, guter Lohn. 510 N. Afbhland 
Ivenue. 


Beil und Mafjhinenmäbchen an Ho= 


Verlangt: 
Place. mifrfa 


fen. 1054 @. 18. 


Stellungen judhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent dad Wort.) 


Geiuht: SaloonsBorter oder Hotelähelfer, zu tes 
der Arbeit fähig, bittet jofort um Stelle. John 
Kocjauric, 572 entre Ave., Baſement. 


Geſucht: 
ſtetigen Vlatz; 
zuſprechen oder zu ſchreiben. 
Burling Straße. 


Erfter Klafje deutfcher Wurftmacher fucht 
fommt von Cleveland. MWünfche vor: 
Samuel Klebieih, 13 


Bladjmith oder auch in einer Efienfabrit 
203 Eaft 24. Place, 1. Flat. 
frja 


Geſucht: 
ſucht dauernde Stelle. 


Geſucht: Ein Möbel- und Bautiſchler ſucht Arbeit. 
51 Grand Avenue. 


Geſu 
dritte 


t: Päder, junger Mann, fuht Stellung als 
band Gatesbäder. Adr.: PB. 714 Abenppoft. 

frfa 
Sefucht: Selbitändiger Cafespäder fucht ftetige Ur» 
beit. Adr.: PB. 732 Abendpoft. 


Gefuht: Aunger verheiratbtter Bartender, welcher 
auch Norterarbeit tbut, fucht dauernde Stellung. ©. 
Berger, 252 Mohawf Str. 

Geſucht: Zwei Schmiedehelfer ſuchen Arbelt. — 
809 Elſton Abenue. 


Geſucht: Deutſcher Bartender ſucht Stelle, kann 
auch Vorterarbeit thun. Neubeder, 201 N. Union 
Straße. 

Geſucht: 
Dampf- und Waſſerheizung. 
Hinterhaus. 


Geſucht: 34 eingewanderter Faßbinder ſucht 
irgend eine Arbeit, verſteht auch Farmarbeit. J. 
Durdewansky, 606 N. Clark Straße. 


Geſucht: Ein —5* Mann ſucht Stelle als Mai: 
ter und Vor tet. 22 Cobleng Str. 


Befußt: Grfabrener deutſcher Brot: > Gafebäder 
pet Stelle mit Board; anftände N bobem 
obn on borgezogen. Hillem, 735 W. Str. 


Sefußt: Aunger Mann fucht Arbeit bei Vferden; 
auch Hausarbeit und Dampfheizung. Adr.: U 151, 
Abendpoſi. 


Geſucht: Deutſch⸗Oeſterre icher, 22, mit Pferden 
bewandert, ſucht dauernde Stelle bei einem Pfer > 
händler * u, einer Stallung Pferde zu bejor- 
gen. 34 Grand Unpe., 3. Floor. mfr 


Geſucht: — in mittleren Jahren 
dauernde Stellung. Adr.: P. 702 Abendpoſt. 


ei u. junger Bartender fudht ftcti- 


ee 3 Örr, 452 Süd Kedyie Udenue. 
oe er, 
— Wnov. Iw 


Florift fucht Stellung, verfieht fih auf 
ST Melrofe Straße, 


ſucht 
duft 


BSerlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


langt: 4 Mä der Mafi Ho⸗ 
—— —S—— & Be 
a 


Berlangt: En . tüchtige — in Korn ⸗ 
brodt's Wärberei. 385 MW. Chicago Une. fria 


Berlangt: Gelibte Maſchinenmädchen an Hoſen. 
? Bine Sie mnifen Kurth Wer. und Miles 


— — und Mänden. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Erfahrene PBüglerinnen; 
und ftetige Wrbeit, Superb Dye Works, 
North Avenue. 


gutes _ Lohu 
m m. 


Berlangt: Ein — ee Muß auch 
etwas an der Pelzmaſchine zu arbeiten. J. Felbin⸗ 
ger, 183 Dearborn Str., Zimmer 316. frfa 
Berlangt: Bmweites Handmädden an Röden. 
Rord Windefter Upve., nahe Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen zum Candy Baden, aud 
Verfäuferinnen! Nicht unter 18 Jahren, Lohn $6 
bis 8 die Woche. Kranz, O State Str. nov25,imXt 
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Hausarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; muß 
zu Hauſe ſchlafen. 373 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu helfen. 
Mrs. Ghana. 647 Orhard Strafe. ? ’ 


Berlangt: 50 Mädchen 
Dollars pro Woche, 273 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
Gutes Heim. 1788 Milwaukee 


ür Hausarbeit; 
arfteld Upenue, 


3 bis 5 


Verlangt: 
die auch kochen kann. 
Avenue. 


Verlangt: 
ſchen˖ odet bügeln. 
Avenue. 


Aeltere Frau für Hausarbeit. Kein wa: 
Gutes Heim. 1390 Wabanſia 


in Heiner 
295 Bifiell 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit 
Yanılie, feine Rinder, gutes Heim. 
Straße, nahe Webiter Avenue. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

1464 Barıy Ape., nahe Clart,. jrta 
Gin gutes deutjches Mädchen für Haus: 
226 Wilſon Ave., nabe NRobey Str. fryio 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4. 417 
S. State Str., Büäderet. frfa 
Mädchen erhaltene die beiten Pläte, beite Bezah⸗ 
lung. Frauen erhalten die beften Mädchen, in allen 
Spraden, prompt. I. FFifcher, 2 Milmwaufee Ape. 
Anod, 1wx 


Verlangt; 
keine Wäſche. 


Verlangt: 
arbeit. 





Ueltere Berion al3 Haushälterin. bei 
Taylor Str., 3. Flat. 


Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
688 Fullerton Uve,, 1. lat. 


Verlangt: 
alleinftehendem Dann. 905 W. 
Verlangt: 
feine Mäjche, 
Verlangt: 
409 Roswe Straße, 
Terl angt: Eine Köchtn und zweite Köchin und ein 

ſtüchenmädchen für Reſtaurant. 38 Wels Str. 
Madchen in kleiner Familie für leichte 
534 Gornelia Ude. frjaion 





Mädden für gewöhnliche &ausarbeit. 
Päderei. 


erlangt: 
Hausarbeit. 
Sofort eine Frau um Haushalt zu füh— 
SON, 
fryı 


Verlangt: 
ren; qute3 Heim, fann aud ein Kind haben. 
40. Court, 

Chicago General Employment Agency, 122 La 
Salle Straße, Zimmer 6: Zmeigoffice 3453 Andiaua 
Ave.— Verlangt: AN Besen für allerlei Arbeiten. 
Mes. Lucas, Tel. 689 Main. 


Mädchen oder Ältere Perfon für ein 


_ Verlangt: 
6% Lincoln Ave., 3. Floor. 


Kind aufzupaſſen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
57 Grant Place, 2. Flat. 

Verlangt: Tüchtige, ſelbſtändige Köchin für Buſi— 
neß-Lunch; guter Platz fü reine anſtändige Perſon. 
116 W. Late Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. egntner, 16 Biſhop Court, binten. mie 


Mädchen für leichte 
512 Dearborn Ave. 
dimift 


Verlanet: Gutes junges 
Hausarbeit während des Tages. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
gutes Heim und guter Lohn. 1841 State Str., Flat 
l. WBnov,1o 


MW, fyellers, das einzigfte, größte deutfch-amerifants 
{he Vermittelungssinftitut, befindet ſich R. 
Glerf Str. Sonntags offen. Gute Pläke und gute 
Mädchen prompt beforgt. Yute Haushälterinnen ims 
mer an Hand.» Tel.: Dearborn 981. Sier* 


Stellungen fjuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Eeiudt: 
kochen lann, 
kleiner Familie. Keine Wäſche. 
Bafement. 


Gejuht: Aeltere Frau, guteHaushälterin, wünſcht 
pafienden Plat. Adr. A. 144 Abendpoft. 


Gefudht: Ein älteres Madchen ſucht Stelle als 
Haushälterin. 1119 Belmont Ave. 

Geſucht; Deutſches Mädchen, jüngſt eingewandert, 
ſucht Stellung für Haus und Küche. Adr. P. 706 
Abendpoft. 


Geſucht: 
ſucht Stellung für gewöhnliche Hausarbeit. 
Desplaines Straße. 


Gefuht: Deutihe mitteljährige Frau fudht Stelle 
T11 Nord Halfted Straße. 


für Hausarbeit. 

Geſucht: Tüctige Köchin fucht Stelle im Reftaus 
rant oder Bier-Salooı. Mrs. Diamond, 310 W. 
Madijon Straße. 


Gejuht: Wäihe beim Tag. 
Mohamt Straße. 

Gejuht: Zimei deutfhe Mädchen fuchen Stelle in 
Saloın vder Reftaurant zum Gefirrwafhen. 103 
Blardhawt Straße, 2. Floor. 


Weſncn Junge Frau mit wa ra 
wün ſcht Stelle al$ Haushälterin. 160 

Gei ucht: R! erdersienderin beforgt auch Ausbefferr, 
empfishlt fich für Privathäufer, Keller, 645 N. Elares 
mont pe. miir 


Geiuct: © Deut ſche perfelte Kochin, eben eigewan⸗ 
dert, ſucht Stelle in Reſtaurant oder beſſerer Privat⸗ 
familie E. Krehn, 121 Orchard Str. mift 


Aelteres, beſſeres deutſches Mädchen, das 
ſucht Stelle bei 1 oder 2 Perſonen oder 
1882 Diverſey Blod., 





Deutſches Mädchen, friſch eingewandert, 
176 R. 


Mrs. Hornes, 161 


Dachdecker 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


— Iſt Euer Dach ſchadhaft? — 
The Elaborated Readd Roofing Company, 4421 
und 443 La Salle Straße, maht DaddedereisArs 
beiten, die viel beijer al3 Schindeln und nur halb 
jo tbeuer iſt. 228, dojabi,2nıo 


n irgend einem Dad.. 
$4.00. Felt⸗ Dach über Shingles 
Billigfte PVreife. Alle Urbeit gas 
Gmpfehlungen. €. S. Btouty 
Tel. Seelen 813. 80k6, Im 


3 Lede reparı 
eine Spezialität. 
Befte 
. MWeftern Wine. 


Berfönlidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


— x —— —— 


Tage, bieten einen vollitändigen TourifteneZugdienft 
nad Kalifornien und dem Pacific-Nordiwelten. Bils 
liae ahrten für hin oder bin und zurüd nad 
Galtıfornien, Portland, Tacoma und Seattle. Haußs 
———— werden zu herabgeſetzten Raten be— 
fördert. Schreibt oder ſprecht vor bei Judſon⸗Alton 
Exrcurſions, 349 Marquette-Gebäude, Chicago, we⸗ 
gen freiem Reiſe-Handbuch. 2Wotr 


Alexanders Geheimbolizei⸗ Agentur, 171 Wafhing» 
ton Straße, Zimmer 206, unterfuht Diebitähle, 
vo — unglücliche Familienverhältnifſe n. 

gar deutſche Agentur. Rath frei. Sonn» 
Telepbon Main 1806. 908, 2mo% 

Gejuht: Wegen jchiwerer Krankheit der Cbriftine 
Heide, Anna Miehl geborene Heide. Zu melden: 
1777 Zincoln pe, fria 


Seirathögefude. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter cinem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Solider Mann, 39 Jahre, befferer 
Arbeiter, mit $1000 GEripartem, wünjht fi 
einem tüchtigen Mädchen, das itebe für’s Gefchäft 
bat und mwillens ift nah Net Vorf überzufiedeln, 
baldigit zu verbeirathen. Adr. B. 718 Abenbpoft. 


Nehtsanwälte, 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work.) 
8: ed. Blotkte, deutfher Rehtsanmalt. 
Ale Rehtsiahen prompt > t. Prakti F in al⸗ 
len Gerichten. Rath frei. earborn ih, — 
mer 1044. Wohnung: 105 ER - Str. 1’ 


Arbeiter: Edu :Gejellihaft. — Wegen Banterott: 
Verfahren, Schadenerfag=fFälle, ilfe und Rath in 
—— Spregt dor Zimmer 509, 171 Wafbing- 

,‚ Tel. Main 239. Inop, 


Baumaterialien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


- .„Ausverlauf eines Bauholz :&ofes 
Flooring $15.00; 2X4 bis 2X10 $11.00; is die 
andere PBreije im Verhältniß. Das Waarenlager muß 
ſchnell geräumt werden. orbe vler. am Fuße der 
Jllinois Strebe. 00,10% 


Patentanwälte, 
Püngeigen unter bi diefer Rubrit 2 Gent Sents de das Mori.) 


Patente eg un , Geihäftsmarten xeg ee in 
allen Ländern. Konixitation frei. 
nen tägli 


ge, a ln Loy 


älteftess deut Batentbureau im We ın 
— Sir. hen Parzen 


&h über tent ei ‚ugefchidt. Stobert 
Pe Sale Bien icago. — 


—— ss & ——— beutige Patent, 


Gei@äftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents des Wort.) 


Re Geihäfte kaufen, verfaufen oder vertan 
wende jich re en an Sitorre, 7 Süd 
Berker Ede Randolph Strake.— 
$300 kauft eriter Klajie Ealoon. 
Saloon mit Boardinthaus, 21 Zimmer, alles be» 
fett, $1300; gute Nahbaricaft. 
— Candy⸗Store. Einnahme WVO. 
äderei in beftem Zuftande, Weitjeite. 
Kleınes Reitaurant, dafiend für gute Köchin, KW. 
Sitorra, 7 Süd Halfted, Ede Randolph Straxe. 
24nod, dimifrjajoms 


Zu verkaufen: Hotel und Salon, billig wegen 
Krankheit. 186 E. Ban Buren Straße. 
Zu verlaufen: Bekannter Ed:Saloon, 6 Wobnsims» 
mer; Mietbe HH monatlid. Preis liberal, VPaſſeno 
für Deutſchen oder Deutſchpolen. Keine Agenten. 
4868 Gentre Ypenue. jria 

Eieyant ausgeftattetes Kleidermaher:Etablijiement, 
Monroe Ave. Reingewinn 40 wöchentlich. Zu jetı 
mäßıgem Preiie wenn dieien Monat gelauit. Wegen 
Einzelheiten wendet Eu an Arthur, 148 State Str. 


Zu verfoufen: Billig, wenn fjofort genommen— 
Gandy, Zigarren, Laundıy und SchulsXaden, nahe 
arogır Schule, 12 Jahre etablirt 3 Straken:Eden. 
Bures Leben gaefigert. Eigenthlimer verläkt Die 
Stadt. 5 feine Zimmer mit Xaden, Billige Mietbe. 
18 Willow Straße. 


Zu verfaufen: 6—7 Rannen a m. 
beitäbalber villig. Wordmeitjeite. 

AUbendpoft. —* 
Südſeite; 8W0 
jpottbillig. — 


Zu verkaufen: Hübſche Bäckerei, 
Storetrade, wegen amilientrubels, 


Dinge, 12 State Str. 


feines 
Offerte. 


Grocern, neben Market, 
Zimmer. Macht 


Muß verkaufen: 
Baar⸗Geſchaft, elegante 
52W0 Aſhland Avenue. 

Wer gute Grocery, Delikateſſen, Zigarren-Stote 
faufen oder verfaufen will, fomme 598 Cleveland Xive, 


Zu verfaufen: Gut zahlende Grocery, Bigarrens, 
Candy: und Delitateijen-Store; großer Bargain. 
Muk die Stadt verlaſſen. 43) Maribfield Ude. 

Zu verfaufen: Grocerd und Delilkateſſen; alter 
Stand. 337 Sedewick Str. 


Zu verkaufen: Ein Bargain, Delikatejien und 
Groceryitore, mit Connters, Shelves, Waagen und 
Gisbor; in einem quten Geihäftstheil; Preis 00. 
Vachzufragen John Bobel u. Co., 797 Southport 
Ude, Ede Belmont. frja 


„Hinye*, Geihäftsmaller, 12 State Str., ber» 
fauft Greihäfte jeder Art.—Häufer und Perfäuter 
ſollten vorſprechen. Bnob, mifrmo, 2w 
muß verkauft werden. 


Zu verlaufen: Saloon; rd 
dimifrſaſo 


Ecke Leavitt Str. und Fullerton Avpe. 
22 möblirte Zimmer, we⸗ 
HOnov,imX 


Zu verfaufen oder zu vermietben: Gickerei, ober 
Theilhaber genommen. 93234 W. 49. Place. 
Anod, 1wX 


Saloon; 
9 Süd Canal Etr. 


u verkaufen: 
gen Krankheit. 


—— Eure Geſchäfte ſchnell für Baar. Nauert 
. Helfted Str. Ino,imo 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 


Zu vermietben: Cine obere Sinterhbauswohnung. 
230 Fremont Straße. 
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Zu vermierhen‘ 48immer Flat. Armitage 


Avenue. 

Wohnung von 7 Zimmern« nabe 

Miethe 816. 815 N. Waſhtenaw 
diwift 


Zu vermiethen: 
Hochdahn und Car. 
Avenue. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen uͤnter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Romers und Boarders in Familie ohne 
Kinder. 273 W. Huron Strabe. 
Möoblirte Bimmer. 


Zu vermiethen: 
235 Lincoln Ape., 3. floor. 


Dampfheizung. 
24no, io 
Dampfbei: 


Zu vermiethen: Srreundliche Zimmer. 
24no, io 


zung. J01I7 N. Clark Str., 2. Floor. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Unzeigert unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu micthen gaeiudt: Kleine Wohnung,: 2 oder 3 
Zimmer, nahe Abendſchule und Hochbahn. Katzert, 
450 Nord Wood Straße. 

Simmer bei alleinftebender 


u miethen gefudt: 
: a 180 Abend: 


Frau; keine anderen Roomers. Adr.: 
poft. 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Grreher Spezial: Verkauf von allen Sorten Defen, 
Möbeln und Eifenbetten, Keizöfen von 83.00 aufs 
mwärt®, alte in Tauich genommen, fchönes Gifenbett, 
Spring und Matrake, 84.48; fchivere fanch Betten 
$7.00, $11.00 und $13.50, riyulärer Werth derjelten 
ıft $12, $18 und $%0. Couches, $4.45 aufwärts fowie 
Dreſſers, Chiffoniers, Ti ce, Stühle und andere 
Sachen ſpottbillig. Caſh oder Credit. Wotichen, 
194 Oſt North Avenue. Onopd, imo 

gu verfaufen: Ginige extra gute Setnöfen, alten 
Feuer Tag und Naht, und einige gute Kochdfen, 
verichiedene Möbel, fehr billig, wegen Aufgabe de3 
Gefchäftes. 748 Milwaukee Abe. dmifrfa 


Muh verkaufen: Upriabt Yolding Bed mit aro⸗ 
hem Spiegel, ebenfalls Möbel von 5 Zimmer Flat, 
Rugs, Gardinen, Küchen Rauge ete., zuſammen oder 
einzeln. 691 N. Oakley Aoe., nabe Divifion Str, 
Billig— Ein erft drei Monate ges 


Bu verfaufen: 
fo gut wie 


brauchter zierliher Parlor Heizofen, 
neu. 513 W. Adams Str., Baſement. 


Zu verkaufen: Gebrauchter Kochofen mit Waffer: 
front, 85.W. 60 School Str. 


u verfaufen: Folding-Bett, Ausziehtiſch, Schreib⸗ 
pult, Parlor-Set, ſehr billig. 282 Nord Weſtern 
Avenue. frſa 


Pianos, mufitatiihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Befige ein elegantes neues Piano, beftes Fahr!» 
tat, verfaufe es billig. Adr.: U. 185, Abenbpoft. 
Snov,imk& 


$35 Taufen jchönes Kimball Upright Piano; $5 
monatlid. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe Rorth 
Abe. Bnov Iw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — 

Zu verkaufen: ür 88 ein Ablieferungspferd 
(Stute). 779 €. 8. Str., oben. 


Zu verlaufen: Pony, billig. €. D. Pride, 914. 
Windefter Ave. 


Zu verlaufen: Zwei Top: Wagen. 399 Mells Etr. 
Echte junge Fog Xerriers. 


Zu verlaufen: 
Oaldale Ave. 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Achtet auf Euer Geld! Bei mir wird Keinem 
das Fell über die Obren gezogen. — 125 Stüd 
feine getragene warme Herren-Winterröde, rein- 
wollen, für junge Burfhen und Männer, von $2 
an. Herren» und Burfhhen-Anzüge, elegante 
Jadets, Hofen, Weften, gute fajt neue Jadet3 

r junge Mädchen und Frauen, in großer Aus» 
wahl zu billigen Breiien. — 289 Noble Str., 
nabe Erie Etr. Karl Schadt. Deutiches Gefhäft. 
Sonntags offen. 10nodimt,didofa 


Aerztliches. 
HUngeigen unter diefer Rubrit 2 Genis bas Wort.) 


— 


NurfürDamen 


Dr. R. G. RaypmondS monatlider Megulas 
tor bat hunderte beforgte frauen glüdlih gemacht, 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung bon 
der Urbeit. Linderung —— in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie — dehabt. Alle Briefe 
helis gemãß und vertraulich beantwortet. Preis 
Nur ju haben in Behlles Apotheke, 41 Gtate Str., 
Ebicago. InoX* 


Dr Ehlers, 126 Wels Str., Sqare Soeal-tt.— 
Geſchlechts⸗ Hauts, Bluts, Nierens, 

Magenktankheiten ſchnell geheilt. Ronfultation 8 
Unterfuhung frei. Spredftunden 9-9. Gonntags 
9-3. Aanf* 


Unterricht. 


(Unzeioen ı unter bi diefer Rubrit 2 Rubrit 2 Gents das Bert.) 
Säule Kleidermachen, euatihen, Sufünchhen und Sänitt: 
zeichnen. Feier meine große — an dieſer Stelle 
am nädften Sonntag oder be tier verlangt freies 
Schulprogramm. Dlga Goldzier, 
9. Floor, Majonic Temple, Chicago. 
2inop* 


een 
befanntlid am beten gelehrt a 
an aa Mitoeutee inc, nah 
nd Üben 
Brof. George Zenifen, beinpipat 


ti 4 Spradef. 
Antie jen und pribat, ſowie 


genen. SE 
Senn! Etr. 
iv {6 


{ t:u 
EI 


Te: 


a One Behrer. 
——— 
Schmidt's 601 Wels. unterricht 

Greitag um Sonntag. 81 & Gert bir Sure 


— — — 


Srundeigenthum und Sänfer. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Cenis Das Wort) 


FSarmländereien, 


m 


Zu verkaufen: „Acres“ Gartenkond, an der Stadi⸗ 
grenze, MD Weres eben auberbalb Chicago, nur 9 
Meilen vom Gourthaus. Schönes Gartenland, guter 
Boren, nabe Depot. Spottbilig, 8250 per Acre.— 

Haar — diejed Land muß verkauft 

ertb $400, Breis 3250. Keine Stadt-Steuern, 3 
Qiods außerhalb der Grenze. Halbivegs zmifchen 
Dunning und Norwood. 

KRoeiier & Zander, 69 Dearborn Str, 


werden. 


mifr 


—— 


Berlangt: Gin Deutiher mit Familie, der Meins 
bau verfteht, eine 175 Ader Farın in Miifouri für 
5 Sabre zu wmiethen, ——— befriedigen den An 
ihen am Weinbau. Joſeph S. Schott 1143 Nor 
California Avenue. diftſon 

Zu vertauſchen gegen Chicagoer Grundelgenthum; 
Kultivirte Wisconſin⸗ und Michigan-Farmen, mit 
Gebäuden, Maihinen, Vieh, Ernte. 119 La Sal: 
Etr., Zimmer 8 24iep,t&X” 

Zu verfaufen: 80 Aeres Farm, 80 Meiien von 
Chicago, Staat Andiana: guter fhwarger Grund; 
beitebend aus guten Obftbäumen und anderem Zei: 
nerem Chft. Ein Bargain. Adr.: P. 70 ——— 

Dimife 


Kauft Euch eine Heine jhöne Farm im mittleren 
und nördlichen Wisconfin. Wegen nä u Einzel: 
heiten jchreibt an Radenzel, 131 Late fie 

Su verfaufen: 


' 160 Ader beftes Oregonsffarıns 
land, $122, für Anfiedler. Billige abrt bis 3. 
November, — bei DB. C. Ward, Agent 
für U. P. R. 8. Ländereien, 99 Dearborn Straße, 


Mot,imX 

— in en 
Zu verkaufen: "Gute armen don $10 v. Ader 
aufmärts auf ꝛichte Abzabiung. Nihard U. Ko 
& Co. 9 aldington Etraße. 3ag,8* 


Nordweitieite. 
gu verfaufen: * _— 
Orundeigenthum » Bargat 
142 Efcveland — * — — 
Nordoſt⸗Eche Bladhawtk Straße, 
142 Eleveland Avenue — — — 
Nor doſt⸗ Ecke Bladhawk Strabe. 


Store und 5 Fl — — — 

— — — Bringt 12% 
Preis: 9000. 
Preis: K000. 
— — Titel perfelt. — — 
Die Hälfte baarr —— — — 

Wir jhiden volle Beſchreibung 

mit Bild auf Verlangen per Volt. 


Einnahme, 


Das Eigentdum ift nur zwei Plods 
von der Elebated — — — 


Koeſteer K Zander, 60 Dearborn Straße. * 


Zu_verfaufen: Neue moderne 6:Zimmer Käufer 
mit Brid Bafement, an R. Humboldt Str., nördlih 
don Addition und 3 Viod öftlih von Kedgie Ude. Rur 
1 Anzahlung, $12 monatlid. Sprecht ficher bor 
und jeht meine Käufer. Sonntags offen. Ernt 
Melms, Ede Milwaukee und Fullerton venue 

1008, jado* 


Yu verkaufen: Billig, Lot, 1 Blod weſtlich von 
Humboldt Bart. Nehme Leichte Abzahlung an. — 
Udr.: PB. 716 Abendpoft. ftia 
Wie Sessel 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Schönes 8.ſtödiges Wohnhaus, 
Stein-fFront, 7%0 Sedawid Sir. nabe LincolnPark. 
Mäkıger Preis und £ nftige Bedingungen. Matbiad 
Sub, Gigenthümner, 59 Dearborn Str, 1208, 2* 


— eite. 


Zu verlau —— 2:ftödiges Gtoresfjramebaus, 577 
©. Halfte 550. rgain. Leichte Vedinguna 
gen. Mathias u 59 Deatdorn Etr. Bot, 2* 

gu verlaufen: 2-ftödiges Haus an Loomis Str., 
$1000. 2:ftödiges Haus an Armour Ape., 81700. — 
Suftav U. Vodewig, 51. und Loomis Str. friafo 


„ Bargain! Nur $1800, gutes yweiftöct e8 Gebäude, 
5 und 6 Zimmer, Miethe $20 per onat, nahe 
Weſtern Ave. „und 3. Str. $. U. Bear & &., 5 
Wajbington Str. frja 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell vers 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niebrigite Zinien, reelle 
Bedienung. ©. el vun & Co., 1199 Milmaut: 
Uve., nabe North Ave. und Robey ‚Str. bdja® 

gu Taufen deſucht Srundeigentburm, welches 
„foreclojed- ift vver bald wird, Wor.: 183, 
Bnod,tgX* 


Abendpoft. 

Sabt hr fhhuldenfrete Lotten? Wir bauen Gus 
Säufer darauf, ganz wie Ahr fie wollt, mit unfes 
tem Gelbe. —* Koften, keine Rommiffton, — 
Rigard U. Rod & Co, G Waſbington ei 

»2° 


Finanzielles, _ 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wert.) 


Ih kann billige Bauanleiben beforgen,. Tann Pas 
brit, Store oder Wohndaus bauen, imo 23*8 
Es wird nur eine kleine Anzahlung verlangt und 
der Reſt kann in monatlichen Raten abgetra — wer⸗ 
den. Strikt reelle Bedienung wird garantirt; bin 
20. JZahre im Chicagoer Baugeſchäft thätig * mie 
fteben die beften Empfehlungen zur Seite. Wim. 
Ohlhaber, Architett und Ingenieur, 171 Waihington 
Sır., Ede Fifth Ave. el. Main 4135. 

Bma,didofon® 


Geld obne Rommifften. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen und berechnen keine Rommiffion, wenn que 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 46%. Häuier 
und Sotten jchnell und vortbeilhbaft verkauft und 
vertaufht. William Freudenberg & u 140 Waſh⸗ 
ington Etr., SüdoftsGde LaSalle Str. 

24jan,ddfa* 


ton. 

Louis ng verleiht Privatfapitalien von 4 
Proz. an, ohne Kommisiion, und bezahlt fämmtliche 
Untoften felbft. Dreifah jihere Hppstbeten zum 
Verfauf ftet3 an Sand. Vormittags: 377 N. Hohyne 
Xve., ivde Gornelia, naße an Ude. Nahmittays: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
24alt,X* 


GelpobneRommif 


Geld zu verleihen an Damen und 
feſter rg Privat. Keine Sppotbel. 
Raten. Leichte Sehlun en. Bimmer 16, 86 
ington Str. Dffen bis Ubends 7 Uhr. 20miX* 


Zu verlaufen: $4,000, 83,000, $2,500, 92,000 $1,500, 
$1,000, 8800, 8500 erfte Sppotbelen auf bebautes 
Grundeigentbum. Beſte Sicherheit. Richard U. Roh 
& Eo., 5 Wajfbington Str, 2inpim* 

Su leiben gefuht: 81800 auf zimet Flat ebäude 

der, Südjeite. Strift modern. Bahle 6 Prozent 
Binfen; Teine WUgenten. Adr.: F. 376 Ubenppoft. 
fomomifr 


erren mit 
te 


ge modernes y„iweiitädis 
erade vollendet, aus 
geht 6 Brogent gr 

981 Ubendpo 
fomomıfr 


Sichere erfte Hppotbelen, in irgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum 5 verfaufen. 
Rihard U. Koch & CTo., 5 Waibington io tx⸗ 


Reine Kommtifion, kein Warten. Darlgben aut 
Chicagoer und Rorftadt:Grundeigentbum, bebaut un» 
leer. Xelephon Main 39. &. D. Stone & En., 
206 LaSalle Str. jan? 


Zu verleihen: 4700 
ee Sprecht ber 
Hub, 59 Dearborn Str. 


Zu_ leihen gr: 
es Steinfront t⸗Gebãa ud 
ergewöhnlich . fichergeftellt” 
fen an PBrivatperfon. Wbr,: 


u 5 Pre auf Bebautes 
Woch M. 
ot? 


@el» auf Möbel 3c. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Eents das Wort.) 


Geld au — 


*2 UrbeitsTeute, 
cuf Eure TKöbel, En ferde, Wagen oder ir 
—— Sicher eit oder Werth, zu den allernies 
rigfien Raten. Wir leihen Gud das Geld nur ber 
Kin wegen, nit um Eure achen zu erhalten. 

arım laffen wir die Waaren in Eurem Befik. 
bi3 92%0 
alität. 
68 werben feine Gchanbigungen * bei 
Euren Nachbarn. Ihr Tännt das Darlehen in Eud 
palferden —E rg oder auf einnmel 
jufummen zu beliebiger Zeit un b aufhören, Zinſen 


br eine Anleihe zu maden wüniht und 
reell ** fein mellt, ſprecht = = 


95 Dearborn u Tue Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago —2—— Loan Companud. 
175 Deartorn GStr., Zimmer 216 und 217. 
ee Mortgage Soan Gompanı, 

ranibon Str., SBimmer 
Südoft:Gde Halfte traße. 


en Euch Gelb in großen und Meinen Bes 

trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 

gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 

—— ———— 2 — —— — 
— ahlungen werden zu er 

En Koften der Unleibe ders 


Darlepen u 


Wir 


angenommen, wodurch die 
ie — tgage Soan Company 
ca or 
’ 175 Drutern Etr., Zimmer 216 und in. 


Zeus au Möbel und Bianss an gute Leute: 


Ko mu * —3 3 E nur 92.00; nur 3 


nur 
nur $1.75; 
Reine — 


liches Ge 


Nahmaſchinen, BSicyeles re. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Ceuts des Bort. 





_WsendpoRt, ‚Shicage, 10, Feeitan, den =. Robemdee 1903. 


Gold ift der Werthmeffer 


in der ganzen Welt. 


MWeghalb? 


Weil es der Inbegriff von Reinheit, Werth und gleichblei- 
Wie es mit Gold ift, fo ift es mit 


bender Qualität ift. 


American Famil 


S0ap 


Rogers’ Beeren-Löffel, Kinder Sets, Gabeln für Picles und kaltes Sleifch, etc. 
Elegante Porzellan Chee Sets, Chocolade Töpfe, etc. Rugby Supbälle, Schlitt- 
fchuhe, Punching Bags und ein unbegrenztes Lager von Spielmaaren werden 
weggegeben in unferem Prämien-Laden, 560 North Wafjer Str., in Taufch für 
American Samily Seifen-Umichläge. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


465-467 MIL 


SCHROED 


AUNMEE 


COR CHICAGO AVE 


ge nina Unterfuhung der Augen. — — Ans 
meffung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel ber Sehlraft durch ein paflendes Glas auf den Normal: 


punkt erhöht. 


Unfere Breife für auf Beftchung gemadıte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als die für fertige. 


ir? 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Avc. 


@ifenbahnsfahrpläne, 


NRidel Plate. nd New Hort, Chicago und 
t. ERonis⸗Eiſen bahn. 

La Salle Str. Station, Dan Buren und La Sık 

Etraße. = Züge täglid. 


aus — —— 
Rei Yptk und Boſton Expreß...... 10.35 3 91 
EEE. 02004002420 n 0000 3 2.30 N —233 
New York und Bofton Erpreb...... 8.15N 7408 
StatisFidet:Dfficce ı1] Idams Str. und Udis 


toriamsAnneg. Xelepbone Central 2057. 


Chicago & Northiweitern:@ifenbahn. 
Zieet:Öfficed, 212 Clarf Etr. (Tel. Central 721), 
Sollen Ave. und Wels Str. —— 


ehrt. Ant ‘ 
„be Eserland Limited“, —* — 


nur für erfe Rlaife 8.00 R "2008 
Schlafwagen⸗Vaſſagiete. 

Des Moines, Omaha, Salt 
Lake. San Franceisco, 
Los Angeles, Vortland. 

Dewer, ot Sag 
City Des Moines, Ges 
dar Rapid: 

Sıoug City Cedar Ra: } 
»ids 

Du Moines, Siout City, 


Omaha 
Des Moines, Sioux City, 
Maſon Tiv. en } 
Bartersburg, Traer..... 
Nord: oma und Dafntas.. 
Diron, Klinton, Ce dar } 
J 
u. Dea dwood 
Mi tneapolisſs, 
Dufutb, BMatifon.. 1 
@i. Kant, Minneapolis, 
Gau Glaire, — 
Madiſon, Janes pille. 
Winona, Xarroije, Eparta, 
‚tat 


*10.00 8 
110 R 
6.30 R 
*11.30R 
6.80 R 
*11.30R 
6.00 R 
*u 11.30 N 
—AA 
“230R 
ION 
10. 0 N 


“30% 
.90%8 
"CHR 


"+ 3.00 8 


* 9.00 8 
"E.DR 


7.1592 
o.55 NR 
400 * 
74 9 
58 
6. 45 B 
65. 55 B 
e9.55 R 
08598 
LYON 
.7.15% 


Winona, Yacrojfe, Mantas 
to urd wer. Minnefota 


Reenab--Menafba, Ap⸗ 
pleion, Green Bay..... 
Oibkofb, Appleton Aunct. 

Neneminee, Iron Mouns } 


Sond Du Xac, ; h, 

“11.30 B 
5.00 R 
098 


Sıeen Bay & Menominee 

Ofpkofh. Green Bay...0.. 

Alkiand Hurley, Beilemer, 
Itonwood. ne } 

Cfbfejb. Green Bay, Des ) 
nomınee, Darquette um. 
Zale Euperior....-..... 

Maniſtique, Sault Ete, 
Marie . 

Breen 


IM? 
ZN 
x30%8 
“on 


io.go 8 


Groyftal Weis *10.0R 
Rodford-—Abf. **9.00 B., 32.02 R 
Rodiord- * 3.0 8. #400 B. 


:#2.02 R., **6.30 R. 

Lelcit, Ianesv; lle, —— 2 0 B., *4.00 
B. 9.0 B. 4.35 R., N, 6.0 R. 
28. 00 N. 

A a 3 8. 

9.00 2., "11.30 3., **2.00 ar 0 3 3.0 N. 
RO N., 10. IN. 

“ Tabiich. * Sonn⸗ 
taad. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenoumen 
Samftags. x Xüglih bie Men 
ander. 


07.82% 
RB 


Re 
“I. ®., 


e27 


90 B. V. 


* Aus genommen Sonntag®. 


ominee und Rdine⸗ 


Belt Shore Etienbahn. 

Dier_ Limited Sänelzüge täglich zwiihen Chicago 
d Sr. Lowis neh Meiv VYorf und WBofton, via 
Gifenhahn und Nidel Piate PYahn, mit eıes 

B: umd Buffet⸗Schlafwogen durch, ohne 


Süg: gehen ab von Ehicago wie folgt: 
Bıa Mabafh. 
Rofahbrr 12. Mittags, Ant. in Rem Vort.. 
Antunft in Bolton.. 
Asfahrt 11.00 Abends, Aufunft in New York 
Untunft in Boften. „10. 
Dia Nidel Blate. 
“sfaprt 10.35 Borm., Ankunft in New Yort 
Ankunft in WBofton.. 
Ubfahre 10.15 Abends, Anke: nft in New York 
Aukunft ın Bolton... 
Züge achın ab 2. St. Lonis wie folgt: 
Wabaik. 
“bfabet 9.10 Abends, Ankunft in Rew Dort 3.30 
Ankunft in Bolton... 5.50 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Port 7.508 
Untunft in Pofton..10.008 
Wegen weiterer, Einzelheiten, Raten, Sählaftvagen, 
Wluk u. ſJ. w. ſprecht vor oder ſchreidt an 
General⸗Pafſag ier⸗Agent, 
5 Vanderbilt Ade.,, New York. 
Gen. Weſtern⸗VPaſſagier⸗Agent, 
X5 S. Clark Str., Chieggo, Ill. 
Tadet⸗Agent, W S. Clart Ste 
Ehicags, 3. 


Saan 
SEEZ BESTE 
33838 8533 


wei 
33 


Verfudt unfer 


Invigeiäiltt 


Eriraft von Malz und Hopfen. 
Bräparirt 


vonder Gotifried Brewing Co, Co. 


Tel.: South 429. 


DR. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Drearborn-Str., 
berühmter, ‚Spestatite * nen De Behandlung 


Bi 
a a ‚ eanag 


—— Ei 


I 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Eiidoit:Ede Ya Salle und Madifon Str. 
CHISAGO. 


Rapital .. .. . . $500,000 
BHeberfimß. .. . . 500,000 
Hnveriheilte Brofite $100,000 


Erwin ®. Foreman, Präfident; 
Dscar G. Foreman, Vize-Präfident; 
George NR. Neiie, Raflirer. 


Allgemeines Bank » Gefdäft. 
Konto mit Firmen u. Bris 
vat: Berienen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrio" 


— 


Bruchleiäaesnde 


fowie alle an Berkrüms 
mungen des Müdgrats, 
der Beine und Bühe Leis 
benden erden mit meis 
E nen neueften Apparaten 
fitin geheilt. Brußs 

; Äänder, %0 verihiede 

Q) ‘ ne Sorten, Scibbinden 
für —X Leib, Mut⸗ 

Rabelbride, —— abe fee Beute ” 
—— Krüden, fünftlihe Beine u. Ei 
ee ee Gents und aufivärts. Beionders ems 
weiches eingeführt if tfundenee Brubband, 


in ber deutichen Armee. 
&8 ift das ficherfte, be: 
quemite u. dauerhaftefte, 
welches Tag und Naht 
ohne Echinerz getragen 
wird und eine fichere 
Rose erzielt. Dr. 
ob 
; i nehe Ranboipb 
Spesialik für Bräde und Bers 
Hfungen des Körver!. Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 2 Uhr. — Damen werden bon einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpaifen, 


NOTIZ. 
Ehicanos erfte Zahnärsıte. 


s8 Nur für diefe Woche: Wir en un: 86 


fer berüihmtes $8.00 Gebiß für 36. 00. 
Sieht Vortheil aus dieſen herabgeſetzten Preiſen. 


—* 00-Ent: * Gebik Zähne—33. 0 


KicShesney Bros.. Ede Glart und 


Randoiph Str. 


Ich ließ mir oe Sähne ziehen, abfolut ohne 
Ghmerzen.* Frau Theo. Vangard, 1795 N. Spauld: 
Ing Apenue.—Begebt keinen — en 
uniere Spezialität. Deutj eipro one zur 
gälte der gewöhnlichen Preiſe ge alt. elephon: 
Offen Abends bis 10 Uhr. 
li, li,mifrfonme 


entral %47. 


— ng — — — ——— —— — 
ö— ll [nn 


DR. J. YOUNG, 
Spesial-Ayzt für Augen-, 
Ohren, Najen- u. ss. Be 


die — und 
ſchnell bei möbigen te 2 u. fü 
Hartnädiger 


3103. 
rigteit umb Kropf ober 8.* 
neneiter Metbode lurirt. Kün 
en; Brillen angepaßt. „ Unterlugun * 
ath frei. Office: * 
Stunden — B 
68 Abends. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer: 0, 
gegenüber der Fair, Building. 

Die Uerzte diefer Anftalt uw gu tene ben% 

ſche — und betr eine 

ee — S ee —3 es a 
i& bon ihren Gebredhen gu 

lien ndlih unter Garantie, en 

Kranibeiten der Männer, Srauenleiven u. Wien 

a Bene ohne en Hautfrank 

eiten, en» von Selbitbefiedu verlorene 

MNaunuba Operationen bon n echter er 

£yerateuten, für radikale Heilung = 


Ken, Sic+hd, Tumoren, Barteocele (S 
. etc. Aenfultirt uns bebor 
nötbig, Yırairen ivir Patienten in unfer 
—— & aut werden bom 
Bebarytung tl. dizinen 
Nur Drei rn 


Te 


Befteigung des Mont Belee. 


Ueber feine Bejteigumg des Mont 
Pelee auf der Infel Martinique hielt 
ber befannte NReifende Dr. Georg We- 
gener einen Vortrag auf Einladung 


ı ber Deutfchen Kolonialgejellfchaft. Der 


ı außgezeichneten Kenner 


| 
| 
| 
| 


| Bortragende fuhr von Hamburg zu- 
nächſt nach St. Thomas, derjenigen 
Imnfel, von der aus die übrigen kleinen 
Antillen beſucht werden. Von dort aus 
begab er ſich nach Martiniqe, wo er den 
Zentralameri— 
kas, Profefſſor Dr. Karl Tapper aus 
Tübingen, traf. Mit diefem zufammen 
unternahm er e&, den Qulfan, der auch 
| jebt noch ein Gegenftand ber Furcht für 
| die Bewohner ift und bleiben wird, von 
der Dftfeite aus zu  befteigen. G3 iſt 
dies deswegen geboten, weil die ?oloſ⸗ 
ſalen Gluthwolken, die ja auch den Un— 
tergang der Stadt Saint Pierre be— 
wirkten, ſich an der Weſtſeite des Ber— 
ges herabſenken, während eine Begeg— 
nung mit ihnen an der Oſtſeite ausge— 
ſchloſſen erſcheint, da dieſe kräftig von 
dem unabläſſig wehendenNordoſtpaſſat 
beſtrichen wird. Die Gluthwolken, die 
phyſikaliſchen Geſetzen zufolge eigent— 
lich in die Höhe ſteigen müßten, ſind 
eine noch unerklärte Erſcheinung; noch 
merkwürdiger indeſſen und in der 
That eine der allerſonderbarſten vulka— 
niſchen Erſcheinungen, denen man ie 
begegnete, iſt eine mehrere hundert 
Meter hohe aus dem Krater des Ber— 
ges allmählich hervorwachſende Ge— 
ſteinsnadel von gelblicher Farbe, mit 
großen Vertikalriſſen, 
ſehr feſter Konſiſtenz, auf der einen 
Seite nahezu ſenkrecht, auf der anderen 


unter einem Winkel von mindeſtens 70 


Grad abfallend. Dieſes merkwürdige 
Gebilde wurde von Wegener und Tap— 
per zum erſten Mal genauer beobachtet 
und abgebildet. Der ſteile Kegel, cone 
genannt, bildet eines der Hauptge— 
ſprächsthemen für die Einwohner, ſo— 
bald ſich ein Fremder nähert, und es 
iſt begreiflich daß die gute Laune eines 
Berliners ſehr befördert wird, wenn 
ihm auf der Inſel Martinique aus 
dem Munde jedes Begegnenden die 
Frage entgegentönt: „Avez-vous vu 
le eöne?” 

Sehr merfwürdig waren die Spu- 
ren der Berwüftung durch den Aus- 
bruch des Berges im vorigen Nahre, 
die nicht auf die Wirkung der Lava 
oder vulfanifchen Ajche beruhten, ſon— 
bern auf einem Orkan glühender Safe, 
der alles Pflanzenleben töbtete und bie 
Bäume umftürzte und mit fortriß. Der 
oberjte Theil des Berges, früher bis 
zum Gipfel mit Urwald beftanden, ift 
jeßt vollfommen fahl. Aus dem Schutt 
aber fprießt bereits mwieber neues Xe- 
ben. Shhlinapflanzen, Kräuter, Stau: 
den, junge Bäumchen drängen hervor, 
und Dr. Wegener bezeichnete e3 ala 
münjchensmwerth, diefe noch nicht fpe- 
ziel unterfuchte Vegetation einer ge- 
nauen Forſchung zu unterziehen. Der 
Referent möchte allerbings hierzu be= 
merfen, daß e3 ich auch hier jevenfall3 
um den fogenannten Bufhmwald ban- 
belt, der ji auf allen Lichtungen in 
tropiichen Wäldern bildet, fehr fchnell 
eine gewiffe Höhe erreicht, in jedem 
Sabre feinAusfehen ändert, aber fcharf 
unterfchieden bleibt von dem Urmalbd, 
an befjen Stelle er getreten ift. Diele 
Vegetation ift jehr genau unterfucht 
mworben, und zwar einfach beshalb, meil 
das mejentlich leichter und bequemer 
ift ald die Unterfuchung des nur höchit 
mühlam zugänglichen Urmalves jelbft 
mit feinen enormen Bäumen, beren 
Kronen, ineinander verflochten, . drei= 
Big und vierzig Meter über dem Erb- 
boden erft beginnen und dur einen 
Mal von Schlinapflanzen und Para 
fiten anderer Art gefhügt werben. 


Bemerkenswerth ift auf der Jnfel 
Martinique, von der ja immerhin nur 
etiva ein Zmwangziaftel durch die Ver- 
mwüftung betroffen wurde, der gute 
Straßenbau, eine Eigenfhaft, die man 
fonft eher von englifchen Kolonien rüh— 
men bört. Auch dieSauberfeit undDrb- 
nung in den verftreuten Gendarmerie- 
poften joiwie die Gefälligfeit der Beam- 
ten ben beutfchen Yorjchern gegenüber 
bom Gouberreur bi zum gemeinen 
Soldaten mar: der Vortragende er- 
freut, rüchaltslos anzuerfennen. 


— Glüdlihed Familienleben. 
“...D, liebe Freundin, bei meinem 
Mann erreiche ich alles burdh Güte und 
Liebe. Wenn ich 3. B. von ihm etwas 
haben will, fo füfje ich ihn fo lange, 
bis er ja fagt!“. 


offenbar nicht | 





FT emorfe Opfer der Wiflfenihaft. 


Aus ben Berichten über die deutſche 
Südpolarexpedition geben wir Karl 
Luykens ergreifende Schilderung vom 
Erkranken und Sterben des jungen 
Gelehrten Enzensperger auf den Ker— 
guelen wieder, des früheren „Einſied— 
lers von der Zugſpitze“. Karl Luyken 
ſchreibt: 

„Bei denArbeiten, welche unſere erſte 
Robbenbeute mit ſich brachte, hatte Dr. 
Enzensperger noch kräftig mitgewirkt, 
obwohl er ſchon zu jener Zeit geſund⸗ 
heitlich nicht mehr auf der Höhe ſtand. 

Seit einigen Wochen bereits hatte er 
den Genuß von Bier und Zigarren 
aufgegeben, da er Nachts heftiges Herz— 
klopfen verſpürte. Obſchon er über 
ſchlechten Schlaf-nicht klagen konnte, 
fühlte er ſich doch während des Tages 
im Gegenſatz zu ſeiner früheren Reg— 
ſamkeit recht matt und abgeſpannt. 
Als am 19. November ſeine Beine an— 
fingen, anzuſchwellen, wurde uns zur 
Gewißheit, was ich bereits bei Dr. 
Werths Krankheit vermuthet hatte: 
daß mir es mit der unheimlichen Beri- 
Beri zu thun hatten, die offenbar dur) 
die Eranfen Chinefen des Dampfers 
„Zanglin“ feinerzeit eingeſchleppt wor— 
den var. 

Eine verhängnippolle Ironie des 
Schickſals war es, daß dieſe antarktiſch 
reine und friſche Luft des Inſellandes, 
die ſelbſt einen harmloſen Schnupfen 
nicht aufkommen ließ, nun mit den 
Anſteckungskeimen einer noch ſo unbe— 
kannten und darum für uns um ſo 
furchtbareren Tropenkrankheit infiziert 
werden mußte. 

Bei Dr. Enzensperger nahm die 
Krankheit bald ſchon ſehr bedenkliche 
Dimenſionen an, obwohl ſeine kräf— 
tige Natur wochen-, ja monatelang mit 
großer Zähigkeit ihr zu widerſtehen 
ſuchte. Die Anſchwellungen in den 
Beinen wurden immer ſtärker, ſodaß 
er kaum mit großer Anſtrengung zu 
gehen vermochte. Aber trotz wiederhol— 
ter Anerbieten wollte er nicht dulden, 
daß man ihm die regelmäßigen meteo— 
rologiſchen Terminbeobachtungen ab— 
nahm; weiteres Zureden mußten wir 
ſchließlich aufgeben, da es ihm ſichtliche 
Aufregung verurſachte, und erſt, als es 
ihm am 15. Dezember nicht mehr mög— 
lich war, ſelbſt für kurze Zeit ſich auf— 
recht zu halten, geſtattete er dem Mag— 
netiker, die Arbeiten für ihn zu über— 
nehmen. Von dieſen Tagen an begann 
auch ſeine ſchwerſte Lebenszeit, da 
Nachts noch der Schlaf ausblieb, der 
bisher ſo wohlthätig gewirkt und ſei— 
nen Körper widerſtandsfähiger gemacht 
hatte; denn durch das rapide zuneh— 
mende Waſſer war es ihm jetzt nicht 
mehr möglich, länger als eine halbe 
Stunde in derſelben Lage zu verblei— 
ben, ſodaß ſchon deshalb an einen kon— 
ſtanten Schlaf nicht zu denken war. 
Und dieſem furchtbaren Leiden des ar— 
men Kollegen mußten wir ſo gut wie 
unthätig gegenüberſtehen. 

Mitte Januar waren die Anſchwel— 
lungen ſo weit vorgedrungen und hat— 
ten den Körper ſo erſchöpft, daß die 
Ausſichk auf Beſſerung bei uns hin— 
ſchwand, und wir kaum hoffen konn— 
ten, ſein Leben bis zur Ankunft des 
Schiffes hinzuhalten. Da bei dieſer 
Krankheit friſche Nahrung ein Haupt— 
erforderniß iſt, ſo bildete das gekochte 


Fleiſch der Kaninchen und Enten ſeine 


tägliche Koſt, zu der Kompott, grünes 
Gemüſe, Reis und andere leicht verdau— 
liche Speiſen hinzukamen. Doch konnte 
dieſe Diät dem immer mehr fortſchrei— 
tenden Kräfteverfall keinen Einhalt 
thun, bald vermochte der Kranke ſich 
nicht mehr im Bett aufzurichten, noch 
überhaupt ſeine Glieder zu bewegen, 
denn das Waſſer durchdrang den gan— 
zen Körper. Am 1. Februar machten 
ſich Zeichen der beginnenden Auflöſung 
bemerkbar, auch begann er mehr und 
mehr zu phantaſiren, die Momente 
klaren Bewußtſeins wurden immer 
ſeltener. Als er am Abend des 2. 
Februar aus ſolchen Phantaſien er— 
wachte — aus denen wir deutlich her— 
aushörten, daß ſein Geiſt bei Eltern 
und Geſchwiſtern in der Heimath ver— 
weilte — ſprach er klar aus, daß er 
ſein Ende nahe fühle. Kurz darauf, 
während wir Alle um ihn beſchäftigt 
waren, um ihn nach Wunſch aufrecht zu 
ſetzen, ſank er plötzlich mit tiefem 
Athemſtoß vornüber. Dr. Werth ver— 
ſuchte ſofort durch Auflegen von Senf— 
pflaſter und durchKamphereinſpritzung 
die Herzthätigkeit anzuregen, aber es 
erfolgte keine Reaktion mehr; eine 
Zeit lang glaubte ich an der Schläfe 
noch einen ſchwachen Pulsſchlag zu be— 
merken, dann—um halb 8 Uhr—fühlte 
ich nichts mehr. 


Nachhaltig kurirt. 


Dr. Weintraub, Wiener 38 
Ser leitende Spezialift des Weitens 
in Männer-Kranfheiten. 

Ale Männer, die an Varicotele, Blutver: 
giftung, Urinary Krankheiten leiden die 
Folgen bon Thorheiten, können gründfic 

furirt werden in ' 


ein bis zwei Wochen nachhaltig 


IH lade jeden Mann ein, der an irgend 
einer diejer Krankheiten leidet, vor zuſpre⸗ 
chen und ſich mit mir vertraulich aus jujore⸗ 
Den: Es toftet Euch nichts. E3 wird reist 

—— für ausführlide Konjultaion . 

Solltet Ihr mich fonfultiren und n t 
in Bebandlung treten, jo fteht Ahr ae 
feinerlei Verpflichtung. Ich mil, 

Ihr dasjelbe Vertrauen habt, i 
meine Methoden babe, und ich bin über— 
zeugt, wenn fie in einfacher deutlicher Weile 
ertlärt werden, dab Ihr dann erfennt, da 
ih in jeder Beziehun praftiih bin. Ach 

bre feine Gedeimnibträmerei und &e: 

prähe mit meinen Patienten, deshalb ij: 
= fie genau, wie und wo fie ftchem. 

Ein perfönliher Beiuhd ift vorzuziehen. 
Schreibt wegen Somptome-fFormular, wenn 
Ahr auswärts wohnt. Taujende brieflich im 
Hauſe kurirt. 


DR. WEINTRAUB, Spejgial- Arzt, 
New Era Medical Institute, 


246— 248 State Str ra 
gegenüber NRotbihild & €o. 3 4t* Laden. 


Zägli, 8:0 bis 6; Dienitag, D 
und Sauiftag, 8:30-—8; — et * 


Er war ohne Kampf hinübergegan— 
gen. 

Wir betteten ihn zurück und ſchloſſen 
ihm ſeine Augen. 

Am folgenden Tage wurde der ein— 
fache Sarg gezimmert und Nachmit⸗ 
tags der ſchon ſehr in Auflöſung be— 
griffene Körper des Heimgegangenen 
hineingehettet. Tags darauf, Mittwoch 
Abends um 5 Uhr, trugen unfere Ma= 
troſen den in ſchwarzesTuch völlig ein— 
gehüllten, mit der Reichsdienſtflagge 
und einem friſchen Kranz von Acgena 
geſchmückten Sarg zur letzten Ruhe— 
ſtätte. 

An der offenen Gruft widmete Dr. 
Werth dem Verewigten eine kurze herz— 
liche Gedenkrede und ſchloß mit den 
Worten: 

„Fern der Heimath, fern von den 
Lieben, die vielleicht jetzt voll Freude 
der Heimkehr des Sohnes und Bruders 
entgegenhoffen, ſchied er im Dienſte der 
Wiſſenſchaft, im Dienſte 
landes aus dem Leben, in treuem 
Pflichteifer, ſeine Aufgaben bis zum 
Verſagen der Kräfte 
Gefährten ſtets ein hilfreicher Kame— 
rad und lieber Kollege.“ 

Dort, wo der grüne Hang des 
„Stationsberges“ unterhalb der ſteilen 
Felskuppe in ſanfter Neigung ſich zum 
Fjord hinſenkt, liegt der Grabhügel, 
von Steinen umrahmt, dem Norden, 
der Heimath zugewandt. Eine aufae- 
ftellte Sandfteinplatte mit Anfchrift | 
bildet das Ichlihte Monument.“ 

—— — 
Eclee⸗ 


Stun⸗ 
mmnfe 


sh lift monatelang an wunder Kteble. 
ivie Oil u. mid in bierundawanzig 
den.” M. ©. Gift, Hawespille, Kv. 
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| 
| 
Die Unruhen in Eandihaf Nowi | 
Bafar. | 
Serbifche Zeitungen meldeten fürz- | 
lich, 1500 ferbifche Bauern aus der Ge- 
gend von Plemlje hätten jich bemaffnet 
in die Wälder gejchlagen und leifteten 
den türfifchen Behörden bei Erhebung 
der Steuern thatkräftigen Widerftand. 
Eine meitere Nachricht aus derjelben 
Duelle befagt, die türfifche Garnifon 
in Priepolje am Lim habe fich gegen 
ihre Offiziere empört, die den häufigen 
Gemaltthaten der Truppen Einhalt 
thun wollten, habe einen Major und | 
bejfen Adjutanten drei Tage ohne | 
Speife und Tranf gefangen gehalten | 
und erft dann freigelaffen, als ein | 
Bataillon aus Plemije einrüdte und die | | 
gefangenen Offiziere mit Gemalt bes | 
freite. Ihatjächlich verhält fich die Ge- 
Tchichte mie folgt: Die türfifche Beſatz— 
ung in Priepolje hatte lange Zeit fei- 
nen Sold erhalten. Da bejegten die 
Leute das Zelegraphenamt und zwan⸗ 
gen den Beamten, eine Depeſche an die 
Pforte zu beförbern, in melcher bie | 
Auszahlung de3 rüdjtändigen Solbes | 
ftürmifch verlangt wurde. Derartige 
Vorfommniffe waren in den lebten 
Jahren fo häufig, daß fie nicht einmal 
mehr ala Vergehn gegen die Disziplin | 
betrachtet werden. Hat doch die Gar- | 
nifon von Plervlje voriges Jahr den | 
Gouverneur Suleiman Bafcha felbft | 
und noch dazu am Beiramfete gefan- | ® 
gen gejegt, um die Auszahlung —* 
Soldes zu erzwingen, ohne daß deswe⸗ 
gen irgend etwas geſchehen wäre. Auf 
die Nachricht von den Vorgängen in 
Priepolje ritt Suleiman Paſcha aus 
Plewlje hinüber und ſchaffte Ordnung. 
Aehnlich verhält es ſich mit den Be— 
richten über einen drohenden ſerbiſchen 
Aufſtand; für ſie gilt das Sprichwort: 
„Das Weib träumte von feinen Wün- 
fen“. In Serbien, noch mehr aber 
in Montenegro, würbe man einen Auf- 
ftand in diefenGebieten jehr gern jehen, 
aber die Anmefenheit der ftarken öfter- 
reichifchen Garnifonen in diefem Theile 
des Sandſchakls läßt derartige Geban- 
fen nicht auffommen.. Thatfählich 
wurde nirgends im öfterreichifchen Be- 
fegungäbezirt die Ruhe einen Augen 
blid geftört. Alle Unruhen tamen 
fhlieglih in ven an Montenegro an 
grenzenven „Bezirken vor. Unb aud 


- dort ift im Augenblid alfes ftil. 


des Water: ! 


erfüllend, den | 


yOGUL 


EGY.PTIAN 
CIGARETTES 


Die befle Zigarette, die je 
im Orient aefertiot und im 
Abendland geraudt wurde, 


10 für 15 Cents. 
Korl:Spite oder ohne, 
Bewahren Sie die Coupons — 


- — — 
— 
— — 4 J— 


Eine X-Strühlen-Unlerſuchung frei. 


Die X: 


Strahlen gebraudt, um den 


Sit der Krantheit zu finden. 


Man jollte jofort voripredh:n, da Diefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgejogen werden fann. 
Man ihneide dDiefcs aus! 


Sie Epezialifien in der weltberühmten State Medical Difpenfarh Furiren alle Männer» 


franfheiten fohneller als irgend ein anderer Epegialift 


im Nordweften. Die Behandlung 


fhwader Männer ift eine Spezialität, und die Difpenfarv bat mehr Apparate und Im 
ftrumente al3 alle anderen Spestaliften int Nordweiten aufammengenommen. 


Bte günfliaflen Bedingungen! 


Männe 


mit fhmahem, fehınerzendenm Nüden und Nieren, vitale Schwäche, 
fhmerzbaftes Uriniren, nädtiihe Verluite, eingeldrumpfie, ums un« 
entwidelte Körpertheile, 

sen in ber Bruft, NRicrenleiden, Blafentataup, 
angebradtes Errötben, beflemmendes Gefühl, @ehantenfehwäde. Bu rasttt, 


„Gedagtnipigmäße, 
Urin, Sleden bor den Augen, 


im ums 
Melancholie, 


weihe Entartung, wWahnfinn und Tod vorausfehen, permanent geheilt. 


Geheime Rranfheiten 


ite Heilung für fdwade Männer. 


Zunge Männer 


durch yugendfünden, Ueberarbeitu 
HR i&wadh geworden, 
ih geh 


unnatürlide Abflüffe, Blutvergif⸗ 
tung, Baricocele (Srampfaders 
beuch), für immer geheilt. Sönele 


u. Selbſt⸗ 


fobald wie mög» 


| Medizin fyei bis geheilt. | 


Stunden bon 10 bi 4, und bon 6-7 Abends. Sonntags und an allen regulären Yetem 


tagen nur bon 10—12 Ußr. 


State Medical Dispensary, 


&. B.:Cde State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Bau Duaren Eirafie. 


Dan füneide diefed aus, da diefe Annonce nicht jeden Tag ericheint. 


Eifenbahn-Fahrpläne, 


Ghicago & Alten. 

Inion Baijagier Station, Canal und Adams Ste. 
Stadt:-TidetsOffice: 101 Mdamsd Gtrape, Bbons 
470 Horriioen. Brand 21. 

Unfaprt Yüge. „The only Way”. 

Beorie und Bloomington; nur Gonnt 

9% Doom’ ton, Beoria, — eid. St. Louid 

9. R Zolier Aceomode tio 
11.5 8 Witon Limited für Ep field u. St.Louie, 

“12% adfonvilie und Roodbonie. 

loomington und Epringfield. 

odport, Lemont, Aoliet und Tight. 

oliet Mccowmodation. 

anjas Gity Limited, 

R Weoria Limited. 

B:ovinington, Springfiele u. St. * 
1.0 N Mivniebt Special, Gpringfield, 

Louis, Zadjonville, Kanfad Gitv Bere 
— treffen ein von SKanjas Gity, je‘ — 
mingten, 8. 55 B. Fey: bon Couiß, 

Epr'nafield, Bloomineton, 7.15 8, 2.108, "5.04 

‚8.15 8; von Springfielo, Yadionville,. Blooms 
5 N. 85 R; ar eoria, Streator, 

Dieight, 7.15 B, *1.15 RN, 8.15 N; vom — 

sliet, *10.30 8; "Aofiet Socald “a u“ 


Der 


Boiır 
Soannpn: 
2282838 
338588 


pringfield und ®loomingten Gunden —— 


10.40 
. caciia “© Gusgenommen Sonntass. 


Monon Route— Drarborn Etation. 
LidtsChficeh: 232 Klar! Str. und 1. Miafie Hotels. 
Xelephon Sarr. 1245. Anfahrt. Unkuntt. 

—— und Cincinnati..* 2.8 8 2.0 

fapette und Rousspille.. 8.0 8 

en 7 und Gincinnati.. * 53 8 

zu i8 und Sincinnati.. *12.00M 

Er #8 u @. 2. Shot. *13.0M 
petit Ürcomodation 


Kr u. 38. Baden 
Sräntie. “s Ausocnsmmen Sonntaos. 


Chicago A Grie:@ifendann. 
ider:Difies: U2 8. Elart Ste, 
daran. dei —— Sutien 
— —— 
Nocelter und 
Suntington. 758 35 R 
Rem York, Voſton 10.08 
Den Bee 


—— 


Ddubuaue ©. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Zuinsis Gentrail:@ifenbahn. 
Ude durhgepeuden Züge fahren ab com — 
Vahnhof, 12. Sir. und Bart Rom. Die Kae 
5 m Süden können (mit u des Poſt 
wu an der 2. Str.z, Str.s, Hude 
und 63. Str.⸗Station — werben, er 
Bet. Sffice: 99 Adams Etr. und Aubitoriums 
rhzüg:: Anfahrt. Untunft, 
8. 2 ——* Spectel.. EDS "0.08 
She Limited, nah Mempbis, 


N, Orleuns, — Springs, 


Art., Atlanta, 10.508 
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Epesiell Samftap Born. 500 Längen fhwere glatte eiferne Ofenzöh 
volle Länge, 6- &orte, per a ee der Borrafh reidht.... e 7e 
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ARTMENT STORE 


Das beite 510.75 Jade 


in der Stadt wird Samftag verkauft im Lo-Op. zu $8.85. 


— 


7 


Wenn toir fagen, der befte $10.75 Goat in der Stadt, fo 
meinen wir e3 au fo. Ein prachtvoller Werth zu $15 und 
befannte Cloat-Gejchäfte verfaufen ihn als Bargain 


zu 


"810.75. Hier fönnen ir twieder unfere unübertrefflichen 
Fähigkeiten bemweifen, indem mir Diefes Kleidungsitüd zu 
$8.85 verfaufen können. Verpaßt Samjtag diefe Gelegen=- 


heit nicht. 


fie , fommt vielleicht nicht wieder vor. 


Da3 Jadet ift gemacht aus reinwoll. Kerjeys, genau tie 


Abbildung, in all den beliebten 


Schattirungen, - blau, 


braun, ſchwarz, Cajtor etc., befebt mit Schulter Capes u. 
Straps, gefüttert mit garan= 
&, tirtem Satin, ein prachtvol= 
ler $15.00 Werth — am 
Samftag, 
Auswahl.......... er 


Hier find zwei Kleider: 

Spezialitäten. 

= für Anzüge für junge Männer — 

56.955:.: 12 bis 20-%ahre, gemaht aus 
ott. Gafiimeres und Tweeds, neueſte Facon, — 
einfache ſchwarze Clay Worſteds und blaue und 
ſchwarze Cheviots und nee Worfteds, eles 
gant geichneiderte und ſorreit paſſende Gar— 
ments, nicht ein- Anzug in der Partie weniger 
als $10 merth. 

Samftag für Müänner:Weberzieber, 
59.857 Orford Chepiots, Meltons und 
{hwarzen, brauen und blauen Kerjeys u. ſchott. 
gemifchten Dpverplaids, all die lorrekten Längen 
und bopulären Fabrifate und all die außerge: 
wöhnlichen Werthe, tverth biß zu $14 und $15. 


$1.25 Bamen-MWrappers 
zu 39t. 


Es inet fait unmöglid, mit wahr, $1.25 
Wrapper3 zu 39c zu verlaufen? Aber trogdem ifl 
e83 morgen eine Xhatiadhe im Co-Op. ir ers 
Fa eine Mufterpartie von Pereale Wrappers 
ür Damen, welhe wir morgen um 8.30 zum 
Verlauf bringen. &8 jind gerade 100 davon, ein⸗ 
fließt. biaue, ſchwarze, rothe etc., voller 
Smeep, alle elegant gemadht und werth bis_ zu 
1.25 — Auswahl jolange 

der Vorrath reicht 


Handfhuh:Bargains. 


Reinmwollene Golfhandfhube für Damen, in ein= 
ahen und fanch Muftern, Werthe bis zu 69, 
peziell am Samitag, per Paar, 250 


Reinwollene ertra ſchwere Golfhandſchuhe für 
Männer, großes Aſſortment beliebter 39 
Farben, ſpeziell, per Paar e 
Schwere doppelte geſtrickte Fauſthandſchuhe für 
Manner und Kinder, nur in ſchwarz, 10€ 
fpeziell, per Baat.uunesenerenennnnnnenene 

Wir nehmen jenfationelle Preisherab: 

jegungen dor in 


Modernen Putzwaaren. 


Nette Seidenjanmet Drek Shapes und Turbans 
in allen Farben und — ve bis zu 
$3.50 per Stüd, werden Samftag of-& 

ferirt, Auswahl...... kucheäsueheerse 51.00 
gi und Mohair Dreß Shapes, und 
fein, fatin-eingefakt, groke Auswahl von paf: 


“ 
wahl Samftag, 75e bis herunter auf 29% 
Reinmwollene Mohair Flats für Kinder und 
junge Damen, alle Farben und ſchwarz, 35c 
mırtb T5c, Altswahl, Samiftag, zu 


Wir garniren Hüte gratis. 


Warme Mufflers Zu einer 
großen Eriparhiß. 
Reinjeidene fertige Mufflers für Männer, in 

a Gros Graind, Yeau de Spies etc., neue fancy 

A Gffette und einfach —— geleert und zwi⸗ 

J ichengefüttert, ein guter Werth, 

5 iveziell zu 50€ 
32-z3öl. Square fließgefütterte Mufflers, alle 
dunklen und fhönen Muiter, ‘ Oc 
ſpeziell für Samſtag, Auswahl 


dier iſt eine Gelegenheit, qu: 
tes Anterzeug billig 
zu kaufen. 


Feine Worſted und wollene Männerhemden und 
ünterhoſen für Männer, aſſort. Farben, werth 
bis zu 82.00 — ? 

—2 Auswahl 95c 
Damenleibhen und Hofen, extra fein fliehgefüt- 
tert, vegul. u. ertra Größen, in weiß, 45cC 
grau und ecru, Auswahl 


Bettzeug-Bargains. 


Schwere Bett-Blankets, gute Größe, ein 
prachtvoller Bargain, Auswahl, Paar.... 


groß 
fenden Facons, pradtpolle Werthe, Aus= 


54c 
Speziell von 2 bis 3 Nahm.— Große Comfor-1 


ters, die $l Sorte, gerade für obige 
Stunde, per Stüd 20€ 


QAllerfeelen in Mailand. 


Aus Mailand wird unter dem 
November gefhrieben: Der Tag ber 
Todten, wie der 2. November im Yta- 
Yienifchen benannt ift, bringt nicht nur 
die Maffenwallfahrt der Mailänder 
nach ihrem in der benachbarten Ge- 
meinde Mufocco gelegenen Zentral- 
friedhof, jondern aud eine Art Fir- 
nistag für die auf dem „Cimitero Mo- 
numentale“ neugefchaffenen Maufo- 
Ieen und Grahbenfmäler. Als dieſer 
geräumige Gottesader in den jehziger 
Jahren mit großem Prunt angelegt 
mürbe, dachte man wohl für lange Zeit 
mit dem vorhandenen Plate auszu- 
reihen. Das Wahsthum der lombar- 
bifehen Metropole, das in feiner Rapi- 
pität ettva8 amerifanifches befikt, hat 
Diefe Erwartung zunichte gemadt, und 
im ‚Jahre 1895 mwurbe ein folofjales 
Grundftücd für die Anlage eines neuen 
Sriebhofes erworben, der vom Zen- 
trum von Mailand nicht weniger als 
acht Kilometer entfernt ift. Seitdem 
berfügt das fonft fo demofratifche 
Mailand über zwei Friephöfe, den all- 
gemeinen Frievhof von Mufocco und 

n ariftofratifcien Monumental- 

iebhof, wo filh nur jene eine Grab- 

ätte fihern fünnen, die 2000 Xire be- 
zahlen und die Verpflichtung überneh- 
men, die legte Nuheftätte fünftlerifch 
auszuſchmücken. Thatſächlich ſetzen 
die wohlhabenden Mailänder ihren 
Stolz darein, nach ihrem Tode durch 
den Geſchmack oder den Reichthum 
a Grabdentmäler aufzufallen. Ein 
ufoleum gehört zu ihren Wünfchen 
nad der Beendigung bed Erdenwan- 
bels, wie eine Zoge in. ber Scala oder 
eine Billa am Comerfee mährend be3 
Lebens. Auf diefe Weife ift der Mai- 


CASTORIA 
Di Sort, Di hr Inmar Gekauft a 


— 


bahn 


88.85 


Unfere Schuhe find aut. 
Anfere Preife weit unterm Durchſchnitt 


Feine Dongola Grtenfion oder Teihtjohlige Da= 
menjchube, jolide Lederjohlen und Gounters — 
atentleder Tips — zu jeder Zeit $1.50 wertb — 
fpeziell für morgen, per Paar, % ä 

nur 


Reader Elotb Damen-Stippers, mit Lederfohlen 
und Counter, ganz solid, ein practpoller 
75 Artikel, per Paar, Samftag 


Strumpfwaaren-Bargains. 


Reintwollene Männerftrümpfe, in braun, jchwars, 
naturgrau und fanch — ein Bar: c 
gain zu 25, Auswahl morgen, Paar.... 


Schwere fließgefütterte Kinderftriimpfe, 
dauerhaft, die 15c Sorte, 
per Paar 


Rauft Eure Schlittfhuhe jeßt. 
Anfere Preife find redht. 


— 


ſehr 


Die berühmten American Club Schlittfhue — # 
gemacht aus beiten faltgerolltem Stahl, 45 
elänzender Finifh, aut 75c mwth., Paar.. oc 
Vol nidelplattirte Stabl-Schlittfhube, aus be: 
ften gebärtetem Stahl, pradtvoller Bargain W 
zu $1.00, fpeziell Samftag, 719€ r 


Damen:-Schlittfchuhe, mit alänzenden cold rolleb 
Stab! Fukplatten, polirte Rolled Gaft Stahl: 
Runners, NRuffetlever 

Sorte, per Paar 


Wir Rönnen End Geld fparen an 
Groceries, Zleiſchwaaren, 
Poviſionen etc. 
Dieſe Preife ud für Samflag. E 
23€ für 5 Pd. bes 24c per Pid. für 


fter granulirt. die allerbeite B 
Zuder. 


Elgin Greamerpbutter. 
per Büchje für Di per Kid. für 
Te neue SolidMcat 12:c ertra guten B 
Tomatoes. Peaberry Kaffee. 
per Büdhje für | De per Pfund für 
Sc Korn, die 23e unſern beſten 
10e Sorte. D. ©. Java Kaffee 5 
ver Büchſe für ür 3-Pint R 
be feine frühe Ju— 11e Fra * 
ni⸗Erbſen. Snider's Catſup. I 
per Pd. für | wg, per Po. für B 
13€ befte Sultana 5230 — Rd * 
kernenloſe Roſinen. Lammkeule. 
für 


8 1-Pid. 
* er: 10€ Band) Epeine 
ford's Badpulver. J— 

für 3 Stüder ; j 
10€ Svory, Mol | Be 10° und 12e 


oder Fairy Seife. per Pfund für 


Prima Roaitbeef. 
für 5 Stüd * 
130 Santa Ceus 860 u 11e on 
oder Lenor Seife Pfo. für Kalbe: 
ee keule. 
per Pfund file 


dc Schweinsbraten, 

volle Lende. 

9e per Pd. für die 
feiniten Suaar V 

Gured GCGounttyp & 

Schinken. 


6c per Bid. für ers 
tra guten Kopf 
Reis. 
13! c p. Bid. für 
2 den allerfein⸗ 
ſten American Schwei⸗ 
| zerfäje. 


länder Monumental - Friedhof eine 


3. Kunſtausſtellung geworden, in mel- 


cher man die Grabarchitektur und pla— 
liſche Kunſt der letzten vierzig Jahre 
ſtudieren kann. 

Seit dem Auftauchen der Sezeſſion 
hat natürlich auch dieſe Richtung erſt 
ſchüchtern, dann ſelbſtbewußter auf— 
tretend, ihren Einzug gehalten, und 
gerade im Vorjahr wurden verſchiedene 
tempelartige Mauſoleen errichtet, die 
nicht nur in der Ornamentik, ſondern 
auch in der ganzen Anlage den 
Libertyſtil — ſo bezeichnet man die 
Sezeſſion in Italien — zeigen. Das 
heurige Jahr hat einen verhältniß— 
mäßig geringen Zuwachs an ſchönen 
oder originellen Bild- und Bauwerken 
gebracht. Von den Stulpturen fällt 
vor Allem das Grabdenkmal auf, das 
eine unglückliche Gattin und Mutter 
ihrem Gemahl und ihren beiden in der 
Blüthe der Jahre hingerafften Söh— 
nen geweiht hat. Der junge Bildhauer 
Bielletti hat in der Gruppe, welche die 
beiden Jünglinge und die trauernde 
Mutter, von der ſie Abſchied nehmen, 
darſtellt, ein Meiſterſtück geleiſtet, dem 
gegenüber die anderen plaſtiſchen 
Werke des letzten Jahres vollkommen 
in den Hintergrund treten. Von den 
Mauſoleen ragt durch Pracht des Ma— 
terials und durch edle Formen jenes 
der Familie Biffi hervor. Es iſt 20 
Meter hoch, in romaniſchen Stile und 
mit reichem bildhaueriſchen Ornamen⸗ 
talſchmuck und einer in zarten Farben 
gemalten Lanette des Malers Po— 
gliaghi ausgeſtattet. Leider haben 
diesmal die beiden der Erinnerung an 
die Todten geweihten Tage infolge des 
abſcheulichen Regenwetters viele abge- 
halten, den äſthetiſchen Spagiergang 
nach dem Monumentalfriedhof zu un— 
ternehmen. Wer aber ſeine theuren 
Todten, die ſo weit draußen auf dem 
Allgemeinen Friedhof ruhen, ehren 
wollte, ließ ſich von Sturm und Näſſe 
nicht abhalten. So erklärt ſich der 
ungeheure Anſturm auf elebltriſche 
Eıir ahn, Dampftrammay, Eifen- 

un Mietwagen, ber in biefen 


= 
“ 


zwei Tagen Rattfand und dem Ber- 
fehr nach der Nefropolis von Mailand 
ein zen großftäbtifches Gepräge 
verlieh. 


Das Melandhthouhaus in Bretten. 


Bretten, 20. Oktober. 

Am 16. Februar 1897 waren 400 
Sabre verfloffen, jfeitdem Philipp Me- 
landthon ‚in dem früher pfälzifchen, 
jeßt babifchen Städtchen Bretten das 
Licht der Welt erblickt hatte. An die- 
fem Tage fand dort die Grunbditein- 
legung zu einem monumentalen &e- 
bachtnigbau für den Praeceptor Ger- 
maniae jtatt. Heute jteht das Haus 
vollendet da und wurde unter großen 
Teierlichfeiten foeben jeiner idealen 
Zmeden dienenden Beitimmung über- 
geben. (Wir haben über die yeltlich- 
feiten bereit3 telegraphifch berichtet. 
D. Red.) Das Werk verbanft feine 
Entftehung dem Berliner Theologen 
und Univerfitätäprofeffjor Dr. Nito- 
laus Müller, der auch bi3 zum heu- 
tigen Tage die Seele bed Unterneh: 
men3 geblieben it. 


Das Melanhthonhaus, das mit 
feiner 30 Meter hoben Giebelfeite eine 
bornehme Zierde des alterthimlichen 
Breitener Marktplates bildet, ift ein 
in rotdem Sandftein ausgeführter go= 
thifcher Bau mit zmeifchiffiger Halle 
im Erdgefhoß und vier Zimmern im 
oberen Stodmwerf. Das Ganze jtellt 
ein bi3 in alle Einzelheiten fein durch— 
dachtes, architeftonifch und dekorativ 
wirkungsvolles Denkmal für den gro— 
ben Gelehrten und Reformator dar. 
Die durch eine fteinerne Galerie etwa 
in halber Höhe gegliederte Front trägt 
bie Widmungsjchrift: 


„Gott zu Ehren, 

Melandhtyon zum Gedädhtnik 
Errichtet von 

der evangeliſchen Chriſtenheit“ 


und die Wappen der Städte, welche 
Stationen im Leben Melanchthons 
bilden: Bretten, Pforzheim, Heibel- 
berg, Tübingen, Wittenberg. Die un- 
tere Gedächtnißhalle ift mit den über- 
lebensgroßen Standbildern Meland- 
thbon3 und folgender ihm perfönlich 
näbergetretenen NReformatoren ge= 
ihmüdt: Luther, Bugenhagen, o= 
na3, Brenz, Calvin und Buzer. Die 
Halle ift für Nebengottesdienite der 
epangelifchen Gemeinde Bretten be— 
ftimmt. 


m oberen Stodmwert befindet ich 
zunächlt das GStädtezimmer mit den 
Wappen von 121 Städten, melche mit 
Melandhthon in brieflidem Verkehr 
geltanden. Das Fürftenzimmer, ein 
bornehmer Prunfraum, birgt die von 
Eugen Schön in Stuttgart gemalten 
Bildniffe von 12 dem Reformator be- 
freundeten Fürften und an den Fen— 
tern die Wappen von 60 Fürjten, 
Grafen und Herren der Reformationg- 
zeit. Ein anderes Zimmer ift ben 
theologifhen Mitarbeitern Melanch— 
thong gewidmet und der Fakultät ent- 
Iprechend in bunflem Tone gehalten. 
16 Theologen find hier al fresco dar= 
geitellt, an 61 andere erinnern deren 
Wappen. Ein finniger Gedanke war 
e8, in diefem Zimmer die Dede bon 
Melandhthons Studierzimmer in Wit- 
tenberg nadhzuahmen. Am vierten 
Raum, dem fogenannten Humaniiten- 
zimmer, fommen die Beziehungen 
Melanhthons zum Humanigmus zur 
Darftelung. Wie in diefen Kreifen 
dem frohen Lebensgenuß gehuldigt 
wurde, fo ift bier der Grundton ein 
hellerer, al3 drüben im Theologenzim- 
mer. Rofen und Weinlaub find bie 
entjprechenden Symbole, die die Ge— 
ftalten der 12 Gelehrten umaeben, 
unter denen Reudhlin und Erasmus 
berporleuchten; von 68 anderen find 
wiederum Wappen angebradt. Ent: 
Iprechende Worte aus Melanckhtbong 
Merken zieren hier wie in den übrigen 
Zimmern die Wände und erhöhen den 
Eindrud, den das Ganze hernorruft, 
dag nämlih überall Melcnhthon 
jelbft zum Bejchauer ſpricht. Das 
Humanijtenzimmer fol gleichzeitig 
Urbeitsraum fein für Diejenigen, 
melde die im Haufe aufgejtellte Bi- 
bliothef benügen wollen. Diefe mit 
großer Umficht, unter lebhafter per- 
Jönlicher Teilnahme des Großherzog 
bon Baden von Nikolaus Müller an- 
gelegte Sammlung ift von hohem mif- 
Tenfhaftlihen Werth und wird fünf- 
tighin die ernfte Beachtung aller Hi- 
ftorifer des Neformationzzeitalters 
finden. Sie umfaßt Schriften und 
Drude in fünf Abtheilungen: 1. Me- 
landthomana, Schriften von ihm und 
ul 2 ihn; 2. Werke zur Auguftana, 
Editionen und Forfchungen; 3. Lite: 
ratur don Melandhthons Freunden 
und über fie; 4. besgleichen von jei- 
nen Yeinden und über fie; 5. AL- 
gemeine zur Gefchichte feiner Zeit 
und Hilfsmittel. Die Verwaltung 
des Haufes liegt in den Händen eines 
Kuratoriums. unter dem Proteftorat 
des Großherzog von Baden. 


——ho 


— Ungeduld. — Heirathöpermittler: 
„Wer tlingelt mich denn mitten in ber 
Nacht Heraus?“ — Alte Junafer: „Ach 
mollte nur anfragen, ob Sie vielleicht 
inzwifchen einenMann für mich gefun- 
den haben.“ ' 

— Erfahren. — Willft Du nicht der 
niedlichen SKonfektioneufe Deinen 
Schirm anbieten? — Um Gottes pil- 
len! Meine Frau kennt fich aus,, wenn 
ich mit einem burchnäßten Aermel nad 
Haufe fomme! 


Helundeilder Frauen 


bängt größtentbeild bon dem Buftand bed Mas 
gen3 ab. Wenn diefes wichtige Organ vernach⸗ 
läffiet und fhwadh wird, ftellt fi Berftopfung 
ein. Dann folgen Webelleit, Migräne, Nervöfi- 
tät, Schlaflofigteit und allgemeine. Sc 
Um die Gefundbeit zu bewahren, gibt e8 
Beiferes als Hoitetterd Magen-Bitters. E3 hilft 
der Verdauung, befördert NRegelmübigleit und 
heilt Dyspepfie und Veritopfung. Ein Verſuch 
wird Euch bon feinem überzeugen. Zum 
Verlauf bei Apothelern 


Hoftetter’s 


WMagen-Bitters. 


wädhe. 
nichts | 
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STATE 


VAN BUREN&CONGREs, 


Wir haben einen Wlan, wie Männer Geld fparen, wenn fie 
am Samftaq in dem Großen Laden Kleider Ffaufen 


Wollt hr Geld erfparen und gleichzeitig elegante Winterfleider erlangen? Yhr fünnt dies am Samftag im Großen Laden erreichen. Wir machen Euch mit That» 
jachen befannt, die zu Eurem Vortheil gereichen werden. Wir erzählen Euch hier von Kleidern, welche in folch’ vernünftigen Facons gemadt find, die bei Leuten 
mit bejerem Gefchmad Anerkennung finden, aus vernünftigen Stoffen gemacht, welche bei fparfamen Käufern beliebt find wegen ihrer Dauerhaftigteit gemacht 
in bernünftigen Defigns, welche dem Träger derfelben ein tleivfames Ausfehen verleihen. Auch follten die Preife in Betracht gezogen merden. 


| Wir wünjhen bejonders, dak Männer, die das Syitem des Großen Ladens noch nicht verjucdht haben, Samftag unjere Gäfte find. Wollen Euch von jeder Behauptung überzeugen. 


Halb Atlas gefüt- | Halb mit Satin gefütterte Ueberzieher für Männer: Diefe Ueberzieher find in den modifchen 


terte Weberzieher 
für Männer. 


12.95 


tes Ausſehen. 


oxford⸗grauen und einfachen ſchwarzen Effekten. Sie ſind gemacht aus Iriſh Frieze, Kerſey 
und Cheviot. Alle ſind nach allerneueſter Mode zugeſchnitten, ſind 46 Zoll lang und haben 
breite Schultern. Schultern und Aermel ſind gefüttret mit beſter Qualität Satin. 
Futter aus reinem Worſted. Die Ueberröcke ſind prachtvoll geſchneidert und haben ein elegan— 


Body⸗ 


Ganzwollene Ueberzieher für Männer zu 7.50: Dieſe Ueberzieher ſind in modiſchen oxfordgrauen Effekten — 
nach neueſter Mode zugeſchnitten, haben die breiten hand-padded Schultern und find gefüttert mit Triple Warp 
italieniſchem Tuch. Regulärer 10.00 Werth. 

Ueberzieher für Männer zu 10.00: In jeder Hindſicht äußerſt wünſchenswerthe Kleidungsſtücke. Schnitt nach 
neueſter Facon, durchweg ſorgfältig gemacht und beſetzt. Röcke, welche Ihr anderswo zu 15.00 markirt finden könnt. 

Ueberzieher für Männer zu 15.00: In allen modiſchen Längen. Gemacht aus feinen importirten und hieſigen 
Ueberzieherſtoffen, ſowohl in glatten wie in den eleganten rauhen Effekten. Außergewöhnlich gut geſchneidert und 


in Bezug auf Facon und Paſſen gerade ſo gut wie feine Kundenſchneider-Arbeii. 


Ueberzieher für Männer zu 20.00: Dieſe Ueberzieher werden in Bezug auf Facon und Arbeit nicht einmal 


bon ben fofifpieligften von Kundenfchneidern angefertigten übertroffen. 


brifen diefes Landes und Europas. 


Die Stoffe ftammen aus den beiten Fa 


Ueberzieher für Männer zu 25.00: Diefe Partie enthält einige der beiten Ueberzieher, die je angefertigt wor: 
den find. ‘Jeder Rod ift durchweg bei Hand gefchneibert und in allen mobijchen Defigns angefertigt. 

Anzüge für Männer zu 10.00: E3 find 15.00 und $16.50 Anzüge aus reinen import. Worfteds, in einfachen 
und doppelbrüftigen Facons. Sie find in jeder Beziehung modifch und gut gemacht. Speziell, Samftaq, 10.00. 


Männer-Anzüge zu 12.50: 
hübſche Seide-gemiſchte Worſteds, 
Serges, Tweeds und ähnl. Stoffen. 


Peter Thompſons 
Ueberzieher für 
Knaben. 


3.95 


— — — — — — 


beſte geſchneiderte Facons aus allen 
modiſchenStoffen. Speziell Samſtag 


Männer-Anzüge zu 15.00: 


Männer-Anzüge, 7.50: Einfache 


ſchwarze us hübſch gemiſchte Effekte — 
einfach- u. doppelbrüſtige Facons. 


Peter Thompſon Ueberzieher ſind in dieſer Offerte mit eingeſchloſſen, in Größen von 3 bis 
8 Jahren. Die Ueberzieher ſind gemacht aus ſchweren ganzwollenen navyblauen Cheviots, 
und ſind durchweg mit rothem Flanell gefüttert. Es ſind extra gute Bargains zu dem ge— 
nannten Preiſe. Mütter ſollten ja nicht verſäumen, dieſe Gelegenheit zu benützen zum Ankauf 
eines hübſchen Ueberziehers, denn die „Peter Thompſon“ Ueberzieher haben einen äußerſt 
guten Ruf in Bezug auf Dauerhaftigkeit und hübſches Ausſehen. Knaben bevorzugen fie. 


Ueberzieher für größere Knaben, zu 5.95: Gemacht aus durchaus ganzmwollenen orford-grauen Weberzieher: 
ftoffen. Langer und voller Schnitt, mit breitem Schulter-Effeft und gut gefüttert. Größen 7 bis 16. 
Lange lofe Ueberzieher für Knaben, in orfordgrauen Effekten, Größen 3 bis 16, zu 3.95. 
Ganzmollene Jrifh Friege Ueberzieher für Knaben, gute Längen, lofer Rüden, au 7.50. 
Ueberzieher für Jünglinge, orforbgraue und blaue und ſchwarze Effekte, Größen 14 bis 20, zu 10.00. . 


Dies find Handichuhe, die weniger foiten und dauerhafter 


ind wie jolche, Die anderswo gefanft werden 


Männer, die tleivfame Handihuhe wünjchen, merben biefe Gelegenheit, 1.00 und 1.50 Handfchuhe zu Te zu fau- 


fen, begrüßen. Wir haben ein großes. Affortiment und die Auswahl ift jchön. Jeder Handfchuh trägt unfere Garantie. 


1.00 und 1.50 Männer-Handjhube zu @5e: Diefe Handfcehube für Männer, in verfchied. Fabrifaten von Mochas u. 


Slace, find die Sorte, für die shr jonjt 1.00 bt3 1.50 bezahlt. Sie find perfeft genäht und genau paffend gefchnitten. 


Dogfktin-Handjchuhe für Männer zu, das Paar, NRe. 

Damen-Handjchuhe für 85e: Dies find Promenaden > 
fchuhe, mit jchtveren äußerenNähten. Paffend f. das jehige Wetter. 

MWollene Mittens für Kinder. per Paar, 256e. 


Hand: 


Moha-Handfhuhe für Männer, zu, per Baar, Ye. 
Tamen = Handjdhuhe für 35e: Golf-Handihuhe in allen hüb- 
[hen Schattirungen, für 35e und 50e das Naar. 


Golf-Handſchuhe für Kinder, per Paar, zu 2öe. 


&3 Foitet nur. ide für Männer, um ihren Hals zu 
ihüsen mit dem berühmten Way Minffler 


Huften und Erkältungen jtellen fi ein, wenn die falten Winde wehen. Erftere zu verhüten ift leicht, wenn man es 
nur richtig anfängt. Wir wollen heute von einer derartigen Vorbeugung reden, welche die Männer mit jehr gutem 
Refultat anwenden fünnen. E3 ift das Wahn Halstud, und es ift jehr berühmt. E3 ift das einzige Halstuch, das den 
Hals und die Brujt volljtändig [hüßt. E3 find viele Sorten da, und mir verfaufen eine fpeziell beliebte zu 19e. 


Nac) der Theorie gebaut, dort Schub zu geben, tvo er am meiften gebraucht, u. nicht mit einer un: 


nöthigen Fülle am Hintertheile des Haljes, während die Heinen Ende vorn herunterhängen. 


Wir 


haben auch die andere Sorte Mufflers für diejenige, welche folche wünfchen. 


Männer-Halstrachten: Wir haben ein vollftändigez Affortiment, welches die | 
neueften Herbfi-Mufter umfaßt. Neuefte Yaconz und Mufter find einge- | 
Ichloffen. Hier findet Yhr die cinzig vollftändige Partie englifher Sauaz= | 
red und Wäcot3, die unter 1.00 offerirt werden. | 
ganten Aitortiment® hübfcher Halstrachten beträgt nur 4dc. | 





Unfer Preis diejes ele- 


Männer = Halstrady: 
ten zu 


4 


Root’3 Unterzeug zu 1.45: Diefes ift Root’3 hefte Qualität Tivoli Unterzeug. E3 toftet 
überall 2.00. Der paflendfte Artifel gegen das alte Wetter. Samftag im Großen Laden, 1.45 
Männer = Halbftrümpfe zu 2de: Diefes find ganzwoll. echte fhwarze Strümpfe, hübfch mit 


Seide beitidt. 


Haben das Auzfehen von 50c Strumpfwaaren und find fehr dauerhaft. 


Mir 


fauften eine riefige Quantität und ficherten ung Zugeftändniffe, die diefe ungewöhnlichen Preife 


ermöglichen. 


Männer = Hofenträger zu 50e: Unſere Feiertags-Partie iſt fertig. 


Ein ſpeziell gutes 


.Muſter iſt unſer feiner Satin-Hoſenträger mit ſeidebeſtickten Entwürfen. Jedes Paar in einzel— 
ner Schachtel. Ein paſſendes Geſchenk für Männer. Etwas, das jeder Mann würdigt. 


Wenn Ihr raucht, können wir Euch 
ungefähr die Hälfte ſparen 


Wir wählen unſere Zigarren mit der größten Sorgfalt aus. 
ben wir einer ſchlechten Marke einen Platz im Großen Laden. 


Nie erlau⸗ 
Erſparen 


Euch die Hälfte bis ein Drittel infolge kluger Einkäufe. 


„Meftern Laffie“ reine 
Havana Einlage Per: 
fecto find qut bis zum 
alferlegten Zug. $2 
faufen morgen eine 
4.00-Ktiſte von 50. — 
Das iſt halber Preis. 
Beliebte 3 für 25e im 
ganzen Land. Volle 
Gr., handgemadt. — 
Kauften 100,000. 


Weſtern Laſſie 
Perfecto, 
4.00 Kifte_ von | 


2.00 


Manila Zigarren, Kifte von 50 zu 2.40. 
Tirefte Sendung von den Philippinen. Sehr 
milde und angenehm, die Zigarre, welche Euch 
nicht nervös madt. Kifte von 50, zu 2.40; 
das Stüd Se, _ 

„Peerleß Eromn“ Zigarre, 50 zu 2.40. 
Sandfield’S berühmte „Peerleh Crown“ reine 


Victory Marke. Außerordentlich gut, da wir 
aber nur wenige haben, jegten wir den Preis 
auf 8Oe für Kifte von 25. 
Eremo 5esBigarren, 50 zu 1.45; 10 3. 30c. 
Pete Taily, 50 zu 1.48; 10 zu 300. 
Rhymers Zigarren, 50 zu 1.50; 10 zu 30e. 
Havana Seconds, 50 zu 1.75; 10 zu 3560. 
Pfeifen und Rauchtabat 
Block Meerſchaum-Pfeifen, 2.48. Ga— 
rantirte Qualität. Bulldog oder Ei-Facons. 
Haben 25zöll. echte Bernſtein-Spitze, in hüb⸗ 
ſchem doppelten Pluſch Chamois überzogenem 
Futteral. Eine Pfeife, die regulär zu 4.00 


verkauft wird. In dieſem Verkauf, 2.48. 


Havana Zigarren, zu gut bekannt, um ange- 


preiſen werden zu müſſene. Morgen könnt 
Ihr dieſe Zigarren hier billiger kaufen, wie 
je zuvor. Kiſte von 50 zu 2.20; jede Se, 

Flor de Key Weſt Zigarren, 50 zu O80. 
Handgemacht, lange Einlage, ſo gut wie ir— 
gend eine regul. get im Markt. Spe- 
ziell morgen. 10 für 20e; Kifte von 50 für 
98e; over 19.00 per 1,000. 

Domeftic Perfectos, 25 zu 90Oe.- Kleine 
Partie von Domeftic ‚Perfectos unter der 


Candy iſt koſtlich 


Habt Ihr je darüber nachgedacht, was ſich 


in dem Caudy befindet, den Ihr ißt? Ihr 
braucht darüber nicht nachzudenken, wenn Ihr 
Eure Zuderwaaren im Großen Laden tauft. 


Seht wie unfere Taf: 
fy⸗Pulling Vorrich⸗ 
tung arbeitet u. ſichert 
Euch ein Pfund unſe⸗ 
res feinen Molaſſes, 
Vanilla, Strawberry, 
Cocoanut od. Peanui⸗ 
Taffy für 100, Regi- 


al gemifd. 
—— 


Taffy oder 
gemiſchter 
Candy, Pid., 


106 


Barker, 8 Padete, 300, 
Giant, 3 Padete, nur 240. - 
Sweet Tip Top, 12 Padete, 450, 
Duke's Mirture, 12 Padete, 44e 
Durham, 16 Padete, 570, 
Hand Made, 8 Nadete, 58c. 
Polar Bear, 8 Padete, 32e., 


Stautabat 


Battle Ure, Pfund, 30e, 
Standard Navy, Pfund, 30e. 
Horje Shoe, per Pfund, 38c. 
Star, per Pfund zu 39e. 
Piper Heidiied, Pfo., 58c. 
Yolly Zar, per Pfund, 34e, 
Elimag, per Pfund, 40c. 


Bopuläre Mufit 


Bringt am. Samftag eine Stunde in unjerer 
Mufit:Abtheilung zu. Hört wie unferPianift 
die beliebteften Stüde fpielt, 


Bedelia od.Gondoliers 
Up in aCocoanut Tree 
Tell-Tale Eyes. : 
J' Wearing My Heart 


Away. 
PeacefulHenry. Tildy. 
Let Us Swear it by 

the Pale Moonlight. 
My Own Dear Ixiſh 

Queen. 

Laughing Waters. 


Tiefe 
Selektionen 


15c 


Wir eriparen Euch 6.25 an einer 
NE DT EEE EEE TREE — 


Eine im Großen Laden gekaufte Uhr 
gibt die genaue Zeit an. Regulirt die— 
felben gut und fie werben genau gehen. 
Große Erfparniffe, falls Jhr morgen 
eine fauft. 


Dieje 15.00Taſchenuhr 
zu 8.75 hat 15 Jeiv: 
els, Nidel Elgin= oder 
Waltham: Wert, in 18 
Gr.Gold gefülltenPic- 
tory Gehäufe, Hunt: 
ing od. offenes Ziffer: 
blatt, 10Yahre-Garan- 
tie. Eine Uhr, auf 
welche Ihr ftoly fein 
werdet. 


15: Jewel 
Taſchenuhren 
für Männer. 


11 Jewel Taſchenuh⸗ 

ren für Männer, 4.50: 

3 Uz. Silverine ſtaub⸗ 

ſichere Gehäuſe, mit 11 

Jewels, ColumbiaNidel 

Wert, PatentRegulator. 

Chatelaine Damen⸗ 

J— IJ uhren, 3.75: Garant. 
RT harte Emaille, in Tur⸗ 
FT  quoife ” Blau, Royal 
Blau, Roth u. Grün, mit dazu paffenderPin. 


Eure PBhotographien 


Eine fein ausgeführte Kabinet-Photo- 
graphie aus dem Atelier des Großen 
Labenz ift ein paffendes Andenten und 
Sreundfchaftzzeichen für Weihnachten. 


Ein Dus. unferer fein 
gemadten Cabinet3 u. 
ein großes Panel, in 
Varben, ein Dug. mit 
einem®orträt in bier: 
tel Lebensgröße, zu. 
2.00, falls Ahr Euer 
Bild amSamitag neh: 
men läßt, 3.50 werth. 


Auswahl zu 


2.00 


Ahr werdet End am einem Stüd 


— nn — nn — — 


friſchen jaftigen Fleiſch erfreuen 


Kennt Ihr die Geſchichte jedes Pfun— 
des Fleiſch, das in den reinen Nah— 
rungsmittel-Markt gelangt? Muß 
geſund, ſtrikt friſch, zart und ſaftig 
ſein. 

Zartes Roaſt Beef. 


Dritte bis ſechſte Rippe, per Pfund, 200. 
Erſte bis zweite Rippe, per Pfund, 180. 
Siebente bi3 achte Rippe, ber Pfund, 12c, 
Nolfed Raoft, innerer Schnitt, peu: Pfd,, 140. 
Rolled Roatt, Außenihnitt, Bland, 1220. 
Schulterfchnitte, zu, per Pfd., morgen, 1Oe 


Feifch gerupftes Geflügel 
———— 
Hühner, fette, plumpe, ber Pfund, 186. 
Junge Hühner zu, per Pfund, 1210. 
Junge Enten, Samftag, per Pfund, 17e, 
Junge Gänje, Samftad, per Pfund, 17e, 
Aunge Turk:y8 zu den nieder. Marktpeeifen 


Prime Milch gemäftetes Veal. 
Ganze Meule, Pfd.123e | Aurze Sende, Pfh.14e 
(Sanze Yende, Bid..12e | Schulter, Pfund.... 120 
Kurz? Keule, Bid...15e | Lendendors, Pfd...16c 
Kippenchops, zart, jaftig, per Pfund, 1Ge, 
Feine Boiling Beef 
Rurze Rippe, Bid..100 | Plate, per Pfd......Ge 
Prisfet, per Pd Se | Flanf, per Bid 
Deftes Yearling Lanım 


Ganzes VBorvervieriel, per Pfund, 7e, 
Ganzes SBinterviertel, per Pfund, 10e. 
Kurze Keule, p. Bfb., 14e & 121c. 
Lendens oder MRippenchops, Bfund, 22c & 20c., 
Lamm:Stew, Samftag, per PBid., Ge. 


Junges Schwein, Roaft oder Chops. 
Hinterviertel, zum braten, Pfd., 150 & 12e., 
Vorderviertel, zum braten, Bid, 1240 & 106. 
Pig Porkhops, morgen, per Pfund, ide, 
Friſch geſchnittenes Schweinefleiſch. 
Echweinslenden zu, per Pfund, Sie. 
Schweinäbraten, per Pfund, 10e, 
Schweinsfoteletten, per Pfd., 
Junges Herbft = Qamm 
Ganzes Vorderviertel, jede 48, 
Ganzes Sinterviertel, jebes, 78e, 
Schmadhaftes Obft und Niülffe, 


Ueriel, Ei: oder Kochäbfel, Pech, 280 
Süße Orangen, Florida, Diükend, 24e. 
Neue Laper Feigen, Bir. 16e; 34:Pfd. 5Ve 
Neue Golden Datteln, per Pfund, 7e. 
Neue gemischte Nüife, Pid., 17e; 3:Pfd. 50e, 
Vialagatrauben, Pid., 12c; 44:Pfd., 50e. 


Dein und Getränte 


Candian Rye, Flaſche, Be: Gooderham u. 
Worts 16 Jahre alt, Dualität und Alter von 
der fanadijchen Regierung garantirt. 

Queen of Old Kenludy, 2.40: Eine Gal: 
lone von MeBrayers, jehs Jahre alt, glatt 
und mild. * 

Gibion Bure None, Frlafche, Se. 

Ol Erow, Frühjahr 188, 

Burte’s 3-Star Iriſh Wh 


Monongahela RR 9 
na Re, 6 Yabre alt, 75e 


1240. 


Golden Wedd 
Kümmel, befter hieſiger, Fiaſche 
Walden's 3⸗Star Brandy, beſter, O260. 
Bomwmore »Epecial, 12: Yabre alt, 1.00. 
Olo Colonh Bolland Bin, Flaihe, 59e. 
Od Aordan Whisty, 10 Yahre alt, 908, 
Gudenheimer Rve, :10 Yabre alt, Gall., 3.25. 
Baltimore ne, 8 Aabre alt, Gall., 2.90. 
Marihal Rye, 5 Habre alt, Gallone, 1.75. 
Vort oder Sherry, 6 Yabre alt, Gallone, 1.18, 
St. Julien Claret, ertra Qualität, Gall. Ge, 
Kochfeiner Riesling, 1.00 Qualität, °7Be, 
Bure Old Bintage Bort, Gallone, 1.88, 


Diefe 2.00 Tiih:Ga8: 


lampe Foftet jet 1.25 


Diefe Gas Firtures merben Euer 
Heim hell und einlabend mährendb ber 
Winterabende geftalten. hr könnt 
diefelben jet zu einer großen Erſpar⸗ 
niß erhalten. 


Stellt eine diefer 2.00 
Enterpreife Gas Tiſch⸗ 
Sompen zu 1.25 in 
die Mitte — 
— und jedes Mitglied der 
Aixe⸗ zn hat Sicht zum 
ejen od. Nähen ohne 

die * zu verder⸗ 

ben. Uſtãn mit 

großem Schirm, Bren⸗ 

ner. Mantle, Zylinder 


1.25 


Ancandescent Gassfampen,: 29e, Boll: 
ftändig mit Mantle, 
Zylinder, fertig zum Anmachen. 
Rr. 2 echte Welsbach Mantle 15e, 
100 Kerzenſtãrke Cap et 146, 
100:Rerzenft. Yujea We Maniie, 350, 
Linder, pafjend für alle Welsba, nur Te. 
a Ganopy, pabt auf Zylinder, 


2.00 a3: 





